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Nr. 175 B
Sonnabend, 26. Juni 1915

87. Jahrgang. 2. Vierteljahr 6 Uhr abends
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Seit dem 23. Zum 3500 Mann gefangen.

Die Kämpfe bei Gouchez erfolgreich abgeschlossen.

Heftige Angriffe auf den Maashöhen gescheitert.

wb. Großes Hauptquartier, 26. Juni. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Die seit Tagen ununterbrochen geführten Nahkämpfe um die noch in der Hand des Feindes befindlichen Teile unserer
Stellungen nördlich von S o u ch e z und halbwegs Souchez-Neuville sind abgeschlossen. Heut« nacht wurden die
letzten Franzosen aus unseren Gräben geworfen. Zu ihrer Unterstützung hatte der Feind noch gestern abend
frische Kräfte, sowohl beiderseits der Loretto-Höhe, wie südlich Souchez zum Angriffe vorgeführt; sie wurden abgeschlagen.

Zn der C h a m p a g n e bei Souain sprengten wir Teile der feindlichen Stellung; östlich von Perthes vernichteten
die Franzosen eigene Verteidigungsanlagen durch Fehls rengungen.

Auf den M a a sh öh e n westlich von Combres wurde hart gekämpft. Dort setzte der Gegner beiderseits der TranchSs
vier Mal mit stets neuen Truppen in einer Frontbreite von etwa drei Kilometern zu tief gegliederten Angriffen an. Diese
brachen fast überall schon in unserem Feuer zusammen. Wo der Feind in unsere Gräben drang, wurde «unter grossen
B erlösten im Handgemenge zurüügeworfen. Zm Nachstoss eroberten wir westlich der Tranchöe eine vor»
geschobene feindliche Stellung. Oestlich derselben hält der Feind »roch ein kleines Stück des am 20. Juni eroberten Grabens.

Angriffe des Gegners auf unsere Vorposten bei L e i n t r e q (östlich von Lunöville) schlugen fehl.
Seit Beginn des grossen Ringens bei Arras kämpfen dort unsere Flieger mit ihren Gegnern um die Vorherrschaft

in der Luft. Beiden Teilen hat der Kampf Verluste gekostet. Die unsrigen waren nicht vergeblich; seit einigen Tagen
haben wir sichtlich die Oberhand gewonnen,

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Württembergische Regimenter erstürmten südöstlich O g l e n d a (nördlich Prasznysz) beiderseits des
Murawka-Baches russische Stellungen und hielten sie gegen mehrere auch nächUtche Angriffe. Di» Beute beträgt
636 Gefangene und 4 Maschinengewehre.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Armee de» General» »o u Linsingrn ifb-im fortschreitenden Angriff auf dem nördliche« D n j e st r«
Ufer. Das rechte Ufer wird vom Gegner hei Halicz gehalten. Seit Beginn ihres Angriffes über diesen
am 23. Juni nahm die Armee 3500 Mann gefangen. Zwischen dem Dose st r und der Gegend östlich
Lemberg wird weiter gekämpft. Ober ft e Heeresleitung.

Tagesschau.

Dem Wiener „8-Uhr-Abendblatt" zufolge
tritt das griechische Kabinett nicht
sturiick.

Im Athener Blatte „Neon Asti« erNärt
Bcnizeloö, er mühte, wenn er neuerdings
zur Leitung der Geschäfte berufe« würde,
seinePoliliknotgedrungenanver-
schiedenen Punkten ändern.

Der Wortlaut der von T t t t o n i in seiner
gestrigen Rede niitgeteilten zwei Dokumente
liegt jetzt in der Pariser Presse vor.

Wie „Dimineata" meldet, hat der r u m ä -
-ische Mini st errat die teilweise Ab-
rüstung der Armee und längere Be-
urlaubung von Soldaten beschlossen.

KaiserWilhelm sandte dem Sultan
»in in herzlichen Worten abgefasstes Telegramm
zur glücklich verlaufenen Operation.

Die innere Lage in Russland wird
als sehr bedrohlich bezeichnet.

Der amerikanische Oberst Emerson
versicherte unserm Berliner Vertreter, dass an
einen Krieg zwischen den Vereinigten
Staaten und Deutschland nicht zu
denken ist.

Am Montag wird der Bundestrat eine
Bleibe wichtiger Verordnungen über die Ver-
wertung von Brotgetreide, Mehl und
Futtermitteln im neuen Erntejahr er-
lassen.

(Siehe auch „Letzte Drahtmeldungen".)

Englands Angst

vor Irland.

hw. Der alte Montesquieu wußte
Ms zu erzählen, daß die Könige deS Alter-
tums blöde wurden ob der Anmaßung der
Römer. Mit ähnlicher Zuversicht tritt der briti-
sche Geist denen entgegen, die sich nicht in
Demut vor ihm beugen. Neben ihm darf nicht
Seinesgleichen sein, denn Gleichheit weist er als
Beleidigung zurück. Das ist immer unb immer
ausgesprochen worden, und niemals so deut-
lich wie in Lord Roberts freudiger Billi-
gung in der Vorrede zu einem Buch, das 1905
n London hcrauskam unter dem Titel: „Der

Friede der Angelsachsen" von Major Stewart
L. Murray, wo dieser höchste Ausdruck ständi-
ger britischer Politik in Lapidarsätzen zu-
ßammengcfaßt ist. Es heißt dort:

„Es kann nicht klar genug sestgestellt
Werden, daß das Völkerrecht nur dem Starken

1 Schutz gewährt, und daß die einzigen Ge-
• setze, die Großmächte als bindend aner-

kennen, die der Macht und der Schlagfertig-
keit sind.'

„Der schlimmste Fehler im Kriege ist ein
Irrtümlicher Geist des Wohlwollens. Es ge-
schah nicht in einem ähnlichen Geist der

1 Schwäche, daß wir den Holländern die
Sccherrschaft entrissen, daß wir den großen

Kampf gegen Napoleon ausfochten oder
die dänische Flotte 1807 in Kopen-
hagen zur Beute machten, um ihr« mög-
liche Verwendung gegen unS abzuwenden.'

„Wenn eine Nation einer anderen nach-
gibt, so ermutigt eine solche Drohung nur
den Gegner, das elende Spiel der Drohungen
von neuem zu spielen.' „Die Frage ist: Wer
wird die Oberherrschaft tragen? Zu teilen
und sich zu vertragen, ist unmöglich I'

England muß alle- haben. „Teilen und
sich vertragen, ist unmöglich!' Auf dem Kon-
tinent sollte seine Vorherrschaft nicht gefährdet
werden. Die Niederlande durften keine Groß-
macht werden, und Irland sollte zur Ohnmacht

.verdammt werden. Und das, waS bei dieser
Politik der bis zu den Fersen meineidigen
Piraten herausschaute, ist das sogenannte briti-
sche Imperium, sogenannt, weil es niemals
eins gegeben hat und es keins gibt. In der
Enzyklopädie, die sich die Jnselvettern zurecht-
gebunden haben, bedeutet britisches Imperium
nur englischer Absolutismus, und diesem ab-
soluten England sind Irland, Schottland und
Indien untertan; und außerdem besitzt es eine
stattliche Reihe von Dependenccn in der ganzen
Welt. In der Reichspolitik aber wird keinem

von diesen Staatsgebilden eine Stimme zu-
gestanden.

In der Geschichte der Zivilisation gibt eS
keine Parallele dazu. Gründet sich daS Deutsche
Kaiserreich ans Selbstregierung der Einzel-
staalen und gemeinsame Kontrolle der ReichS-
polittk durch die einzelnen Staaten, so bedeutet
daS britische Imperium daS gerade Gegenteil
dazu. Und hat eS auch Aehnlichkeit mit 9b’tn
und vielleicht noch mehr mit Karthago, so ist eS
doch ein Unikum in seiner Art.

Elisabeth ttäumtt bereits von einem
Weltreich auf den Ruinen HiSpanienS, in dem
die Iren zu Heloten herabgewürdigt werden
sollten. Und waS Karl dem Ersten nicht
glückte, daS führte Oliver Cromwell, eines
der größten Ungeheuer in der ganzen Welt-
geschichte, mit kühner Hand durch. Spanien
stand nicht mehr im Wege, Holland und Frank-
reich mußten überwunden und Irland zer-
trümmert werden. RückstchtS- und gewissenlos
ging er anS Werk. Die irischen Katholiken ver-
dammte er zur Hölle. Irische Männer, Frauen
und Kinder schlachtete er ab. Irische Jünglinge
und Jungfrauen wurden in barbarische Skla-
verei verkauft. Und dock baßte er nicht die Iren.
Er tat dies nur, weil er sic alle erledigen wollte,
um unter Englands absoluter Herrschaft eine

Tsr»

neue Welt zu schassen. LromwellS Geist herrscht
bis heute, und nur blt kurze Spann« Zett des
Stuartschen Interregnums bedeutet einiger-
maßen einen Lichtpunkt. Alle übrigen englischen
Staatsmänner aber sind tu LromwellS Schatten
gestanden. Walpole, Lhatham, Rorth,
Rockingham, Pitt, Lanning, Mel-
bourne, Palmerston, Ditraell,
Gladstone, Balfour und ASquith.

Cromwell schwand dahin und Irland blieb
bestehen, um, wie eS schien, ein für all« Mal bei
Aughrim zu sollen. Wt, ein Traum dünkt ti
unS heute: 1782 hatt« Irland seine Frei-
willigen-Bewegung, die bas ganze Doll ohn«
Bluwergicßeu zu einem Sieg über England
führte. Di« Waffen ber Freiwilligen er-
zwangen damals die Anerkennung Irlands als
eincS foiiverSnen Staates. England gestand
ausdrücklich zu, daß sein Anspruch, über Irland
zu herrschen, eine Anmaßung gewesen wäre,
unb entsagte ihm für ewige Zeiten in feierlich-
ster Weise, anerkannte Irland alS Königreich
mit den gleichen souveränen Besugnissen wie
England selbst. Irland konnte von da an sein«
eigene Flagge hissen, sein eigenes Heer und
seine eigene Flotte aufstellen, seine eigenen Ver-
treter ins Ausland senden, Krieg und Frieden
auf eigene Rechnung machen. Aber es tat

«Sn

Von Albert Wacker.

Unsere gctvaliigen Erfolge im Südosten,
die Zerspaltung der russischen Front in meh-
rere Teile, ber stürmische Siegeslauf ber zwan-
zig Tage von Przemysl bis Lemberg, der
nocl» lange nicht zum Stehen gekommen ist,
das war und ist von so überwältigendem
Eindruck, baß in manchem bewundernden (ve-
niiit unabweislich ber Gedanke ausstieg: Nun
muß Frieden werden. Das kann »Rußland nicht
überdauern, nun muß es zur Einsicht ge-
langen, baß seine Offensivkraft gebrochen ist,
unb baß ihm kein besserer Weg bleibt als der
der Friebensvcrlianblungen. Unb wie die Fama
nun einmal ist, an Gerüchten war alsobalb
tein Mangel.

Total verfehlt. Wohl ist die ruffisch« Ge-
fahr im Nahmen ber europäischen Gesamtlage
beseitigt und die Westmächte müssen ihre Hoff-
nung auf die Eroberung Berlins fahren lassen,
Rußland aber ist damit noch nicht am
Boden. Und tver kennt überhaupt Rußland?
Geschieht doch dort meist gerave daS, was aller
Berechnung zuwiderläust. Bor allem aber brau-
chen wir nur einen Augenblick auf das laute,
geschäftige, aufgeregte Stimmengewirr zu lau-
scheu, das von den Hauptstädten Englands
und Frankreichs herübertönt, um zu ertennen,
daß »vir nicht am Ende stehen, sondern vor
den fieberhaften Zurüstungen eines zur hoch,
steil Krastanstrenffnng entschlossenen Gegner-,
Auch bas ist zwar nur ein Zeichen bei Stärke
unserer eigenen Sache, ein Zeichen ber höchsten
Besorgnis bei den anderen. Aber bad müssen
wir uns deshalb doch klannachen: bi«
Hauptarbeit k o m m t n o ch. Und bann

vor allem: auch in ber übrigen Welt sieht es
picht so aus, als fei ber Friede im Anzug«,

Ja, »vir müssen fragen, ob der Krieg, selbst
räumlich, schon seine Höchstausdehnung er-
reicht hat. Es sind keine Nebensächlichkci.en, um
die wir zurzeit verhandeln mit Amerika.

Tie „Lusitanta" -Angelegen-
bett bat sich zugespitzt. Der Rücktritt BrhanS
ist richtig dahin auszulegen gewesen, daß er,
von dem »vir es weit weniger erivartet hätten,
der Verfechter des Friedens war, Präsident
Wilson aber entschlossen scheint, ein Spiel auf
die Spitze zu treiben, dessen ganze Gefahr
darin liegt, daß bei ihm die Spieler ein«
Sprache sprechen, die offenbar ber andere über-
Haupt nicht versteht. Und dabei ist unser Recht
doch so klar und einfach). Erst jüngst wieder
haben englische Handelsschiffe in neutraler
Maske deutsche lK93oole zu rammen gesucht.
Zur rechten Zeit auch ist die schmähliche Wahr-
heit über das Ende von ,U 29* an den Tag
gekommen. Die „Lusitania*-Untersuchung in
London selbst hat, trotz ihres sonstigen und
bezeichnenden Ausschlusses der Oessentlichkeit,
das Vorhandensein von Munition auf der
„Lusitauia* ergeben. Ihre Bewaffnung be-
schwören einwandfreie Zeugen. Aber Wilson-
scher Starrsinn bleibt bei jener These amerika.
nischer Arroganz, daß wir ttotz allem keinen
amerikanischen Bürger aus englischen Hilfs-
kreuzern dieser Art in Gefahr bringen bürsten,
und er „besteht* darauf, daß wir ihm dahin-
gehende Garantien geben. Sonst..., ja sonst,
scheint eS, will er wirklich Ernst machen, un-
geachtet der Millionen von Teutschen, die
wahrlich nicht den schlechtesten TeU seine-
Volkes bilden, und die sich gleich unserem Bot-
scliafrer und dem geradezu beleidigend behan-
delten D e r n b u r g die Kehle heiser geredet
haben, um dem Präsidenten den deutschen
Gedanrrngang klarzumachen. Wenn er es nicht
einsieht, daß sein Vorgehen einseitig gegen
uns gerichtet ist unb, auch abgesehen von aller
Munitiouslieferung, wider alle wahre
Neutralität auf eine glatte Par-

ML

teinahme für England itnb eine
Besorgung englischer Geschäfte
htnausläuft, wir können c5 dann auch
nicht hindern.

Was sollen wir also tun? ES hat in
unserer Presse eine bedauerliche Debatte hier-
über gegeben, in die auch die Regierung ofsi-
ztös eingcgrissen hat, und man wird sagen
müssen, daß nicht alles in Ordnung ist, wenn
in solck-em Moment der Außenwelt daS Bild
offenkundiger Meinungsverschiedenheit geboten
wird. Gott sei Dank bandelt es sich nur um
eine verschwindende Minorität ängstlicher See»
len, und die Fühler, die sie durch einzelne Ber»
liner Organe ausgcstreckt haben, sind von der
gesamten übrigen Presse DcuischlandS energisch
zugcdeckt worden. Die Gerechtigkeit unseres
I7-Bootkrieges, besten hatte Notwendigkeit jeder
Deutsche an den, wenn auch erfolgreich über»
wundcncn Folgen der englischen Lebens»
mittrlsperre gespürt hat, lasten wir
uns von niemand hinwegdisputieren. Erst reebt
nicht von jenen Engländern, die mit süßsaurer
Scheinheiligkeit jetzt selber auf die ^rergeblich-
feit ihrer Auöhnngernngsabsichtcn Hinweisen.
Wenn wir sie zuschanden machten, wt» die
preußischen Landtagsverhand-
lungen so glänzend gezeigt haben, so ist
das unser eigenes Verdienst, und darauf hin
wird kein Teufel von nnS Absolution erhalten.
WaS T t r p t tz und seine Leute alS Notwen-
digkcit ettannt haben, dahinter steht das
ganze deutsche Volk, und r- wäre
niemand zu raten, diesem beispiellos opfcr»
mittigen Volk einen schwächlichen Rückzug zu-
zutrauen. Abgesehen davon, daß eS vor aller
Welt der Anfang träte zum gänzlichen Ruin
deS Respektes, den unsere Waffen uns verschafft
haben, und den gerade dieselbe jahrzehntelange
Nachgiebigkeit verscherzt hatte, die einige Un»
verantwottltch« uns jetzt zumuten möchten.

Aber etwas anderes können wir tun.
Denn wir wollen mit dein amerikanischen Volk

in Frieden leben. Wir würden dabei die von
uns selber als hatt enwfundenen, aber gerechten
Abwehrsormen unseres Handelskrieges, ob-
wohl der gegenwättig« Zustand England
mehr Sorge bereitet alS uni,
ausgeben —zugegeben von England tum-
ben bisher 263 versenkte Handelsschiffe zu
544 000 TonS —, wenn jene Basis beseitigt
wird, auf der ihre Rechtsettigung ruht, flaun
uns der Präsident von Amerika Garan-
tien bieten, daß der mit Tnig und Lug
arbeitende Engländer von aller Lebensmittel-
sperre abläßt, alle Richttonterbande ungehin»
dett von uns und zu uns und zu den Neu-
tralen läßt, und wichtiger als das: G a -
r a n t t e n, daß er dem meuchlerischen
Üeb erfüll falsch oder r t cd t i g
oder gar nicht beflaggter Han.
d e l s s ch t f f e auf unsere U-SBoote entsagt,
und daß also dann doch das II-Boct zur flape-
ning und Durchsuchung aus Konterbande ge-
nügt, — WaS Wilson seinerzeit freilich über-
Haupt bezweifelte —, gut: angesichts wirklich
ausreichender Garantien sind wir bereit, imS
zn verständigen — solange, wie die Garantien
wirksam sind. Ein Verbot aber deS Gebrauchs
ber v-Boot-Waffe im flonterbandckrieg über-
haupt lassen wir uns selbst von Amerika nickt
auszwingen. Ein Präsident, der das versucht,
mischt sich in europäische Angelegenheiten, die
ihn nichts angeben, und verkehtt dadurch sel-
ber jene Monroe-Doktrin in ihr Gegenteil,
auf die Amerika sonst so ängstlich bedacht ist.

Obwohl man auf den Ausgang dieser
Sache nirgend gespannter lauscht als in Eng-
land, lirt man dort doch so, als hätte man
nichts und sei gänzlich mit sich selber beschäs-
tigt. Die ebrenbaste Behandlung der gefange-
nen deutschen Is-Bootmannschasten bat man dank
unserer Repressalien prompt zugestanden, —
wie dteS Mittel auch Frankreich gegenüber zu-
gunsten der in Dahome schmachtenden Deut-
schen gewirkt hat, — nebenbei hat man soeben

nichts von alledem, weil ei England-
geschriebener und beglaubigter Ver-
pflichtung traute. Und ein Jahr darauf
riß England den Vertrag in Fetzen.
Es schlug die irische Station zu Boden, unb von
da an gilt der irische Nationalismus als Ver-
brechen. Tie irische Individualität wird unter-
drückt, Geist und Gemüt bei Volkes verküm-
mert, Handel und Wandel zerstört, die irisch«
Bevölkerung vermindert unb der irische Nam»
in der ganzen Welt verfehmt; denn tausend
kleine, feine Waffen stehen England in diese!
seiner Politik zur Verfügung.

Die Schulmeister der fünf Erdteile lehren
eS — und wie viele unter ihnen, ach, sind In
England in die Präparandie gegangen! —
daß Irland sehr Nein sei und sehr arm. Und
niemals ist eine größere Lüge über daS
Katheder der politischen Weisheit herab-
gegurgelt. Und doch ist Irland nicht so dickt
bet England wie Frankreich bei England, und
sein Territorium ist doppelt so groß wie bat
Königreich Dänemark, zweieinbalbrnal so gross
wie Holland, dreimal so groß wie Belgien und
um viele tausend Quadratkilometer größer all
daS Königreich Bauern. Der Bevölkerung nach
bleibt Irland weit hinter den meisten diese*
Länder zurück. Unter ber Einwirkung der eng-
lischen Ackerbaugesetze von 1845 hat — woraus
die bet Paetrl in Berlin erschienene, mit einem
Vorwort von Sir Roger Easement versehene
tteffliche Studie eines amerikanischen Iren
„Britisches gegen deutsches Imperium" nach-
drücklich hinweist — die Auswanderung aul
den irischen Landen begonnen und sie ist nock
nickt zu Ende. Kamen 1845 noch 5 Iren am
9 Eng! ib so kommen brate deren nur noch
5 auf 40 Engländer Unb doch hat Irland
selbst trotz der ans Vernichtung deS irischen
Volkes abztelenden Gesetze eine weit größer«
Bevölkerung alS Norwegen, Dänemark, Ser-
bien oder Finnland. Und seine jährlichen Ein-
künfte sind größer alS die Einkünfte von einem
Dutzend europäischer Länder, Dänemark,
Sckweden, Norwegen, Rumänien und di!
Schweiz inbegriffen.

WaS Cromwell für England be-
deutet, Ist somit klar. Für Irland aber wat
er ein Fluch. Nicht alS ob er ber einzige Mörber
und Brandschätzer in ber politischen Ahnen-
galerie Englands gewesen wäre, aber er toat
ber Erste, der systematisch auf Irlands Unter-
gang hinarbeitete.

Von schweren englischen Besorgnissen
hören wir, unb der für den 30. b. M. gegen
17 irische Führer in Dublin geplante Hoch-
verratsprozeß ist auf unbestimmte Zeit vertagt
worden. Zögernden Schritte! sucht Irland
beute seinen Platz unter den erstgeborenen
Söhnen der Allmntter Erde.

Aber el sucht ihn.

Titioni, der Anwalt des

Vterverbandes.

Ztve'mal, bevor Italien ins Krugshorq
stieß, Ivar T l 1 t o n t von Patts nach Rom
geeilt, und beibemale hatte er, wie wir be-
stimmt wissen, ber Zentralregierung am Tibet
bie Lage Frankreichs In den düstersten Farbe«
geschildert und vor einem Eingreifen gegen

die Notwendigkeit erkannt, den deutschen Han-
del in China abzuschnüren, aber das ist nicht
das Wichtig«: eS gibt nur ein Thema, das
im Parlament, in den Klubs und auf den
Straßen Englands regiert: die M u n t 1 t o n S-
frage. Und eben diese hängt ja auch mit
Amerika zusammen. Aber da es doch noch
nicht sicher ist, ob ber II-Bootkneg aufhött,
und da die mit der ,Sufitanta* versenkten
Granaten Herrn Kitchener in ber Seele jam-
mern, so will man sich nun energisch auf
eigene Füße stellen, und also ist Lloyd
George, ber „Minister für Munition", bet
Mann bc3 Tages.

Wohl hatte er anfangs viele geheim«
Wibersiände gegen sich. Seine Munition«-
Bill brachte ja daS reine „Preußentum" tn$
Land, und seine Ttktattir schien unetträglich.
Aber das Stöhnen: Munition, Munition, nut
die Munition kann eS machen, war doch mäch-
tiger als der Widerwille gegen allen Zwang,
und so haben denn die Gewerkschaften sich —
mit Ausnalmte bet Bergarbeiter — bereit
gefunden, sich unter militärisch« Disziplin z«
stellen, und fortab rechnet jeder Engländer süH
abends ans, wie viel Granaten heute wiedct
tnehr produziett werden konnten olS gestern.
Ohne Frage hat man in Lloyd George de«
rechten Rann an die rechte Stelle gestellt.
Wenigstens, wenn Selbsterkenntnis ber erst«
Schritt znr Bessemng ist, denn er war el, bet
znaab, England sei bis zu diesem Kriege „bal
scklechtorganisietteste Land der Welt" gewesen.
Aber ob es nicht doch schon zu spät ist, wen«
man jetzt erst mit bet Umgestaltung ber Fabri-
ken beginnt Lloyd George selber ist bald
Optimist, bald malt er schwarz in schwarz,
je nach der Windrick iung des Tages. Unb M«
„Times* ist schon so von dem allgemeinen
Munitionsfanatismus gepackt, daß si« nicht
mehr so sehr siegen als vielmehr nur noch
„Deutsche täten" w'll, mit rnöglickst viel Gra-
naten möglichst viele Teutsche toten. Wir mei-

Fortschreitender Angriff Linsingens am Onjestr.
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die Mitteliuächl« gewann. Es ist nun ohne
weiteres begreiflich, daß der Pariser Bot-
schafter ieyr die Politik macbt, die in Rom
gemacht luirb. Und deshalb sind wir auch
nicht im geringsten erstaunt, wenn Tiitoni, der
im innersten Herzen niemals unser überzeugter
Freund gewesen ist, sondern sich bei seiner
Außenpolitik lediglich von ganz nüchternen,
praktischen Erwägungen leiten ließ, sich jetzt
zum Anwalt des PierverbanbeS anfschwingt.
Uns wird darüber gemeldet:

B. Frankfurt a. M, 26. Juni. (Eigener
Drahtbericht.) Die »Franks. Zig." erfährt ans
indirektem Liege ans Paris: Der Wortlaut
der vom italienischen Botschafter T i t t o n i
in seiner gestrigen Rede mitgeteistcn zwei
Dokumente liegt jetzt in der Pariser Presse
vor. Am 80. April 1913, als die Mächte die
internationale Besetzung von S k u t a r i noch
nicht beschloffen hatten, telegraphierte Dan
Giuliano an Tittoni:

„Wenn der Beschluß, den die Versamm-
lung der Botschafter fassen wird, Oesterreich-
Ungarn nicht bcsriedigt. wenn eine Verstän-
digung für ein italienisch-österreichisches Vor-
gehen nicht erzielt wird, und wenn Oester-
reich -Ungarn ohne unsere Zustimmung
gegen Montenegro vorgeht, so wird
eine heikle und schwierige Lage
geschaffen werden für die Aufrechterhaltung
des italienisch-österreichischen Abkommens und
der Integrität des Bündniffes. Ich bitte
Ew. Exzellenz, mir sogleich Ihre kompetente
Ansicht über den einzuschlagenöen Weg zu
telegraphieren. Italien, das nicht un-
tätig erscheinen darf, sollte, während Oester-
reich im Norden operieren werde, i m
Süden vorgehen, durch eine vorüber-
gehende Landung in einer geeigneten Ort-
schaft. Tiefe Operation miißte als eine
Handlung betrachtet iverden, die Italien
unter Bedingungen ausgeführt bat, die jener
fast analog sind, unter denen sich Oesterreich
Ungarn Italien gegenüber befindet. Abge-
sehen von dieser Lösung, sehe ich nur eine
Lage, In der wir genötigt wären, eine der
österreichisch ungarischen entgegengesetzte Poli-
tik zu verfolgen. gez. San Giuliano."

Auf das Telegramm antwortete Tittoni
folgendes:

„Wenn Oesterreich « Ungarn Montenegro
ganz oder teilweise besetzten wird, müssen
luir un» selbst ohne seine Zustimmung in
T u r a z z o und V a l o n a fcstsetzen. In
der Tat würde Oesterreich Ungarn durch die
Besetzung von Montenegro eine Handlung
vornehmen, die nicht notwendig für die
Durchführung der Beschlüsse der Männe be-
züglich Stntaris ist, und es wurde sich in-
folgedessen zuerst über die Befchlüfie der
Mächte hinwegsetzen, indem es unnötiger-
weise auf eigene Rechnung ban-
deln und zu unserem Nachteil daS Gleich-
gewicht im Adriatischen Meere
stören würde, da selbst eine vorübergehende
Besetzung dieses Gleichgewicht stört. Ander-
seits haben die Kniffe, die die Botschafter
Oesterreich-Ungarns und Deutschlands anwen-
den. indem sie sich an den Buchstaben des
Artikel 7 deS Dreibundvertrages anllam-
tnern, nicht den geringsten Wert. Der Sinn
dieses Artikels ist klar, unb übrigens würde
irgendeine Störung des italienisch-österreichi-
schen Gleichgewichts nicht nur den Artikel 7,
sondern den Dreibundvertrag in
seiner Gesamtheit verletzen.
An dem Tage, an dem Oesterreich-Ungarn
sich herau-inehm en würde, in irgendeiner
Weise das Gleichgewicht im Adriatischen
Meere zu stören, hätte der Dreibund
aufgehört zu bestehen. Ich bin
sicher, daß diese letztere von Ew. Erzellenz
mit der gewohnten Klarheit und Festigkeit
den Ministern des Auswärtigen von Deutsch
land und Lcsterreich-Ungarn dargelegte Er-
wägung sie überzeugen wird, daß sie sich
um die Lebensinteressen bekümmern müssen,
und daß sie die Aufgabe Ew. Erzellenz
diese Jntereffcn mit den österreichischn Inter-
eflen in Einklang zu bringen, erleichtern
müssen, weil im gegenteiligen Fall der Trei-
bundverirag durch ihre Hände zerrissen würde. ,
Ich habe hiermit Ew. Erzellenz eine Ant-
wort erteilt, dir ich reiflich erwogen habe.

ge. T i t t o n i."

Niederlage der Iialiener im

Marmolatagebiete.

Mb. Köln, 26. Sunt. (Eigener Draht-
bericht.) Aus Innsbruck wird der „Köln.
Ztg." gemeldet: Unser Generalstabsbericht sprach
kürzlich von Kämpfen östlich des F l e i ms-
ta l e S. Ein hiesiges Blatt erfährt über die-
sen Kampf im M a r m o l a t a g e b i e 1:
„Eine Abteilung Tiroler Standschsitzen hielt den
Gebirgsübcrgang Marmolata besetzt. Nachts
erstürmten Alpini den Abhang seitwärts des

Passes mit Maschinengewehren. Um Flanken,
feuer zu vermeiden, räumten die Tiroler den
Paß freiwillig. Zwei Tage »activer stürmten
die Tiroler die Liellung der Maschinen-
gewehre auf dem Joch und vertrieben
die Italiener von der Paßhöhe. Tie
Alpini gerieten zwischen zwei Feuer und
verloren über 7 0 Tote rwd 120 Ver-
wundet e. Tic Tiroler machten auch mehrere
Gefangene. Die österreichischen Verluste
betrugen drei Tote und 20 Verwun-
dete.'

Das vaterlandstreue Welschtirol.

B. Frankfurt a. M, 26. Juni. (Eigener
Drahtbericht.) Bemerkenswert für die angeb-
liche Begeisterung, mit der man in Wels ch -
t i r o l die sogenannte Erlösung durch Italien
begrüßen würde, ist eine eben erschienene
Note des für st bischöflichen Ordi-
n a r l a t S in Trient, die anordnet, daß
alle für den Gottesdienst nicht unbedingt noi
wendigen G l o ck e n aller Kirchen der Diözese
dem Kri.'gsministeriuul zur Verfügung gestellt
werden. Zahlreielre Gemeinden der ja fast aus-
schließlich von Italienern bevölkerten Diözese
sins der Aufforderung betete nachgekittumen.

Prof. Benito Mussolinis Ehrenhaftigkeit.

Vor kurzem wurde in gau> Italien und
der übrigen Feindcswelt die Schauergeschichte
von zwei italienischen Knaben gemeldet, denen
nach dem „P o p o l o d'I t a l i a" deutsche
Soldaten die Hände abgeschnitten hätten. Der
Arzt, dem sic sich vorgestellt haben sollten, und
dessen Name und Adresse angegeben ivaren,
schrieb darauf an Prof. Mussolini, den
Leiter des .Popolo d Italia" den folgenden
Brief:

Mailand, 13. Juni ISIS.
Geehrter Herr Tircktor

des „Popolo st'Jtalia"!
Ich höre, daß in Ihrem geschätzte» Blaite

vom 6. Juni berichtet wird, daß ich einen
italienischen Knaben behandelt hatte, dem die
Deutschen, unter »eiten er sich vor Eroimung
der Feindseligkeiten ausbtelt, die rechte Hand
abgeschni.ten hätten. Tiese Nachricht ent»

Uricht nicht bet Wahrheit, weileinen Knaben, dem bw Deutschen die
Hand abgeschuitten, nie gesehen, noch
behandelt habe.

Mit Achtung
Dr. Giovanni Aldocazzamati.

Das Blatt des ehrenhaften Mussolini »ruckle
die Berichtigung jedoch nickt ab. die insolgedessen
im .A b a n 11* veröffentlicht wurde. Co aber
entstehen die „deutschen Greuel"!

Teilweise Abrüstung in Rumänien.
Daß der Fall Lembergs nicht ohne be-

stimmenden Einstuß auf die Stellung der Bal-
kanstaaten zum Kriege sein würde, konnte man
schon bald nach Bekanntwerden der Nackriclft in
den maßgebenden Blättern auf dem Balkan er-
kennen. Es wäre jedoch berlclnt, ans diesem
Stimmungswechsel bestinnnte und bindende
Schlüsse zu ziehen, den» die Balkanpolitik bat
jetzt noch weniger als je feste Richtlinien, son-
dern sie läßt sich nur zu oft von der Stunde
und den sie beherrschenden Strömungen und
den Kriegserciguissen, oder wohl richtiger,
Kriegscrfolgen treiben. Unter diesem Gesichts-
winkel will auch die folgende Mcldimg aus
SB it f a r e ft betrachtet fein, die von einer
teilweisen Abrüstung der rumänischen Armee
spricht.

B. » r a « t f « t t a. M, 26 Juni.
Eigener LrachtberirrnJ Ter Budapester
Vertreter der „Jyranff Ztg melde/:
Wie die Bukarester „T i m i n e a t a"
meldet, beschäftig»« sich der Ministerrat
mit der innere« nnd anheren tiage.
Ministerpräsident Bratianu machte
Mitteilung über Maftnahmen zur Ber-
hinsternng jeder Bewegung im Lande,
die die Politik auf di« Strafte trägt.
Ti« heute vorherrschende« Umstände ver-
böte« jede Kundgebung, die geeignet
sein könnte, die Arbeit der Regierung
zu beeinstnffen oder zu erschioeren Bra-
tian» berichtete fodanu über de« Stand
der diplomatischen Verhand-
lungen und über die rnffische Rote
und verwies darauf, daft die Ver-
handlungen voransstchUich län-
ger als zwei Monat« dauern
könnte«. Ter Ministerpräsident bean-
tragte deshalb die teilweise Ab-
rüstung der Armee nnd die
länger« Beurlaubung von
Soldaten, welcher Antrag vom
Ministerrat angenommen wurde.

ncn nur, daß die Granaten schließlich sich
nicht selber bedienen, und wo bleibt derweilen
Kitchcners zweite Million? Oder ist die erste
überhaupt voll geworden, die zugestaudeneu
260 000 Mann Verluste eingerechnet? Llopd
Georgs zlvar hält die allgemeine Wehrpflicht
nicht für undemokratisch (das Vollshecr nicht
„undeinokratisch"! Es ist kein Witz), aber er
sieht damit vorläufig ziemlich allein, und so
betäubt man sich vorläufig denn mit dem Schrei
nach Granaten statt nach Soldaten.

Asquith aber spricht von der „großen
nationalen Rot" und betrachtet melancholisch
die Reste seines einstmals so — Betbmann
Hollweg würde gesagt haben — .homogenen"
Kabinetts. Tas koalitionsministe-
r i u m hat es gleich mit auf den Weg bekom-
men, daß es ihm schlecht gehen würde, wenn
die Sache nicht bald anders wird. Und die
Gehaltsfrage des vermehrten Ministeriums ist
ja denn auch — Asquith verhüllte sein Haupt
und hielt die Tasche zu — durch Addition der
bisherigen Gehälter und Tivision durch die
Zahl der neuen Minister wahrhaft patriotisch
geregelt worden. Aber sonst? Tie Kohlen- und
die Zleischnot und die Teuerung lassen sich
nicht wegdividieren. Gegen Zeppelinbomben
und gegen die vermehrte deutsche Regsamkeit
um Englands SHiften ist auch kein Kraut zu
finden, außer man geht in den Keller oder
versteckt sich sonstwo. Nur durch Zufall ist es ja
jüngst deutschen V-Booten geglückt, wieder
einmal an Schottlands Küste einen Kreuzer
und zwei Torpedoboote zu Gesicht zu bekom-
men und zu torpedieren.

Dazu aber erhebt drohend der Pleitegeier
sein Haupt über dem britischen Löwen. Tenn
Verbündete kosten Geld, und die neue, nach deut-
schem Vorbild unbeschränkte Anleihe mutzte
zu Pari und zu 4% Prozent aufgelegt werden,
das sind zwei Prozent mehr als in Friedenszei-
ten bei englischen Staatspapiercn üblich. Tie
erste Anleihe erbrachte 331 Millionen Pfund,
diese soll „höchstens" «also doch!) 600 Millionen
Pstntd erreichen, das find zwölf Milliarden Mark,
und noch dazu mit Umtausch der alten Anleihe.
Wie wird da der tatsächliche Ertrag dieser
„Vottsanleihe" fein? Tie bisherigen Kriegs-
kosten schon haben 17% Milliarden Mark be-
tragen (die von Fraellreich 16% Milliarden)
und Italien verlangt auch sein zugesagtec De-
ßiechungsgeld. Und wenn man weitere Bun¬

desgenossen werben will, kosten die nichts?
Und all das gute Geld, das nach Amerika geht
(100 Millionen Dollar Austräge zurzeit)! Es
ist eine trübe Zeit. Und also betäubt man sich
mit dem Ruse: Munition, Munition, Muni-
tion! Die Hilst gegen alles, — wie Kiosterpillen.

Natürlich hat es drüben aixgcftecft. In

Frankreich hört man denselben Chorus,
nur daß hier das neue Heilmittel statt gegen
das Gesetz der allgemeinen Wehrpflicht zu
seiner Umgehung helfen soll. Tas Drücke-
berger-Gesetz Salbiej ko'.nmt zwar
zustande, aber so gemildert, daß nur der im
Abstichen von Granatringen ganz talentlose
Alusikdirektor oster Rechtsanwalt befürchten
muß, von seiner Drehbank in der Munitions-
fabrik in den Schützengraben geholt zu Wersten.
Im übrigen ist man auch hier allen Ernstes
überzeugt, daß Deutschland nur seinen Grana-
ten seine Siege verdankt. Wobei wir hinzu-
fügen möchten: vielleicht auch ein wenig seiner
Sparsamkeit in ihrer Verwendung zur r e ch.
len Zeit. Denn die sinnlose Bombardie-
rerei, wie Frankreich sie jetzt seit Monaten
übt, ohne jeden erheblichen Erfolg, wird es
mich weiterhin nicht machen, und wenn noch
so oft wiederholt wird, diesmal sei die Offen-
sive wirklich und totsicher »ernst gemeint". La
Bassüe, Neuville, Lorettohöhe, Souckez, Tou-
vent, Argonnen, Priesterwalv, Maashöhen,
Vogesen, >vo sind denn trotz stärkster Anspan-
nung nennenswerte Erfolge erzielt? Man ver-
schießt sich, hat ungeheure Verluste, und dann
ist es wieder still. Sirrst die kleinen, kurz-
lebigen Grabengewinne diese Verzettc-
lung der Ofsensivkraft wert, die
Josire nun seit Monatei» betreibt und die er
„Nagen" nennt? Uns dünkt, schlage» wäre
besser als nagen. Aber es fehlt die Kraft,
das ist es. Und obwohl unsere tapferen deut-
schen Truppen Uebennenschliches ost aushalten
und bestehen, die Stärkeren sind sie
und bleiben sie. Ta sitzt der Kein
jenes Jammers, den nun die Munitions-
schwärmerei verdecken soll. Ja, wenn sie uns
die Beschießung von Dünkirchen uachzumachen
wüßten. Das ist Munirion. Aber von der
Art haben sie keine.

Und so ed)ot denn der „Temps" getreu-
lich hinter der „Times" her: Teutsch« toten,
Teutsche töten! Jedes in Karlsruhe ge-
tötete Kind gibt einen »rührigen und gehässi-

In der halbamtlichen Bukarester Zeitung
.Vittorul" schreibt der militärische Milarbeitcr,
dass die Rückeroberung Lembergs deshalb
von ganz besonders groster Bedeutung sei, ivelt
sic das Ergebnis einer grasten m i l k
t 8 rischen Aktion sei, die mit seltener
Geschicklichkeit ausgearbeitet und zai Ende g«.
führt tvorden sei. Betreffs deS wetteren Ver-
laufes des Krieges tauchen kW neue Fragen
über die Folgen des Falles von Lemberg aus,
über die luel’l die nächsten Ereignisse Klärung
bringen dürfien.

Vom Kampfplatz in Galizien.

In dem Vordringen der Verbündeten in
Galizien scheint eine gewisse Runepansc
eingctre.cn zu lein, wenn dies auch in den De»
richten nickt ausdrücklich hcrvorgchoben ist. Es
wird im gestrige» Hauptquartier-bericht nur er-
wähnt, dast die Lage bei der Armee des Feld-
marsckalls von M a ck c n s e n im wcseml dien
unverändert geblieben ist. Er ist also noch im
Kampfe östlich und nordöstlich Lembergs mit
den russischen Nachhuten begriffen, die den Ab»
marsck ihres eigenen Heeres zu sickern suchen.
Um diesem genügende Zeit zu versckasfcn, sich

Dnsestr vorgegangen war, hat vor den über-
legcnen feindlichen Kräften wieder auf das
Eüdufer des Flusses zurückgeuomiucn lverdcn
müssen. Irgendwelchen weitergehenden Einflnst
ivird dieser örtliche Erfolg aber nicht haben, da
die Russen auf allen übrigen Teilen auf das
Rordnser zurückgcivorfeu sind und verlustreiche,
ungünstig vcrlauscne Gefechte bestanden haben.
Auch must das Eingreifen des Südflügcls der
Armee B ö h in - E r m o l l i sich durch fei-
nen Druck auf die rechte russische Flanke 8e-
merkbar macken. Es ist.nicht recht einzrrsehetr,
wckckcn Zweck die Russen mit diesem hart-
näckigen Widerstande am Dnsestr verfolgen. Er-
zielen sie kleine Erfolge, so können sie sie Vicht
ansnutzen, weil dies nicht der strategischen Ge-
samtlage entspricht. Ja, mau bekommt sogar
den Eindruck, dast durch den hartnäckigen Wider-
stand ihre Lage sich nur verschlimmern kann,
weil die Verbündeten inzwischen auf den übri-
gen Teilen Galiziens ihre Bewegungen in öst.
licker Richtung sortsetzcn, und damit die rück-
tvärtigen Verbindungen der Russen immer mehr
bedrohen. Es ist auch kaum anzunehmen, dast
die russische Heeresleitung noch imstande ist, an
einer and rn Stelle bedeutende frische Armee-
reserven ms Gefecht zu bringen, so dast die
fetzigen Kämpfe am Dnjestr lediglich den Zweck
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gen Feind weniger*. Derweilen hat Pichon,
den wir einst verständig nannten, wahre
Delirien an Friedonsbedinguugen, die er sich
ausmalt, verkündet. H e r v ä ruft erneut nach
Japanern, die aber mit ihrem sriedl chen
Sieg über China, wie ihr Außenminister sagt,
ihren »Kriegszweck erreicht* haben, vor ccklem
mit der chinesischen Zusage, kein Küstenland
wieder an Ausländer abzugeben. Sie werden
also weniger demr je Lust haben, zn den
neuen französischen Granaten di: Statisten ab-
zugeben. In der Stammet zu Paris aber strei-
tet man sich derart herum, das; der „GaulciS"
schreibt, mau habe die Empfindung eines All-
gemeinen Uebelseins* gehabt. Jofsre ärgert sich
insgeheim über Ilitcheners Arroganz und Selbst-
schonung. Wo englische und französische Trup-
pen allzu nah in Berührung kommen, gibt es
Prügeleien (was wir übrigens ans
Gefangenenlagern bestätigen können). Truppen-
Verschmelzung lehnt daher Kitchener ao
regiert im Norden als sein eigener Herr. S o
sehen die Tinge in Wirklichkeit
aus. Aber das aNes sagt man nicht laut.
Ter Zensurknebel liegt im sonst so weit auf-
gerissenen Munde der französischen Zeitungen.
»Tie Herausgabe von Verlustlisten ist nicht
notwendig", meint der Kriegsminister einfach
und schlicht. Und nicht einmal so viel Mut
der Ehrlichkeit hat man lote die »Times*, die
wenigstens ossen die russische Niederlage in
Galizien zugibt und — übrigens ungerecht-
fertigt — von russischem »Mangel an Tapfer-
keit" spricht, sondern Herr P o i n c a r ö stellt
sich hin und meint lächelnd, aber unlogisch
(wenn wir das noch sagten), man könne
nicht an allen Fronten zugleich
Erfolge haben, und die Russen hättm ledig-
lich ihre »Front zurückgedehnt*.

Nikolajewitsch nennt es »Konzentra ion nach
rückwärts*. Und meint dasselbe. Aber was sol-
len wir uns schließlich länger dabei aufhalte«,
was unsere Feinde — nicht denken, aber sagen.
Tatsache ist doch eben, daß England uitb Frank-
reich durch Rußlands völlige Nie-
derlage schwer erschüttert sind. Tenn diese
Niederlage läßt sich so wenig verkleinern, daß
man in England selber zugibt, für die »vier
Monate", die man zur Vertreibung der Teut-
schen aus Belgien und Frankreich nod) vor sich
zu haben meint, nicht mehr aus eine russische

i Entsatzaktion zu rechnen. Wir aber rechnen mit

ganz etwas anderem. Nachdem binnen der uns
selber überraschenden Zeit von nur drei Wochen
imch Przemhsls Fall Lemberg unser war,
nördlich davon der Russe die letzten Stellun-
gen am San und links der Weichsel
räumt, und südlich trotz starker Gegenstöße
auch der D n j e st r und der P r u t h von
nuferen treuverbündeten Armeen im Anlauf
erzwungen worden sind, ist es nitr_ eine Frage
von loenigcu Wochen oder gar Tagen, bis
wir nicht nur ganz Galizien wieder,
und diesmal unentrinnbar, in der Hand haben,
sondern auch erwarten dürfen, daß an anderer
Stelle zu weiteren durch st oßenden
Aktionen ausgeholt werden kann. Schon
beule wären wir jederzeit in der Lage, so viel
Truppen andernorts zu verwenden, daß wir
in der Tat die Herren an allen Fronten
schon heule sind. Und so dürfen wir es getrost
unserem Generalftab überlassen, wo er mtn
den Punkt bestimmt, an dem dar Ende herein-
brechen muß.

Bis dahin soll man in Rußland getrost
noch den letzten Rest vo» Hoffnung hegen. Nach-
dem wir Lemberg, die »Perle in der Krone des
Zaren" dem Herrn Nikolai Nikolajewitsch,
wenn auch erst nach zehn Monaten, wieder aus
den langen Fingern genommen haben, unb der
Bug, die nächste Linie des Feindes ist, jener
Fluß, an den der österreichische Vorstoß im ver-
gangenen Jahre nicht zu gelangen vermochte,
mag das die »Wetscherneja Wremja" getrost
damit begtünben, daß Rußland nicht „nach
billigen Effekten (Lemberg!) hasche*. Wahr
hastiger sind jene Stimmen, die siel' bitter,
wenn auch vice versa wiederum fälschlich über
die Passivität der Westmächte beklagen uud das
Verhängnis kommen sehen. Ter Rücktritt
des russischen Polizeimini st ers
Maklakow scheint nur das Vorspiel einer
größeren Krise zu sein, wenn sich die Rück-
trittsgesuche Sasonows und des
Kriegsministers Suchomlinow bestätigen.
Auch überall sonst mehren sich die Anzeichen
ernster Unruhen im ganzen russischen Reiche und
nicht mehr nur gegen Teutsche. Streik in Peters-
burg, warnende, beruhigende Straßenauschläge
des Generalftabrs, Räumung Warschaus von
der Zivilbevölkeruirg, Verlegung der Eisen-
bahnwerkstätten in Riga und Kowno nach dem
Innern, angeblich sogar Verlegung der Re-
sidenz des Zaren und Ohnmacht, eü neuen

in tMarfch zu setzen, und uui einen üctoifcen
dlbstand vom Verfolger zu erholten, «lütten
stcy bte '’JstflhnTfrt m“ "m rWch Männ fort*'
teil und scl logen. Nack Mitteilungen des öster-
reichischen Lirieg-rpregequartierS sollen die Haupt-
kraftL de» Feinde» über Brody und K a -
m i o_n f a • S t T n m i s o to a im Abmarsch
begriffen sein. Sie streben also anscheinend ge-
gen das Wolbynische Festungsdreieck von Luck,
Tubno und Rowno zu, in dem fie Aufnahme,
Schutz und die Möglichkeit der Wiedereroberung
und Sammlung zu finden Hoffen. Tie Armee
B ü b m - E r m o l l i bat ebenfalls den Vor-
marsch in östlicher Richtung fortgesetzt, ist aber
gleichfalls auf starke Kräfte des Gegners ge-
stoßen, so daß die Verfolgung nur langsam
durckgeführt werden konnte. Ter verbal.nis-
maßig starke Widerstand, den die Russen noch
in der Front mit ihren Nachhuten leisten, hat
auch ihren Widerstand am T n f e st r verlän-
gert. Sie haben anscheinend dort noch sehr
starke Kräfte fht Kampfe stehen, mit denen ste
das Vorschreiten der Verbündeten bisher auf-
gehalten und verzögert haben. Tie Runen
fühlen sich so stark, daß sie an mehreren Stellen
«um Gegenangriff vorgegangen sind, und an
einem Punkte auch einen örtlichen Grfolg er-
zielt haben. Die Armee L i n s i n g e n ,
die nordwestlich von Haliez bereits über den

Outten, Lett zu gewumen uud den im An-
martä oder Antransport bcfinbtrd^en neuen
Dersmrktmgen (Sesegenbeit zn einem günstigen
Eingreifen zu geben.

In Weftpolen werden die Russen
immer weiter gegen die Weichsel zurückgedrängt.
In der Front werden sie von den Truppen des
Generalobersten von W o tz r s ch gegen die
breite Slrombarriere der Weichsel geworfen,
wäbrend vom Süden der dieArmee des Erz-
herzogs Josef Ferdinand erfolg-
reich nach Norden vordringl.

Oie russischen Nachhutkämpfe.

Mb. Köln, 26. Juni. (Eigener Draht-
bericht.) Zu den hartnäckigen russischen Nackhut-
üämpsen meldet dir „Höht. Zig." aus dem
Kriegspressequartier: Während für den russi-
schen rechten Flügel nördlich von Lemberg
vor der Buglinie keine starken Aus-
nahmestellungen zur Verfügung stehen und
östlich und nordöstlich Lemberg Kapionka,
Strulilotva, Busk und Zloezow als Knoten-
punkte wichtige Sbratzenzüge zu starken Weg-
sperren ausgestaltet ivurbcn, bietet das öst -
l i ch des mittleren D n j e ft r liegende Gebiet,
das durch zahllose Wasserläufe gegliedert nt,

selbst einem auf dem Rückzüge befindlichen ge-
schlagenen Heere eine Reihe g ü n st i g e r
Stellungen. Dieser Umstand erklärt es,
daß die Russen auf diesem Gebiet versuchen,
die mächtig vorwärts getragene Offensiv« zum
Stehen zu bringen. Das weitere Vordringen
der österreichisch-lmgarischen Truppen der Ar-
nt c e B o e h m - E r m o l l i im Raume öst-
lich unb süddstlich von Lemberg wird
jebnfalls. auch auf die Ereignisse ant Nordufer
des mittleren Dnjestr bald seine Rückwirkung
angilben. Im Weichselgebiet vollzieht sich der
russische Rückzug sehr langsam und stsst malisch.

Russischer Flieger über plozk.

n Posen, 25. Juni. (Eigener Draht-
bericht.) Der „L.-Ä." meldet: Ein ntfüfcfiet
Flieger warf über Plozk zwei Bomben ab.
Eine Person wurde getötet, sechs verwundet.
Auch wurde Sachschaden aiigerichtet.

Eine Strategie der Verzweiflung.

B. Frankfurt a. M., 26. Juni. (Eigener
Trahtbericht.) Der Vertreter bet »Franks. Ztg."
in Czernowitz meldet: Tie Heftigkeit der
russischen Sturmangriffe an der B n k o to 1•
n a e r Front im Dnjstr-Gelande und an
den bewaldeten Grenzhöhen hat nicht nachge-
lassen. Di« Russen geben förmlich tbr Menschen-
material den Oesterreichern preis, um durch
Ueber macht noch einen Positions-
gewinn zu erlangen. Der Grund für dieses
Menschenansgebot und Masseupreisgebimg liegt
darin, daß die Russen, die aus schweren Ge-
schützen und japanischen Gewehren schießen,
Mangel an Munition für einen er-
folgreichen Fernkampf haben und infolgedessen
durch ihre Muffen im Rahkampf doch Erfolge
zu erringen hoffen. Eine Strategie der Ver-
zweiflung, zn der die Russen trotz der gcwal-
tigett Menschenverluste gezwungen sind, wenn
sie ihren östlichen Stützpunkt, der als Refugwm
für die aus dem Westen zurückflutenden Massen
dienen soll, halten wollen.

Warschau geräumt?
Neutrale nub russische Blätter bringen di«

Meldung, baß auf Befehl des Großfürsten
Nikolai Nikolajewitsch die Stabt Warschau
von der Zivilbevölkerung geräumt werben
mußte. Ungefähr 100 000 Personen mußten in
den letzten Tagen Warschau verlassen. Diese
Nachricht zeigt, daß die russische oberste Heeres-
leitung mit größeren Kämpfen in der Umgebung
Warschaus für die nächste Zeit rechnet. Ter
Sieg in Galizien und die Eroberung Lembergs
bürsten bei dieser Maßnahme eine Nolle gespielt
haben. Denn es kann nicht übersetzen werden,
daß der Einfluß dieses Sieges sich nicht nur auf
die örtliche Gegend der Schlacht selbst befcfrröwf*
sondern weit hinüber nach allen Teilen der
Front im Osten reicht. Wenn auch bie Ent-
scheidungskämpfe an einem bestimmten Teil der
Schlachtfront geführt werden, wo die grumten
Trnppenmasseu vereinigt worden sind, um einen
bestimmten Zweck zu erreichen, so werden doch
die Stellungen auf allen Teilen des gewaltigen
Gebietes dadurch beeinflußt. Wir haben schott
gesehen, baß bie Russen infolge ihrer Niederlage
bei Lemberg ihre Stellungen am San unb bet
Kielce geräumt haben, da bei dem Rückzug der
Hauptmacht die übrigen Teile des Heeres in der
Lust schweben würden, wenn sie ihre Stellungen
ohne Anschluß an die Haup macht zn behaupten
versuchen würden. Somit wird sich die ganze
deutsche Front au dieser Stelle an der Vor-
wärtsbewegung beteiligen. Dadurch durfte auch
ein stärkerer Truck auf Warschau erfolgen.

Tas Ringen um Warschau, das ~
letzten Monaten ziemlich zum Stillstanb^f^nr
men war, da andere Unternehmungen durchs- w
führt werden mußten, begann schon im F e
b r u a r. Arn 16. d. M. hatten wir hier die
Linie Plock—Razionc, die nordwestlich von
Warschau liegt. Vorder war schon durch die
Siege bei Bolirnow—Sochaczew bei Begin» des
Jahres der Angriff direkt von Westen her gegen
Warschau vorgetragen worben. To stauben bie
Dinge, bis wir vor kurzer Zett hörten, baß an
ber Rawka neue Unternehmungen im Gange feien,
bie auch mit den Kämpfen um Warschau eng
.zusammcnhängeu. Kaum zehn Tage sind es her,
daß unser Generalstab von einem erfolgreickien
Einbruch unserer Truppen in die russischen Stel-
lungen an der Rawka Mitteilung machen konnte.
Es handelte sich tmt die Ocrtl'chkeit Halbwegs
ber Linie D o l i m o w — S o ch a c z e w. Der
Angriff wnrbe an dieser bereits als Sch.acktfelb
bekannten Stätte in der Nähe Barsch.nls w oder
ausgenommen. Auch nördlich und nordöstlich
von Warschau waren unsere Truppen erfekare ch.
Tie Räumung der Festung, auf die sich der hier
befindliche Teil ber russischen Front stutzt, be-
weist, daß die Russen ihre bisherige Kampfes-
weise der zähen Verteidigung auch biet sortzu-
setzen bemüht sein werben. Wir können aber

Verlusten in ber Ostsee, spricht das alles für
eine zuversichtliche Auffassung der Lage nach
Außen wie im Innern? Anssallender
Weise — in Rußland werden Revolutionen
durchweg von oben gemacht — ist gerade die
Intelligenz ant unruhigsten, und dem Duma-
zusammentritt wirb diesmal selbst Herr
Sasonow, falls er bann noch am Ruder .
ist, kaum so rnhig entgegensehen wie das
letzte SUial, wo er von dem unausczebc-Uonen
Vormarsch aus Berlin irre redete. Ter Wahr-
heit gemäß würde er diesmal höchstens mit
dem staunenswert offenen »Rnskvje Slostvö"
sprechen müssen: »Rußlands Armee braucht
Ruhe. Ten Puls des Krieges muß umn jetzt
bei Italien ablesen."

Und da kommt man in der Tat an die
rechte Stelle. Einen Monat nun hat Herr Ear-
dona seine „meteorologischen" Generalstabs-
berichte herausgegeben, in denen so viel von
schlechtem Wetter und so wenig von militäri-
schrn Erfolgen steht, und was ist das Resultat?
S» gut wir gar nichts. Die Schlacht am
Jsonzo war bislang eine glatte Niederlage.
Nur Lite vor den österreichischen Stellungen
sind von bea Italienern, die zehn Monate Zeit
gehabt haben, zu rüsten, »erobert* worden. In
den Bergen Tirols sind sie ebenfalls nur bis
an den Bereich der schweren österreichischen
Fortgeschütze gelangt. Dazu starke Verluste
überall. Und zur See haben sich die Miß-
erfolge gleichfalls derart vermehrt, daß der
iialienisclze Marincminifter trotz feiner stolz««
„Blockade* zu seiner Entfckuldignng resigniert
das alte Lied von den ungünstigen Küsten irnb
der »natürlichen* österreichischen Ueberlegenheit
anstimmt.

Statt dessen mußte über Turin der Be-
lagerungszustand verhängt werden. In den
»befreiten" Gebieten verhaftet man die .be-
freiten". Im Innern liegt die Landwirtschaft
danieder. Ter Presse wird vollkommen der
Mund gestopft. Tas ^ehrlich neutrale Urteil
des Papstes in seinem Interview der
»Libcrtö* durste die italienische Presse über-
haupt nicht veröffentlichen, nur über den Papst
verziehen darf sie, und während gleichzeitig
die Aktion in Tripolis äußerst schlecht zn
stehen scheint, und auch das versprochene — ach so
nötige englifche Geld nicht eingehcn ivill, wicht
einmal der in den Tagen vor der Kriegs-
erklärung zur Einschüchterung deS Königs!
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beut Kampfe um den Besitz Warschaus mit Ruhe
ent(icficnfchcn, da es sich noch stets — uud in
längster 3cit erst wieder bet der Eroberung von
Przemysl — gezeigt l>at, daß unserem Belage-
rungsgeschütz gegenüber 7?cstungen nicht mehr die
Bedeutung haben, die ihnen früher zukam.

Kein Rücktritt -es griechischen

Kabinetts.

ni. W i t n, 2k Juni. <Eiq Draht-
bericht) TaS neue „8-Uhr-Nbend-Bllttt"
meldet, das griechische Mini-
sterium habe beschlossen, un-
geachtet der Zusammensetzung der Kam-
mer mit Rücksicht auf die internationale
Lage nicht zu demissionieren.

wb. Athen, 26. Juni. Die Veniz e lo s-
Partei wird dadurch geschwächt, daß die
Partei des früheren Ministers R a l l i s zur
Regierungspartei übertritt, da zwischen Rallis
und Venizelos Meinungsverschiedenheiten auf-
treten. Rallis sickerte der DcnizeloSpartei seine
Unterstützung nur für den Fall zu, daß das
Fernbleiben Vcnizelos vom politischen Leben
von Dauer sei Da Vrnizelos aber beabsichtigt,
sich wieder politisch zu betätigen, zog Rallis
hieraus di« Folgerungen.

Eine Erklärung Benizelos.

m. Athen, 26. Juni. (Gig Drahtu
bericht.) Das Blatt „Neon Asti" ver-
öffentlicht folgende Erklärung
Benizelos':

„Ich habe nie behauptet, datz
tAriechenland um jeden Preis in den
Krieg eintreten müsse, sondern vielmehr
nur gesagt, dah die Interessen unseres
Landes «ns eine Aktion an der Leite
deS Dreiverbandes ausdrängen, und
zwar, nm eine diplomatische
Isolierung zu verhüten, in
der wir uns befanden, und nm «nS in
diesem Kriege die Verwirklichung unse-
rer natisnalen Wünsche zu sichern in
dem Augenblick, wo die endgültige
Regelung aller schwebenden Fragen er-
folgt ist. Die politische Lage
hat sich nach meinem Rücktritt von der
Regierung sehr geändert, «nd
wenn ich neuerdings zur Leitung der
Geschäfte berufen werden würde, mühte
ich meine Politik notgedrun-
gen an verschiedenen Punk-
ten ändern."

Eine Unterredung mit Gunaris.
n Berlin, 26. Juni. (Drahtbericht unseres

Berliner Büros.) Das „20. T." veröffentlicht
den Bericht seines Athener Korrespondenten
über eine Unterredung mit dem grie-
chischen Ministerpräsidenten. Der
Korrespondent drahtet: Ter Ministerpräsident
beantwortete ohne Zögern in stiebendem Teutsch
die Fragen, die ich an ibn richtete:

„Welche Folgen,' Erzellenz, wird das Er-
gebnis der Neuwahlen auf die (Gestaltung
der inneren Politik Griechenlands haben?" ist
meine erste Frage.

Der Ministerpräsident: „Sie Ivisfen, datz die
jetzige Regierung nicht die Mehrheit der künfti-
gen Kammer gesunden har. Die weitere
Entwicklung der Tinge hängt vom
König ab. Da jedoch der Zustand des
Königs es nicht erlaubt, mit ihn: über diese
Frage zu konferieren, rnutz mau sich vorläufig
jedes weiteren Urteils darüber enthalten."

„Wird der König bis zur Eröffnung
der Kummer am 7. Juli alten Stils in der
Lage fein, Entscheidungen über even-
tuelle Veränderungen in der Regierung und
die künftige Haltung Griechenlands zu treffen?"

Ter Ministerpräsident: „Ich glaube ja,
wenigstens bercckiigt uns auch das Urteil der
Aerzte Seiner Majestät zu dieser Hostuung."

„Welcke Grmtdgedanleu haben die aus-
wärtige Politik der heutigen Regierulig be-
stimmt?"

Gunaris: „Der leitende Gedanke unse-
rer auswärtigen Politik ist der Schutz unse-
rer Interessen mit allen Kräften, sobald
sie auf dem Spiel stehen. Das, uns unser Bünd-
nis mit Serbien zu einer besonders wohlwollen-
den Haltung unseren Verbündeten gegenüber ver-
pflichtet, ist selbstverständlich."

„Sn welchem Augenblick würden die
Interessen Griechenlands in Frage
kommen?"

Der Ministerpräsident: „Das wvrd
im wesentlichen von der Entwicklung der
Lage auf dem orientalisckenKriegs-
schauplatz abhängen. Vorläufig ist unseres
Erachtens der Augenblick für eine

engagierte Bombcnwerfer von Rom hat seine
abgemachten 500 Lire voll bezahlt erhalten —
beschränkt sich die Armee darauf, diesen selben
kleinen König, wie er heißt, „anzubeten",
„unter den Wogen ihrer Begeisterung zu er-
sticken", und zu — küssen! Keine schöne Vor-
stellung, aber wahrscheinlich auch ebenso er-
logen, wie die andere, daß die italienischen
Soldaten „jauchzend den platzenden Granaten
entgegenlaufen", wie die Kinder hinter dem
Sprengwagen. So bleibt denn von diesem
italienischen Vierwochenkricg nur der kategori-
sche Jmerativ der „Stampa": „Ter Weg geht
nach Wien". Wohl bekomme er ihr.

Ob es mit Deutschland im Kriege sei,
darüber ist sich übrigens Italien noch nickt
schlüssig geworden, und ebenso geht es mit der
Türkei. Nach den Erfahrungen der Ver-
bündeten an den Dardan eilen sollte man
auch denken, sie überlegte sichs noch. Wenigstens
ob sie tätig dort Eingreifen will. Tenn trotz
neuer Verstärkungen bleibt der Ansturm der
farbigen und nichtfarbigen Engländer und
Franzosen auf Gallipoli s» verlustreich und so
vergeblich wie zuvor. Zumal seitdem die An-
wesenheit deutscher U-Boote — Kapitänleut-
uailt Hersing war der Erste, der die 9000-
Kilometersahrt von Wilhelmshaven nach Kum'
Kale im U-Boot erzwang — die verbündete
Flotte ziemlich unsichtbar gemacht hat, nach-
dem „Majestic" und „Triumph" daran glauben
mußten. Die Kämpfe bei Scddul Bahr werden
zu den weltgeschichtlich-denkwürdigsten Er-
inucrungen dieses ganzen Welckricges gehören,
wie das tiefe Mißbehagen in London ihret
halben zu unseren fteundlichsten. Und wenn
selbst rwch Italien das dortige Rasseiigemisch
um seine schöngelockte Nuance bereicherte, so
Würbe das die türkische Siegeszuversicht auch
nicht mindern, die entschlossen ist, das jetzt etwa
60 000 Mann betragende Expeditionskorps der
Verbündeten ins Wasser zunickznjagen oder in
zähem Kampfe aufzureibcn.

Roch ein kurzes Wort über den Balkan,
in dessen wirrverstrickte Situation zwar durch
unseren galizischen Sieg einige Befestigung zu
kommen schien, der aber anderseits durch den
Vormarsch Serbiens in Albanien und durch
Italiens Eingreifen neue und noch undurch-
sichtige Komplikattonen erfahren hat. Alle
Lockungen des Dreibrrbandes an Ru-
mänien und Bulgarien sind bislang ver-

Jntervention nochnichtge-
kommen."

„Mutz nicht die ganze Entwicklung der
Kriegslage in der letzten Zeit, vor allem das
Mißlingen der Dardanellen-
aktion, das Eintreten Italiens
in den Krieg auch jene Grundlagen verändert
haben, aus denen sich das Snterticntione»
Programm der Venizelisten aufgebaut batte?"

Der MinisterprSsident: „Wie weit
das bisherige Programm unserer Gegner durch
die jüngsten Ereignisse beeinstntzt wird, kann ich
natürlich nicht beurteilen; jedenfalls bat der
bisherige Verlauf der Dinge unserer Meinung
nach unserer Politik des vorläufigen
ße ft haltens an der Neutralität
rech' gegeben."

„Ist es überhaupt denkbar, datz die wechsel-
seitigeil Interessen Jtalieus und
Griechenlands in Albanien und
im Mittelmeer dauernd versöhnt werden
können?"

Der Ministerpräsident: „Die
wirklichen Interessen nationaler Art, die Ita-
lien in den genannten Gebieten und Stein»
Asien wahrnehmen sann, sind sicher mit eiü-
sprechenden Interessen Griechenlands verträg-
lich. Etwas anderes ist es, wenn die Ab-
sichten Italiens nach Gebieten
gehen, die zweifellos von unseren Kon-
nationalen bewohnt sind."

„Meine weitere Frage gilt der Haltung, die
die heutige Regierung entnehmen wird, falls
die Partei der Venizelisten ans Ruder gelangt."

„Dann," sagte der Ministerpräsi-
dent, „werden wir prüfen, welche Garan-
tien unsere Gegner für eine even-
tuelle Intervention besitzen. Wenn
wir diese Garantien bei unseren Gegnern nicht
finden sollten, dann würden wir in der Oppo-
sition mit aller Macht für jene Politik
weiter kämpfen, in der wir beute allein das
Heil des Landes und die Sicherheit für seine
Zukunft erblicken."

Lebhafte feindliche Tätigkeit im

Aegäischen Meere.

B. Frankfurt a. M, 26. Juni. (Eigener
Drahtbericht.) Der Athener Vertreter der
»Franks. Ztg." telegraphiert: Eine lebhafte
Bewegung der Kriegsschiffe der Verbündeten
war in diesen Tagen imAegäischenMeere
bemerkbar. Gestern kamen bei L h i » s acht
große Linienschisse vorbei, in Mvtilene
laufen fortwährend zahlreiche englisch« Kriegs-
schiffe ein.

Nach Anlegung eines englischen Flugplatzes
an der Bucht von Iero auf Mytilene dauert
die Landung englischer Truppen an verschiede-
nen anderen Punkten der Insel fort, so bei
Veria in bei Nähe der Stadt Mytilene. Fer-
ner wurde Kriegsmaterial und Geschütze ge-
landet. Häufig erscheinen englische Abteilungen
auch in der Stadt.

Vorgestern erschienen über M u d r o s zwei
deutsche Flugzeuge, die daS dortige
Lager der Verbündeten mit Bomben belegten.
Es wurden acht englische Soldaten getötet und
mehrere Verwundet.

Die Italiener als systematische

Ausrotter -es griechischen Elements.

wb. Athen, 26 Juni. Hiesige
Zeitungen erhalten von den Inseln im
Aegäischen Meere Nachrichten, die de»
sagen, datz die Jtab4euer eine
s y st t m a tTf äpe «ns rrnimi
des griechischen Elements
betrieben. Die Schwierigkeiten, die den
Griechen von den italienischen Behörden
gemacht würden, seien nicht mehr
anszn halten.

Eindruck von Lembergs Fall in Athen.

* Achen, 26. Imrt. Die Errckmmg Lem-
bergs macht hier einen großen Eindruck. Die
Presse bezeichnet in militärischen Kommentaren
die Lage der russischen Heere als
äußerst schleckt. „Dea Himera" schreibt,
daß sich die russische Armee dttrch den nach-
drücklichen und systematischen Erfolg der Oester-
reicher und Teutschen in völliger Auflösung be-
finde und ihre Kampsunfähigkeit in einem
Monat fraglos sei.

Oie Wirkung auf -em türkischen

Kriegsschauplatz.

Berlin, 26. Juni. (Trahtbericht unseres
Berliner Büros.) Aus Kopenhagen wird
dem „Lok.-Anz." gemeldet: Ein türkisches
Heer von 50 000 Mann, das bisker bei

geblich gewesen. Denn alle Angebote scheiterten
daran, daß sie entweder ungenügend waren,
oder aber sich gegenseitig Widerstreiten. Man
kann nicht Bulgariens Vertrauen erwerben,
wenn man Serbien iinb. Griechenland gleich-
zeitig dadurch verrät, oder aber ihm anheim
gibt, das Versprochene sich erst später selber zu
holen, durch neuen Kampf. Zwischen Ru-
mänien und Rußland scheint eine Einigung
über die Bukowina ebensowenig möglich, von
Bessarabien zu schweigen, oder von der den
Bulgaren angebotenen Tobrudscha. Auch
würde Rumänien jene Teile Südungarns be-
anspruchen, die bereits Serbien zugesagt sind,
wäbrend Serbien anderseits bulgarisches Gebiet
verlangt und Garnisonen an seine Grenzen legt.

Griechenland endlich ist durch Italiens
Anspruch auf die Adria schwer besorgt und
wird cs sich trotz des Wahlsieges der Venizelisten
sehr überlegen, ob es Benizelos gestattet sein
kann, seine alten Fäden unter so veränderten
Umstäirden weiter zu spinnen. Hoffentlich bleibt
ihm sein schwer erkrankter König K o n st a t i n
erhalten, der ein Hort der Besonnenheit ist.
Auch sollte man meinen, Englands Gebaren
auf den griechischen Inseln lockte nicht gerade
zu einer societas leonina mit dem Dreiver-
bände. Kurzum, der „Rietsch" hat von seinem
Standpunkt nicht ganz unrecht, wenn er die
Situation auf dem Balkan als vergiftet be-
zeichnet. Und zwar gerade durch den Eintritt
Italiens.

Uns scheint, obwohl hier kein Diplomat
klar zu sehen vermag, das Nächstliegende immer
noch eine österreichisch-rumänische und bul-
garisch-türkische Verständigung zu fein, während
Griechenland unserer Unterstützung dort sicher
wäre, wo es mit Italien rivalisiert. Der Bal-
kan ist nun einmal nickt zu vergrößern. Und
so werden wir einstweilen «ns damit begnügen
müssen, daß auch unsere Gegner nickt deren
können. Welche Argunientc die neutralen Bal-
kanstaatcn vor dem Anschluß an den Dreiver-
band warnen, habe» luir ost wiederholt, auch
gerade mit Bezug auf das Daroanellenproblcm.
.Hoffen wir also, datz neben klugem Euigegcn-
kommen unserer Diplomaten vor allem die
Sprache des deutsch-östcrreick-un»
garischen Siegeslaufes ihre Wirkung
nicht verfehlt.

K i r k i l i s s e stand, wurde jetzt zurück-
gezogen, da die Türken infolge der Nieder-
läge der Russen in Galizien, einen russischen
Landungsversuch für ausgeschlossen halten.

Oie Pöbel- und Solöaten-

Ausschreiiungen in Südafrika

Ej Berlin, 26 Juni, (trahtbericht unseres
Berliner Büros.) Die „B. Z." entnimmt der
jetzt hier eingetroffencn „Cape Times" vom
21. Mai Einzelheiten über die anläßlich der
Versenkung der „Lusitania" begangenen A u s-
schreitungen des Pöbels und der
Soldateska in Südafrika. In die-
sem Bericht heißt es:

»3n K a p st a d t war die Polizei
völlig wehrlos. Die Hanptanfüurcr
waren Soldaten und Matrosen in Uniform, die
sich ebenso in der Zerstörung wie in der Lan-
desverteidigung bewiesen. Tie Vorgänge spiel-
ten sich meistenteils solgcndcrmauen ab: Halt-
Machen vor dem betress nden Gebäude, Rufe
wie „N i e d e r mit den Deutschen!",
.Denkt an die „Lusitania"!" usw.,
dann warf einer aus der Menge einen Stern,
dem bald andere folgten, und dann begann die
Plünderung, an der sich auch viele Frauen
beteiligten. Die Türen wurden erbrochcu. Man
legte Feuer an und zerstörte, was erreicht wer-
den konnte.

In Durban begann man gleich mit dem
Anzünoen. Das erste Opfer ivurde das „Al-r-
andra-Hotel" am Point. Bold war die ganze
Stadt von dem Feuer des Tranütlaaers von
Rolfes Nebel & (So. erleuchtet, wo Hunderte
von Kisten mit Spircknosen branmen. Weiter
brannte Müllers Woll-Lager mit Tausenden
von Wollballen nieder. In diesem Hause be-
fand sich das holländische Konsu-
l a t. Ter große Gebäudekomplex von Karl
Gundelfiuger wurde ein Raub der Flammen.
Ungeheure Mengen von Waren verbrannten
dort. Ter Schaden in Durban wird
über fünf Millionen Marl geschätzt.

Zn wüsten Ausschreitungen ist es in je«
hannisburg gekommen. In den großen
deutschen Klubs wurden sämtlich« Möbelstücke
herauögeworseu und banr samt dem Ge-
bäude angezündet. Dasselbe Schicksal Halle
das große Einfuhrgeschäft von B. Gundel-
finger. Der Schaden bei dieser Firma

Ein interessantes Vorspiel

zur Reise des Zaren an die Front
wa. Stockholm, 26. Juni.

(Trahlbericht unseres Vertreters.) Tie
Reise des Zaren zur Front
hat ein recht interessantes Vorspiel ge-
habt. Die Reise war unmittelbar nach
den Moskauer Unruhen geplant ge-
wesen, um die Gerüchte über die Nieder-
lagen abzuschwächen. Tie war jedoch
dnrch den Widerstand des Großfürsten
Nicolaijewitsch, der seinerseits
znm Zaren reisen wollte, ansgeschoben.
Während nun der Zar Nicolaijewitsch
Mitteilen liess, datz er ihn zurzeit von
der Front als nnabkötmniich hielt, berief
er den General Ruskij, der von
Nicolai «ach Kislowodsk zur Kur
geschickt toorbetr twevj sich «ach ZarS-
koje Selo, wo er mit ihm eine dreitägige
Unterredung über nie Kriegslage baue. .
Ans Grund dieser Unterrednng wnrde '
Ruskij offiziell zmn Mitglied des Kriegs-
rats unter Belassung seines Ranges alS I
R ei chsdum «Mitglied ernannt. !

Am 22. Juni trafen in Petersburg
fünf Abgeordnete des Moskauer Temstwo-
ratcs und des Städretaqes ein, die dem '
Zaren über ihre eigenen Wahrnehmun-
gen, über die trostlose innere Lage be-
richteten. Diese vertröstete der Zar mit
seiner bevorstehenden Reise, nach der sich
vieles ändern werde. Später
empfing der Zar keinen Minister mehr
außer dem Gendarmeriechef D s ch u n -
k o w s k i. Es wurde dann offiziell be-
kanntgcgeben, datz Dschunkowski in den
nächsten Tagen keinen Empfang mehr
abhalte. Auch die Bittsteller wurden
nicht mehr zugelaffea.

Bedrohliche innere Lage

in Rußland.

m. Wien, 26 Juni. <Liq. Draht-
bericht.) Nach einer dem Extrablatt"
von verlätzlicher Stelle voriiegeuden
direkten Jnformatton aus R « tz l a n d
wird die innere Lage im rnffi-
schen Reich als der Krisis zu,
treibend und sehr bedrohlich
bezeichnet. Ans den inneren Gonverne-
ments treffen tnmter neue Hiobsposten
über das Wiederaufleben der revo-
lutionären Bewegung e.n.
In Kiew haben blutige Re-
volten stattgesnndcn, bei denen es
zahlreiche Tote und Verwun-
dete gegeben hat. Zahlreiche Truppen,
die für den Abtransport bestimmt waren,
sind zur Verstärkung der militärischen
Bereitschaft im Innern zurückqcrufcu
worvcn.

m. Wien, 26 Juni, Eigener Trabt-
bericht.) Das .Deutsche Volksblatt" meldet in-
direkt aus Petersburg: Aus dem Ural-
gebiet werden e r n st e Unruhen (je«
meldet. Auch au derasghantstanischen
Grenze ist es zu Zusammcnstöhcn zwischen
revoltierenden Bauern und bewaffneter Macht
gekommen. Es ist vorläufig nicht möglich,
Einzelheiten an melden.

Oie aussichtslose Gegenoffensive

der Russen.

n Berlin, 26. Juni. (Drahtbericht unseres
Berliner Büros.) Ueber die Gegenoffen-
sive amDnjestr wird dem ,L. A.* aus
dem K r i e g s p r e s s e q u a r t i er gemeldet:
Die heftige» Kämpfe, die auf den nördlich des
Dnjcstr liegenden Niederungen im Raume um
den noch durch Russen besetzten B r ü ck c u «
köpf Halicz toben, verraten das Bcstteben
der russischen Heeresleitung, die Nieder-
lage des russischen rechte« Flügels und des
Zentrums nach Möglichkeit hier a u s zü-
gle i ch e n. In diesem zur Abwehr von
Westen vordringcndcr Kräfte durch die Bc«
schaffenbcit des Geländes geeigneten Abschnitt
äußert sich die Wirkimg der Tatsache, datz die
österreichisch ungarische Armee BoebmEr«
molli das russische Zentrum durch ihr Bor-
dringen über Lemberg dtuchbrochen hat, und
dah der russische linke Flügel durch Macken-
sen» Sstcrreichisch • ungarisch« und deutsch«

allein bcttägt fast eine halbe Million
Mark Das große Gebäude der The Ge-
neral Mining Kimutce Eorpotation, einer der
bedeutendsten Grubcngescllschaftcn Südafrikas,
das Sir Georg« Alüu, dem Abkömmling
einer bekannten Berliner Familie
gehött. wurde zerstört und angczündct,
desgleichen United Engineering Co. Ge-
schäftsvapn re «ud and e ? che ftsiücke wur-
den aus die Straße geschleudert und zu einem
Freuden feuer angezündet. Dasselbe
Schicksal ereilte die Allgemeine elektrische Ge-
scllschaft solvie Siemens Lld. Auch viele
andere Geschäfte wurden teils zerstört, teils an-
gezüildcl. Am nächsten Tage rviederholten sich
die Ausschreitungen. Das Werk der Zerstörung
wurde Dort, wo cs nicht gründlich genug war,
noch einmal ausgenommen. Der Gesamt,
schaden in I o h a ir n i s b u r g wird aus
1 0 Millionen Mark geschärt.

Dasselbe Bild bot Port Elizabeth.
Die Menge versammelte sich unter Gesang auf
dem Marktplatz. Ter erste Angriff galt dem
Deutschen Silub, der wohlbekamNen Liede rtascl.
Nach einigen Minuten war die Polizei
überwältigt, und das Werk der Zer-
störung begann. Tie deutsche Flagg«
wurde in Dtücke zerrissen und der Union
Jack aufgezogen. Ein Freudengeschrer erbob
sich, als man weckte, daß Vas Gebäude
brannte, und das Einstürzen des Taches wurde
mit dem Gesang der Königsbinnne begrüßt.
Tann ging es zu dem großen Häuserblock der
Firma Rolfes & Co., wo sich bis zum Kriege
auch das deutsche Konsulat befand. Waren,
«Geschäftseinrichtung, Bücher us>v. wurden auf
die Srraste geworfen und angczündet. Das «Ge-
bäude selbst blieb verschont. Am wichsten Abend
wurde der Plünverungszug fortgesetzt In
Blocmjontein litten am meist.« Gebrü-
der Dalldorf sowie der deutsche Klub. An-
führer des Pöbels ivareu auch hier Soldaten
der Union Defence Force. In Pieter-
maritzburg und Pretoria sanden
cbensalls Ausschreitungen stall.

Der ganze Schaden in Südafrika
beträgt tu eil über 2 0 Millionen
Mark, den britische Versicherungs-
gesellschaften und die Regierung
zum größten Teil zu bczablen aaben. Au er»
dem sind zahllose englische Ange-
stellte außer Stellung und viele
Bürger der Union sind schwer geschädigt, zu-
mal ein großer Teil der Opfer
überhaupt keine Reichsdeutschen find.

Truppen gegen den Bug verdrängt wird, einst-
wellen am stärkste« in vrm Abfchniit östlich
M i k o l a j o w S. Da aber die Russen die ver-
bündeten Truppen, die sich ant Rorduser des
Dnfestr festgesetzt haben, mit den verzweifeltsten
Angriffen nicht wieder übcr den Tn esir werfen
konnten, fft der Ausgang desRingenS
auch aus diesem augenblicklich am heftigsten um-
stkckenen Abschnitt nicht zweifelhaft.

Oefferreichische Geiseln.
wb. Wien, 26. Juni. Tie Blätter melden

aus Krakau: Nach einer Schilderung des
Lemberger Blattes .Nova Reform«- führten die
Nüssen den Lemberger Bürgermeister R u «
t o w s k i, dessen beide Stellverttetcr mtd andere
hervorragende Persönlichkeiten als El e t s e l n
weg.

Gegenseitige russisch-englische

Bejwrrldjgungen.
jg. Kopenhagen, 26 Juni.

(Dvahtderichr unseres Pertteters.) Die
rnffische „Börsenzeitttng" hatte in einem
Artikel England beschuldigt,
es wäre vollkommen unvor-
bereitet in de« Krieg gegangen, da-
her habe Deutschland 30 Prozent seiner
Truppen ans Belgien und Frankreich
nach der Ostfront werfen könne«.

Der Militär-Miiarbei.er der.Times-
tritt nnn dem ruffischcn Blatte entgegen,
indem er ansführt, weder Rnpiand noch
England konnten bisher ihre volle
Trnppenmacht ins Feld führen. Tas
könne erst im Frühjahr 1916 der
Fall sein. In der Zwischenzeit habe
England die Ausgabe, die
Denischen hinzuhalteo. Es werde eine
schwere Zeit sein, sie sollte aber
nicht dnrch Ilngednkd und dadurch er-
schwert wervc«, datz man gegenein-
ander Beschuldigungen er-
hebt. Wenn die Teutschen jetzt wieder
VerstärknugLU vorn Osten nach dem
Westen sende» mühte«, so würde« die
Russe» wieder Vorgehen können.

Oer neue russische Minister

des Innern

ml. Kopenhagen, 26.Juni. (Drahtbcricht
unseres Vertreters.) Wie aus Petersburg
gemeldet wird, hat der neue russische Minister
des Innern, Fürst Tscherbatow, dessen
Bruder Adjutant des Großfürsten Nikolai Riko-
lafcwiksch ist, 1905 versucht, eine „Partei
der Rechtsordnung- zu gründen, die
weder bet den Liberalen, noch bei den So«»
scrvativen Erfolg halte und bald a u s e in-
an de rfsiel. Er gilt als Anhänger der
Semstwo-Einrichtung und Selbst»
verwaltn n'g. Als seine drei Hauptauf-
gabe» hu gcgewvärtigen Augenblick bewachtet er
dicVerpflegungssrage.die Liqui-
dierung des deutschen Grund-
besitzes und die Kriegsgefangeneu»
frage. Er war bereits einige Male an der
Kriegsfrom und ist bei Warschau mit knapper
Not der Gefangennahme entgangen. In Duma-
kreisen gilt er als durchaus ehrlich und
libcralcnTendeuzeu zugänglich.
In seiner Jugend durchwanderte er Amerika und
war dort als Landarbeiter tätig.

Oie russische Polenfrage.

B. Fransurt a. M., 26. Juni. (Draht-
bcricht unsere» Vertreter»,) Nach der »Fr. Ztg.'
berichtet die Petersburger TelcgraphcnagcnMr:
Ter Mini st errat hat beschlossen,
ciuc Vorberatung betr. die Ausführung der in
dein A n f r u s e des höchstkommandicrenden
Großfürsten an dir Polen vom 14.
August 1914 mitgcieilten Grundsätze vorzuneh-
men. Zu diesem Zwecke wird ein aus sechs
Russen und sechs Polen bestehender Ausschuß
znsammcntteten.

Rumäniens Haltung.

tu. Zürich. 26. Juni. (Etg. Traytberlcbt.)
Die Haltung R u m ä n t e n 8 wird nach
Aeußerungen des früheren Kriegsministers, wie
sich der .Corriere della Sera' aus Bukarest mel«
de» lätzt, von zwei Gesichtspuntten bestimmt.
Der erst« sei bU Notwendigkeit besser«»

strategischer Grenzen sowohl gegen
Rußland als auch gegen Bulgarien, der zweite
die osscnsichtlichen Mißerfolge Ruß-
lands in Galizien.

m. Bukarest, 26. Juni. «Eigener Draöt-
bericht.) Ter Präfekt bat alle Ansamm-
lungen uud Straßenlundgevun«
gen unler Strafandrohung verboten.

6iii montenegrinischer Abgesandter

in Petersburg.

wb. Moskau, 26. Juni. Die .Ruskof«
Slowo" vom 20. Juni berichtet: Der m o nte-
negrintsche General Marniko«
>» i t s ch ist im besonderen Auftrage der monte-
negrinischen Regierung in Petersburg ein-
getroffen. Er wurde vom Minister des Aeubern,
Sasonow, empfangen.

Besitznahme Ourazzos durch

Serbien

m. Genf, 26. Juni. (Eigener Drcihh-
bericht.) Tas „Journal" meldet: In D u •
razzo haben die angcrückten Serben die
Besitznahme der Stadt durch das Königreich
Serbien ausgcrnfen.

Günstiges Befinden des Sultans.

B. Frankfurt a M., 26. Juni. (Eigener
Drahtbericht.) Aus «oustantinopcl meldet di«
„Franff. Zig.': Kaiser Wilhelm sandte
bem Sultan ein in herzlichen Worten ab-
gefaßtes Telegramm zur glücklich verlaufenen
Operation. Tie Stadt ist reich beflaggt. Pro-
fessor Israel verbleibt noch ein.ge Zeit h.er,
um den Verlauf oer Genesung pecsöttl.ch zu
überwachen Tas Befinden des Sultans ist gut.

wb. Konstantinopel, 25. Juni. Ter
Sultan verbrachte die Nacht ruhig. Morgens
war die Temperatur 37,1 Grad, das Besuchen
befriedigend.

Oer Austausch

- der schwerverwnndeten Deutschen

und Engländer.

wb. Berlin, 26 Juni. Ter Hu«,
tausch von schwerverwnnbeten
Dentschcn nud Engländer«
bcginiu am 28. Inni von Brüssel
ans. Die ans der englischen Gefangen^
jchaft zurückkehrenden schwcrverwnndeten
Dentschcn treffe» in einem Lazare.tzug
ktiv.r am 30 Juni in Aachen ei«
und wcrvc« in dem dortigen Austausch-
verwnndetcnlazarctt Lochncrgartcn un.cr-
gebracht. Tie erhalten Einweisung, so-
fort ihren Angehörige« Nach»
richt vom Eintreffen z« geben.

Explosion eines Soldatenpakets.
Jg. Kopenhagen, 26. Jmii. (Draht-

bericht unseres Vettretcrs.) In Wookwick crplo-
dlcrte ein P-fmaket, das von Frcmlretch kam
und an einen Solaatcn i» Woolwich aorejjiett
war. Mehrere Personen wurden s cd w e i
verletz«, das Postamt harkbesevädigt.

Mailander plünderungsschäden.

m. Zürich, 26. Jnnt. kvig. Drahtbericht.)
Wie der „Tagesanzeiger" aus Lugano mel»
bet, soll die von der italienischen Ätegiening vor-
genou mene Schätzung der Mailänder
Plünderungsschäden mehrere Mitttix
ncn Lire ergeben haben.

Norwegisches Lob über deutsche

Gerechtigkeit.

c. G hrift I?uia, 26. Juni. (Eigener
Drahlbericht.) Der vo» Berlin znrückgekeh.ie
Tircktor des Nordischen Schiffsrceder - DerctnS,
der den Verhandlungen des Oberplisengcrcct ls
über vier norwegische Dampfer bcigewehnt hat,
sagt: DaS tti.cl ist eine schöne Bestäti-
gung des Ansehens, das der deut-
sch« Richterstand Wege» se »cs stren-
gen bockentwickekcn Gerechtigkeits-
sinns genießt.

Ois berechtigten schwedischen

Klagen über englische Llebergriffe.
wb. Stockholm, 26. Juni. Die Peters-

burger »Nowoje SSremja* vom 20. Juni erklärt
zu den schwedische» Klagen über
englische Ucbergriffe: »Wir lernten
es nicht unterlassen, an-uerkenncn, daß di«
Klage» der schwedischen Presse in dieser Be-
ziehung einer Berechtigung nicht entbehre». -

Bundesratsverordnungen für

das neue Erntejahr.
n Berlin, *26. Juni. (Trahlbericht unsere«

Balmer Büros.) Ter Bundesrat wird
am Montag eine Reche wichtiger Verordnungen
erlassen über die Verwertung von
Brot-Getreide, Mehl und
Futtermitteln im neuen Ernte-
j a h r. Die Bevötterung wird auf diese Welle
in die Lage versetzt, sich »och vor Begin» der
Ernte über alle gctroffcncn Maßregeln zur
VerwerMng der Lebens- und guttcnnittJ tu
unterrichten. Es werden Bundesraisverord-
nungen ergeben über Brotgetreide und Mevl,
über Hafer, Gerste, Kraftsnttetmickcl, übcr daS
Ausmahlen von Brotgetreide und einige
andere.

be. Geesthacht, 26. Juni. lDraötbericht
mtscreS Veckretcrs.) Durch einen Moor-
brand wnrde gestern nachmittag ein größerer
Teil des G e e st b a ch t e r Moores ver-
nichtet. Mveiter der Pulverfabrik und Man»,
schaffen des diesigen Wacvkommandos verhüteten
durch Aittwerfen von Gräben ein weiteres Um*
siihgreifen des Feuers. Tie Entstchmtgsursache
des Brandes ist unbekannt.

Weiternachrichten.

Deutsche Lecwarte

Wetter in Hamburg am 26. Juni.
Trübe», rcgncrischcä und warm«» Weiter bd

leicht cm cst-L-tnd. TaS Barometer ist gestiegen.

Wettervoraussage für den 22. Juni.
Nordsee; Ziemlich ttübcS, eurd)f»ntttti*

ctd>«s künlcrc» Wetter mit meist schwachen bis
mähigen S£in6ett au» tocftiiNtn »iithtttnflcn. An-
nächst noch Niederschläge.

Ausgabe: Freitag, 25.3uni(91r.l74B)
von 4..3O bib 7,12 <tbctti>6. 2
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r^t Ü Den Heldentod fürs Vaterland erlitt Im
B am 9. Juni unser innigstgeliebter

Kv 0 Sohn und einziger Bruder, der Füsilier

Carl Lübs,
Res -Iaf.-Reg. Nr. 1, L Komp,

Alter von 22 Jahren.
In tiefer Trauer

H. Lübs und Frau, geb, Köhler
Martha Lübs
Erna Lübs.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. (

Hamburger Fremdenblatt. Sonnabend, 26. Juni 1915.

Fortsetzung von Seite 8.

((Ruhe sanft In fremder Erdet

Hugo Jansen.Altona, Juni 1915.
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Erst Jetzt wurde mir die Gewißheit, <UB mein
innlgstgellebter, herzensguter Mann, meiner Kinder
treusorgender Vater

Heute erhielten wir die traurige Nachricht, daß
mein lieber Sohn, unser Bruder und Schwager

Gust. Stiiwartau
Uebcrnntzrn« von Necrvigunacn.
Lchinwea 44. Xel. Kr. 5, O2'j..\ «1

f*
*

Carl Gremmer

BisnUfiüBOS-Herslii ton IM.
Poolstr. 7 Fspr. Gr. 1. 4226

Eigene Sargtischlerei.

F. Griebe und Frau
W. Griebe
O. Tamm und Familie
Th. Griebe und Familie

J. Peters, z. Zt Im Felde, und Familie
H. Siems, z. Zt im Felde, und Familie.

Beileidsbesuche dankend verbeten.
Ruhe sankt in tremder Erdei

In tiefer Trauer

Martha Matzen, geb. Mühlenbrock
Eimsbüttel, Pinnebergerweg Nr. 13

Eltern und Verwandte.

Von Beileidsbesuchen bitten wir höflichst abzusehen.

F

I g Auf dem Felde der Ehre fiel unser lieber
S Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Friedrich Griebe

Ert-Ree. im FüsilUer-Reg. 90, 4. Kompanie,

Im blühenden Alter von 29 Jahren.

Schmerzlich vermißt und tief betrauert von den
Seinen

Den Heldentod für sein Vaterland erlitt

am 21. Juni mein innigstgeliebter Mann,
S'-.^n, Bruder, Schwager und Onkel, der
L'nier Offizier der Landwehr

Justus Matzen
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

hf

Den Heldentod fürs Vaterland
fand unser innlgstgellebter Neffe

Willi Malinowsky
Ffis ImReserve-Inf.-Reo.Nr.L

Sein sonniger, braver Cha-
rakter erwarb Ihm alle Herzen
In seiner Kompanie wie In der
Heimat, und wird er unvergessen
bleiben. Uns war er lieb wie
ein Sohn. In stiller Trauer

Emil Malinowsky o. Frau
n.Tochter n. alle Verwandte. <

Den Heldentod fürs Vaterland starb auf dem
Kriegsschauplatz am 15. Juni unser

hoffnungsvoller, innigstgellebter Sohn und Bruder

Hermann Peters
K: iegsfrelwUliger Im Res.-Inf.-Reg. Nr. 74

Alter von 21 lahren.

Tiefbetrauert und unvergessen von seinen tiefbetrübten Eltern

Hermann Peters und Frau,
seinen Geschwistern und Verwandten,

ALTONA, den 26. Juni 1915.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzuschen

Franz Törber,
la 257. Reserve- Infanterie -Regiment,

Im Alter von 26 Jahren. In tiefer Trauer

Heinrich Törber u. Frau, geb. Vagta.
WiiU Ernst, z. Zl Im Felde.

u. Frau Martha, geb. Törber,
Hertha Törber
und die Großeltern H. Törber u. Frau.

Den Heldentod fürs Vaterland starb

am 9. Juni auf dem Kriegsschauplatz unser
lieber einziger Sohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Enkel, der Reservist

St. Annchar von INNO.
Eigene Sargtiaculerel.

Z*lhlcnstraese 33.
Fern»nr. n !? unne 8. 1835. •

[J.H. August Ertel Jr. Pferdemarkt 10
Beerdigungs-Verein Fernsprecher: Gruppe lll. Nr.

Auch mir wurde mein herzensguter, unvergeßlicher Mann,
meiner Tochter liebevoller Vater, mein guter Sohn, Schwieger-
sohn, Bruder, unser Schwager und Onkel

Heinrich Breckwoldt

Im Alter von 43 fahren, der seinem Schwager treu zur Seite
stand, durch diesen Schicksalsschlag entrissen.

In tiefem Schmerz

Fran Anna Breckwoldt, geb.Westphalen,
nnd Familie

Th. Breckwoldt nnd Familie.
Blankeneae-Milhlenberg, 25. Juni 1915.

Die Leiche kann nicht ilbergefllhrt werden.

Heute erhalten wir die traurige Nachricht, dal
I unser Mitarbeiter

ä Paul Sänger
am 10. April den Tod fürs Vaterland erlitten hat

Sein Andenken wird von uns allezeit In Ehren gehaltenwerden.

Schacht & Westerich.

Paul Sparmann
Lehr - Infanterie - Beut., 8. Garde-Division, 4. Kompanie

am 12 Juni im 29. Lebensjahre den Heldentod für das Vater-land erlit
In tiefer Trauer

Robert Sparmann und Familie.
Altona, den 26. Jun! 1913.

p Am 16. Juni Ist unser geliebter, un-
| vergeßlicher Sohn. Bruder und Schwager

_J Hinrich Ohlfest
Gefreiter lm Reserve-Inf -Rept. Nr. 266, 3. Komp.

im 24. Lebensjahre dem grausamen Kriege zum Opfer
gefallen. Aufs tiefste betrauert und schmerzlich ver-
mißt von seinen Eltern, Geschwistern, Schwager,
Schwägerin und allen, die ihm nahestanden.

Wenn Überführung möglich, wird Näheres be-
kanntgegeben.

Hinrich Ohlfest und Familie.
Altona, Schauenburgerstr. 120.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt am 16. Juni
auf dem Kriegsschauplatz unser Ueber,
guter Sohn und Bruder

Walter Wendt
Musketier lm Kea.-Inf.-Rep. Nr. 36, L Komp.

Im 21. Lebensjahr. Tief betrauert von seinen Eltern
Cour. Wendt und Frau,

seinen Geschwistern und allen, die Ihm nahe standen.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitten

meine treuen Angestellten

John Karstens
Unteroffizier, lm Osten

Hermann Meyer
Krieosfreiwinioer, lm Westen.

Diesen treuen und tüchtigen jungen Männern werde
Ich ein ehrendes Andenken bewahren.

Auf dem Felde der Ehre sind noch folgende
Beamte des Gerichtsvollzieheramts gefallen:

Zustellung- und Vollzieliunjjsbeamter

Karl Kalimeyer
Musketier im Rcs.-Infanterie-Regiment Nr. 265,

Burcau$rehllfc Heinrich Meincke
Ersatz-Reservist im Res.-Ersatz-Regiment Nr. 4,

Hilfsschreiber Alfred Brennecke
Seesoldat im 2. Marine-Infanterie-Regiment,

Bureaujjehllfe Adolph Petersen
Garde-Füsilier im Garde-Füsilier-Regiment.

Das Andenken der Gefallenen wird dauernd
in Ehren gehalten werden.

Das Gerichtsvollzieheramt.

Ema«

Nachruf!

i In der Nacht vom 20./21. Juni fielen für
ggggQjj das Vaterland

Unteroffizier Ernst Krabbe

stimm Wilh. tunke

Wehrmann Karl Schophoven.
Der Kompanie werden diese Kameraden, die

trotz schwersten Granatfeuers ihren Dienst in eherner
Pflichterfüllung bis zum Ende versahen, stets ein
leuchtendes Vorbild bleiben.

lm Hamen der 5. Kompanie Laodw.-lnL-Reg. 8i

Fröhlich,
Leutnant und Komp.-Führer.

Die vielen, vielen Beweise
der innigen Teilnahme und
reichen Kranzspendebei der Be-
erdigung unseres lieben Sohnes
und Bruders

Hans

machen cs uns unmöglich,Jedem
einzelnen zu danken. Wir bitten
daher alle Freunde u. Bekannte,
hierdurch unseren herzlichsten
Dank entgegen nehmen zu
wollen.

Johannes Henningsmeyer
nnd Frau. geb. Petersen,

und Tochter. 1

Sein tu n>. - r —— - — —
Reine treue Freundschaft sichern Ihm bei uns ein dauernde«
Andenken. Seine Skaffreande. (

II. Andersen. Toi.Gr. 1,4670.

Auf dem Felde der Ehre fiel unser lieber
Skatbruder

Horst Firmont.

sonniger Humor, sein aufrichtige« Wesen und

i Trauer-
IKleider, Kostüme. Blusen,
Socke, Unterröcke. Hüte,

i Schleier. Trauerflore etc.

B Den Heldentod für das Vaterland erlitt am
9 16. Juni bei einem Sturmangriff mein Innigst-

vüVN B Beliebter Mann, unser lieber Bruder, Schwieger-
gj sohn und Schwager

Erich Lieske
Unteroffizier 1 Ree im Inf-Reg. 31,12. Komp.

Ritter des Eisernen Kreuzes.
In tiefer Trauer

Leonie-Amanda Lieske, geb. Steenbook.

Falls Ueberfilhrung möglich, wird näheres noch bekannt-
gegeben. (

JjS y Nach 11 Monate langer Abwesenheit n. immer
BgQsgl Q hoffend auf ein baldiges Wiedersehen raubte mir
7A\*"'4 n der grausame Krieg in der Nacht vom 14. auf
C g der. 15. lunl bei einem Sturmangriff bei
ggmJ durch Brustschuß meinen Innlgstgellebten, un-

vergeßlichen Mann, meines Kindes treusorgenden
Vater, unsern einzigen herzensguten Sohn. Bruder, Schwieger-
sohn und Schwager, den Lehrer

Rudolf Schwenke
Unteroüizier des Res -Inf.-Reet 31, 14. Komp.

Im besten Alter von 27 lehren.
In tiefstem Schmerz

ChriNtine Sehwenke, geb. Paulsen. u.Töchterchen
Linil Schwenke nebst Frau und Töchtern
Richard Wiewen u. Frau, verw. Paulsen, u. Kinder.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Wenn Ueberfilhrung möglich, wird Beisetzung noch be-

kanntgegeben.

B Den Heldentod fürs Vaterland fand am
Q 3. Mat Im blühenden Alter von 29 Jahren mein
B innlgstgeliebter Mann, meiner beiden Kinder

- V y treusorgender Vater, unser herzensguter Sohn,
iMWMWW Bruder und Schwager

Albert Ellerbrock
Gefreiter lm Res -Inf. Regt. Mr. BL

la tiefer Trauer

Aenee Ellerbrock, geb. Webling,
und Kinder.

Anmut Ellerbrock und Frau,
geb. Eh Ung.

Angurt Wehlins und Fran,
geb. SeydeL

neine Brüder, sein Schwager und seine
Schwägerinnen.

GARSTEDT, den 25. lunl 1915.

Die Beisetzung findet statt am Montag, 28. Juni, nachm.
2 Uhr, von Kapelle 1 in Ohlsdorf, wohin freundlichst su-
gedachte Kranzspenden erbeten. (

Auswahl sofort: Gr. 6, 136

Münzer '

. Neuerwall 37. »J

Julius Boldt
Gefreiter lm Landw.-Inf.-Heo. Nr. 84

bereits am 16. April In rusa. Gefangenschaft nach schwerer
Krankheit den Ehrentod für sein Vaterland starb

.Er war der Besten einer.*
in tiefer Trauer

Job. Boldt, geb. Hannemann,
nebst Töchterchen Edith und Ursel
seine Mutter Lonlso Boldt Wwe.
Frits Hannemann und Frai
seine Geschwister, Verwandten und
alle, die ihm nahestanden. (

WWW

Kleider,
Blusen,
Röcke usw.

Philippvon Halle
Spitalerstraßo 5. •

M önckebergntru Be HZ.

^Fernsprecher: 8. 4355, 8, 4928.

Den Heldentod fürs Vaterland fand am
11. Juni unser lieber, guter, jüngster Sohn und
Bruder

Max Karsten

Musketier im Res.-Inf.-Reg. Nr. 265, 4. Komp,
lm Alter von 22 Jahren.

Tief betrauert und schmerzlich vermißt von seiner tief-
betrübten Mutter

Nr. 175 B Seite 4.
i

/——

Trauer«
Rieiöer, ßlufcn,

Jackenkieiöer,

Nöcke, Unterröcke

SßMwilmwül

Danksagung.
Für die uns anläßlich der

I Beerdigung unseres lieben Bru-
ders, Schwagers und Onkels

Carl Minners

erwiesene Teilnahme und reiche
r Kranzspende, sowie für die trost-
3 reichen Worte des Herrn Haupt-
p pastors Dr. Rode unseren auf-
H richtigsten Dank.

R Im Namen der Hinterbliebenen

N Otto Lange und Frau,
geb. Minners. <

ß Den Heldentod fürs Vaterland erlitten
idagfjl s unsere lieben langjährigen Kollegen

H Unteroffizier

John Karstens
Kriegsfreiwilliger

Hermann Meyer.
Wir werden denselben ein ehrendes Andenken

bewahren. ßy pcrSOna| (}er fj rma JanSesl.
Altona, Juni 1915.

g Am 23. |unl d. J. fiel In
B Frankreich unser lieber
B Kamerad

| Rudolph Bier.
H Er starb den Heldentod.
n Sein Andenken wollen wir
8 stets ehren und seinen Tod
I rächen.

Seine Kameraden
des Pionler-Bat. Nr. 7,
2. Feldpionier-Komp.,

14. Inf.-Dlvlslou,
L 7. Armeekorps.

Pionier E. Buck.
. W. Frans.
, H. Voss.

D. Wittroefc.
Adam.
B. Lange.
W. Grote.

4 B. Bauer.
E. Tiedemann.
Pndsun.
V. Schmidt. <

* ------ ’n •- •

k. K. Han
lUUEL'HlUIJlUlll, 1884. K Rcerdiirunc* - i m-tUilt g

Kostüme, Kleider, liöcire, C
Binnen, IJnterröcke, Hüte ete. n

Gebr. Dabeistein, |
tiäuaemMkt 58. tiruppe L 5243. f,

Den Heldentod Mrs Vaterland
fand am l!k Juni bei den
Kämpfen in ... unser Innigst-
geliebter Sohn und Bruder

Wilhelm Heinsohn
Grenadier i.d.Garde Reg.nF.

In tiefer Trauer i
Wilhelm Heinsohn nnd Fran

Eduard Heinsohn.
Hertha Heinsohn.

Im Dienst fürs Vaterland
starb am 20. d. M. in .
unser Kollege, der Bureaugehilfe

Oskar Baawttr.
Wii werden Ihm ein dauerndes
Andenken bewah en. Er ruhe
sanft In fremder Erde!

Die Bureauangestellten
der Steuerverwaltnng <

Iflusu/ahlsentiung sofort

Teieph. 6r. 3. 1621. 1022. 1021

sRotiinsohnl

fejjk Neuerwall 25>33. g
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Wend!
früher Konfektion .'iunzer

ff uwr-ieuenvGll 5S iwww<

Ooutant-Verein

Einkaufsverein v. KolonialwhdL gS
Den Heldentod fürs Vaterland starb unser AW

Mitglied |gü

Georg Narjes.
Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. I krs

Junl l01S. Der VorMand. N

Den Heldentod fürs Vaterland starb Im....
« unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Alfred Lohmeyer
Grenadier im Büß,-Inj, LsolNr. 202.12. Kom».

In tiefer Trauer
Toni Lohmeyer
L. Wohlenbergr und Frau,

geb. Lohmeyer
Familie H. Wohlenberg
Familie Tamsen. (

Ein neues schmerzliches Opfer hat
der Krieg aus dem Kreise der Angestellten
unserer Firma gefordert. In fand
den Heldentod unser Prokurist Herr

Wilhelm Merckenschlager
Unteroffizier lm Füs.-Regiment Nr. 86,

Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Wir betrauern in Ihm einen treuen und vorbild-
lichen Mitarbeiter, dem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden

Danksagung.
Für die rege Beteiligung, reiche

Kranzspende u. Beileidsbezeugung,
sowie für die Trostworte der Herren
Pastoren Decker! und Dr. Beneke bei ;
Beerdigung meiner lieben Frau am
24. d. M. danke ich hiermit herzlichst

Georg Hüsing. (

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei

der Beerdigung meiner
lieben Frau sage ich allen
Beteiligten hierdurch mei-
nen innigsten Dank.

i Insbesondere dem Herrn
Pastor Dr. Beneke sowie
der Liedertafel Amicitia
von 1904 und den Boots-
leuten und Maschinisten

der Zollgrenzaufsichts-
station „Alter Wandrahm“.

Carl Naumann
nebst Verwandten.

Beerdlgu ngs-Verein

St. JLnsohar von 1875t!
Pelzerntra**« O. Fern»pr.Gruppe 4. 2711

—..-» nIII liimni t

Beerdigungs- Verein

St.flnschßr„Plet8f‘,

Gertrudensir. 9

Ueberfilhrung Verstorbener, auch per Auto, nach
und von dem In und Auslande. Feuerbestattungen. : /,j

-2 Aus Libau ward uns die erschütternde Kunde,
daß mein Inn gstgeliebter, unvergeßlicher Mann,

8 meiner Kinder herzensguter Vater, mein teurer
k B Sohn, unser lieber Bruder, Enkel, Schwiegersohn,

2LL8W» Schwager und Onkel, der Taucher

Friedrich Harmstorf

lm 38. Lebensjahre plötzlich durch einen Ungliicksfall In vollem
Schaffen im Dienste des Vaterlandes aus dem Leben abberufen
wurde, — In tiefer Trauer

Frau Mary Harmstorf, geb. Westphalen,
und Familie

Frau F. M. Harmstorf und Familie.
Blankenese, den 25. [uni 1915.
Die Beerdigung findet statt am Dienstag, den 29. Juni 1915,

nachmittags 2>/e Uhr vom Trauerhause, Falkenthalerweg 1.
Träuerfeier 2V< Uhr daselbst.

Peter Beck, Stndtfleich 79,
Uebernahme von Beerdigungen

Eigene Sargtischlerei. g
Feuerbestattung, Tel. Gr. 3.8181,

Maria Karsten Wwe., Wh
Helene Karsten.
Alfried Karaten, *.Zt. lmFelde»
Wilhelm Karsten,

zur Zelt in russischer Gefangenschaft. KS
L.'

I



Ein russisches Unterseeboot am
22. Mai durch ein deutsches Flugzeug v e r -
senkt. — Der norwegische Dampfer
„Trauma" und siebenFtschdampfer
torpediert. — In Petersburg
streiken 1 5 000 Arbeiter, darunter
die der staatlichen Munitionsfabriken. — Das
spanische Kabinett bleibt unver-
ändert im Amt.

26. Juni: Gegenangriffe der Rus-
s e n am nördlichen Dnjestr-Ufer ab-
gewiesen; Cborodow genommen.
— JtaltenischeAngriffe bei R o ncht
z u r ü ck g e s ch l a g e n ; die Oesterreicher

fassen auf dem Coston-Berg auf italienischem
Boden Futz. — Rücktrittsgesuch des
russischen Ministers des Aeußern,
Sasonow. — Alle Ausländer aus
Finnland ausgcwiesen.

Amerika und wir.

y. Berlin. 26. Junt.

Ich hatte gestern abend das Vergnügen,
vom Ober st en Emerson, einem der an-
gesehensten Offiziere der amerikanischen Armee,
empfangen zu werden. Oberst Emerson ist erst
vor wenigen Tagen aus Amerika hier ein-
getroffen und wird um so mehr als ein be-
rufener Beurteiler der Verhältniffe in
seinem Vaterlandc gelten, als er vor seiner Ab-
reise in allen Städten der Vereinigten Staaten,
vom Osten bis zum Westen, vom Norden bis
zum Süden, Vorträge über das Ver-
hältnis z w i s ch e n Deutschland
und den Vereinigten Staaten ge-
halten hat. Er hat dabei Gelegenheit gehabt,
die Stimmung in der Union gründlich
kennen zu lernen.

Es war begreiflich, daß meine erste Frage
der Möglichkeit kriegerischer Verwicklungen zwi-
schen Deutschland und Amerika galt. Ich betonte
dabei von vornherein, daß es in Deutsch-
land keinen Menschen gebe, weder in
den Kreisen unserer Regierung noch in den
breiten Schichten des Volkes, der einen Kon-
flikt mit Amerika verständlich
finden würde. Oberst Emerson griff diesen Ge-
danken sehr lebhaft auf:

„Ich kann Ihnen versicherir, daß die
gleiche Stimmung in Amerika
vorhanden ist. Ich habe das Land in allen

Richtungen durchreist, habe Vorträge gehalten
vor Studierenden und vor Arbeitern, vor
Farmern und vor Handwerkern, ^aber ich habe
nirgend eine f e i n d l i ch e S r r ö ui u n g
gegen Deutschland ieststellcn können.
Es gibt einzelne Persönlichkeiten, die für Teutsch,
land ziemliche Fcindschastsgosühle cmpsindcn.
So wurde mir von den Professoren der
Havard - Universität die Hergabe
eines Saales verweigert. Ich mußte in der
Stadt selbst sprechen lind befürchtete Demonstra-
tioiien gegen mich, da ich bei der Studenten-
schäft eine ähnliche Stimmung voraussetzte wie
bei den Professoren. Statt dessen wurden

auch hier wie überall meine Ausfüh-
rungen, in denen ich für den deutschen Stand-
punkt Verständnis zu erivecken versuchte, nut
lebhafte st em Beifall begrüßt. Für
den Krieg ist in Amerika nur ein einziger
Mann, und das ist mein alter Regimcntskom-
mandeur Theodore Roosevelt. Er
entwickelte uns seine Ideen während eines Zu-
sammenseins im engeren Kreise, es gab aber
keinen unter uns, der ihm nicht nachdrücklich
widersprochen hätte. Es ist bedauerlich, daß
man sich in Deutschland sein Urteil über die
Stimmung in den Vereinigten Staaten nur
nach Artikeln der Presse bildet, die an der Ost-
küste der Vereinigten Staaten zu Hause ist. In
ihr spielen analophrle Neigungen
eine überraaeitde Rolle- und hiwer ihr stehi die
Handvoll amerikanischer Rü -
stungsinteressenten', die durch die
Entwicklung der Dinge naturgemäß mehr auf
der Sette des Vierverbandes stehen. Im Westen
und Siiden des Landes gibt es nur ein ein-
ziges Urteil, daß nämlich ein Konflikt
mit Deutschland ein Heller Unsinn
wäre. Aehnlich denkt man in der Armee und
in der Marine. Dort verfolgt man mit ehr-
licher Bewunderung die großartigen Waffen-
taten der dentschcn Truppen und der deutschen
Seesoldaten und hat auch für diese M i l l i o.
nen tapferer Männer viel eher das
Gefühl der Kameradschaft als der
Feindschaft."

Ich wandte ein, daß trotz allem gerade die
maßgebendste Persönlichkeit der Vereinigten
Staaten, nämlich Wilson, dem deutschen
Standpunkt so gar kein Verständnis entgegen-
bringe und eine Haltung einnehme, die die Mög-
lichkeit eines Konfliktes nicht ausschließe.

„Sie müssen die Haltung unseres Präsi-
dentcn aus seiner Wesensart heraus zu verstehen
suchen," anttvortetc mir Oberst Emerson.

„Präsident Wilson kennt die Länder Europas,

besonders Deutschland, meines Wissens nicht ans
eigener Anschauung und vermag sich daher schwer
in die Gedankengänge Jbres Volkes hineinzu-
versetzen. Er ist ein Idealist von unbestreitbarer
Ehrlichkeit, dem die Worte Menschlichkeit und
Humanität mehr sind als eine bloße Redensart.
Er tritt zudem an die Behandlung internatio-
naler Fragen mit einer Vorurteilslosigkeit heran,
die sich von den althergebrachten Gebräuchen der
internationalen Diplomatie häufig sehr weit
entfernt. Ich darf Sie au seine Behandlung
der mexikanischen Frage erinnern.
Hier hat W i l s o n die diplomatischen Beziehun-
gen abgebrochen, um zu zeigen, daß die Zu-

stände in Mexiko weitere korrekte Beziehungen n

zu den Vereinigten Staaten unmöglich gemacht
hätte«. Einen feindseligen Akt bedeutet dieser
Abbruch der diplomatischen Beziehungen nach feiner
Auffassung keineswegs. So ereignete sich denn
der vielleicht noch nie dagcwesene Fall, daß
trotz alledem der amcrikaniscln: Gesandte in
Mexiko verblieb und bei gesellschaftlichen Ver-
anstaltungen jeder Art mit dem Präsidenten
Huerta zusammentraf. So ivürde auch der
Abbruch der diploutatischen Be-
zieh u u g e u zu Deutschland, falls er sich im
Lause der Verhandlungen über die „Lusitania"-
Angelegenheit dazu entschließen sollte, nach
seiner Meinung noch keineswegs den
B e g i n n einer feindseligen Hand-
I u ii g bedeuten. Vom Abbruch der diploma-
tischen Beziehungen bis zur Kriegserklärung ist
für Präsident Kilson noch ein tveitcr Schritt,
und ,ch kann ihnen versichern, daß aus
der »Lusitania'-Angelegenheit
kein Krieg zwischen Deutschland
und Amerika entstehen wird. Sehen
Sie, bitte, mich an. Ich.bin Kommandeur
eines amerikanischen Regiments, glauben Sie,
daß meine Regierung mir in aller Form einen
Urlaub zu einer Informationsreise nach Deutsch-
land bewilligt hätte, wenn sie auch nur im
entferntesten an die Möglichkeit einer kriege-
rischen Verwicklung mit Deutschland dächte?
Sie mögen schon daraus ersehen, daß alle die-
fenigen falsch unterrichtet sind, die in
öffentlichen oder nichtöffentlichen Berichten die
Möglichkeit eine? solchen Krieges in nahe Aus-
sicht stellen. Wer das tut, verkennt zudem die
innere politische Kräfte-Gruppicrmtg in meinem
Vaterlande. Selbst wenn ich anncUncn wollte,
daß Präsident Wilson gegebenenfalls zu einer
Kriegserklärung entschloßen wäre, müßte ich
nach meiner Kenntnis der Verhältnisse ^anneh-
men, daß er dabei auf seh r ernst «Wider-
stände im eigenen Lande und bei

derjenigen Partei stoßen würde, die ihm zur
Präsidenteutvürde verhalf.

Der R ü ck 1 r i 11 des StaatSsekre-
tärs Bryan mag Ihnen hier einige Auf-
llärnugetr geben. Bryans Rücktritt ist nicht nur
wegen der „Lusitania" - Angelegenheit erfolgt.
Die Verstimmungen zwischen dem Präsidenten
und seinem Staatssekretär liegen viel tveiter zu-
rück. Bryan ist von jeher in erster Linie Agi-
tator und Volk.reducr gewesen. Er gehörte zu
den glänzendsten Rednern der Vereinigten
Staaten, und auch Präsident Wilson muß mit
der virtuosen Beherrschung des Apparats der
-ffseutlichcn Meinung durch Bryan rechnen.
Bryan hat während der Zeit seincrAmtsführung
eine wenig glückliche Hand bewiesen, und Präsi-
dent Wilson hätte schon längst den Rücktritt
eines Mannes gewünscht, der für die Behand-
lung internationaler Probleme wenig Erfahrung
und wenig Urteil mitbrachte. Wenn er mit ihm
ztuammenblieb, so geschah es aus einer Er-
wägung heraus, die ein amerikanisches Sprich-
wort etwas derbe in die Worte kleidet: E» ist
besser, wenn mir jemand zum Fenster hinaus-
spuckt, als wenn er mir ins Fenster hineinspuckt.

Der Notenwechsel in Sachen .Lusttaniock
war für Bryan sowohl Grund wie Anlaß zum
Rücktritt. Die letzte Note der deut-
schenRegierung war außerordent-
lich geschickt abgefaßt, wie wir Amerikaner
überhaupt der Arbeit der deutschen
Diplomatie tvähreud dieses Krieges un-
sere Bewunderung nicht versagen
können. Die Note liest sich, als sei sie stellen-
weise wörtlich aus einem bekannten Buch Bry-
ans über Schiedsgericht« und Friedenskonferenz
abgeschrieben. Herr Bryan war damit gewisser-
maßen mit seinen eigenen Waffen geschlagen.
Ihm blieb nur übrig, seine jahrelang
vertretenen Grundsätze plötzlich zu
verleugnen oder zurückzu treten.
Da es für ihn unmöglich war, zu verbrennen,
was er ein ganzes Leben hindurch angebetet
hatte, so entschloß er sich zum Rücktritt. Bei
diesem Schritt haben ihn freilich noch an-
dere Erwägungen geleitet. Es war
zunächst die persönliche Verstimmung über bte
Handlungsweise des Präsidenten, der die Rote
an Deutschland abgefaßt hatte, ohne seinen
Staatssekretär vorher überhau pt zu befragen.
Es war des weiteren, und das vielleicht in der
Hauptsache, die Rücksicht auf die Präsident-
schastsivaylen des nächsten Jahres. Bryan hat
den Ehrgeiz, Präsident zu werden, noch immer
nicht aufgegeben. Geschickt benutzt er die pazi-
fistischen Neigungen des amerikanischen
Volkes, um die demokratische Partei
gegen die konfliktsliisterue Politik deS Präst-
deuten auf die Schanze zu rufen Wenn er
heute als Agitator durch das Land zieht und
in meisterhaften Persammlungsreden eine fried-
liche Erledigung der Streitfrage mit Deutsch-
land fordert, so kann er dabei oer Unterstützung
weiter Kreise, auch der Anglo Amerikaner, sicher
fein. Auch seine Betonung des T e m •
perenz- Standpunktes wirbt
ihm viele Anhänger. Ich brauche
endlich wohl nicht hinzuzufügen, daß er selbst-
verständlich die Unterstützung der Deutsch-
Amerikaner, deren Einfluß ganz
erheblich ist, der Ire n und der Nati o-
n a (11 ä t e n aus der Habsburger Monarchie
findet. Bryan müßte nicht Bryan sein, wenn
er es nicht verstände, eine so gewaltige An-
hängcrfchaft für feine Zwecke auszunutzen und
eine großzügige Friedensbewegung zu in-
szenieren. Das ist eine Macht, mi der auch
der Präsident der Vereinigten Staaten zu
rechnen hat, und schon deshalb versich.re ich
Ihnen, daß kriegerische D'c r w Ist.
lungeu mit dem Deutschen 'Jl «ich
als ausgeschlossen gelten dürften."

Ich kam zum Schluß noch auf d.e ameiika-
itiftfc» Munitionslieferungen zu
sprechen itnb auf die Erbitterung,, die sie int
deutschen Volke hervorgenisen hätten. „I ch
begreife diese Erbitterung voll-
£ o m m e n ," erwiderte Oberst Emerson, „Sie
können mir glauben, daß auch i n A mcrika
gegen diese Unterstützung einer kriegführenden
Partei, die zu einer Verlängerung des Welt-
krieges führen muß, eine tiefe Abneigung, ja,
3um Teil sogar eine Empörung besteht,
ich bitte Sie aber, sieh die Entwicklung der

Angelegenheit vor Augen zu halten. Die
amerikanische Industrie hat zuerst nur in ge-
ringem Umfange die Herstellung und Lieferung
von Munition vorgeuommen, und ich glaube,
daß man auch in Deutschland diesen Anfängen
nicht die genügende Beachtung geschenkt hat.
Als sich dann der Einfluß der amerikanischen
Lieferungen empfindlich bemerkbar Mächte, iuar
es bereits zu spät. Die amerikanisch Regie-
rung sah sich eines schönen Tages einer riesigen
Industrie gegenüber, die binnen wenigen
Monaten auö dem Boden hervorgefchosseii war,
und sie stand vor der Frage, ob sie plötzlich
durch ein Ausfuhrverbot für Kriegsmaterial

nsht mm » i i «rni r - -i

(Sine neue Wett

wlrd aus dlesem Kriege entstehen. Es gilt nicht nur, den Krieg selbst zu

gewinnen, sondern auch beizeiten aus dem jetzt noch wirren Gewebe die
feinen Fäden herauszufinden, aus denen das Bild dieser neuen Wett

gewirkt werden soll. Das Hamburger Fremdenblatt hat es daher für

seine Aufgabe gehalten, schon jetzt auch seinerseits die Fäden seiner Be-

ziehungen weit über die Grenzen des früheren Bereiches hinauszuspannen.

Oie Länder der Feinde zwar sind uns verschlossen. 3n den uns be-

nachbarten neutralen Ländern aber hat das Hamburger Fremden-

blatt neue, eigene Vertretungen eingerichtet und dadurch einen um-
fangreichen Nachrichten - Apparat geschaffen, der aus denkbar schnellsten

und zuverlässigen Wegen die Vermittlung aller Weltereignisse, auch auö
Feindesland sichersiellt.

Dadurch sind die Vorbedingungen geschaffen, nicht nur für die Dauer

des Krieges, sondern auch später in den unendlich wichtigen Zeiten des
Aufbaues einer neuen Friedenswelt, täglich so weite Beziehungen zu um-

fassen, wie jeder Deutsche sie in einem neuen Deutschland

braucht und wie sie vor diesem Kriege unsere Gegner vor uns voraus hatten.

Insbesondere ist das Hamburger Fremdenblatt durch sein

zweimaliges Erscheinen

kn die Lage versetzt, fortab seinen Handelödienst in ganz erheblichem

Maße auszubauen und zu erweitern, was nach der Wiederkehr normaler

Zeiten gleicherweise für die Schiffahrtszeitung gelten wird. Dauernd ist

es auch bestrebt, für politische wie wissenschaftliche Aufsätze

die besten und gediegensten Kräfte heranzuziehen. Durch seine

Rundschau im Bilde

führt das Hamburger Fremdenblatt seine Leser daheim und draußen

täglich in lebendigen Bildern über die Schauplätze des Weltkrieges. Oie

hervorragenden Briefe, die Ludwig Ganghoser von seiner „Reise zur
deutschen Krönt" und von der „Krönt im Osten" für uns geschrieben

hat, werden in ihrer Anschaulichkeit und echt deutschen Innerlichkeit allen
Lesern das Herz aufgehen lassen. Jedem neu hinzutretenden Leser liefern

wir daher die bisher erschienenen Briefe Ganghofers auf Wunsch nach,

ebenso die bisher erschienenen Telle des Romans „Vom (Stamme der

Riesen" von Philipp Berges. In nächster Zeit werden im Unser»

Haltungsteil des „Hamburger Fremdenblattes" zum Abdruck gebracht»

„Das Rosenhaus" von Frih Gantzer,

„Das berufene Volk" von Friedrich Jacobsen.

Schon wenige Monate nach Beginn des Krieges durste das Ham»

burger Fremdenblatt feststellen, daß die Zahl seiner Leser und Freunde

UM mehr als das Doppelte gewachsen

ist, nicht gerechnet die Hunderttausende, die in unserer Illustrierten

Wochenausgabe, unserer SiebenspracheN'Ausgabe „Welt im Bild" und

unserer Illustrierten Amerika-Ausgabe treue Begleiter gefunden haben
zur Festhaltung der großen Ereignisse, die wir erleben, und treue Helfer
im Kampf um die Wahrheit draußen in der Welt.

Ungeachtet seiner seit dem Kriegsausbruch verdoppelten, zweimal

täglichen Erscheinungsweise wird das Hamburger Kremdenblatt auch

weiterhin zum alten Abonnementspreise von 2 Mark monatlich geliefert.

Um Unterbrechungen in der posizustellung zu vermeiden, bitten wir unsere

Leser, die ihnen von der Post zugestellten neuen Quittungen für das

neue Vierteljahr rechtzeitig einzulösen. An die Leser, die bas

Hamburger Fremdenblatt durch unsere Kolporteure beziehen, erfolgt die
Weiterlieserung im neuen Vierteljahr ohne weiteres.

bei Leistikow. der die starken Eindrücke liebte und
mit ihnen die stärksten Wirkungen erzeugte. Ockel
ist seiner künstlerischen Wesenheit nach zu den
echten deutschen Malern zu rechnen, in seinen
Schöpfungen ist Gemüt und Schönheit, Nngesucht-
heit des Ausdrucks und Wahrheit, auch spricht aus
ihnen eine Weite der Anschauung, die befreiend
wirkt. Auf Anerkennung hat der Meister lange
warten müssen, er mußte nach seinem Tode gleich-
sam wieder entdeckt werden; man verweilt voll
Bewunderung und mit Wehmut vor den schönen
Schöpfungen, die der Künstler hinterlassen hat.
Bei Bock ist zurzeit eine kleine Sammlung von
Studien und Bildern ausgestellt, in der die Kunst-
freunde manche hübsche Arbeit entdecken werden.
Die Wesenheit des Meisters erhellt am schönsten
aus der kleinen Schöpfung „Odertal", die in ihrer
Art ein bedeutendes Kunstwerk ist. In einem
kleinen Raum hat der Meister hier eine unendlich
weite Landschaft eingeschlossen, die Weite des
Luftraums nnd der Landschaft ist ganz erstaun-
lich. Dabei kommt der Charakter der Gegend
auf das schärfste zum Ausdruck. Karl Storck
hat recht, wenn er in einer Würdigung Ockels
schreibt: „Es ist etwas Lyrisches in allen diesen
Bildern, ein persönliches Verhältnis zwischen
Künstler und Natur, das ein Zusammengehörig-
keitsgefühl beider hervorbringt, welches dazu be-
rechtigt. von einem intimen Verhältnis zu
sprechen." Die Verwandtschaft mit Leistikow tritt
sprechend in die Erscheinnng in der Studie:
„Eutcnfcnue bei Sunt". Ein dunkelnder Kiefern-
wald spiegelt fick) in einem Waldtümpel, der den
Grund der Lichtung ausfüllt. Es gibt aber wohl
kaum ein Bild von Leistikow, das eine so tiefe
Innigkeit ansströmt. Aehnlich beschaffen ist das
herrliche Stimmnngsbild „Ntärkischer See". An
der Hand des Künstlers schreiten wir aus anderen
Bildern durch den Kiefernwald an der Neige des
Tages, wenn das letzte Abendgold seine Netze
von Stamm zu Stamm spinnt, oder über die
Heide mit ihrer schwermütigen Stimmung oder
auch durch eine märkische Sckmeelandschast.

Man kann von Ockel nicht scheiden, ohne auch
seines außerordentlichen Talentes für die Tier-
malerei zu gedenken; dieses Talent war schon
frühzeitig so ausgesprochen, daß das Preußische
Landwirtschastsministeriuin vor Jahren beit jun-
gen Künstler dazu aussuchte, die Typen von zwölf
Kürassen zu malen. Durch das Honorar dieser
Arbeit wurde Ockel in den Stand gesetzt, eine
Studienreise nach Paris zu machen. Die Tier-
malerei ist durch eine Studie in der Sammlung
vertreten. Alle ausgestellten Bilder sind käuflich.

Eine andere Erscheinung, die der Teilnahme
sicher fein darf, ist die Sammlung von Bild-
nissen von Heinrich Kugelberg. Die
verschiedenartigen Porträts bekunden einen ge-
sunden Sinn für die natürliche Auffassung, die
Bilder sind lebensvoll, von hoher Plastik und
dem Anschein nach auch mit Glück im .Charakter

der Abkontcrfeiten gehalten. Der Maler bevor-
zugt lebhaft« Farben, eine Neigung, bi« ihn hier
und da dazu verführt, allzukräftig« Gegenwir-
kungen zu schaffen. So zeigt er eine junge Dame
vor einem Hintergrund in Lila, in diesem Fall
ist aber die Dame so famos hingesetzt und von
einem so sprechenden Ausdruck, daß der Hinter-
grund sie nickt überwältigen kann. Zu den g«-
lungendsten Bildnissen geboren diejenigen des
Dr. Hasbrock, ein Porträt von Feinheit und
Schlichtheit, des Herrn Scheele und des Herrn
Behr. Zu stark in seinen Farbwirkungen ist
das mit „Garrels" bezeichnete Gemälde. Der
Knabe im Lehnstuhl scheint in der Auffassung des
Künstlers von gewissen Schöpfungen Kalck«
rcuths beeinflußt zu sein. Di« Stellung ist und
bleibt gezwungen, obwohl sie natürlich in Wirk-
lichkeit häufig vorkommr. Aber einen Knaben im
Bildnis stets und ständig in dieser Stellung da-
sitzen ztl sehen, muß schließlich beklemmend wirken.
Auch die entsprechenden Schöpfungen des Grafen
Kalckreuth, ich denke dabei an den auf dem
Boden sitzenden Knaben, haben diesen unnatür-
lichen nnd beklemmenden Zug. Mit diesem
K-inderbildc söhnt ein anderes Gemälde aus, das
reizende Bildnis der kleinen flachsblonden
Ursula. Jedenfalls sind die Leistungen des
Künstlers außerordentlich anerkennenswert.

Mit ganz besonderem Vergnügen wandert
man zwischen den Originalen zu den Bildern
der jfrtcgszeitung der neunten
A r m c e umher, die in einem Mittclsaal ausge-
bängt sind. Hier blüht der Bolksbumor, der den
Tert zu all den heiteren Bildern geliefert hat.
Die Bilder selbst sind von Künstlerbänden ent-
worfeiV daran ist kein Zweifeln. Wie gut milß
cs um ein Heer stehen, daß an der Front,
zwischen den Schlackten, einen solchen Humor in
Bild und Wort entwickeln kann. Man kann füg-
lich Rückschlüsse auf die Stimmung ziehen, die
an dcil Fronten herrscht. Der Humor, der dort
verzapft wird, ist häufig von der derben Art, wie
die Bilderfolge zeigt, in welcher der alte Hagen-
beck eine Rolle spielt. Gr ist übrigens, angenom-
men. daß der Künstler ibn ans dem Gedächtnis
entworfen hat, gar nickt so übel gezeichnet. Der
Witz, den Hagcnbeck mit dem mutigen (Engländer,
der sich als Löwenbändiger anbietct, erlebt
baben soll, ist, nebenbei bemerkt, uralt. Die
prächtigste Skizze ist die, ans der man vor einem
Siegesanschlag der deutschen Heeresleitung in
einer besetzten Stadt drei wülsche „Butjes" und
einen stämmigen norddeutschen Landwehrmann
siebt. Ter Landwehrmann spricht: „Glöwen brukt
ji bot jo nick, äWerst dat Utspucken lat ii nah,
Musjös! Sünst danb ick jn mol de Näs' nt-
snuwcn! Verstandewuh?!"

Unter den vielen fesselnden Schöpfungen der
gegenwärtigen Hängung ragen ferner die von
beii .Fliegenden Blättern" überlassene» Original-

skizzen des verstorbenen bedeutenden Karikatu-
risten M. Flashar hervor. Am großen Lickt-
saal hängen leider immer noch die merkwürdi-
gen Bilderbogen von Heinrich Rauen.
Die Morgenluft, di« mit dem großen Krieg durch
alle Zweige der deutschen Kunst zn stürmen be-
ginnt, sollte endlich auch mit allen diesen Phan
tasten. Futuristen. Kubisten und ähnlichen Asten
anfräumen und kein Kunstbaus sollt« seine
Räume für derartige Schmierereien mehr
hergeben. PH. B.

Theater,

Kunst und Wissenschaft.

Die Berliner Theater int kommenden
Winter. Aus Berlin, 25. Juni, wird uns
geschrieben: Die neue Saison wirft sckon ihre
Schatten. Allerlei neue Pläne lvrrden bekannt.
Im Theater ant Bülowplatz tvirb
Ma; Reinhart mit einer Neuinszenierung
von Schillers .Räuber" die neue Spiel-
zeit beginnen. Im Deutschen Theater
tvird Gerhart Hauptmanns „College
Crampton", mit Rudolf S ch i l d k r a u t
in der Titelrolle, zunt ersten Riale erscheinen.
Die Direktoren W e i n b e r r und Bernaner
werden in der neuen Spielzeit ihre Tätigkeit
wieder auf zwei Bühnen, der deöiThcaters an der
Köntggrätzerstr. nnd der des Bcr -
l i n e t T b e a 1 e r s, beschränken: sie geben das
Komödienbaus auf. Ncuverpflicbtet wurde an
ihre beiden Stammbühnen der Coaraktcrkomikcr
Franz Arnold vom Lustspiclbaus aus mehrere
Jahre. Tas neue Lustspiclhaus-Ttück, das im
Winter seine Uraufführung in Berlin erlebte,
der Schwank „Ein bcrrscuaftlickcr Diener lvird
gejuckt", von Eugen Burg und Mar Teuf-
st e i n , lvurde vom Hamburger Tbalia-
Theatcr angenommen. Die Titelrolle spielt Albert
Bo.zenbard. — Robert S t c i d l, der auch
in Hamburg wohlbekannte Humorist, ist unter
die F t l m d a r st c l l e r gegangen und wird
unter Eickocrgs Regie in mehreren humoristischen
FilmS spielen.

Der Neubau der Dresdner (ifemälde-
galcrie gefährdet! Im vorigen Jahre be-
willigte der sächsiscke Landtag bekanntlich eine
M i l l t o it M a r k zur Errichtung einer neuen
Gcmäloegaleric in Dresden unter der Voraus-
setzung, daß die Stadt Dresden einen Kosten-
beitrag von 500 000 Mark bewillige. Dazu
haben stck die städtischen Körperschaften auch
lvicderbolt bcre'.tcrklärt, aber da das Finanz-
ministerium den Neubau durchaus in den Zwinger-
anlagcit errichten wollte, hiergegen aber unter
der ganzen Bevölkerung ein lebhafter Widerstand
sich regte, tst eine Einigung bis letzt nicht zn-

standegekommcn, ja es besteht sogar die Gcsabr,
daß der ganze Plan fallen gelassen wird, da die
Stadtverordneten von Dresden am Donnerstag
beschlossen haben, daß der Fiskus einen Vertrag
eingebt, durch den er sich verpflichtet, während
der nächsten 50 Jabre die Zwingeranlagen niety
weiter zu bebauen. An sich bcdcutct dies ein
großes Entgegenkommen Dresdens, da früher
daucrilde Ilnbebaubarkeit verlangt worden ist.
Das Finanzministerium will aber aus einen
solchen Vertrag nickt cingeben, da die beiden
Ständekaminent dieser Belastung fiskalischen
Eigentums gemäß der Verfassung zustimmen
müssen, was als änderst unwahrscheinlich gilt.
Wenn also die Stadtverordneten nickt nackgebcn,
lvird der ganze Plan wohl zu Wasser werden.

11k. Besuch der Universität Kiel.
Die Christian-Albrechts Ilnivcrsität zu Kiel
verzeichnete in diescnt Semester 1958 immatriku-
lierte Studierende, davon gelten 1561 als be-
urlaubt. Tie einzelnen Fakultäten zählen: die
theologische 99, die rechts» und
st aats wissenschaftliche 395, darun-
ter 69 Kameralisten» die medizi-
nische 724, darunter 42 Studierende der
Z a b n b e i k u n d c, und die philoso-
phische Fakultät 740. Der Staatsangehörig-
keit nach sind: 1423 Preußen, darunter 6 10
aus Schleswig-Holstein, ferner
523 aus den übrigen oeutschen Bundesstaaten,
darunter 2 0 2 Hamburger, ferner neun
Ausländer. Dazu kommen 24 Hörer. Dir Ge-
samtzahl der Berechtigten ist mithin 1982.

z Kurze Nachrichten.
.Ter Merke r", die von Ludwig K a rv

p a t h redigierte Halbmonatsschrift für Theater,
Musik und Literatur, erscheint in den Sommer-
monaten, gleich den meisten deutschen Zeit-
schriftcn, nur cinmal^tm Monat, und zwar stets
am 15. als Doppelheft. Tic Juni-Nummer
bringt Gedcnkbläticr für Robert Franz zu seinem
hundertsten Geburtstag von August Richard und
für den verstorbenen Wagncr-Biograpben Earl
Friedrich Glasenapp, ferner einen interessanten
Aussatz .Die Musikverhältnisse in England
während des Krieges" von Leonhard, dann
Aufsätze über .Jüdisches Theater" von Blcch-
Merwin und M. Kaufmann und vieles anderes
Wissenswerte.

Leonore 6 h n , die bisber am Kleinen
Theater tätig war, ist soeben auf zwei Jahre
für das Hamburger Thalia-Theater urfc
ab 1917 für das Dresdener Hofthcater
verpflichtet worden.

Kommerzienrat Hugo Wolff-Röder,
der älteste Leiter der Weltfirma C. G. Röder
G. m. v. H. (Notenstich und Notendruck), ist
in L e t p z i g im Alter von 80 Jahren c*
sterben-

NberrvHusgave. Erste Beilage za Nr. 1758 AMNbUkMV Sonnabend, 26. Juni 1915. Seite 5.

Kriegs-Chronik.

19. Juni: Englisch » französische
W o r st ö y e an der ganzen Wcslfroni , u r ü cf.
gewiesen; Lmbermentl bei Vuite-
ville st c ii o m m c n. — Wolkoivizna bei
Kalwarja im Sturm genommen,. —De u t fet),
feindliche Kundgebungen in Ring«
ft o n (England). — Erfolglose Rain in»
versuche unter neutraler Flagge fabrcnder
englischer Dampfer aufdeutschc U-Boote.
-—Ablehnung der Angebote des
Äiervcrbandes durch Rumänien.

20. Juni: Russische 9t n griffe bet
Szawle und A u g u st o w abgeschla-
gen. — (grodek und Kom-rrno gc-
nommen, Ulanow besetzt. — Der russi-
sche Minister, des Innern, Maklakow,
zurückgetreten. — Der englische
Dampfer „D u l c i e" von einem deutschen
N-Boot in den Grund gebohrt.

21. Juni: Schwere 58 er tu ft e der
Franzosen in den A r g o n n e n; 630 Ge-
fangenc. — F r a n z ö s i s ch e A n g r t f f e auf
den M a a s h ö h c n und in den Vogesen
abgeschlagen. — Die russische Vcr-
teidigungssrout vor Lemberg im Norden
und Süden erstürmt und durchbrochen. —
Kampf UM Lemberg und Zolktew;
R a w a r u s k a genommen; am 19. und
20. Juni 9500 Russen gefangen. — Ein setnd-
liches Torpedoboot am 17. Juni bet
Nri Burun durch türkische Artillerie schwer
beschädigt; schwere Verluste der
Laudungstr uppen. — Der englische
Fischdampfer „A i l s a" torpediert. —
Das neue portugiesische Mini-
st e t i ii m gebildet, Vorsitz: Jose Castro.

22. Juni: Feindliche Angriffe bei
Dixmuiden abgewiesen. — Er-
folgreiche Gegenangriffe auf den
Maashöhen. — Der Flughafen
Courcelles bei Reims von deutschen
Fliegern mit Bomben beworfen. —
der englische Panzerkreuzer „R o x-
bürg h" am 20. Juni in der Nordsee von
einem deutschen Torpedo getroffen.—
Bein» letzten Lustangrisf auf Nordengland auch
die Marinewerft von Armstrong
erfolgreich bombardiert. — Die
letzten Stellungen vor Lemberg ge-
nommen. — In der Gegend von Przemysl
und JaroSlau seit dem 12. I u n t f a st
6 0 0 0 0 Gefangene gemacht. —
Italienische Angriffe bei Plava
abgeschlagen. — Die Hafenanlagen
von M o n o p o l i durch ein österreichisches
Torpedoboot erfolgreichbeschossen.—
Wiederholte feindliche Angriffe bei
Scddul Bahr abgeschlagen. —
Deutsche U-Boote dringen in das
Marmarameer ein.

23. Juni: Dünkirchen unter Feuer
g e n o m in en.— Die heißumstrittene Höhe
631 in den Vogesen erstürmt. —
Der englische Dampfer „Caris-
brook" torpediert. — Lemberg am
22. Inn: von den Österreich ischrnugari-
schen Truppen zurüücrobert. — Räu -
m u u g des Gebietes zwischen Lem-
berg und V r o d y durch die Russen. —
Warschau von der Zivilbevölkerung ge-
räumt. — Die Serben besetzen Du -
razzo. — Offiziersverschwörung
in Athen gegen Venizelos. — Rück-
tritt des spanischen Kabinetts
wegen Mißlingens der neuen Anleihe. —
Brya n beantragt ein Ausfuhrverbot
f ii r Munition und anderes
Kriegsmaterial. — D e w e t z u
sechs Jahren Gefängnis und 2000
Pfund Sterling Geldstrafe verurteilt.

24. Juni: Starke französische Ver-
luste auf den Maashöhen. — Die eng-
lischen Dampfer „V c l l g r o v e" und
„T u n i s i a n a" und der f i n n i s ch o
Schoner „Lee" torpediert. — Ko-
paczyska genommen. — Nückzuq
der Nüssen zwischen San und Weichsel
und im B c r g l a n d von Kieler. —
Weitere türkische Erfolge int Kauka -
s ii s und aus Gallipoli. — Beschie-
ßung des griechischen Klosters aus
der Insel Castellorizo durch die
Franzosen. — Lansing endgültig zum
Nachfolger Bryans ernannt.

25. Juni: Feindliche Vorstöße gegen
die Labyrinth-Stellung und aus den
Maas höben abgeschlagen. — Der
Hafen Dünkirchen bei der letzten Beschießung
so schwer beschädigt, daß Truppen-
landungen unmöglich sind. — Miko-
lafoiv und Zydaczow genommen,
O st r o w t e c z und Sardomierz be-
setzt. — Italienische Angriffe an
der Kärntner Grenze abgewiesen. —

Den Kindern.

Ihr wißt nichts von der Zeit,
Wißt nur, daß irgendwo im Weiten
Ein Krieg geschlagen wird,
Und zimmert Holz zu Schwert und Schild und Speer
Und kämpft im Garten selig euer Spiel,
Schlagt Zelte auf,
Tragi Binden mit dem roten Kreuz.
Und hat mein liebster Wunsch für euch Gewalt,
So bleibt der Krieg
Für euch nur dunkle Sage allezeit,
So sicht ihr nie im Feld
Und tötet nie
Und fliehet nie aus brandzerstörtem Haus.
Dennoch sollt ihr einst Krieger sein
Und sollt einst wissen,
Daß dieses Gebens süßer Atem,
Daß dieses Herzschlags liebes Eigentum
Nur Leben ist, nnd daß durch euer Mut
Vergangenheit nnd Ahnenerbe
Und fernste Zukunft rollt,
Und daß für jedes Haar auf eurem Haupt
'Lin Kampf, ein Weh, ein Tod gelitten ward.
Und wissen sollt ihr, daß der Edle
Zn seiner Seele immer Krieger ist,
Auch der nie Waffen trug,
Daß jeden Tag ein Feind,
\if; jeden Tag ein Kamps und Schicksal tvartet.
iergeßt cs nicht!
>edenkt des Bluts, der Schlach.cn, der Zerstörung,
'ns denen eure Zukunft ruht,
nd wie auf Tod tmd Opfer Vieler
as kleinste Glück sich baut!

Dann werdet ihr das Leben lodernder
Und iverdct inniger einst den Tod umarmen.

Hermann Hesse (im „März".)

Nmsiaussiellmiß von Bock SGohn.

Fällt irgendwo das Wort „der Maler
> e r M a r k", so denkt man zuerst an Leisttkow,

. r vor einem Jahrzehnt doch in Mode war und
Zue Wertlchätzuna auch über diese Mode hinaus
ollauf verdient. Wollte man aber sagen, er erst
. be den Zauber der Mark malerisch erschlossen,

nj wäre das ein Irrtum, denn cs ist ein älterer
>a, der schon vor Leistikow die Sprache der Natnr
n jenen Gegenden verstand und auf der Lein»

' and mit Meisterschaft wiederzngcbcn wußte.
Dieser Meister ist Eduard Ockel, geboren ant
-.Februar 1834 zu Schwante imOsthavclland. In
der Tat wird man vor den Bildern und Studien
Ockels zuweilen an Leistikow erinnert, und nicht
nur deshalb, weil uns hier die gleiche Natur ent«
gegcntritt. Es bestand «ine Verwandtschaft in
-er Ansfassung, nur findet man bei Ockel die

noch schlichter und inniger dargestellt, als
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Aufnahme -er Ernieflächen.

Nach b«r Bekanntmachung des Senats vom
Juni findet in der Zeit vom 1. bis 4.

Juli ein« Erhebung derSrnte-
flächen beim f«ldmähtgen A n-
bau von Getreide u n,d Kartoffeln
statt. DaS Statistische Amt, Rödtngs-
markt 83, ist mit dieser Erhebung im ganzen
hamburgischen Staatsgebiet beauftragt worden.

Zur Vermeidung zeitraubender Nückfragen
empfiehlt eS sich für die Inhaber landwirtschaft-
ltcher Betrieb« oder deren Stellvertreter, schon
jetzt die Ernteflächen der in Frage stehenden
feldmäßig angebauten Fruchtarten genau feftju»
stellen und aufzuzeichnen, um auch bet cüixtU
ger Abwesenheit deS zur Angabe verpflichteten
Inhabers dem Gemeindevorsmnde oder dessen
Beauftragten durch Angehörige oder sonst zu-
verlässige Personen die erforderlichen Angaben
machen zu können.

Warnung an alle HeiöewanSerer.

Trotz aller Aufklärung durch die Prcfle und
amtlicher Warnungen hat das Abkochen und das
sahrläsiige Wegwcrsen von Zündhölzern wieder
einen llmfaug angenommen, der, wie mehrer«
Heidebrände in letzter Zeit zeigen, zu einer
öffentlichen Gefahr geworden ist.

Es wird daher darauf hingewiesen, daß
nach § 368 Ziffer 6 des Strafgesetzbuches das
Anzünden von Feuer an gefährlichen Stetten in
Wäldern oder Heiden verboten ist und daß da-
rüber hinrmsgebend der § 26 des hamburgi-
schen Gesetzes vom 12. Dezember 1898, be-
treffend den Forst- und Feldfrevel, und § 44
Ziffer 3 des preußischen Feld- und Forstpolizei-
gcsetzes auch das Fenrramnachen in gefährlicher
Nähe der Wälder oder Moore ohne Genehmi-
gung des zuständigen Forstbcamtrn uu.er Strafe
stellen. Daneben ist nach § 823 des Bürger-
lichen Gesetzbuches der fahrläffige Brandstifter
für den entstandenen Schaden Haschar.

Sonniagszüge.

Zur Bewältigung des AusstugSverkebrs am
morgigen Sonntag wird die Eiseubahnverwal-
tung, wie Wir erfahren, bei g u t e m W e t t e r
wieder eine Anzahl Sonntags-Sonderzüge nach
den Ausflugsorten und zurück ablassen, und
zwar:

Richtung Bergedorf—Aumühle.
Vorzug Hamburg-Bergedorf, ab Hamburg

7.44 Uhr vorm., an Bergedorf 8.15 Uvr vorm.
Vorzug Hamburg-Aumühle, ab Hamburg

9.00 Uhr vorm., Bcrgedorf an 9.22 Uhr vorm.,
Aumühle an 9.38 Uhr vorm.

Vorzug Hamburg-Aumühle, ab Hamburg
11.85 Uhr vorm., Bergedorf au 12.03 Uhr,
Aumüble an 12.17 Ubr nachm.

Vorzug Hamburg-Aumühle, ab Hamburg
3.10 Uhr vorm., Bergedorf an 3.42 Uhr,
Aumühle an 3.53 Uhr nachm.

Vorzug Aumühle-Hamburg, Aumühle ab
7.25 Uhr abds., Bergedors ab 7.44 Uhr abds.,
Hamburg an 8.04 Uhr abds.

Nachzug Aumühle-Hamburg, Aumnüle ab
7.39 Uhr abds., Bergedorf ab 8.00 Uhr abds.,
Hamburg an 8.34 Uhr abds.

Nachzug Bergedor 'Hainbürg, Bergedors ab
9.28 Uhr abds., Hamburg an 9.59 Ubi abds.

Nachzug Bergevorf-Hamburg, Bergedorf ab
10.34 Uhr abds., Hamburg an 10.59 Uhr abdS.

Richtung Buchholz.
Vorzug Hamburg - Buchholz, ab Hamburg

6.20 Uhr vorm., Hittfeld au 6.54 Uhr, Mieden
an 7.03 Uhr, Buchholz an 7.12 Uhr vorm.

Vorzug Hamburg-Buchholz, ab Hamburg
7.56 Uhr vorm., Hittfeld an 8.29 Uhr, Mieden
an 8.39 Uhr, Buchholz an 8.46 Uhr vorm.

Vorzug Bucht,olz-Hamburg, Buchholz ab
7.35 Uhr abds., Mieden ab 7.44 Uhr, Hittfeld
ab 7.54 Uhr, Hamburg an 8.27 Uhr abds.

Nachzug Dnchbol-,-Hamburg, Buchbol; ab
8.11 Uhr abds., Mieden ab 8.24 Uhr, Hittfeld
ab 8.37 Uhr, Hamburg an 9.10 Uhr abds.

Richtung Lüneburg.
Vorzug Hamburg-Munster (Lager), Ham-

bürg ab 5.13 Uhr nachm., Uelzen an 7.40 Uhr,
Munster an 8.51 Ubr abds. Ter Zug, der in
erster Linie den Mrlitärurlaubern dient, hält
von Wilhelmsburg ab auf allen Stationen.

Richtung Neugraben—Buxtehude.
Der 4.28 Uhr nachm. vom Hauptbahnbof

absahrende Personenzug nach Harburg fährt bis

Ueber den Verkehr

in den Osiseebädern
sind vom zuständigen stellvertretenden
liehen Generalkommando folgende Bestimmungen
erlassen:

1. Jeder Aufenthalt feindlicher imd
neutraler Ausländer unterliegt der
vorherigen schriftlichen Genehmigung des
stellvertretenden Generalkommandos;

2. Reichsan gehörige und An-
gehörige verbündeter Staaten
müssen im Besitz eines polizeilichen
Ausweises über ihre Staatsangehörig-
keit sein;

3. aktive reichsdentsche und österreichisch-
ungarische Militärpcrsonen in Uniform haben
sich durch W i l i t ü r p a p i e r e auszuweisen;

4. die Bescheinigungen und Ausweise zu
1. bis 3. sind stets mitzuführen und auf Ver-
langen vorzu^igen;

5. jeder fremde hat sich sofort nach der
Ankunft bei dem Wirt eigenhändig mit Gcburts-
atm» und Heimatort e i n z u s ch r e i b e n.

,,ut schulpflichtige Kinder haben Eltern oder
gleiier die Eintragung zu machen. Jeder

? i r t hat sämtliche Meldungen innerhalb
ea s Stunden der Ortspolizeibehörde beziehungs-

:.>ns« dem Gerne indevorstand vorzn legen,
der gegebenenfalls auch persönliche Vorstellung

Ncugraben, an 5.17 Uhr nachm. Der 6.44 Ubr
nachm. in Hamburg cintrcsfende Pcrsoncnzng
komnit von Ncugraben, ab 5.38 Uhr nadntt.,
HauSbruch ab 5.47 Uhr nachni. Ferner fährt
der 6.18 Uhr abends vom Hanptbahnhos ab»
fahrende Lwrortzng bis Nengraben, an
7.05 Uhr abds. Der 8.06 Ubr abds. in Ham-
burg eiillausend« Vorortzuy koinmt von Reu-
graven, ab Neugnrüen 7.14 Ubr abdS., ab
HauSbruch 7.21 Ubr abds. Ferner fährt ein
Vorzug von Burlehude bis Hamburg zu dem
11.10 Uhr abds. auf dem Hauptbahnhof von
Curbavcn einlaufenden Personenzug. Der Bor-

undzug fährt 9.54 Uhr abds. von Buxtehude
ist 11.00 Ubr abdS. in Hamburg.

Richtung Harburg
Vorzug Hamburg-Harburg, Hamburg

11.42 Uhr abdS., Harburg an 12.05
nachts.

Rachizug Harburg-Hamburg, Harburg
10.08 Uhr abds., Hamburg an 10.29 Uhr abds.

Haurburg—Stiel.
Nachzug zu dem 7.07 Uhr abdS. vom

Hauptbahuhof abfahrenden Rordenperfonenzug.
Hamburg ab 7.14 Ubr abds., Wrist an 8.58
Ubr, Neumünster an 9.40 Uhr, Kiel an 10.34
Ubr abds. Dieser Zug dient vor allem dem
Atilitärurtauvervcrkebr nach dem Lockstedter
Lager und nach dem Norden.

Heide—Hamburg.
Vorzug. Heide ab 6.38 Uhr nachm., Itzehoe

ab 8-04 Ubr abds., Altona an 9.51 Uhr, an
Hamburg 10.14 Ubr abdS.

Die Eisenbabnverwaltnng behält sich vor,
bei schlechtem Wetter oder minder starkem Aus-
flugsverkehr einzelne SoimtagSziigc ausfalleu
zu lasse«.

Hamburg—Travemünde.
Außerdem verkehren auf der Strecke Ham-

burg—Travemünde noch folgende Sonntagszügc:
Vorzug, Hamburg—Travemünde, Hamburg

al' 8.02 Uhr vorm., Lübeck an 9.12 Uhr, Trave-
münde Strand an 9.44 Uhr vorm.

Eilzug, Travcnüittde—Hamburg, Trave-
münde ab 8.05 Ubr abds., Lübeck ab 8.35 Uhr,
Hambitrg an 9.50 Ubr abds. Der um 12.30 Uhr
nachts von Lübeck einlaufende Pcrsonenzng
kommt von Travemünde, ab Travemünde 10.25
Uhr abends.

Milliachcn investiert waren und die heute bei
bcm Danicdcrliegcn des amerikanischen Handels
Infolge des Kriege? fast die einzige Einnahme-
quelle für da? Land bietet. Es jeigt
»en, daß es fast unmöglich ist, die t i) I
sie man im Anfang gemacht hat, rn tii
häteren Stadium wieder gut
mache n."

Oberst Emerson beteiligt» sich vor

Iinigen Tagen auch an der Besichtigung deS G e-

angeneitlagers in Zossen und
»rach sich mit Worten hoher Aner-
e n n u n g über di« Fürsorge auS, mit der

Deutschland seine Kriegsgefangenen behandelt.
Er wird sich in diesen Tagen auf Einladung
unserer Obersten Heeresleitung andi« Front
begeben, um an Ort und Stelle Zeuge der nn-
dergleichlichen militärischen Kraft unseren Truppen
zu sein. Wenn Oberfl Emerson, in dessen A?ern
nach seinen eigenen Worten kein Tropfen deut-
sches Blut fließt, in der Tat als Vertreter der
dorherrschcnden Meinung seines Landes anzu-
sehen ist, so sollte es nicht schwer fallen, trotz
der Wahrung unseres durch die Notwehr ge-
botenen grundsätzlichen Standpunktes, zu einer
Verständigung mit Amerika zu gelangen.

der Badegäste unter Vorlegung der Ausweis-
papiere fordern kann;

6. Bälle, Reunion imd dergleichen
fallen unter das Verbot öffentlicher Tanzlnstvar-
keiten und dürfen nicht veranstaltet werden;

7. Die im SicherbeitSinterrffe getrosfenen
Unordnungen der örtlichen Militär-, Marine-
und Zivilbehörden hinsichtlich Beleuchtung, Be-
mrtzlmg des Strandes. Absperrungen, Auf»
stellung und Benutzung von Seestegen, Bad«,
anftalten, über Photographieren, Zeichnen usw.
sind strengstens xu brachten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werden nach ßg des Gesetzes über den Be-
lagerungszustand vom 4. 6. 51 mit Gefängnis
bis zu einem Fahr 6tstraft.

•

Wir weisen nochmals daraus bin, daß diese
polizeilichen Ausweise (eines
PasseS, der, wie mitgeteilt, 8 Mk. für jede
Person, auch für Taaesgäste, kosten soll, bedarf
tö nicht) aus dem Meldeamt, Damm«
t o r st r a b » 10, zu erhalten sind.

Tagesbericht.

Sonnabend, 26. Juni.

Hamburg.

Vas Eiserne Kreuz an Hamburger.

Das Eiserne «reu, ,weiter
p l a s s » wurde verliehen:

Kapitäuleutnant d. St. Wilh. Schwarz,
Offizier der tzmnourg-Amrrüa Stinte.

Oberleutnant d. R. und Führer einer
Munitiouskolonne Gustav D i e d r t ch s e n j r.,
Kaufmann.

Leutnant der Landwehr-Feld-Art. Erwin
May, Kaufmann.

Den Ostiziernellvertretern beim Res.-Jnf.-
Stegt. Nr. 30 Leßnemich und Imhofs.

Vizefeldwebel im Res.-Jnf.-Regt. Str. 214
Eisenblätter, Klemstnermeister, Sohn
des Serftneifterit Ferdinand Ersenblätter bei
der Firma Quandt.

Vizefeldwebel int Landw-Jnf.-Reg. Str. 31
(6. Stab). Aug. Win 1 erhosf, Inh. der
Hamo. Export-Agenturen i. B. Wilh. Ehlers.

Vizelvachtmeister im Reserve-Feldartilleti»-
Regiment Str 45 Paul B u g n y.j

Gefreiter im Res.-Jnf.-Regt. Sir. 1 Walter
Matz, Sohn des Obermaschinisten der Kai.
verwaltn,tg Gustav Matz.

Gefreiter beim 8ies.-Jnf.-Rgt. Str. 265 Bern-
Hard Otte.

Einjähriger Gefreiter Wilhelm Brenner
Bankbeamter der Westfälisch>Llppischen Verein-,
dank in Bielefeld.

Gefreiter der Landwehr im Landw.-Jnf^
Regt. Str. 31 Heinr. Beutler, Zollsekretär.

Gefreiter in der Res.^an.-Kotnp. Str. 46
Earl tt r u f e, Sohn d«S Arbeiters Heinrich
•rase.

Gefreiter im Landw.-Jnf.-Regt. Nr. 37 Dr.
Phil. Hans Jansen.

*
AuS Hamburgs Umgebung wurde mit dem

Eisernen Kreuz zweiter Klasse
ausgezeichnet:

Offizierstellvertreter Wilh. JahnS, Zoll-
ausscher beim Hauptzollamt LMndsbek.

*
DaS Mecklenburgische Diilitär.

Verdien st kreuz wurde verliehen'.
Vizefeldwcbcl Emil Schmidt

Lelegrapycnaffistent.
Uiueroffizier Fritz Brandt

bei Lübtheen, Telegrapbenaufseher.
Webrmann Heinrich K e m p ck «

pow bei Schwert,,. Arbeiter.
Webrmann Wilh. Grass auS

Bauarbeiter.
Wehrmann Paul Knüppel auS Wismar,

Bäcker.
Webnnann August W o l f f aus Walow bei

Malchow, Krankenwärter.
Webrmann Friedrich S t o ck s i s ch aus

Daffow bei Grevesmühlen, Hafenarbeiter.

Verwendung der Brotkarten

des Kreises Herzogtum Lauenburg

innerhalb des hamburgischen

Stadtgebietes.

In Ergänzung der Verordnung des Aus-
schiffses über die Regelung des Verkehrs mit
Backwaren und Mehl vom 9. März 1915 sowie
der Verordnung über den Bezug von Brot und
Mehl in den Gastwirtschaften usw. vom
10 März 1916 wird bekanntaemacht:

Die im hamburgischen Stadt,
gebiet auS gegebene „Brotkarten
rönnen von den Inhabern auch
im Kreise Herzogtum Lauenburg
zum Ankallf von Brot und Kuchen
verwendet werden. Ebenso können um-
gekehrt die Inhaber von sogenannten Neben-
ibrotkarten für die Tasche des Kreises
Herzogin m Lauenburg tot ham.
burgischeu Stadtgebiet gegen Her-
aabe eines entsprechenden Abschnittes ihrer Brot-
Jarle Brot oder Kuchen kaufen. Aus den
Ankauf von Mehl findet Diese
Bestimmung keine Anwendung.

Tie Verkäufer in Hamburg haben die ihnen
ausgehäudigten Abschnitte der Brotkarten des
Kreises Herzogtum Lanenbura gesondert auf-
»«bewahren und am Ende jeder ziveiten Woche
nein Büro des Ausschusses (Zweigstelle. Volks-
schule K o h l h ö f e n 22) in ein.m besonderen
Umschläge, der ihren Namm und ihre Geschäfts,
adresse, die B zeichnuna der vergangenen Wochen
und die Aufschrift .Gutscheine von Brotkarten
des Kreises Herzogtum Lauenburg* zu ent.
halten hat, einzureichen.

Hamburg, 25. Juni.
Der Ausschuß für Brot-

versorgung im Stadtgebiet.

Auf dem gelbe der Ehre gefallen ist
der in Schifsahrtskreisen und darüber hinaus be-
kannte Berguugsunternehiner und Taucher Fried,
rich Harmsiorf, Falkental bei Blankenese.
Harmnorf hat sich luu die Lüedetichijsbarmachung
De« Lrbauer Hafens große Verdienste erworben.
Gleichzeitig rrtt F^rrm!mr f'eifern Schwager
und Mitarbeiter Heinrich Breckwoldt aus
Blankenese.

Die Fümilienunterstützuugen für die
erste Hälfte des Monats Juli sind für die
innere Stadt am 3. Juni und 1. Juli
im Stadtbause, für die übrigen Teile
deS städtischen Polixeibezirks
am 30 Imst, 1. und 2. Juli, in den bekannt«
gegebenen Zahlstellen (Turnhalle), gegen Vor«
läge derAusweiskanen in Empfang zu nehmen.
Die sätnllicheu Zahlstellen sind von vormutags
8 bis nachmittags 2 Uhr ununterbrochen ge-
öffnet, Zur Erleichterung der schnellen Abfer-
tigung ist eS notwendig, daß die Empfänger
nur an den für sie bestimmten Zahliagen er-
scheinen.

Zahlungen nach den besetzten Teilen
PolenS. Durch eine Ministerial-Verordnung
werden Zahlungen und Ucborweisnngen in den
der österreichisch ungarischen Milustrvrrwabtung
unterstehenden Gebieten Polens bis auf toei«
teres zugelassen.

Zahlung der Lühunug au Angehörige
kriegSgefan- enei: Mannschaften. Uns wird
geschrieben: Verschiedene Zeitungen haben in
letzter Zeit Hinweise darüber gevraclst. in welcher
Weise die Angehörigen von Mannlevaficn, die in
Kriegsgefangenscha-^ geraten sind, die Löhnmrg
erlangen können. Ergänzend wird hierzu be-
mcrit. daß es, um nnnönge Rückfragen und
Zeitverlust für die Antragsteller zu vermeiden,
angebracht ist, die w e i ß e Uitkrftüyungetärlc
sowie die genaue Feld rdresse id. h. bei welchem
Regiment usw. der Gefangene gestanden hat)
beim Stellert des Antraoes bei dem Bezirk«.
Kommando gleich mffzubringen. Für Gewährung
der Löhnung mutz Bedürftigkeit vorliegen.

Postblatt. Anfang Juli erscheint eine
neue Stummer des „P o si b l a 11 s", das eine
Beilage zum Reichsanzciger biloet, aber auch
für sich bezogen werden kann. Im .Pastülatt",
das im Reichs-Postamt zufammengestellt wird,
find die wichtigsten Aersendun-sbedingüngcn
und Tarife für Postseiidungcn aller Art sowie
für Telegrämme enthalten. Auf die feit dem
Erscheinen bet votangcgangenen Stummer lUn.
fang April) eingetretenen Aenderungen wird in
der neuen Nummer durch besonderen Druck
(Schrägschrift) hingcwiesen. Das „Postblatt"
kann auch neben anderen, nmsangreichercn Hilfs-
Mitteln für den Verkehr mit der Post und Teile-
graphie lPostbücher, Post- und Telegrapyennael)-
richien für das Publikum usw.) mit Vorteil be-
nutzt werden, weil cs diese bis auf die neueste
Zeit ergänzt. Der Bezugspreis des „Pofiblatts"
beträgt für das ganze Jahr 40 Pf., für die
einzelne Stummer 10 Pf. Bestellungen werden
von den Postanstallen entgegengenemmen.

Anfallverfiedernug. Tas Reichsversichc.
rungsamt hat entschieden, daß die Bienen-
Haltung Imkerei) an sich kein Unfall-
versicherungspstichUger, insbesondere kenn land-
wirtschaftlicher Betrieb ist. Tie kann nur als
Teil oder Nebenbetrieb eines landwirtschast-
lichen Betriebes der reichsgesetzlichen Unfall-
Versicherung unterstehen.

ab. WohUätiqkchtskongert am (feststen,
dorscrb.ntM. Der Reue Hoheluster Bürger-
verein, gegründet 1909, veranstaltet am Tenn,
tag, 27. J>mi, nachmittags 4 Uhr, zum buiit.n
Male auf dem freien Platze am Eppendorfer-
baum, vor dem Restaurant Zinzig, ein Wohl,
tätigkeiiskonzeri zum Besten der Hamvurgischen
Kriegshilfr. Tie D.nu mann stapelte, unt-r
Leitung des bewährten Dirigenten, (Smit
Pitscheck, hat sich abermals iu uneigen,
minister Weife im Dienste der Wohlfahrt
gestellt.

In der Jerusalcms-ftirehe (Sebäfcr-
kamvsallee) findet am 29. Juni, abends
7% Uhr, einMissions « und E v a n g e l i-
f a t i o n 8 f e ft statt. Ansprachen werden, ge-
halten von dnl Herren Misttonsiuspektvr Pastor
Bracker (Brest, um) und Prediger Leuck»,
selb (Wilhelmsburg), Eintritt ist frei,

posiverkehr mit Belgien.
Dis vor kurzem durch die Tageszeitungen

verbreitete Nachricht, daß im Gebirge des Grne-
ralgouverucmenls in Belgien der Ausbau deS
Postwcscns vollendet und alle Orte und Wohn»
ftäticn dieses Gebietes an das Postnetz der neu
geschaffenen Deutschen Post- und Telegraphen»
Verwaltung in Belgien angeschlossen seien, hat
vielfach zu der irrtümlichen Äuffaffuna geführt,
daß alle Ort« und Wohnstätten Belgien-:- oinu
Einschränkung »um Postverkehr mit Deutschland
zugelassen seien. Da> nicht der Fall.
Zum Verkehr mit De and sind mir dir
Städte Brüssel, i ttch, Verviers
nebst ihren Vor» und Rachbaror.
t« n sowie die Städte Antwerpen, Has»
s r l t und Welkenraedt ohne Vororte
gelassen. Die anderen Orte im Gebiete
Generalgouvernements nehmen vorerst nur
innerbelgischen Poswerkchr teil.

Im Verkehr zwischen Deutschland und
vorgenannten zugelastcnen Orten werden
wöhnltche und eingeschriebene offen« Briese. Bost-
karten, Drucksachen, Warenvroben und Geschäfts-
Papiere in dentscher, vlamischer und französt»
sch- r Sprocke, ferner Postanweisungen, auf deren
Abschnitt sich keine Mitteilungen befinden diir»
fen, und Telegramme, die In der Richtung au3
Deutschland nur in deuffcker Sprache, tu der
Richtung auS Belgien in deutscher und franrö»
ffscher Sprocke abgefayt sein müssen, |ut Beför-
derung -»gelassen.

Das Wetter der Woche.
Unsere Voraussage — heiter, etwa) wär-

mer, zunächst noch trocken — ist auch für diese
Woche wieder eingetrofsen. Leider, so uröcht«
man fast sagen, denn Aecker und Fluren lechzen

Särmlich nach Regen. Und nicht «imnal einlrost ist es in diesem Fall«, wenn wir mit-
teilen müssen, daß es nicht nur bet uns, len»
dein fast im ganzen Reich« ähnlich aussieht.
Als em wahres Glück ist eS anzusehen, daß
wir im Frühjahr bis zum 14. Mai (und in
Belgien, Süd» und Westdeutschland noch län-
ger) außergetvöhnlich starke Niederschläge hat-
ten, daß das Grundwasser so ungemein

einb und auch bk oberen Erdschichtennge feuckt blieben.

Von den Beamten und Angestellten
der Hainbnrgischen Ltaatsbaggerei sind
im Juni 1000 Mari gesammelt und der Ham-
burgischen Kriegshilfe überwiesen worden.

o. TaS teure (ttewerkschaftShau-. DaS
von den dem 0>le>verkschastskariell von Hamburg-
Altona augrscklosscncn Arbeitern errichtete Ge-
lvrrkscknstshans, „die geistige Waffenschmiede der
Arbeiter", wie Bebet das HauS bet der
Einweibung bezeichnete, bildet nach wie vor
das Schmerzenskind der Hamburger Arbeiter-
schaft. In einer Versammlung des B a u -
arbeiterverbandeS berichtet« der
Vorsitzende, Hartwig, daß daS Haus, das
schon in gewöhnlichen Zeiten mit einem großen
Fehlbetrag arbeite, im Kriegsjabre unter der
Ungunst der Verhältnisse sehr schwer zu leiden
habe. Die Gewinn- und Verlustabrechnung für
bad Jahr 1914 schließt mit einem Fehlbeträge
von 161 686 Mark ab. Dieser Betrag, der dem
Reservefonds entnommen worden ist, dürfte
sich im laufendem Jahre aus mindestens
200 000 Mark erhöhen. Es sei daher nötig
neue Mittel anzuschaffen, und vor allen Dingen
sei es Pflicht der Gewerkschaften, so wurde in
der Versammlung auSgesührt, das HauS so
lange über Wasser zu lmlten. bis es gelingen
würde, die nötigen Betriebskapitalien durch
Hypotbeken aufzubringen. Mit der Erzielung
eines Ueberschusses könne In den nächsten Jahren
nicht geremner werden, und deshalb müßten
die Gewerkschaften, von denen die meiflcn mit
großen Summen am t^kwerkschastshaus beteiligt
sind, die Maurer allein haben 78 000 Mark
beim GewerksetmftshauS belegt, daS Haus durch
Erhebung von Extrabeiträgen stiften. Die Ver-
sammlung stimmte diesen Ausführungen zu
und nahtll einen Antrag an, nach dem in der 29.
nick 42. Beitragswocke ein Sonderbeitrag von
je 50 Pf. von jedem nnterstünungsberechiigtcn
Mitglied zu zahlen ist. Da dieser Extrabcirrag
für das Gelverkschaftsbaus in den nächsten
Jahren ein laufender bleiben wird, so beschloßt
die Versammlung gleichzeitig, daß ab 1. Januar
1916 die Lokalzn schlüge in allen Bei-
tragsklassen, mit Ausnahme der niedrigsteit
Marke, um 5 Vf. erhöht werden, wofür die
Sonderbeitrüge dann ivegfallen.

Kissen für unsere Krieger. Frau I.
C. M i t t e I ft e i n , Bornstraße 12, schreibt
uns, daß sie, um sich in dieser ernsten Zeit
nützlich zu machen, sich entschlossen habe, Kissen
für unsere Krieger anzusertigen. Sie habe bis-
her schon etwa 60 guter Kissen mit Bezügen
abgeben können. Danksagungen von Lazaretten
usw gaben der Dame den Beweis, wie sehr
ihre Gaben willkommen waren. Frau Mittcl-
ftein fordert gleichgesinnte Damen auf, sich an
dem Liebeswerk zu beteiligen. Sie ist gern
bereit, preiswertes Material nachzuweisen, Mo-
delle kostenlos zu übeAassen usw. Anmeldmt-
gen werden Grindelallee 110, 1. Stock, erbeten.
Sprechstunden Dienstags und Freitags von 8
bis 5 UI« im ^Jatzo-Pädagogium.

Derstoh bei der Entgegennahme von
Brotkarten. Wegen Vergehens gegen die Ver-
ordnung des Bundesrats vom 25. Januar 1915
und der hamburgischen Verordnung vom 9. Mürz
1915 über den Verkehr mit Brotkarten war die
Ehefrau des >m Felde stehenden Bäckermeisters
K. vor dem Schöffengericht angeklagt. Die See-
leute der nach Dänemark und Schweden geben-
den Schiffe beziehen ihr Brot aus der K.'schon
Backerei. Bor Abgang der Schiffe nahm nun
Frau K. wiederholt von den Leuten Brotkarten
an, die erst für die folgende Woche Gültigkeit
hatten. Tas wurde der Behörde besannt, die
das Strafverfahren veranlaßte. Die Angeklagte
erklärte nun, daß die Schiffe außer ihrem
Bestimmungshafen keinen Hafen aiilaufen und
daher die Besatzung auf der Reise ohne Brot
fein wurden, wenn sie nicht die noch nicht
geltenden,Vroüarieu annehmen würde. Das
Schöffengericht nahm an, daß eine Lücke im
Gewtz vorhanden sei und daß die Angeklagte
sich in einer gewissen Zwangslage befünben
habe. Die Strafe lautet deshalb auch nur
auf 6 Mk. Der Vorsitzende gibt der Frau den
Rat, sich an die Behörde zu wenden, damit
vielleicht eine Sonderbesminmung für Fälle dieser
Art getroffen werden kamt.

Gegen die Bcickererverorduung des
Bwndesrats vom 5. Januar 1915 und die
Verordnung des Senats vom 25. Januar 1815
über die Arbeitszeit in Bäckereien hat der Ge-
schäftsführer bcrl Bäckerei-Genossenschaft „Vor-
wärts", H., verstoßen. Durch eine nicht unterzeich-
nete Anzeige erhielt die Behörde davon tienntnis,
daß in dem genannten Betriebe mehrfach nach
6 Uhr abends zur Herstellmig von Bauwaren
noch gearbeitet worden ist. Die Folge ist mut,
daß gegen H. die Anklage erhoben worden
ist. Seme Verteidigung, daß er der Meinung
war, daß noch im Ofen beftndliches Brot nach
der sestgesctzten Arbeiiszett fertiggestellt wer-
den kann, schützt ihn nicht. Er tuirb von der
Litrafkwmmer II des Landgerichts zu einer
Geld st rase von 10 0 Mark verurteilt.

Ueberschrcitmtg der Polizeistunde.
Der am Grünen Teick wohnende ScyarMvirt W.
batte in der Rächt znm 23. April d. I. in
seinem Lokal eine Reparatur der Biermaschine
vornehmen lassen. Dabei hielten sich bis 3 Uhr
nachts einige ©äste in dem Lokal auf, denen
auch ©eiräm'e verabreicht wurden. Ein Schutz-
mann, der die Uebemduüfl wahrgenommen
hatte, erstattete Anzeige. Die Strafkammer VI
des hiesigen Landgerichts verurteilte nun W.
wegen Zuwidertia ' wütig gegen Vie militärische
Anordnung betreffend die Polizeinnnde in
Wirtschaften zu drei Tagen Ge-
f ä n g n i s.

Echnudanfichüskartten. Um einer falschen
Auslegung vorzne-ngen, ergänzen wir unsere in
der Abend-Ausgabe vom 23. Juni gebrachte
Notiz über die Schundansichtskarten
dahin, daß als Zeus urbehörde das stell-
vertretende Genera!kon:n:ando in Altona be-
stehen bleibt Die politische Polizei in Ham -
d n r g hat mit der Zensur nichts zu tun. sie
hat nur Ermittelungen anzustellen.

rf. Tie Bodeneinbrechcr entfalten in
der letzteii Zeit wieder eine sehr rege Tätigkeit.
In der Nacht zum 25. Juni sind sie am
Kreuzweg an drei Steilen tätig gewesen.
Erbeutet haben sie einen braunen R.isekosfer
und eine Brictsmarkensammlung. Der Verdacht
ruht aus zwei unbekannten Männern, von denen
leider eine nähere Beschreibung fehlt.

rf. Münzvet brechen. In letzter Zeit ist
hier ein falsches Fünimarkstnck mit dem Münz-
zeichen der Jahreszahl 1876 und dem Bildnis
Kaiser Wifteim I. in Umlauf gesevt worden. Das
Falschstück ist leicht versilbert und nicht ganz so
schwer wie die echten.

rf. Verhaftung eines alten Zuchw
Häuslers. Am Freitag wurde in der Mona e-
b e r g st r a ß e ein Mann sestgeuommeu, als
er nach Zertrümmerung einer Schaufenster-
scheibe eine wertvolle braune Ledertascke aus
der Auslage gestohlen hatte. Bei der Verneh-
mung des .Jlarnu > stellte sieh heraus, daß man
es mit dem SSjjihrigen Lohgerber B. ans
Hitzacker zu tun batte, brr schon wiederholt
mit dem Zuchthause Bekanntschaft gemacht Hal.

rf. Ein Zittimcrdieb. Ein Aiann, der
sich Earl S ch m i d t nennt, mietete am S t.
Georgskirchhof ein Zimmer. Nachdem
er eine halbe Stunde dort gewohnt hatte, ver-
schwand er wieder. Er nahm aber eine gol-
dene Damenuhr, zwei silberne Kolliers und
mehrer« Anzüge mit. Ter Dieb, der Elektro-
techniker sein, und ans Nürnberg stammen
will, ist etlua 22 Jahre alt und von unter-
setzter Figur. Er hat dunkles Hvrar und eine
gebräunte Gesichtsfarbe.

rf. Frecher Dieüstndl. Auf dem Ge -
m ü s« m a r k t wurde entern Gemüsehändler
Von der D r e h b a h n ein HaadzieMvagen ge-
stohlen, auf dem sich sechs Sack Kartoffeln und

hoch
noch

"Der Montag dieser Woche brachte Schles-
wtg-Holstein, der Mitüvoch der Rheinprovinz
und teilweise Süddeulfchlaiid Niederschläge.
Ter Donnerstag war für Süd-, West- und
Mitteldeutschland ein Gewittertaa, leider meist
ohne stärkere Regenmengen. Die Tempera-
turen stiegen an vielen Orten bis auf 81 Grad.
In 4>er Nacht zum 20. Juni trat noch einmal
in unserer Gegend sowie in einzelnen Teilen
des Königreichs Sachsen Nachtfrost auf. Nacht-
fröste rnn diese Zett gehören aber zu recht sel-
tenen Erseheiuungen.

Am heutigen Sonnabend setzt« aber, xtody
dem gestern schon ein starker Wind Gewölk he»,
beigetriebeu hatte, ein erfrischender Regen «in.

Das Beste

zur Zahnpflege

Fordert überall ,

„rarstSKtimarcät-QtoeH66
Or.4,23tt.24HanplnloiI.P.E.Nöltiafl&Ce.Repsolu$ir.78i;

esehke's (Grand) Ofeiel

iäfMMieml 'S*

FÄ;rl B.M. hessischer Hof ( Eu HofM1)
Umgebaut und neu eingerichtet.

Fließend. Wasser und Fernsprecher in jcd. Zimmer.

Gemüse befand. Der Wagen, der mit seiner
Ladung einen Wert von 800 Mk. hatte, trug
die Nummer 68 455.

rf. Seidcndtebstahl. In einem Kauf.
Hause der inneren Stadt sind von Mitte
April bis seht für etwa 650 Mk. Seidenstoffe
gestohlen worden. Ueber die Art des Dieb-
stahls sotvie über die Person der Täter ijB
nichts bekannt.

Altona.

Nichtrauchertag.

Den Hausbesitzern sind nunmehr die Schrift-
stücke zum Einsammeln für den Nichtrauchertag
zugrstellt. Diejenigen, die zugleich Vermieter
von Wohnungen sind, haben einen Ausruf er-
halten mit der Bitte, diesen ihren Mietern zH
übergeben. Ferner ist ihnen eine Liste zu-
gestellt, in der ihre sämtlichen Mieter ein«
getragen worden sind. Diese Listen haben den
Iweck, daß die einzelnen Mieter sowie deren
Familienangehörige in diese die von ihnen ge-
zeichneten Beträge eintragen. Die Hauseigen-
tümer oder deren Stellvertreter werden di»
Listen und die Gelobeträge von den Mietern
abholen und sie alsdann denen ausbändigen, di«
stch zur Abholung der Sammellisten sowie des
Geldes bereiterklärt haben und ihre Befugnis
zu dieser Einholung durch besondere Nachweis-
karten dartun können. Bei dieser Anordnung
der Sammlung wird deren Ergebnis seb-
wesentlich davon ab hangen, daß die Hauseigen-
tümer sich der Sache annehmen. So sei denn
auch an dieser Stelle an diese noelmials di«
dringende Bitte gerichtet, daß sie im Hinblick
aus die große Bedeutung des Roten Kreuzes
nicht etwa nur gelegentlich versuchen, Die
Sammellisten ihren Mietern vorzulegen, sondern
daß sie sich ernstlich bemühen, mit jedem ihrer
Mieter wegen dieser Sammlung in Verbindung
zu treten. Ist diese Tätigkeit der Hauseigen-
tümer die erste Vorbedingung für den erhofften
Erfolg der Sammlung, so hängt dieser iui
übrigen von dem Maß der Teilnahme ab, die
die Sammlung bei Den Einwohnern unserer
Stadt findet. Wir dürfen bestimmt hoffen,
daß diese Teilnahme recht rege sein wird:
handelt es sich doch um das Rote Kreuz, dessen
Aufgaben und Zwecke allgemein bekannt sind
und über dessen große Bedeutung gerade in
unserer ernsten Zeit kein Zweifel herrschen
kann. Dabei wird sich jeder vergegenwärtigen,
daß der „Nichtrauchertag" nur Die äußere Form
für Die diesmalige Sammlung hergibt, ihr
aber keineswegs der Gedanke zugrunde liegt,
daß etwa nur jeder Raucher den Betrag bei-
steuern soll, den er sonst an dem betreffenden
Tag für Zigarren und Tabak ausgibt. Nein!
Alle sollen sich an der Sammlung beteiligen
und jeder soll nach seinem Vermögen, nach
seinen Kräften zu deren Erfolg beitragen.

f Hauptmann HauS v. Kathen, Chef
bet 1. Kompagnie des Infanterie »Regiments
Gras Bose, Ritter des Eisernen Kreuzes erster
und zweiter Klasse, ist den Heldentod gestorben.
Der Gefallene wurde im Jahre 1900 Offizier int
5. Niederschlesjschen Iiisanterie-Negiment Nr. 154
in Sauer und kam 1905 in die Schntztruppe für
Südwestasrika, in Der er sich den Roten Adler-
Orden und den Kroncn-Orden IV. Klasse, beide
mit Schwertern, erwarb. Nach der Rückkehr aus
Sudwest kam er in daS Infanterie-Regiment
Graf Bose und war 1911—13 zur Dienstleistung
bei der Lintenkommandanlur Altona kommandiert.
?lm 27. Januar 1914 wurde er zum Stabs-
hauptmann befördert.

B. Neuer Feldzugskommandeur des
Jnfanterre-Regimeuto Graf Bofe. Major
Marggraff hat das Kommando des In»
^"eUe-Regiment Gras Boje j. Thüring^^^-
Nr. 81 übernommen. Er wurde am 14 Wprll
1885 Offizier im 2. Na bischen stlrenäHier tzkeaiment
Kaiser Viltzllln Nr! 11Ö in Mannheim u.io war

1891—94 zur Dienstleistung bei der Unter«
ossizier-^chule in Potsdam kommaiwiert. Am
14. September 1892 zum Oberleutnant, am 13.
Septemoer 1899 zum Hauptmann und Krn.-.pag-
nieführer. und zwei Jahre später zum Maior be-
fördert, wurde er kurz darauf zum Stave des
Meswrg - HolsteinsiMcil Infanterie -i Regiments
Nr. 163 in Neumünster und int Jahre 1913 ms
Bataillonskommandeur in daS Jufantcrie-Re-
Qintent Herzog von Holstein (Holsteinisches
Nr. 85 in Rendsburg versetzt.

Ernennung. An Stelle des vorm Feind«
gefallenen Senators Sylvester ist nimmtinc der
Poltze-chks S e n a tot D r. Rosen.
^8 tl tz zum Vorsitzenden des Seemannsamtes
(Musterungsbehörde) in Altona, zum Vorsitzen-
den der bei der MusterungsbebörDe Altona be«
stehenden ständigen Untersuchungskommstscoir für
äluetie und wiederholte Untersuchung Der See«
teure auf Seh- und Farbeuunterscheidungsver-
möflcn und zum StrandHauptmann für den
®%nDbe3lr( Altona vom Herrn Regiecmigs«
Präsidenten in Schleswig ernannt worden.

In der Gürtend au- iUsstolluna stehen
die Rosen in voller Pracht, die Rosenau. siellung
ist unentgeltlich für jedermann von 8 Uhr mor-
fienS bis 9 Uhr abends geöffnet; am Sostntaa,
27. Juni, werden die Rosen mm Besten des
Roten Kreuzes und der Kriegshilfe verkauft.

(Sine Besichtig -ng des Altonaer Bla ser»
Werts fand durch die Mitglieder der Städtischen
Kollegien m Altona unter Führung des Ober-
bürgermeisters S ch n a ck e u b u r g statt. Dicek-
ior L i ch t h e i m hielt einen erlrutenweu Vor.
ttae Uber die im Lause der letzten Jahre ausgk-
fuhrten Neubauten, von denen die neuen Filter
mit dem großen Wasserturm besonders wichtig
fnr Die Wasserversorgung Altonas und der Elv-
gemeinden sind.

<Mn. Einbruchsversuch ist in der letzten
Nacht in der Eimsbuttelerstraße ge-
wacht worden. Ter Täter zertrümmerte eine
Scheibe und durchwühlte sämtliche Behälter. Als
die Inhaberin, eine alleinstehende Frau, von
dem Geräusch erw.Mste und um Hilfe schrie, ent.
floh der Einbrecher.

Geborgen wurde bei der Neumühlener
Dampfschiffsbrucke die Leiche des vor iueninen.
Tagen dort in der Rabe beim Baden crtntr.ftiieni
zehnjährigen Knaben Hans Springer.

'JLaiutf.

TJorzilgt.
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Osnisctie Rechtsanwälte

Sommer-

Ausverkauf

Unerreicht,

Deliliai^gxguieft

i

In meiner Zalmpraxis finden
während des Krieges wieder tätlich
von 9-4 Uhr Sprechstunden statt

Georg Foerster
Gr.5, 5508, Hoheluftchaussee 88, Ls(
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Kopenhagen.
Helnr. A. Maller,

Obergerichteanwalt,
Boklhusgade 2.

Jeden Monat in Berlin u. Hamburg
zu treffen.

Vestervold 14.
Fr. Phister.

Obergerichtsanwal t.
Inkasso und Rechtssachen.

Konzert-Garten

Opersüen-Theater

Spielbudeuplatx 1

JedenSonntag

Garten-Konzert

H. Johannsen. •

den Insassen wurden berausqcschleudert. Wäh-
rend Rumpf mit leichten Verletzungen bauon.am,
blieb Dänel mit schweren Verletzungen bewutzl-
loS liegen.

schrieb, alS rr die erste Schlacht mitgeschlagen
hatte. Dem Bauer, der aus unserem alten Deich
der Eider geht, um in der Frühe des Morgens
nach dem Stand der Saaten oder nach dem
weidenden Dich |U sehen, dem Arbeiter, aus
dessen Schulter der blantsiielige Spaten im Lichte
der Morgensoune blinkt, ist die eichengekrönte
Wurt Morgengruß des Sohnes, der auch dabei
war, als cd galt, Vater und Mutter und all
die vielen Kinder gegen die wilden Völker Euro-
pas zu verteidigen. Wir aber santmeln uns
alljährlich hier zu treuer Andacht. Dann ge-
loben wir Bet ihrem Blute, stets mit der ganzen
Kraft unseres Wesens und mit heißem Herzen
in Treue an dem sestzuhalten, ivosür st« geblutet.
Zukünftige Geschlechter aber sollen hier immer
wieder gedenken.

Zlno de Hamboug, ,u
Brüssel.

Paul Schönwald ist aus dem
Verwaltungsrat ausgch'u.:m.
Amtsgericht in Hautturq,

Abteilung für das Handelsregister.

vom

Donnerstag, den i. Juli
bis

Mittwock, den 14. Juli

Jaeger &

Miroiv

Alterwall 8 (Beim Rathause)

Dr. H. Boiim
znrurkeekflirt g

Vom

Montag, den 28. Juni ab
hü zum Schluss des
SorrrmeT-AiTTvorküufi

io°/o Rabatt
auf a'le remitirc Ware.

Mchbargebiete.

Heldenhain für die Marsen.
Heid«, 25. Juni.

Sine Ehrung, tote sie sinniger wohl kaum
IttKKbt werden kann, beabsichtigt man In Dich.
Marschen den Im Kampfe siir daS Vaterland gc-
stulenen Söhnen der Marsch zu errichten. Nach
ttncni von Pastor DetjenS in Hemme ent«
toUtelten Gedanken wird geplant, auf der
Kapellenwarf, der Stätte, an der die
Ulten Dithmarschen zuerst von Mönchen über die
Geschichte der Gottheit belehrt wurden und baun
eine Kapelle bauten, einen Hain zu errichten. Er
henkt fich die Anlage folgendermaßen: Ein tiefer
Graben umgebe den Ort des Gedenkens. Schivcrt-
lMen und die blaue Blume der Treue zieren den
Gradenrand. Wiudabwehrendes Buschholz rahmt
das Ganze eilt und ist singenden Vögeln eine
6rut«, Schutz- und Freudensttitte. In der Mitte
steht die Friedcnsllnde. Jedem Helden aber wird
feine Eiche. Stark, trotzig stehe sie da in allem
Wettectoben, wie Deutschland stark. Eine weiße
Brücke führt hinüber über den Graben in den
heiligen Hain. Es schaut hinüber, so meint
Pastor Detjens. der Ackersmann, der den Pflug
kntt, der Schäfer, der die Schafe auf dem
Stoppelfeld weidet. Die Mutter aber sendet den
Grub der Sehnsucht, wenn der Abeild sich in
Unsere Dörfer senkt. Die Gattin führt ihre
Ktnderschar und erzählt ihnen an dieser stillen
abgeschlossenen Stelle, wie der Vater war und
was er sagte, als er hinauSzog und was er

W. ©ontipff erteilte Gesamt-
LrLäeL eiste.

Psls-I^ger/Äf
nad Anfbewalir.iuo. Gr. 4, 3334.
Notbor9, Gr, Bleichen 30,1,

„JamatteBfaisJfcßufc“

•ÖVSSt Ls.ndrej.L-h«

Jeden
Conuiag _

unter persönlicher Vertung des Aastkdirektort Nchniüser.
Ettrtritt frei! c.

Pr.'tnvt« Bedien: ng. — Zivile Preitc.
Um frcunbltriicii Zuspruch bittet Job. Gcitncr.

6rttTEg«E61« %

te-iawKiM
1O1S. Im. Li.

Spar» und Darlchn-Berrin van
1903, »(ritiflrtrogiuc ®e»
tiofitntrfxtft mit dkschranlter
ti-äftWicfit". Au Stelle deS
ans dein Vorstande au Sm»
siebenen D. I. Dietl ist 291a.
bi<Iou6 Cianmir f9rft in Hain,
bürg. »um VvrstandSnritalird
bestellt worden.

«mtSgcricht in Hambiirg,
Hbteilmiti für dar Handelsregister.

Ungeordnete Aufgebote

»r- -en hambnraischcn <Stan6«4m(<re;
25. Juni.

Standesamt Nr. 2. Johann Sctmann Lchlichtin«
mit Marianna Martha Irelix. — Richard Ludwig Albert
Kiiltmaau mit Margarethe Klara Johanna lluau’je
Sara Anna Schwade.

Standesamt Nr. 3. Georg Earl Christoph Stein-
bach mit Elsa Martha Paula Klahn. — Robert Edwin
Keimet» mit Elsa Harrst: Sintam. — Otto Gustav ltorss
mit Ana Magdaleno Stechet. — Paul Pater Ux'-.llg Mut.
laitot mit Katharina itJlaria Helene Sieh.

Standesamt Nr. 20 Johannes Hinrich Harbeck
mit Marie Wilhelmine Luise, ged. üetlmaiui gesch.
Ttetnseid. — Johanne» Friedrich Wilhelm Geht» mit
Anna Minna Gehrkeus. — Friedrich Jotiann Georg Ach-
meier mit Luise Alwin» Catharina Regrnthal. — Wil.
heim Sibert Carl Lang» mit Elsa Anna Müller. — Ernst
August Hüsemonn mit Heien« Sophia Johanna Frieda
Deter.

Standesamt Nr. 20«. Klaut Heinrich Cito Hott»
BatSt mit Olga Anna Johanna Böttcher. — Hans Chri-
stian Willi Brumm mit .stchanno Aertha Haescl.

Standesamt Nr. 21a. Ernst Gustav Peter Peter»
fen mit Amanda Dorothea, gesch Wilmami, geb. Wat,
ter, Herrn. Weber. — Brmm Pani Fi narr mit Machrwl
Henriette Wilhetmine Äeewt.

Standesamt Nr. 2.3. Earl Ernst Mar Lev-rentz
mit Therese Sertrnd JranriSka Peter1,

Bekanntmachung
betreffend

die Räumung von Gräbern auf dem

Friedhof zu Ohlsdorf.
Die Deputation bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, datz

die gemeinsamen Gräber aus dem Jaire 1*95. sowie die Einzel- und
Familiengräber, für weite die 25übrige Ruhezeit im Jahre 1915
abläuft oom 1 Januar 1916 ab geräumt werden.

Envaige Vünichr mit Bezug aut Liese-Gräber und die au« den-
selben befindlichen Tentsteine sind bis zum 31. Oktober dss. IS. bei
der unterzeichneten Deputation anzurnelden.

Hamburg, den 25. Juni 1915. ,

Die Friedhofsdeputation.

Aarhue.
Chr. G raesholin,

Rechtsanwalt.
Inkasso über ganz Dänemark.

Odense (Ftlnen).
AP. Henriksen,

Rechtsanwalt.
Inkasso überall In Dänemark.

Rändern.
Mannich c,

Obergerichtsanwalt,
Inkasso überall In Dänemark.

Svendborg.
Obergetlchisanwali K r u , a,

Inkasso.
Seesache,

überall in Dänemark. g

Restaurant Monopol
Langereibe 9-11, am Haiiotbalkt-

Skandinavien
ileditaanwalt

Heinrich Möller, Kopenhagen,
kommt Anfang jed. Monats nach
Berlin und Hamburg. Näheres
brieflich durch mein Büro,
Boidhusgade 2, Kopenhagen,
oder -Hotel vier Jahreszeiten",
Jungfernstieg.

Seemann & Kiffe. Bezüglich de?
Besellschaster? Baht ist durch
einen Vermerk auf eine am 21.
Sunt 1915 erfolgte Eintragung
(n da? LüterrcchtSregister binde«
Wielen worden.

American Express Corn-
pagny mit beschränkter Haf-
tung.

(KSaurtprokura ist erteilt an
Johann August Schaffhauser. ;u
Berlin mit der Befugnis, ruiam.
wen mit einem Gcschastbsührer
oder mit einem Prokuristen die
Firma der Gesellschaft zu zeichnen.

H. Joel. Bezüglich de? Inhaber?
Joel ist durch einen Vermerk auf
eine am 18. Suni 1915 erfolgte
Eintragung in da? Eiiterrechis-
reaifker dingetoiesen worden.

Automobil-KentrateHenrN.st glich
<& Ko. Diese llnmmanbitaJeü-
toast ist ausgelöst worden: da?
Geschäft ist von dem persönlich
hastenden Sesellschester S. Kaiich
mit Aktiven unb Passiven über»
iwnunrn worden und wird von
ihm unter unveränderter Firma
Wrtgesetzt.

Stuti 25.

Ander- & Lo. Persönlich basten«
der Sefellfchaster Hermann
OSkar Friedrich Ander?. Kauf»
manu. iu Hamburg.

Di« Kvmmandi brrsellschaft hat
»inen Kommaichitisten und hat
am 23. Sunt 1915 begonw'N.

Hamburger Batterie • Fabrik
Karl DMger. Stoaber: Larl
Theodor Dillger. Kausmann, zu
Hamburg.

Stan» Langwisch. Inhaber:
Fran, Wilhelm Bernhard Lang-
wisch. Kausmann. zu Hamburg.

Paul ®. Jacobi». SnWer: Paul
Dam Jacoby, Kausmann, »u
Hamburg.

Ctto Detlmann. Prokura ist er-
teilt an Ehefrau Anna Elisabeth
Heien« Dettmann, geb. Schultz.

WiNzetui Crftimams. Sn da»
•es(bist Ist Henry Emil Wil-
helm Bus». Litho,,ravh, zu Ham-
burg, nie dekllfdxifkt rin«
«etreten.

Die offene YandriSgesrilschast
hat am 1 3uH 1014 bwnmtn
und letzt da? (Lcschäst unter der
Firma CdSmümt & Dttsö

Di« im DeschästSbetri«b« he«
gründeten verbtndiidffetten unb
Forderungen des früheren Sn«
hader? find nicht übernommen
worden.

3. 9. Dibbcru. Prokura ist er-
teilt an Werner Albert Waltz
Dibbern, zu Mlona.

«chiuund Bent». Do? Teschäst ist
von Sdinund Wilhelm Bents,
Kaufmann, ju Hamburg, über-
nommen worden unb wird von
ihm unter unberSnbertcr Firma
fortgesetzt.

Die an 5. M. Bent, erteilte
Prokura ist erloschen. . .

«WIM

te 638 UMMÜSs.

1015, Stmi 24.
®b» & Lo. »rohiro ist

evSevtt an Tar-l Friedrich jßjittyelm
Dveselzev. '

Tonrad Wachsutann. Prokura ist
crteHi an Sluauft öoiwnne*
Hagelbeva.

®. 16. Wilhelm Burgdorfs. D«
3nih«b?t F. D W. aiurtibviff ist
dm 16. i'Ü’ri 1916 Ui-rftoiben;
ba3 ffirsdWft ist von bem Rach-
kotzverlvalter RechtSatUvalt Dr.
jur. ’lktirl 3'Ofrbl) für Rechnung
b“S Naelilasses fortgesetzt Inoröeu.

DaS Geschäft ist von Eduard
Hovinann Berthold Wachtel und
Johann Friedrich Mciriin Wenck,
Kauk'euten unb Sabritatrten, in
Haindura. übernommen lvorden.

Dis offene SeindelSgesrllschast
hat am 7, Juni 1915 besonn«,
und jetzt das Geschäft unter bet
Firma F, Tl>. WiWeNn «tirfl.
borff St st. Wachtel L Wen«

Di« int ©etoäfittctricfce be«
onir.Mcn vertnndlichfeiten ul*
Forderungen be8 früheren In»
böberl fttt# nicht üoernmiruien
worden.

ßlOMlnt »Scher. Da« ®ef<W ist
von jßitlti; SJlarte pti-ebente
Minna Müllen, ged. Dönng, zu
Hamdtzva. übetiuxmin.-n wo:den
unb tottb von ihr unter unver-
änderter Kivma fortgesicht.

Die vm Srschäftsdetrrob, be«
grüitdrten Derduidtichkeion des
'' fhibober« sind nicht
übernommen worden.

Prokura ist erteilt an Wiwtft
Johanne» Robert Mainz.

*>bcrt Main». Da» Geschäft ist
von Witwe Mari» Fuederlk»
Miima Müller, creb. Döring, zu
Samburq. übernommen worden
Unb wird von ihr unter unber«
änbnter Firma fortgesetzt.

Dio im iBcfd)äft*bciriebe bei
qrünbeten Lerbindlichkeiten be»
früheren Inhaber» find nicht
übernommen worden.

Di« an M. fW. Schreiber en
teilte Prokura ist erloschen,

Prokura ist erteilt an August
Johanne» Robert Main,.

Gükelanv Ecdr. Prokura ist et»
teilt an Ehefrau Anna Dora
Henriette Ciitclanb, rieb. Meyer.

Merk & Melzian. Dies« offene
Handelsgesellschaft Ist aufgelöst
worben: da» Geschäft ist von dem
Gas-lls,vaster W. O. P. Rteck
mit Aktiven unb Passiven über«
uümmen worben unb wird von
ihm unter unveränderter Firma
fortgesetzt.

Ein Weitsviel zwischen Mannschaften bei Irtan»
terieill .iment» Nr. 31 unb der 1. Mannschaft bei fhifi-
bctlUul’t .Falke von 11, i" findet ,:in Tonntag n,i>t>
mittaas 4 Uhr aus beut Platze diese» Klub? in Stet-
liuaen statt. Die (3efamtcinn«(un« rit für wohltätige
3ioi(fe bestimmt.

Ausfall be» Teqlcr-Dunbe-<,aae<». Der Deutsche
Sealer.-l’unö Wirb in diesem Jabre be» Urnen.» Irenen
feinen SimbeMaa auM«Uen lassen. Ter nürfftte Bun«
deSlaa Hübet erst im Jahre 1910 in Uübed. bem eigent-
lich für btefe» Jahr bestimmten Tagungsort« statt.

Ium Deutschen Drrbtz in Sambneg-Horn am
18. Juli wird auch Fürst Lohenlvhe-SehringeiG War»
iagon,Solin Ulan aus Alag entsandt werten. Es greifen
danach in Tentschland - grbüte» Zuchtrennen nicht
weniger als fünf Vertreter aus Oesterreich-Uitgarn em,
eine Zahl, wie sie so stark feit Jahrzehnten nicht ba war.
Diese fünf Teilnehmer mit ihren Reitern sind im
eitueluen: Gr. Leov. Berchlolds FH. Tüuberfi v. Par-
don—Sabatünder. Reiter i'atfl«; Fürst S»knlDhc=Ceh»
ringens br. 6. Ulan v. Martaaon —Ugltz Fall, Reiter
Bainsla: Lrn. I. v. Jankovich-BesanS dbr. H. Cereglaf
v. Martwnalb IT—(freitcb Wrebe, Reiter Janech Hrn. B,
Mautner v. Slarfitof» Treua.r, v. Woolwinbcr—Fatih,
Setter Korb: Gr. T. Zamoyiris F.-H. Lsiciev o. Tar-W.
Papier—Erotz Patty, Sei ter Gu lv as. Begleitet wirb
jede» bet Pferde von S.allgefShrten, und zwar lonrmen
mit Lercglak der viennyrige 'lotet und der Btttiahria«
Tentzerr», mit Tündern der alte Nivid. mit Irenherz bet
fünfjährige Morvvtz unb der dreijährige San Salvator,
mit Ulan fein Altersgenosse Lonnenstratil unb der im
8tenarb.-:flennen genannte vierjährige istnma Pomptliu».
sowie mit Lsiczezi die breijm-riac. ebenfalls im Derby
befindliche Lrsza unb her alte Üiiaze Pan der Sieger
Im @rohen Preis van Baden 1910. eventnell auch iwch
der bteiiäleiae Cltuh. Die Nennungen dieser und son-
stiger Pferde ans Lesterreich-Ungarn, wie sic am Diens-
tag in Men für den Derby, und Grotzen-Preis-Tag
erfolgten, geben wir nach einem uns znaegangenen
Wiener Telegramm an anderer stelle der heutigen Num-
mer wieder. Tast sonst noch ium Derby cllvat au»
Lsterreich-Nngarn kommt, ist wenig wahrscheinlich.
Trainer I. Reeves her Baron A. Rotschild? Senfe,
Sereniffimu» unb Welheck im Rennen hat, drahtet un»
au» Mag auf unsere diesbezügliche Anfrage: .Fürchte,
fein» ist gut genug; stnd hier im Rennen". Tamil will
der Altmeister fanen, bah die drei während des am
Dienstag beginnenden dreitägigen Alager Meetings her»
auSfomtiien unb hier ans ihr Können geprüft werden.
Erweist sich einet wirklich als ein Terbtzyferb. so wäre
bann eine Eiveditton nach Hamburg gewiss nicht aufcae»
tolofien.

De» Frankkurier Renn-Klub, dessen Rennbahn für
p.egs,wecke gebraucht wird, hat die Alsticht dem Brikviel
des Kölner SerauBerein» ju folgen jnb feine schon ge-
schlossenen Rennen, wie den Lktober-Prei» fü- Zwei,
iSchrige Alexander-Rennen und Frankfurter Csofd-Nokal
nebst einigen weiteren Konkurrenzen sein. . Programms
irr Hoppegarten zur Enlsdteidung zu dringen.

Spiele dcS Hamonrgischcn Tarnqaura. Durch den
Kriegsausbruch war es im vorigen Jichre nicht möglich,
die festgesetzten Spiele ,u Ende ,u führen, da viele der
Turner ins Feld rückten. Um nun den Spielbetrirb nicht
gänzlich stilliegen ,u lassen, hat der Sptelansschub be.
schlossen, es in diesem Jahre doch mit Spielen zu ver-
suchen. Es haben sich erfreulicherweise 19 Bercinc mit
09 Mannschaften gemeldet Nach den Meldungen wirb
man sehr gute Spiel« zu scheit bekommen. Im Schlag,
ball spielen Sonntag, 27. Juni: Hamm I geg-n SRothcn.
bnrgsort I, Hamm I gegen St. Pauli I, Elmshorn gegen
Altona, unb andere. Im Fanstball find ju nennen:
Hamburger Tiinerschast von 1&16, Di. Pauli, Hamm.
Rechend urg-ort, ElmShorn, Alivun. vcrgrdorf von 1860.
Auch die .Alten Herren' unb Frauenmannschaften wer.
den sich beteiligen. Gespielt wird von 8 Uhr vormittag»
bis 6 Uhr abend» auf bem Spielplatz, Grevenweg, Tie
wetteren Spiele sind auf die nächster» Sonntage verteilt
und werben au? ben verschiedensten Plätzen der Stadt
ausgesochten. Am 4. Juli wirb von nachmittags 2 Uhr
ab gespielt: Klinikweg in Darmdeck, Gr. Allee und
Schlankreihe in Eimsbüttel.

Ms-Memie ™«.
Direktion: Jac. I Peters

Bergstraße 27 (beim Jungfemstieg)
Fernsprecher: Ql 8, 5109.

Am 2. JhU: Beginn des
Handels^Kursus für Damen

von halbjähriger Dauer.

U.Unterricht In allen Handels-Wissenschaften. Schön-
schreiben, Stenographie, Maschinen
schreiben, Sprachen. Eintritt täglich.

•Erniiifligte Preise.

Sport, Nachrichten.

Sport des Sonntags.

Mit der Entscheidung bei Union-Rennen! ist
Höhepunkt de-:' OlUvegartencr firieg6tenncn! über»
fdliiitzn, und da! Programm de! am zonntag vor sich
gehenden 8. Scnntaacb Wit sich sportlich in betcheidcuen
dorrn,en. Ten Plillelvunkt bildet bn! Silberne Pferd,
die bekannte über 2400 Meter sührende 2teherbriifuiig
für die bei dem nut gelungenen Gewichtsausgleich ein
starke! Held am Start zu erwarten ist. StoiidKii 3ebi,
2)erbrcd)ct. Orakel. fll'.rimzau und ßadschai sollte sich ba<
C?nbc abipieten. Totz Wairt>»3?cnnen für breijölinge
Hengste Dürfte sich w einem .imeifamtü Zwischen Albuin
und Herkules niü'ihen. und der 6. Klafsen-Grsatz-i-rei!
wird in Abwesenheit der tiraOifierin Leda voraussichtlich
eine Beute des durch Pontrefinn und (rdelweiß ver-
tretenen Stalle - ßaniel werden, die allerdings in ßerrn
von Weinbergs Lotth einen ernsten Segne» ,» schlagen
haben. In bem übrigen flennen besitzen Bimsstein,
»riegSgüttin, Tantieme PumprftM gute Sljancen. —
Der Radsport bringt die Lrvüium« der Saison in Tdrt«
mund. Tas Programm cnthii't it. a. ben Klnckprets
(10 Ailometet i 0 ixsn.’deei! 20 Kilometer) unb Wed-
digen-Prei! (30 Kilometer), in denen sich bet frühere
Strahenfahrer Bauer, Keilbeins, Berlin, und Wist,
mann. Dortmund gegenübertreten werden. In den
Fliegerrennen treffen sich u. a. die Düsseldorfer Mädler
und Preus sowie Arnmd Hannover. Aus der Land-
straste kommt eine 125 Kilometer lange lauerfahrt iur
Entseheidung die hon Breslau über Liegnitz wieder wrüd
nach Breslau führt. In der Reichshauvlftadt nehmen
die KrickcIpieie um die IHriegimciftetlchaft mit zwei
Treffen ihren Fortgang, während im Fuhballfvort wieder
ein etwas regerer Betrieb , egen den lebten Sonntag
herrscht. In iLHagötburg fallt die (HitlUa.dung um die
Kriegkmeiiterschust zwischen den beiden ’-Eereinen Viktoria
und Preunen. unb in Wien kommt die Tchtnhrunde in
den Pokatspielen zum .'(uetrag. Funballilädtewettkilmpf«
bringen die Mannichasren von ßalbetftabt=tlfdKreichen
und die von Iena-Grsurt zusammen.

FamilieN'Trachrichten.

»erlabte : Frl. Blanche ffeftln mit Hrn. Erich
Bärin«.

Verheiratet: Hr Ir. Reinhard Stieles mit Frl.
Elisabeth Mielck. Hr. Paul Spa« mit Frl. Friedel Bat«
bet». Hr. Wilhelm Diihrkovp mit Frl Summ Mnffil
tAUonai. Hr. Moritz Bauer mit Frl Lilltz Kit?. Hr.
Anton ü-iierswa mit Frl. SUlarie Jalter Krempa lltona).

Silberne Hodizcitt Hr. Fran, Henk, und Frau,
geb. Deppe.

Scharen: EineTocht«»: Hrn. U. Änaed unb
Frau. geb. Hanke.

Gestorben: Hr. Frust Krabbe im 34. 8. Hr. ffleera
Brand im 82. I. Hr. Bietor »antowtzli im 46. 2.
Hr. öuebtüh Uijeubaum im 27. 2. Hr. Hugo Wielen»
botf. Hr. Julius Itolbt jt. August Serabarb
Wurm. Hr. Wilhelm Bartel. Hr. Fran, Fensa«
(Löünitz). ßr. tiugint Polle. Hr. Hermann Harde»
natf im 80. I. ßr. Max Klintwart. ßr. Au-
gust Hoffmeister im 70. I. ßr. ßcinrid) Hessin, ßr.
Fran, (-ächter. Frau Sara Jonas Wwe. Frau An-
toinett.- Hesselmaun. geb. Pnschniaiuu Sri. Paula Etzold
im 17. I. Sri. Gretchen Stiele iin 2-1. Z

Fritz Dissmanu. EinzelprokUva
ist erteilt an di« bisherigen Ge-
samtprokuristrn R- DisSmann
unb F. K. Heuser und an Ehe-
frau Anna Emilie Dissmann,
geb. Schöler,

£>. & I. Rüsch. Der Inhaber 2.
Rösch ist am 29. Mai 1915 »er«
sterben; da! Geschäft ist von
Maria Catharina Elise Rösch
Witwe, geb. Areudt. unb Map
Henri) Wilhelm Rösch, Kauf-
mann, beide zu Hamburg, über-
nommen worden.

Die offene Handelsgesellschaft
fiat am 29. Mai 1915 begonnen
unb setzt daS Geschäft unter un<
heränberter Firma fort.

®. Steinberg & Go. Diese offene
Handelsgesellschaft ist aufgelöst
worden: das Geschäft ist von der
Gesellschafterin Statt Steinberg
mit Aktiven und Passiven über-
nommen worden und wird von
ihr unter unveränderter Firma
fortgesetzt.

Prokura ist erteilt an Albert
Steinbern.

Robert Lewen!. Diese Firma ist
erloschen.

Wicuf & Drinive, Prokura ist
erteilt an Ehefrau Maria Shri.
fttne Wilhelmine Nszmek. geb.
Westphalen. ,u Groh-Flottbek.

Slantz Ahrens. Gesamtprokirra
ist erteilt an Ehefrau Dorothea
Sophie Ähren!, geb. u'-lve. zu
Grost-fflottbek. unb Friedrich
Wilhelm Ravenschlag, »u Altona.

Di» an Klau! Ahrens erteilte
Prokura ist durch Tod erloschen.

lk. Serdie & (To. Gesamtprvkiira
ist erteilt an Frau Louis» Io-
hemna Christine Marie Lehm,
geb. Dierckl. ,n Hamburg, und
Keinholb Gustav Hermann
8erd>e. zu Alt-Rahlstedt.

L. Wolfs. Di, an M. I, Bauer
erteilte Eosamtprokura ist durch
lob erloschen.

ff. Machiintiktz, Einzelprokura ist
erteilt an Ehefrau Katharina
Iob-plune ßuhertina Machumslp,
geb. Monheim, ju Rotenburg
Provinz Hannover, und an Karl
Friedrich Machunbkp.

Die an L. A. H. Machunlkh
erteilte Prokura ist erloschen.

Paul Herkt. Prokura ist erteilt

5n Öhefrau Emma Christinelsa Äti vast, feist, geb Wie-
fthenborff.

ff^rhrid) Lange. Ti, an L H.

Prokura ist etlo[diei
Norddeutsch« 9(ffiiterie.

It Victor Eugen Tafel, |u
Hamburg ist »um Mitglied« bet
Vorstandes bestellt worden.

Dr. 2. SB. Goetzke ist durch
Stob auS dem Vorstand« auS-
geschieden.

Zinkhütte Hamburg, SocI6t4
Anonyme, Iweigniederfas-
fung bet Firma Socißt*
Auonyr.ig des Uslnce

WM
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Norddeutsche Kuarlr-ngüNmier-
lager-Werke, «eseM«aft mi
beschränkter Hastunu

Tas Amt des Fabrikanic» Cito
Henning als Cefchästsführer ist
beendigt.
Bergedrrs. den 23. Juni 1915.

Das Amtsgericht.

jähriger Korpsarzt deS 10. Armeekorps, einer
der bekanntesten Kriegschirur.
gen, feiert am Mittwoch seinen 80. Geburts-
tag. Der Generalar-t hat die Fewzuge 186«
und 1870/71 sowie den russisch türkischen Krieg
1877/78 in einem rumaniscyen La.nrclt mitge-
macht. Er erhielt 1870/71 das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse. Nachdem er viele Jahre Garni-
wn.-arzt in Magdeburg gewesen war, kam er
im Jahre 1888 als KorpSarzt des 10. Armee-
korps nach Hannover, wo er auch nach seinem
Ueberttitt in den Ruhestand im Jahre 1903
Wohnung behielt. Leit 1891 war er auch Mit-
glied des Wissenschaftlichen Senats der Kaiser-Wil-
Helm-Akademie. Der Generalarzt ist mit zahl-
reiche» Veröffentlichungen über Kriegschirurgie
hrrvorgrttcten. Als Zweiter Vorsitzender des
Hannoverschen Kolonial-Vereins ist er auch zu
weiteren streifen in Beziehung getreten.

Id. Hi.desheim, 25. Juni. In der
vertraulichenSttzung derStädti-
schen Kollegien wurde beschlossen: dem
Theatcrdirekior Büller die ihm vor Aus-
bruch des Krieges bereits in Aussicht gestellte
Subvention von jährlich 10 000 Mark
unter Erweiterung der Rechte der Stadt für
die Spielzeit 1915/10 zu gewähren sowie ihm
eine einmalige Subvention von 7000 Mark umer
der Bedingung der Ermäßigung der Eintritts-
preise um 30 Prozent, Veranstaltung von Volks-
und Schülervorstellungen sowie Verabfolgung
von Eintrittskarten an die Verwunderen tu den
Lazaretten zuzubilligen. Für diejenigen Kriegs-
teilnetmier mit einem Einkommen von nicht mehr
als 3000 Mark, bei denen das der Veranlagung
zugrunde gelegene Einkommen infolge Ein-
oeruiunq in den Heeresdienst vollständig
in Wegfall gekommen ist, soll auch für die
Duner oer Zugehörigkeit zum Heere di« G e -
meinde- Ein kommen fr euer von
Amtswegcn in Abgang g e st e l l t
werden. Bei denjenigen Kriegsteilnehmern mit
einem Eiilkommeil von nicht mehr als 3000
Mark, bei denen das der Veranlagung zugrunde
gelegene Einkommen infolge der Einberufung
zum Heeresdienst sich nachweislich um mehr
als den fünften Teil verringert, wird
auf Antrag für die Dauer der Zugehörigkeit
zum Heere die G e m e i n d e - E i n k o m ni e n-
ßener entsprechend dem verbleibenden Zivil-
einkommen herabgesetzt. Bei Kriegs-
teilnebmern mit einem Einkommen von mehr
als 3000 Mark, denen die Staatssteuer ge-
stundet wird, hat auch eine entsprechende
Stundung der Gemeinde-Ein-
kommenstener einzntreten. Den ständig
beschäftigten verheirateten städttschen Angestellten
und Arbeitern mit einem Einkommen unter 1500
Mark wurden für die Dauer des Krieges
Teuerungszulagen gewährt.

tt. Bremen, 25. Juni. Drei türkische
Prinzen, Reffeii des Sultans, statteten
heute mit ihren militärischen Begleitern Bremen
einen Besuch ab. Sie wurden von dem otto-
manischen Generalkonsul E l s e l d t empfan-

Son und nahmen in dessen Hause Wohnung,m Nachmittag erfolgte eine Besichtigungs«
rundfahrt durch die Stadt bis zur Werst Der
Aktiengesellschaft „Weser", deren Betrieb durch-
wandert wurde. Im Verwaltungsgebäude des
Norddeutschen Lloyds empfing Generaldirektor
Heineken die Gäste. Diese speisten am
Abend im Hause des Generalkonsuls und reisten
nach 10 Uhr wieder ab.

Den Bremer Freimarkt betrifft
eine amütche Bekanntmachung in den Blättern,
wonach er oud) in diesem Jabre a u s f a l«
len must. In seiner alten Geschickte ist der
zweimalige Ausfall ein seltenes Ereignis.

em. Emden, 25. Juni. Schwere Ge-
witter, die von einem starken Regen-
fall begleitet waren, entluden sich gestern nach-
mittag über dem Krnmhörn in Oftsnesland. In
den letzten 24 Stunoen betrug die Niederschlags»
menge 32 MilUuzeier. Die Weiden Haven sich
nach diesem Regen zusehends erholt. Da? bis-
lang gewonnene H e u ist von ausgezeichneter
Gürc.

§ Schwerin, 26. Juni. Der Groß-
Herzog begibt sich Mitte nächster Woche auf
den westlichen Kriegsschauplatz. Tie
Grotzherzogin und ibre Schwester, die hier fett
einiger Zeit weilende Prinzessin Olga von
Braunschweig und Lüneburg, fahren dann nach
Gmunden.

lr. Ludwigslust, 25. Juni. Vom Zuge
überfahren. Als der Hauswirt Rumpf
aus H e t d d o r f unb sein Kneckt Düwel mir
einem Fuhrwerke über den Bahnübergang zwi-
schen Neu-Kaliß und Mallis; fahren wollten,
scheuten die Pferde vor dem nerankommenden
Eisenbahnziige. Der Lenker verlor die Gewalt
über die Pferde. Der Wagen wurde von dem
Eisenbahnzug erfastt und zertrümmert. Tie bei-

Dl

Donuerstag,

den 15. Juli 1915,
nactunittagä 2J4 Ubr,

sollen
im yffrhiranifank

des Abonnenten /tu,titt»tS
der Börse

aut Antraa der Testamentsvoll-
strecker, nämlich Notar Tr. 6.
Astier imd öailsmakl 'r ffran, Um.
lauft des verstorbenen Herrn

Patt! EcNev
zur Zeit zugeschrieben stehend«
Renten

öUontl'iiO [rslöünölü
an den Meistbietenden verkauft
iverdeu:

2H. 100.—
jährliche, am 1. Juli falsche.
Mit M. 3750— in I6f. Rente
in ftohann Oeinrieh Carl
Tiilnil Grundstück, beleaen
«isfestraste, «vundbuck von
Borafelde. Band VII. Blatt
Nr. 548.

2H. 100.—
jährliche am I. Juli fällchc.
mit X 8760.— iu lös. Rente
in Heinrich Sriedrich Christoph
bieveke Grundstück Menen

Nr. 654.

M. 100 —
jährliche, am 1. Sufi fällige,
mit X 3750.— ,u lös. Rentl
in Claus Johann Bcckmanv
Grundstück beleaen Siffe-

, Ti, vöibrnannten Renten werden
einzeln nacheinander in der ange>
acdeuen RMhcnfolr, anaebotrn und

n »ersauft
i Nähere» durch bl« t«sonnten
Hausmakler tnibefenbere bei kein
mit diesem Verkaufe beauftraettn
Hausmakker

FraM UkiM
Sungsernstir- R», 17«

I UnülefsUM g

W In handgetr. Ausführung lü:
mit achtem Bernstein £-
rod Halbedelsteinen W

empfiehlt zu billig. Preisen =5-

Z Martin Meyer D
HofJuweHer, g g-

W itai, inteoarti H B
(üMchiftsselilaß :

des Hauses beschäftigt find. Während diese
bisher vaähretck der Arbeitszeit ausschliestlich
do» Vw# gelebt haben, reicht jetzt die nach der
Brotkarte oem Einzelnen zusleyende Monge
meistens nicht aus. Kochbemel und Kochkörbe
stnd »aber von großem Wert. Sie erfüllen die
aleiche Aufgabe wie die üochktste. Die ange-
lochten Speise» werden hineingesetzt und kochen
darin weiter. Auch während des Weges zur
Arbeitsstätte erleidet der Kochprozeß feine
Unterbrechung. Der Beutel wird aus jeder
Art von Stoss fauch gebrauchten) und Zeitungs-
papier hergestellt. Zum Kochkorb verwendet
Man Span- oder Weidenkörbe mit Parchent-
»ber Flanelleinlage. Durch einen Ueberzug
auS Wachstuch kann man ihn wasserdicht machen.
Di« Herstellungskosten sind sehr gering.

Mit wenig mehr Kostenauswaich können
auch andere GeürauchSgegenstände vettvendet

Serben, sowohl zum Kochen, wie auch zumiarmhalten (8 Std.) mitgenommener Speisen.
Hierher gehören Thermophore, Aktewnappen,
Handtaschen usw.

In vielen Familien werden Einrichttmgen
Willkommen sein, die das Mitnehmen auch grö-
ßerer Mengen warmer Speisen ermögliche»,
L B. auf Wanderungen uno Ausflügen in der
Nb beginnenden Ferienzeit, da eü verboten
ist, im Freien abzukochen. Für diesen Zweck
läßt sich eine ganze Anzahl Geräte verwenden,
tvie sie in jedem Haushalt« vorhanden sind:
Kucksäcke, Reisetaschen, Stroh- und Wachstuch-
taschen und alle Arten Körbe.

Eine Uebersicht über die Verwendungs-
Wöglichkeit dieser Gegenstände ist jeden Freitag
Von 5—8 Uhr, und jeden Dienstag von 3—6
Uhr in her Industriebau« im Dommerschen
Dark, Flottbeker Ebausfee 75, Altona, ausge-
stellt. Dort sind auch Kochkisten aller Art von
3,50 Mk. bis 10. Mk. zu kaufen. Sie werden
Von Mädchen der weiblichen Jugendpflege an-
gefertigt.

Es ist dort auch Gelegenheit gegeben, sich
Wer kostenloser Anleitung selbst Kochkisten zu
Dachen. Das dazu nötige Material kann mit-
Dabracht ober dort gekauft werden.

Gedruckte Anleitungen zum Herstellen von
Kochkisten und Kochbeuteln sowie zum Kochen

Sch ausprobiorten Rezepten sind auch für 15eiinige zu haben.

t früher:
t ,6*inf«nfwn*
8 Mm. von End»

-n - statiea Linie X
- »r»S« filmt . st Harti.;. =====

. firsfe Kynfher^Mt. Ä,

Eintritt feeik

; Restaurant Monopol
iangetetbe 9-11, am Haimtfiakin«
Hof. WlsenerUrmiell. Mürwcmr

i V'ckorrvrän. Seimrate Wffkn-
| zimmer. Dei. Künstler.Mumh
%ü* 74 Iahe« alte« S«rn
O uHe» in Slotatt oder «LV«
Hamburgs wtt pflegt. Pcuston
gcsvcht. Maftenpensto.-' cmk-
«ni.Wffen. n. tt. 78.* <1

hamburgische AriegrWe.

Der Verein preustisch-chessischer Visen-,
»echn-Wagknaussehcr zeichnete im zweiten
Viertel iahr ebenso wie im ersten 1000 SU.
Der Bezirk .Hamburg Altona überwies der
Samnilung für im Felde erblindete Krieger 50
Mark.

Alionaer Kriegshiife
Kochbentel und -körbe.

Während die Kochkiste Eingang gesunden
hat in bi« Haushaltungen aller Kreise, sind
Kochoeittel und Koehkürbe noch wenig bekannt.
Di« sind gedacht zum Mitnehmen an die Ar-
MÜfiaiic und ermöglichen waren« Mahlzeiten
auch denjenigen, die den ganzen Tag außerhalb
des Hauses beschäftigt sind,
bisher uoahreno der Arbeits
»v» Vw# erlebt haben, reicht jetzt di«
Vrotkart« oem Einzelnen zuslehende
meistens nicht aus. Kochbemel und i
find daher von großem '
gleiche Aufgabe wie bi

Lnrup, 28. Juni, «rodfeuer.
Dieser Tage brach beim Reepschläger Karl
Deneke in Lurup eine Feuersbrunst aus. Durch
das Feuer ist die Recpschlügerbahn und ein
Schuppen mit Feuerung sowie Pferde- und
Schwcinestall mit einem Schwein vollständig
eingeäschert. Auf den Nebengrnndstücken lind
ein Geräteschuppen und «in Schweinestall tdcm
Schlosser Goerke gehörend) sowie «in Feue-
rungsschuppen und ein Schweinestall (dem Ar-
beiter Klitzing gehörend) vollständig dem Feuer
anheimgefallen.

bn. Wrotz-Hansdorf, 25. Juni. Feuer.
Die Stallung nebst Kutscherwohnung auf dem
Grundstück des Herrn Wenyler ist nieder-
gebrannt.

be, Aumühle, 25. Juni. D i e günstige
wirtschaftliche Entwicklung An-
m ü h l e s gestattet der Gemeinde, auch jetzt
nur 5 0% der Staatseinkommen-
steuer und 100 % der Grund», Gebäude- und
Gewerbesteuer zu erheben. Das Einkommen der
hier wohnenden Hamburger Villen-
besitzer wird mit 25 % zur Gemeindesteuer
herangczogen. Aumühle erhebt die geringste
Einkommensteuer im ganzen Kreise.

cl. Rendsburg, 26. Juni. (Drahtbericht
unseres Vertreters.) Heute nacht um 3% Uhr
brannte der Dachstuhl des an der Ecke der Schles-
wiger- und Eckernförderstratze gelegenen Hauses,
das dem Kapitän Böse aus Hamburg ge-
hört. Es gelang der Feuerwehr, des Feuers
bald Herr zu werden. Trotzdem ist der ganze
Dachstuhl abgebrannt. Die Entstehungsursache des
Feuers ist unbekannt.

R. Neumünster, 26. Juni. Ostpreu.
ftenfürf o r g e. Aus der hier errichteten
Bekleidnngszenttale Schleswig-Holsteins sind
bisher mehr als 4000 ostpreußische Flüchtlinge
mit Kleidungsstücken, Wäsche, Betten usw. ver-
sehen worden. Waggonladimgen von Riet»
dungsstücken und Liebesgaben aller Art sind
außerdem nach Ostpreußen gesandt.

Kiel, 26. Juni. D e r neu ernannt«
Oberpräsioialrat Dr. Johanssen
ist geboren im Jahre 1863 als Sohn des im
Jahre 1889 verstorbenen Rittergutsbesitzers Lud-
wig Johanssen auf Sophienhof bei Preetz, und
ist ein jüngerer Bruder des Mitgliedes des Ab-
geordnetenhauses für den Wahlkreis Plön, Guts-
besitzer Jobanssen-Sophienhof. Er bestand im
Jahre 1891 die große Staatsprüfung und
wurde, nachdem er zuerst in Kiel, dann bei der
Regierung in Bromberg als Regierungsasscssor
gearbeitet hatte, ant 27. Juli 1898 zum Landrat
des Kreises Süderdithmarschen er-
nannt. Im Jahre 1911 wurde Landrat Jo-
Haussen zum Oberregierungsrat und ständigen
Vertreter des Regierungspräsidenten in Gum-
binnen ernannt und folgt jetzt nach verant»
wortungsretcher, arbeitsvoller Kriegszeit in dem
zweimal russischen Einfall und russischer Ver-
wüstung ausgesetzt gewesenen Bezirk Gumbinnen
wieder dem Stufe in die alte Heimat, in der er
sein neues Amt alö Oberpräsidialrat in Schles-
wig bereits am 1. Juli «»treten wird.

oh. Sond«rburg, 25. Juni. D t« 2 8.
Propsteispende der Propstei Sonder-
burg, deren Verhandlungen in dänischer
Sprache geführt wurden, beschäftigte sich ein-
gehend mit sittlichen Fragen. Pastor Jörgen-
sen (Sonderburg) hielt einen Vortrag über die
Frage „Was kann die Kirche tun zur Bekämpfung
der Unsittlichkeit".

g. Lüneburg, 25. Juni. Durch Blitz-
schlag eingeaschert wurde in Rick-
t t n g e n bei Dahlenburg das Wohnhaus deS
Mühlenfuhrmannes S t e « p , der zum Heere
einbcrujen ist. Von Regen war das Gewitter
nicht begleitet. Ueberhanpt haben die Gewitter
der letzten Tage Lüneburg und Umgebung auch
nicht die geringsten Riedcrschläge gebracht.

B. Hannover, 26. Juni. 8 0. Geburt S-
tag. Generalarzt Dr. Otto G ä h d e , lang»

Srockenfammlntlg
»um rieften vc» Rrü»prl*tim6
„'Ulten - wichen- tu ritllinmn.
Alte Meldung. $iicfr(. Mobilien.
Oaiik, unb ttüedeiiaeräte. Metalle
vln.'.uen Seitunaen. Bodenrummcl
erbittet unb troff kostenlos ab dir
Eetchättsstekle «Ilona. Baeliitr. 77.

sfernü'rccber: ibriwt'e 8. 1011.
tDiokoniftenmi l.rlt.l

IM toenlH i. e.f.

Ä(Wnhttatt«t.-Verelnl

Cnffaroacherreilic 58
bittet setnd Mitglieder
u. Freunde herzlich am
luuglichst reichlich«
Lebe,Weisung «ow

Zl*-M:eaabsebjuit!cn u. Stanniol

r 3 Worte I
ser

Herren Jache.
breuJatrt 49,
Femror.; Gr. I

Alte Loire
L iaOu.2142.
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Statt Korten.

JTiimifl Turps

Jonny Pcpcr
Verk'te.

. ‘inemark.
L.nc Tl-i

aas

Kf iegtvefniui:
Tlnton Sdlnciter

Grrtrtid Sdinciter,
geb. Luttermann.

Hamburg. 19. Juni 191b.
Wendenrtrasse 399.

Tode* Anzeige.
Nach kurzem schweren Leiden

entschlief sanft am Freitat den
25. Juni, unser einziger Lieb-
ling

WWW

I

Tiani 7függif
TTiartsta Tsüggmr

gti RfJwdw
eerAeiro/<*

Dtn 95. Juni 1915.

Kw Töchterchen geboren!
Leutnant i. 8 e d. Ree. l'l iu

M. JVtiM Eiln, geb. Rubicn.
Brtmerhavt*,

t. Z. Altona-Ott.. A’-noldttr. 70,
M. Jwu 1915. I

EmüHüh-enDfordt

.".. 'n.. W
< miro" ir. '

;pia r.uÄ fhf r
teprr. ft f-—.?ne
K orr. Md » p
e— c f '

tri übt:u
r.r &).

«76 er.

Charl. Kose M we,.
geb. Kleie.

F.lise Sue» en U we..
geb. Klein.

Beerdigung: Montag, den
2S. d. -XL, 11 Uhr vorm., von
Kapelle 4 in Ohlsdorf. <

Pt» Geburt eiwes gewkie*
ndtifrcMau rrym ***rfmrf

fiau'mami in bt'ieit Jabreii, mit
R eroattr Tobn. Ind e. laugt
best, u gut fior. t?:-groSiiefctjate
in erö?crtr Stadt o. ter-, >uLt
mir rtir.. u l-l LUDCrin. r.'ine aus
fluter Sanr.iie btiu'5 Si ttrotr«
bftratung dk 2- nt »t werden

Tisirtt.an «nbteirathe. Selbst*
ti fielt. ncrübergeb en?. ; ;er.

Angebote unt. S>. 8162 au di«
krpev. d ta ute ^tei d:nb!. r

Das friedliche Hinscheiden
am 24»d. M. ihres liebenVatcrs

Johannes Brandt
im 64. Lebensjahre zeigen an

Die trauernden Kinder
Elsa. Paul, Willy.

Arnis a. d. Schlei, 25. Juni 1915.
Beerdigung am 26. Juni 4 Uhr
nachm v. Kap. 4, Ohlsdorf. (

eignes Tkfjr,

fftf. Scftrl

Frans SfUmiitt junior
wl'»\Frieda. .vb. 1 Mwr-taw».

BianJcmete. ;'3. Jw»> 1915. (

IXt Geburt tütet Sc .-itf trift*
an:

B iLh. lin Salomon u. Frau
Gertrud. «F Wolf.

Hc.mtoo;. 4 .'uxi 1915.
luttTMjit 115.

Taus Tjageborn

Potte Tlcvermann
VermüMte.

H unbwv Juni 1915

8-rox H, itergs
*em<-ee f^WoBi:::r

S. «r Aäp - i .x. U.

Statt Karten!

Öec/e Scffi

TricMcfi Tjagenficrg
Testete

Hamburg. Juni 1915.

SerSark Punkt

Olga Punkt
f«K T*or*»«lkw

STA DK. Jwn »Ä

Verband
reisender Kaufleute

Deutschlands — Leipzig.
Ortsgruppe Hamburg.

Unseren Mitgliedern hiermit
die schmerzliche Mitteilung, daß
unser treues Mitglied Herr

Fritz Brandl

am 1. Juni Im 32. Lebensjahre
infolge Operation verschieden
ist.

Sein Andenken werden wir
In Eliten halten.

Der Vorstand.

Ant 25. |unl nachm. 3 ? Uhr
verstirb nach kurzer, schwerer
Krankheit meine liebe Frau,
unsere gute M tter, Schwieger-
und Großmutter

Louise Rathsack,
geb. Jacobsen.

Tief betrauert und schmerz-
lich vermißt von ihrem Mann
Heinrich Rathsack,
Emst Brettschcelder n. Fran,

geb Rath sack, u. Kindern.
WilivRaihsack. z. Zt. i Felde.
L.Bttckn.Fraa, geb.Jaeohsen.
S.Beckern Fr <eb Jacobsen
L Beck jun. u. Fran, geb Graf,
und Verw andten u. Bekannten.

Beerdigung am ' o-tag. den
-'S Ium. nachm. 2 Uhr. vom
Lciim.:h!en-K cnkenhaus.

eSa taxx Mustert r": ptbcn
crr-.iaa ter. Mt vh:::.
: Die u re. r.-ir öaim
Skrnort Seeuxrt

"he S^airztvr.p
E i • c

:r- SfdKL:
jr n rr
6te.v<e*i

kez
n -I

/
< Statt Kt! rten.

Die Geburt einet bxiAi-
g gen Junten reifen kocX-

£ erfreut cn
s -tpoiMtr

fr/ü/ W/Jfj unb Trau

-Iftrrya, y», ZbAL

nMBSeöBMDSÄÄe

Am 25. Juni entschlief
sanft nach ’anger. schwerer,
mit Geduld en agener Krank-
heit meine innigstgeliebte
Gattin, unsere herzensgute
Mutter und Großmutter Frau

geb. Lasart.

In tiefer Trauer: Martin E. Friedburg,
Kinder u. Enkelkinder.

Blankenese, Falkeniteln, 24. Juni 1915.
Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen.
Beisetzung am Montag. 23. Iiml, vm. 10 Uhr, In Ohlsdoit

erste Kapelle, wohin etwaige Blumenspenden erbeten. (

Versteigerungen

ßpfH|ic*e Versteigerung
KoaUp esc 28. Jm ISIS,

nrducit.a** 3 Ukr.
flT Re?" . wer e» anre

t 15JKP

shiguft ßongfcin

TUarta Pangbein
sxb. Laaff*

Ven^Mte
Hawbvry. .13, Jwi

Stierst) afit Sl.

Am 24. Juni entschlief nich
längerer Krankheit unsere
liebe Schwester

Dora Klein.

Tiel betrauert von ihren
Angehörigen:

Am b'est der Silb-rfvn Hivkint
begehen mw -9. Jini wwre sieben
A'.'.'er*. der Zbpfermnater

]. C. Deepen tu Trau
Gkh^w, geb. Nagrl,

lüe Kinder.
He.xtburg,

Seeuxi rtenxtre.se 3. jMrf.

elfe n
M. StresstWir

l «MSI*. ioenMwf «*tt
f
4 » e • * • * • X - - *

vsr fit'MWK

niHUHt Anzeigen. Aufträge und fldennrment»

rnlgtgcn.

*-*-» Gffikun^nnahm, und

Arnold
im Alter v. 6 laliren 4 Monaten.

In tiefer Trauer die Eltern
Georc Krlegbinm e. Frei

Anna. geb. Scholl.
Hamburg-Eimsbüttel.

Schere seid erstraße 11.
Die Beerd :.kjng findet sta:

ar. So-ntag. . Ti |u i. a.
m-::ags3Uhr. vom Freier.rarer
krankenhaus be m Kl Schäfer-
kamp.

Statt Karttn.

jrrwvsyeb-it*/.-

TrKÖrkQ TP. Pirds

Tj^irig Pirds
jef Stöcken

stie-vv 2.VJu*i 19U,
i. ZI. StuZwier.-vtx

• -o bu *
eCrmMC«

ir. «m. 1

KSl:;.«reLe. fcluiCE. Stcihet
: > . i ? - ri—ir t pr & -rf r <

Sophie Tesch
geb. Diick

im 65. Lebensjahre.

In tle e Treuer
Cornelius Tesch
Fritr Klockmann
Ludwig Klockmann

und Familie.
Ludwig Duck und Frau
Rud Berg. (

Beerdigung Sonntac. 27. Juni.
2 Chr, \om Sterbeha ise. Va-
lentinskamp 37,1., n. Ohlsdorf.

Bear ter.
84 3ob*t 34T0 St. pir.trmmrr..

mt lri. dl fpöi. P-be

Am 17. Juni
fiel auf dem
Felde der
Ehre unser
Mitglied

Alb.

^7 Soeder
®7 im 29. Le-

bensjahre.
Ruhe sanft

In fremder Erdei Der Vorstand. (

Pal Fest der li.'Vnw* Hoch reit
beuchen am 3S. Juni unsere lieben
Eltern Artels Tierkehnann

v frat«. geb. Meyer.
Willv Tierktlmann i. Zt. i. F..
FniHi Tieckr Intann 3. Zt. i-F..
Carl Tieckrimann Zt. i. Lu.,

Hamburg. (

:
Kx* kra-tige» M>.leben nach

«ebnerer Sntbiwdung angekommen,
l-iese-1 eite

Hamburg. jW. Juni 1915
H. bemerke Jr. w. Frau,

geb. Amiberg, f 1

Kaufmann,
25 3abrr alt m ::r:r: 'nb.'.: ;'t

:ie* SsJsrrt • Sncnistaatbätte»,
n unschl in-«ff eben: £v":rct dir
Ma: :::'tha; : rir .r pr !bt:?n bcr-
n:.';.T.brr. Sc::.. m:L . anu.iu

hibrhd>f nü-cL mi:
S- .r. M b:s*r;: n::rvtfpr, .- iH lr
erb. n. 8t. 7>4

All Verlobte »ir*

Pislx't^j sfcling

ndnridj A'nrl XüJjcnfäcfl
M-M-tet», U. J**ii 1915

Awipbwrg. AU-Mttebu (

oeljmiitoe oerMiiemni.
Wittwo». » 30. a*nt 1915.

»orm. 11 Her, <<>2
St»« StrinttHd 91

>»r Warenbrfiand ciiice Oer-
;in«2Dn.-iSfriirfiillft#. al# <«.
70 si 44 m iw<b-
Ä4 'iiM»4r«. l!»3Sammd«n<.
lOO w S.ra« «$>uu<r6t<ff.
-.i m 2t»ut». 7 n X>i.if<n- y.
•y.ilHOtftdff. I 'i-.trtir Siidfrf,
t2lei*ufc«Zt»ff>•n?:•_- ;3t»n»ün

1 ,7rack. 1 - x'i'flS*
wtirr. itir.er 1 L dre vfrlretär
ui.) 3 Lrüdl . 3 . ;tU."6 c.’irn
Barmditma rtrieicert merben.

vsr örn£ ,5io:seaira2:f

Heute entschlief sanft im 68. Lebensjahre meine gellet*»
Frau, unsere treue Mutter und Großmutter

Frau Auguste Friedburg,

Freiwillige Versteigerung

Montag, den 28. Juni
p;sa ae 10 I hr twginnee ,

Lübeckerstraße 102,'
im Amira, Herrn TestiKentsrclUtrecker der:ie.

Freu Anna Sehuars Aber bettens erhaltenen

Mobiliar-Nachlaß,
n.trut t«-r Wohutamer in Jakarania: Sota ua 4 Stähle .n

xh, 2 Spielesche.
Datninx.hr* t tisch. Martetenet:«ch. Goldtrat.
Axmdar-Teppich, Portiere und Gardinen, Ku
sae en und N.ppes.

Salon in nnSbaam: Sofa. 2 Sessel und 4 Stühle in crün
'> e>. ..r tr.s- ae t.ck g S st.sch. i . .r.ti.- T ank.
sr.tr : ia Statte.«: > er : tr.zc .. .a.. e,
Stnymar-•'ptch, M.ffporoere ur Gardinen m.t w< . n
Vrtemrd.nen, Pc ce - feudale, d.r. Kunstsachen.

SHiseri"ns#r in jakarandi: Ku~ t. Ausriehet «eh v.r
12 r " e :.e dreht. 2 BnieeelwhrSnfce eit
Marrn'rp arte, Czxis .. tfue rrit Deece. Vetoa-teppich. '
St -.reu c.t l r tergard uea. S :.am. t-sst: ne
G l»-. and Pon; -»c: en. unter leiatener.
Eä-: ee :ür IS Persontn, s . er- r berp.s
rsx. uen.

Atters,: VeraecamöSel Di.\nspierel mit Konto.e tr
_ -- * K . S- t ' . *

Gastronom tin.-. Ampeln kotrj *tte Kücbene.nrichtang
und X rdvhert mn.tr. Gr.- d. rohe ,una Lernensacaeu
eint .chee liaawtac..*- und Küchengerät

~aroh den Auktionator

Heute nacht entschlief sanft nach langem Leiden Im
60. Lebensjahre unsere geliebte Mutter. Schwiegermutter,
Großmutter. Schwester, Schwägerin und Tante

Georgine Spitzer,
ceb. Cohen.

Schmerzlich vermißt von
den trauernden Hinterbliebenen.

Hamburg. 26. Juni 1915.
Die Beerdigung findet am Sonntag. 27. Juni, nachm.4Uhr.

von der Leichenhalle des Langenfelder Friedhofes statt (

Mcij'enV’e7 ffääärtfiten,

1 fr je tt» rri 6*it - — —

SiMlliW tieriwrwig
. er peiltet# um» riebt « -itc

Sm a -ic
. .vi J. A M. Kc*miL <lu4-
t iqrrlt’rq 79 u. t>iüt- ?nirt
iSdrcnpol»» 79, nm üMitt*
#A. Prn 30. Aniii, uns
ntt'irrtraq. k>. l.<tsili 1915,

P.»rm *>' UHr.

Elbstraße Nr. 9
<* Jr i’: Nirn irr.

Sachen aller Art:
crvcn-. ?amrn- u Ä ::»rn
itls-mb»-«, wrniwtcr <*n bt

n..'m.
rr nl Fm " SSti-teckt ntr

r.\- £ ".. . nennt, 1Herren
\ 1 S ?fr-.Dren?, i nutz?.

—. 2 3 R.ibwic 1
e> . * :*n :•'< — frL:"

1 -. >.
K. fcl.-.

1 s - • ' n. > ' :•n 'Sf«.

VLL öFres^LWtM

ßv.-.hnann SJitmer tiarrc? Be<
fudit b. Bet e. £ar.«

i. gef. Alter mit co. 12 000 ÖL
?ir. ffirnt. örrfdimkambeit
htbtrt. Ans u. D. 7819 an btt
ßltbeb-tmn be? Vbg pibbl. C

Pennonicrier Beamter,
9icd>r.un>;ei<it Surr ßnbe so!.,
tbttnban u. on,-..’tbtn wünscht sich
weder <u bttbeitoten mit vermög,
gtbtlb. Tarne. ,8uld:',en fb ,t:<
r.ädt’t anonhni. Vermittler verbeten.
As. grd. L. H. ix' er bi« Vairtgtr-
. nrihmt Srnit Reichel. RnW>
dura. e

re suchen. Ich bitte um Ansebotg
t on nur riee!giieten.e! r’wa!!<rre!e
Penanüc' kfiten in ers*en Poti'
tionen. die;eüe Anskuafl ttashalten
kirnen i berechtigt Find, ein«
verntGcerde, gebildete Dame aU
Gattin Lteintffhren ri kennen.

Hnßarete Bomfeln,

„Villa ßlarsareie“,

Berlk'-SruBewatd,
Trayenerstr. 14.

Am Bahnhof Grünewald. U
Uhiand 23%

Frau Benecke

vtrrömsic EbeverminlMg
28. 1L lei. 8. SL.k
ii, - Bncxnorte.

(

\^?*.Tm5wry- l'gi.irl, <L i~. 6.15. r

^-’ßüsfeJenL

ar-, ütn-, w- M en-fw

tote«- urrd fies itv-Avzuz
>*: - >4 WtK

wiSAenk,

urü.'.l:iji WleW«
?irn»!6j. >.1915

Mrsiiüif 11 Ua
'. 2»6ar*<i" X« 10

y«bert<ier:6itw~a eine#

MNtüKW «.
2 nafcb. ifa^nrcci« mit

| Hamburger ^remöenbiütt |

Or,»sta»meint.
Salvia« Heirat mit streb :aa

Herrn auch D'.twkk m. Kind,
wünscht Dame (mtttl. Jahre mit
foiort dISvon. Vermögen Durch»
au? ehrenhait« «ngebate. nicht
anonym, erbeten unt. P. 8153 an
Erre>. der Hamb. Jrembendl. »l

Persönliche Aufträge!
Damen aller Konfessionen am

ersten Gesellschaftskreisen mit
bedeut. Vermögen, deren Eiters
oder Anvers'.jidte be:ufirags»
mich, zwecks Heirat passende

L8heoso8l8hilen
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mqunaen DemswianoS leb*
rrftüfcte — Wachsamkeit und Regsam-
ReiwZregierung verlaflen. Daneben

riT2r»>
xaefc

T Mt

Hamburg immer voraus

Eine Anregung für unsere Kaufleute.

E- Ist voraus zusehen, daß noch während
geraumer Zeit nach Beendigung der Krieges
hamvurgS Landes und See-Lchiffadrt nach den
Ländern, um denen wir unS gegenwärtig im
Kauipse befinden, stark leiden werden, sei »r
tum infolge der Abneigung der dorngen
Bevölkerungen, sei rS auf Grund der _ toirt»
schriftlichen Vereinbarungen, n

der Krieges zwischen du
iwamirotn x$trcinutuuiinc<u, dir während
der Krieges zwischen den unS feindlichen
Ländern getroffen werden. Mit Rücksicht
hieraus ist cS unsere unabweisliche Pflicht,
dafür Vorsorge zu tragen, daß schon von
jetzt ab eine gegen früher bedeutend der«
stärkte Handelsverbindung mit den Ländern
ringeleitki iverde, mit denen wir im Bündnis
sieden, sowie auch mit den neutralen
Staaten, di« Deutschland steundschastl.ch ge-
sonnen siitb. Was di« allgemeine politisch« und
wirtichaftlicb« sowie auch die finanzielle Ver-
bindung mit unseren Bundesgenoffen anlangt,
so bat unsere Steichsrcgicrung bereits bamit
begonnen, die einleitenden Maßregeln zu treffen.
Stach dieser Richtung bin dürfen wir unS aus
die — von den Handelskammern und sonstigen
wirtschastl.chen Vereinigungen Deutschlands leb-
haft unterstützte — Wachsamkeit und Regsam-
keit der ReiwSregierung verlaffcn. Daneben
besteht aber die Möglichkeit: durch stark« v«r-
medrung der direkten SchiffadrtS- und
Handels-Dcziebungcn zwischen Hamburg unv
den gedachten Ländern uno ein Aeguivalent für
die iins clnsnvetlen in anderen Länd«r» ent-
stebenden Ausfälle zu schaffen. Stach dieser
Silchiung bin zu tvtrken, ist der Wunsch drS
gegenwärtigen Artikels.

^n erster Linie kommen dabei die Län-
der in Betracht, die — ohne dem Einfluß der
feindttooen Machte unterworfen zu sein — dem
movanimedanisä^n Glauben unterstcbrn. Spe-
ziell mit Ruckflcht aus den Umstand, daß die
Vollendung der Bagöadvahn gegenwärtig trotz
der Kriegszcit besonders stark beschleunigt wird,
dürste stch di« best« Gelrgcnheit bieten, mit den
bisher fast außerbalv des direkten Berkcbrs-
bereicheS liegenden, dennoch aber in Holtern
l rave wicht.gen Städten ch'iesopotamiens usw.
neue Beziehungen anzuknüpscn, beziedungsweise
die beftevenden zu ciweicern Dasselbe gilt be-
treffs der Zeile Persiens, die sich gegenwäriig
von der Einwirkung Rußlands und Englands
unav iäiigtg gemach: haben, sowie vielleicht auch
von Afghanistan und Belutsch.statt. Nicht min-
der Wersen später die letzt von den Italienern
geräumten, nicht uuntittelbar im Bereiche der
»i.tsrenstädte liegendeic Gebiet« Tripolimniens
uuo manch« Teile des südlicheren asrikaniichen
Kontineni« — in denen der französisch-englische
Einfluß durch den Krieg stark verminden wer-
d.n wird — in Betracht kommen Es eröffnet
sich zwetselloS die Möglichkeit, mit vielen, dis-
ti.r untrem direkten Handelsverkehr entzoge-
nen, teUweisr wegen ibrer wicitige» Boden-
Produkte einer bedeutenden Zu iintt entgegen-
geveiiden Territorien unter B.gaustlgung der
betreffenden Regierungen ,be;w. Hauptlinge-
tn nabt Berietuumru zu treten

ES versteot sich von selbst, da- aller vor-
strdeichl — wenr auch UiQi in ie weiigeden-
den. Maße — sich u> matten» teilweise auch
uw oit gewaltig.,. E>rbietr des inneren
Edinas mi: mzirbt, indem dort gleichsam
b-t Bode« *>r di- nach dem Kriegt zweclel o»
ulMrelande Stpimiitrung der deut chen Ration
jchon >etzi veanerr w.rdrn nrnß. xsu Ehtuc,«
davor. :m Lame der xtyi.e Moua» emgaseb«,
deß du ewnge Anion, di-, vdnr an cn*
«UN .iNug stI:«iS zn b.'nlrn, du Förderung
brr Lgr.ütinr ur.r Ku.tur des innere« Lande»
olr tu: du detberfeittgex Im-reffe»
r: ar blich tiichi.a ciac. .et in» euch nnluntr* ist,
6 ihm int du . totemit ei* unn »hängige
E i-oung D» ver chs' .m. . *• » e » tschc «st.
Ee trrrt bei drir Stuften-: tsicnß »cknswerstan».
U± darauf g-i »er we:v«. daß du Set-
brrmrdnns tr.a fte« Earnestichen Haße» sich
pegri.udet bet Mt dem Kriege »»recMeMt

-.« breeir Stade Hevea, de zu«. «magetumt
toervex wirr

ES brauch: ieblußltch Nildi erst et»'*. #
totrw». dar rr/eie cm.tgen Äcui.tx* für nex
he:r^>e:'e de . w u» Hatwelsver.e.r etil re»
♦e r.» .chen uu ex oat euch -de» nurix :r»
bet neutrale» Harter» euer» Er.atz tx der Vor-
bet..—t i der Verbärgen; »es HchtdethderkevrS

t nach Spaniflu Schwede« ktj oet km
aek.nie» Teur» der Balks«muter
re» sich ichr» geHenwärn; hem. -kn

,4n einer <«« t jnier werft« darf dave
noch »er 2x"m»» M( s- l».« »««*. »ach
to wu tr jarx «ra der L»: t» ServaOMSf
«e betagt T'Le» der kJ**» eeeet. ru
irr ys* 2 »ernntz wt t. n f i ,«n S-w
bei. tx :moey Be eNnn, (« uv» a

tut* WX Pw»nrn.^r
tr.r We t: ich 1 Mht
bC-.-BMui* v.ir'**x «rt.l —
ßch« Handel «e War « M ächidex
I «

t.'mt ibmwt wt
>rti . :» -ttnrrr «t.

: . .luteeer wenn««.
» * — er e»n

mneeecnr ».teer trtr

Chile im Weltkriege.

AnS dem Geschäftsbericht
der Bank für Chile uns Deutschland.

Zu den überseeischen Ländern, die be-
sonders schwer von den Begleitumständen bei
Weltkrieges betroffen wurden, gehört die Re-
publik 6bitt. Zum Teil, wie im Geschäfts-
vererbt der Bank für Chile und Deutschland
ausgesührt wird, des bald, weil ihr bu ltapi-
talzufubr bis auf weiteres abgeschnitten wurde,
insbesondere aber, hx t sich der Erport deS
Salpeters aufs schwerste beein-
trächtigt sand. Tiefer letztere Umstand be-
etnslubte nicht nur die Zahlungsbilanz, son-
dern, da der Salpeter Cs portzoll etwa 50 %
der regulären Staatseinnahmen ausmacht, auch
di« Staatssinanzen. Gleichzeitig schrumpft«
naturaemätz der Import und mit ihm die
Importzölle zusammen.

Das Defizit im Staatsbudget für 1914
wird auf 150 000 000 Dollar geschätzt.
Der Bericht geht dann deZ weiteren auf die
Neuordnungen ein, aus Grund deren die Finanz-
wirtschaft amr.chterbaltcn wurde.

Der Gesamthandel Chiles ging
im Jalrrr 1914 von 725,8 Millionen Dollar
Gold aus 573,2 Millionen Dollar Gold zurück.
Bon btefan Rückgang en.fal.en auf den Export
96,6 Millionen Dollar und auf den Iinport
56 Millionen Dollar. Der Salpeter-
e ; port betrug:

1913 1914
I. Sem. 26,9 HRiLl. Quint. T. Sem. 26,1 Mill. Quint.
iL . 32.6 - . II. . 14.»} „ _ .

59.5 MtU. Quint. 4-1,1 MiÜ Quint,

Der Zovpreio in Chile war im Januar
1914 7/11, im Drzemocr 1914 5 11; inzwischen
dat aber eine lebhafte Steigerung cingejetzt.
Die Kupferausfubr betrug 35,7 (L S.
40,0) Mi l on Kilogramm Tie Wetzen-
ernte fiel im Zaare 1914 wcsenckich geringer
aus als in den Bor,abren so datz ein Import
smttsand, und zwar in Höhe von co. 70 000
Toumn.

Was die Dank selbst anlangt, so konnt«
sie in den kri ischen Tagen, die dem Kriegs-
ausbruch in Europa unmittelbar folgten, den
Ansprüchen der Depositen .läubiger ohne Schwie-
rigkeit gerecht werden, da sie rechtzeitig grob«
Kasienbeiiände angrsammclt hatte Bererrs vom
4. August ab trat ein« n>.icn:I.<bt Beruhigung
des Bubltt'. ms ein und die panikartigen Ab-
bedungen hörten auf. B.i Iabresschlub bawr
der Deposit.n'oesiand ungefähr die alr« Hoh«
wreder erwubt und ist scitdem Wetter gestiegen.
Bc andere Schwirr.gkc t.n rrruriachten der voll-
ltätldigr Zusammenbruch d « S Lon-
doner Geldmarktes und der Um-
srand. dab all- auf Londoner Banken und
Bankers cusgeschrrebenen und noch niDr unter
Akzept gelangt r Trattin wegen Akzepwerbots
durch d e enpl kcbe Rerternnp n tleidend Nem-
den und iukzäiwt auf du Aussteller zuruck-
Icnun. Aach Diel« Lauvwitgteu uoerwailben
du Deutschen Bauten unt Hauser yb.it 5 «rd
oereimli-n dann: d-n o5rn!nnolgen Berkuch Eng-
lands. den Dem cheu Krrdr: in Co üt äu er-
ichürren Die Bank kenn,- trotz des chileni-
schen Moratoriums .brr 2 1 sLonranlapen. all»
mcvlub von 7H d .ü.wncu T ollar am 30. Juni
1914 auk M Äin.rr am Iabrrsichtuh ve»
rragcru. Der ung: wöhnluber. Lerlude» durch
Aallnuxselusttlluug«» ist vir
Bank « ichr Hel'offen werve». Wed! aber
te erbt.;* S. .^.verricht.n durch veu Fell
des W-.ch olku-ser s. -.Dge». Werner war ae
rwe.tr r Teu.etter 1914 ne:ntprmor r.r starker
C lchn- :7-ckgang zu oerz-ttrura. unr du cm-
geis«nKl«r. ze mui« '-.vr ;i r Sukenl-.luutD«
bra rttm -»-« eullpttchenD-m j '.nsaus'u:. Der
Gesamtumsatz der chilen sch « U
»tederscssuagru bor-ug 1030 st i v
-; » 4 r -N7» ~ Hfl Z tt -t ztr ICH pe»-
«and-. WC--» E»»e 1914 22,1 1 »Ihn

n’-.Z Tie 5i - ber t »litte« -
' ch e r »tederlas^nb, ist rn
cr.c »tut- t beend t unt di« t .jat G« - " -S-
6eGe m Ctxzi ar f -i.

ker Li ' chl » i te-c '.: de nck «rn bä»
da fcetMt Lor obst amt <£<#:

1D4 193

W8 223 297 MO 762 337
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Neueste Meldungen.

17. Juni
ar

74 848 963

12 547 902

1360 000

280 000 000
33 595 169

8218720
191 583

totnUfieuttrien
aal tue im

langem fefige»
0v.l4.Qt, 4>ü»

bringen Äu»

24. Cluni
«r.

75 988 273

12 554 220

1 340 000

280 000 000
l u. =<6«f-3 a"t bete. »(ÖV 29 945 175

Zarismen gra. inlänb.SBetqi-o tn 8183 499
Sonstige Hhioett 192 130

Kleine Mitteilungen.
Tivideuve »Vorschlag. Portland-Zi

und Wasserkatt.Werke .Mark', «tt -ches ii
berkum 0 (l. v. 4) Prozent.

Erleichterung v,

war
<Mb
arOr

Jemeiit-
-Ges. in Neu-

Erleichterung Le'r' schwedischen Holz.
auSfuhr. L)ur Erletchterung ver Holzausfuhr
au» Schweden toirb der Beschluf, der norwegi»
scheu Kriegsverstcherunaskommission beittagcn,
die Versicherung nunmehr auch bet norwegischen
Schiffen zu übernehmen, die Hölzer in den
schwedischen Ostseehäfen einncbntcn

^proz. ungarische Kronenrente. Da»
ungarische Amtsblatt veröffentlichte eine Bekannt-
machung des FinanzministerS, wonach die fallt-
gen Kupon» der tprozenttgen ungariicben
Kronenrente während bei Krieges In Kro -
nenwährung, jedoch nicht in Gold ein.
erlöst werden. Der Umrechnungskurs des
KoldguldenS beträgt gleich 2 Kronen 53 Heller.

Vom Zinkhüttenverband. Dem Ver-
nehmen nach findet am 6. Juli eine Zttzung
des Zinkhüttenverbandes statt. In Fachkreisen
hält man eS nicht für ausgeschlossen, daß bis
dahin oder spätestens dann der Zmkprets ein«
Erhöhung erfähtt.

Wertpapierentwertnng in London.
Laut »Hamers Magazin" ging der feiert von
387 der wichtigsten Papiere der Londoner
Börse im Juni ten 17,01 Millionen Lstrl.
zurück.

c. Tie schwedische (SrängeSb rg-Trafik,
Aktie-Aolag verttilt für 1911 15 % Dividend«
(i. V. 32 %). Auf neue Rechnung werden
7 257 983 Kr. vorgetragen.

Tie rhodesttche Goldprodukrion be-
trug rm Mai 318 89? Lstrl. (im Vormonat
315 541, im Mai deS VoriahreS 290 062 Lstrl.)

®i. M. W a r b u r g 4 6 o. ein Verzeichnis

bereits von jetzt ab' an"derZinsschemVaff« des
gewannten Bankhauses etngelöst iverden.

« « i | >- ' r-
* Wbitmen ** =r»r* "inr* trf

«wt *r Um*' 1"
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unseren Steg. Wir werden unseren Schwur
halten, btS anS Ende zu gehen Rtbot schlug
sodann vor, mtt dem Budgetausschust die
Schaffung neuer Hilfsquellen zu brüstn. Er sei
Anhänger der tatkräftigen englische» Finanz-
metbodr.

Der Ausweis der Bank von Frank»
reich vom 24 Juni läfit im Vergleich zum
17. Juni eine weitere Jnanspruchna hme
der Bank durch den Staat erkennen.
Es stellten sich «in 10'io gr): Aktiven:
Gold ,3927 (3921), Silber 372 (374), Aus-
landSguthaben 772 (780), unverfallene Wechsel
258 (257), gestundete Wechsel 2272 (2304),
Vorschüsse an den 2ttat 6000 (5900), Vor-
schüsse an Private 519 621); Passiven:
Notenumlauf 12 101 (12 04.3), Staatsgutbaben
54 (132), Privat u uaben 227 1 s »216).

Verlängerung der Wechselprotest»
fristen für Belgien- Turch Verordnung des
Generalgouoerueurs in Belgien vcm 23 Juni
werden die 'Protestfristen und sonstige yar
Wahrung deS Regresses bestimmte Rechtshand,
lungen bis zum 31. Jult verlän.
fiert. Ebenso bleiben die bestehenden Be«
sttmmunfien über Zurückziehung von Bankgut-
haben bis zum 31. Juli in Kraft.

Soeiete Generale de Belgiqne.
Ter AuoweiS bee 91otcn=7 eoartement« vom 24.3unl

vergleicht sich mit dem vom 17. Juni inte folgt'
Aktiva

Metallbekand und deutsche« Seid
Daneben gegen Guthaben im

«usionbe.
Zarleben gegen Tchatzfcheine aus»

ländische, «tagten
Zarleben gegen Lchahfcheine bet

belgischen l; :opin|rn ...
Wechsel L. _ L.:_. 2"..
Darlehen gea. iniänb.SBertpac ere

euu0t Ä.6M - .* |fer M »etc me
: - «v boBt.fbrr |tM* Mki
E rif rittl MUd (V'wi >
- > beutar mtt W.ro .«gier tfcu.>*C-

— W.e ¥..:>Mi:oWf
t - 2.4*« Ak«

Iror Al z «ft
3% b 6 ;% i
4MW Mtt <t(

Einlösung von 3tn»fd)finett. Im
Anzeigenteil btt borliegenden Rümmer
unseres Blattes beröffentti'' t daS Bankhaus

der am 1. Juli 1915 fälligen ZmSscheine','

AuswariigeWeripapierbörsen

«oetiin, 26. 3um.
tSisencr vcrllhk De» ,(an buco« gtcmocnbUHite'.)

Die Boriensrimmung war bet ruhigem
Verkehr auey heute al» fest zu bezeichnen, zu-
mal dte Spekulation hin,>chil.ch der »e r t e g s-
ereignisse um Riga und War^hau binnen
kurzem eine günstige Ldendung erwarten
Ter neUiftr Reichsbankauswei«
die B«r>chterj«it.ung über Die Abwicklung
zweiten lei.iguz.nieioegefchallS fanden
vorteilhafte ickuswgung. ,)ucim verwies
erneut auf die .^r»anzschwsx.»iglLii.en unserer
oeinde, insbesondere auch auf oie n WuRton»
örelsach bemertten revolutionären Bewegungen,
die dort durch AroeUermangel
Ernleausstche»n, und vor allem
russischen taussuhrhanoel feu
stellte Unterorlanz, die aller»
^jarenrenv zur ..‘.riroa.lune z»
tif> rot i^runoe erflurte sich demr auty di« aus-
t,e prochene « a , tigkeit der t » f 11 •
itttn Valuta, dte hemr ".nro weiieren
Preissturz erfuhr. Line» befestigenden Eindruck

ritte miytituUftt uuiuueu«. >tnuu*<t*ei
, »er »usiuge ver Wia*m*wu ytmk»' -.n

. «fami Teil de» ^-.res aozxrumn.
Die Umsayttligieit gestaltet« sich im trete»

Verkehr der ..lUMi ruuLiro reger, indes vaw»
bette e# ii» nur urr wenige itoerte, OK bt rnw
nigt erstaunen Betsptelsweii« Ware» fcout»
Ik.unxuer belebt uu getanen, ferner ewige
it riwl' che ibctK«, tu' btt w-ariiverichte n»
Betraan lamen Eenannt t»*roe* » «_ wvomz

otc seht 16% hu»«, bewertet tvuraea a.« out
't. 19,4 te-c. eR' .cheae: fcw*. xvc.u»
um, Mit, L oertutt. )t onirtivunt, Syt.tr x*
iota a»< OK cug-:iuu>^v j)ut.fmt*tuuuune<,
ytut inniriall, %Mto.cn V.rf.u iiuerftUet -w
oe», Jponniuget Becker, I-aU, XivberKi» .her
r i o'u wert«, e vier » Lppem. tatet utt er»
Dtu.ia ui^vge», tchta LeutKtze Erdöl» *u>
-<s n v'iLMiKN ginger be mweveMenbe»
vtt^iajwoi^un-p«« nur t» kleine» B ringe» mu.
<j» lalctle»«i{| bOMtir. t ‘ur. ptt, r>
tifl« »riegsanlewe eMichtedroc « mgt' i. event«
t K -loitger RKOtiH» oer^uiS.icher tot«, vv»
vene» neaetb nri oie otei» »tu oKtpu en. gen
ver.-zngr Mu xster bey* wutoe« Lanebe»
«etflt hi an* v» HaUui.t für yaroor-d« tue

c. nie.KT gebe er -e-net uc-K» tut »frei»
reKbei2.-nnga...2K '.iM..sc*dro -yee an»

- -rlich e-ooler »xMer ac.tr nc t* :.tu tot*
U-:>Wc» nack £»w not gebeut* 'au uri >cat»
ne» Kbnxytet b uebe» fer .et. - »cittUtudi
axu«» ».»»er •'-.•n54* .gr Ta.uk** o6 ’M

r C* • t
!.• «4>

Passiva
Ptttag bet umloufenbtn 51ot«n.. 298 872813 297333 027
V-:ro>*iitbnbrn 109 001 000 113(89818

’ 349 484 :
MB 223 297 410762 337

(Englands Handelsryrannei gegen die
Neutralen.. Um Teutschland von den Zufuhren
abzuichneiden, Ist, wie nach unserer Ankündigung
; u erwarten, tatsächlich von England au» die
Anssubr nach den Niederlanden all-
gemein verboten worden. Nach einem Lon,
doncr Drahtbericht wird durch eine Bekannt-
machung in der .Londoner lszazette" die Aus«
fuhr aller Artikel nach den Nieder-
landen verboten, außer, wenn sie an den Ueber-
seetrust oder bet einigen (Hütern an einzelne Per-
sonen konsigniert sind, die die besondere Er-
laubnis erhielten.

Lchw.erigkeiten im Rheinisch-Wes»
sälischerr ijemeutverbaud. »kürzlich sand in
Hameln eine Mitgliederversammluna des Ver-
bandes statt, in der auch eine Reibe interner
Perbandsfragen besprochen worden ist Dahin
gehört auch folgenoer von der Wi7ingschen (Ge-
sellschaft, der Rueclf Sröner, den Port»
lano-Zementwerken Roland und Nord sowie
Anneliese auf oie Tagesordnung gesetzter An-
trag: .Besch.ußsaffung über Maßnainmn, die
zu treffen stnv gegen eine eventuell erfolgte
rechtswidrige U e b e r v » r t e t l u n g
des ZementverbandeS beim Erwerb
der Änteilt der Zemeuiwerkr Deut ckla«: in
Buren bezw. der Anteile der Zementoerrriebs-
gesellschoft G. m. b H. sowie bei anvereu vom
. ..nlentverbande geiatiaten Erwerbungen.. Dte
Ana-legendeii ist in ver Sitzung Nicki zur Per-
Handlung geto.rjnen, i ielmeb: wurve der Auf-
ücktSrot beawiM*t, dir Beschwerde der

1 Lerke weiter -u r rujeu. te- q. übrigens
tik-itu 2.acm>unli » nau,

nwun'it vorani.veu i-.nt,
starken Vrutcke ^rgar mit

ituj-osung des Svnbikate« gevrnbt w-rt.
Mheiniiche Portland-eweurn-err«

Köln lu feriellMfccit, derer 1 272 (XX» Mk
benagendes rEiienkaxital to tat Besch« des
RtziiNisch-trestkälischenZement-
derb« r. res de'urdet, ick'.ubt nach erdenk
licke« Äbiärttbunger ir Hobe vor. 157 üy. X l
sowie nach ai . -.oroei:..aen durch vir Lu,«»
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blt in manchen von dem Kriege besonder- be-
troffenen kaufmännischen Kreisen mögl:ch«rweif«
eine gewiffe Depreffion zu erzeugen geeignet sein
möchte, hervorzuheben, das, dieselben Verhält,
nist«, die ihnen gegenwärtig grosir Rachietle be-
reuen, dazu angetan sind, ihnen für die Zu-
kunft reichen Ersah für den erlittenen
Schaden zu verschaffen. Möge dieser Artikel mit
dazu dienen, rin kleines Saatkorn für solch«
künftig« Ernte zu liefern!

Dr. Ma; Loh,».

I die augenblitklichen Verhältnisse für zweckmaßiM
erachtet habe, umsangreiche Abschreibungen vor»
junebmen. Die Lager'oeftände haben sich seit
Beginn deS neuen Jahres verringert. »

Berliner Makler-Verein In der zahl«
reich besuchten Gezieralversammlu ng
stlbrte Direktor Ttetntal folgende» auS: Det
recht ungünstige Vlbschlug sei nur auf dte polt«
tttchen und auf dte schon seit langem für bi»
Makler ungünfttgkn Börsenverhältniffe rurüekzu«
führen. Da» Institut hoste iedoch, daß, nach-
dem den Bankier- wieder aiu-lommlichere Pro«
Visionswechsel gewährt werden, auch dir Mäkle»
wieder verdienen wurden Der Vorstand glaubt,
dab die Berliner Börse ein Interesse am Be-
ste Von des Maklervcretn« baden niüfic. Seit
Itriegsausbruch konnte natürlich eine Losung de»
Engagement» nicht einneten. Dte damaligem
Engagement- benugen 18% Millionen Mark.
Bemerkt wurde, daß sich diese früher noch weit
Hader gestellt Hütten. Trohdem am 31. ,1ult
keine Abwicklung mehr nöitg war, seien di«
Engagement- von 15% Millionen Mark an»
Bilanztage auf 11% Millionen Mark herunter-
gegangen. Die Beielligungen hätten bis iblst
nur günstig grarbeltel. Tas diesmalige ichlecht»
Erirägnt» sei weder aus srühcre Schäden, auf
früheren Optimismus, sondern lediglich auf di,
Einwirkungen des Krieges zurückzusühren Ti,
Verwaltung hofft, das, nach Beendigung del»
Krieges erneute Eztstenzbedingungen etntrctei»
würden, die gesmtien, bei einer mäßigen Ver-
zinsung die Rücklagen wieder zu sammeln. Be-
züglich der Beteiligungen wurde be-
tont, dab die Firma Alexander Loewcnherz
Rachf. innerhalb 20 Jahre eine Durchschnl.ts.
dlvidetlde von 8% Prozent avgeworsen habe.
Ta- eingezahlte Kapital bei der Firma Veit
^elberg habe stch innerhalb Neben Jahre mit
durchschnittlich n Prozent verzinst. Ein yttito«
nar beantragte, die Belchlubtaffung über bie
Bilanz zu vertagen, zumal cme grober« Ans.
führl.chkeit des GeschäfreberichtS und der Bilanz
zu fordern fei. Dieser Antrag wurde mit 1788
gegen 146 Stimmen abgelehnt. Bankier Arons
trat sehr warm für das Sü e l« e r b c si c v c n
bei Makler-Vereins ein. S.rekior
Dlviiltal wies daraus hin, das: die Hündlcr nickt
mit dem Gelde de- Makler-Verein-, sondern nue
mH dessen Kredit arbeiten. Der Ertans des
Hertelschen Kursberichte« beseitige die unter«
btlanz und belasse einen Ueberschub von rund
500 0(io Mk. für möglicherweise noch enlstehciroe
Verluste. Dir Sntlasmng an Vorstand unh .luf.
stlbtsrat wurde mit allen gegen 142 2tinm it
ausgesprochen. Schlief, lick wurde einstimmig ein
iulatz zu 8 g der Satzungen, nach dem den

Mitgliedern de- Vorstondes der Betrieb und 'ne
Vermittlung von Börsengeschäften nlcht gestaltet
ist, gutgehclben.

spanische Finanzen Rochocm di»
Zelck.iu, : aus oie «riegsailleihe einen M,s>
ersclg ergeben hat, rnn. ckti^te der spani.cie
Muilsterrat, wie die ,Fikf. .jig/ aus uorio
erfahrt, den FinanMin. ter v u g a l l a l, mit
»er Sans b o n Spanten «ine £ b ( i -
garionen. Anleihe abzuscklicf.en LH
tum betrage von 150 Millionen in m durch
das Budget zugelafsenen Form.
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Abend-Ausgabe.

" Svein Jarl D. c. StavanRcr, 23- Juni. Die
Reederei <!<•« versenkten norwegischen Dmniilers Svein
Jarl bat keine Nachricht über die vermißten 12 Leute
ces Schil t s erhalten: sie sind unzweifelhaft ertrunken.
Der gerettete Kapitän und 4 Mann, die hier clnxttitoffen
s.nd. berichten, «laß der D. moser so schnell sank, daß
nicht alle Leute an Deck kommen konnten.

Yulut. c. Chrlstiania. 23. Juni. Die Schilden
der hier eingeiauleuen norwegischen Bark Yuba können
wahrscheinlich durch Taucher misgehessert weiden, so
daß eine 1 ntlöschung des Salpeters veimieden wird.
Der untere Teil der Ladung soll feucht sein.

Seefe©riciiie.
IIainboFE. 26. Juni. Der russische Dampfer

Fenix. der hier als Prise angebracht und an die
Reederei Wachsmuth & Krouma.in in Hambutß versauft
ist. hat nunmehr unter dem Namen Minne den hiesigen
Halen verfassen.

♦„oteub-irg. 23. Juni. Der nach Kiel aufgebrachte
schwedische Damtier Thorsten wird uoit entlösch!, doch
ist bis jetzt keine Konterbande gefunden

Witterrmtzsübersicht.

Sonnabend, 26. Juni.
Die Lage zwischen dem Hochdruckgebiet über

Skandinavien und dem Ticfdruckgebick über
Frankreich führte bei meist schwachen vis frischen
Winden aiiä östlichen Richtungen warmes, teils
wolkiges, teils heiteres Wetter und strichweise
Gewitter mit Regen herbei; die Tcntvcratur stieg
auf 21 bis 31 Grad und sank nachts aus 17 bis
12 Grad. Heute morgen ist das Wetter bei
schwachen Winden fortdauernd aus östlichen
Richtungen im ganzen ziemlich trüb und im
Norden etwas kühler als gestern.

Tas Tiefdruckgebiet tun über Teutschland
an Tiefe abgenommen und sich weiter über
Skandinavien ausgebreitet, während der gestrige
Hochdruckausläufer über Schweden unter Ver-
flachung zuriickgcwichen ist. Ueber "Frankreich
scheint ein Hochdruckausläufer vorgcdrungen
zu sein.

Im Bereiche des Tiefdruckgebiets ist für
morgen bei meist schwachen Winden überwiegend
aus westlichen Richtungen ziemlich trübes, im
ganzen etwas kühleres Better und zunächst noch
vielerorts Regen zu erwarten.
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D Lodewijk van IVaeeaa 19. von Paramaribo.
D A'lckerie 19. in Paramaribo.

Kriegsmaterialien erheblich höhere Naren be-
dingen.

Inwte Zeit btfmiib, f e st entschloss
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zwischen 9t
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Weltküfte England» und

Schottland»
Irland
Vonbon
Eurova »wfschen Havre

und Gibraltar
Citfürtt England» und

Ewottland«

BL<r«kenese
Ville«-«; .«ndl'ück «tit »arteii
’ittD vrach volle « L»li<k auf die
l'lde an Hv' dtflr.,« »ersauf.
. '»-»truttii '<•» »i <>i> * Ääü.
3. H. Wtraue, Lvckendnden.

Clfbtilkha(btT will ich meine
moderne Billa in y !:>:enebura,

6 Alin v. Bahnhof, unter b, sondere
ßünit Beding, verlaufen. D.Jelbe
L ist). 10 Limmer, Diele, 2 neschl.
Beronden, 1 Loggia, 1 Terrasse,
2 Balkon? und sehr reich!. Nebenr.,
elektr. Licht u. Zentralh. Cbftanrt.,
(icmüfeantt, ebiitgelanlane usw.
«na. 6. 1113 Gib. Hhg. Ljdbl. 8(

Billa mit sch»?,em Warten, ü-rdc-
falhhaUurf. 4V (MW.* tu »er.
fair en. Nähere« I. H. Wrage,

C an» mit Wtittrnftn» in Isn-
'w selb biltio in belaufen. 7!äh.
durch Job«. Muller. lUltiüiiabulen
bei Clt-iKatilftebt «(

Eintritt der Flut und Ebbe in Hamburg
am 27. Juni:

Flut: 12 U. 14 M. »arm. — lybbe: 411.53 5)1. vorm.
Eintritt der Flut und Ebb« in Lnxhave«

am 27. Juni:
8'lut 7 U. 31 SDi. vorui. — libbc: 12 U. 36 51. varm.

Krust-2JivLschafts-
6ituni>ftüd m. 1 Seit. Land Umfl.
Hamburg, ccf. Dng C. 7917 tftf.
bcg 6amb. UrcmiienM. g(

3II. 15 M. um.
10 U. 50M. um.

Oenroiia D. Ardrossan, 19. Juni. Per von
Glasgow rach Gotenhur« bestimmte schwedische Dampfer
Cremona ist mit Maschinenschaden hier eingelaufen.

Frling. Liverpool. 2b Juni. Die norwegische
Bark Erling hat durch Kollision mit einem Dampfer den
Bugsweit gebrochen.

Gloria D. c. Hau gesund. 22. Juni. Der
schwedische Damp'er Gloria hat nach Taucher-Unter-
suchung cie Reise fortsrtzen können.

Kalo D. BrowHead. 21. Juni. Der dflntsche
Dampfer Kalo tarn mit Maschinenschaden hier an. ging
aber später weiter.

L.a»ylnnd D. c. Goienbnrg. 23. Juni. Nach
den Angaben der Mann sehest desü-Booes sind Namen
undNatlcnaiitäts-Abzeiclien des versenkten schwedischen
Erzdampfers Lappland nicht be'euchlet gewesen.

iliäcilalena BIniiienthal D. Hamburg.
26 Juni. Der Dampfer Magdalena Blumenthal der auf
seiner Reise bei Delami gestrandet war. l at reinen um-
fangreichen Schaden uuf derWedtvon J.H.N.Wichhorst
repariert und wmee wieter in Ladung gelegt.

Maricopa D. a. Rot ter c am, 24. Juni. Der
Dampfer Maricopa, der auf einer Reise von Port Arthur
nach hier auf 56 0 N 3 6 20' O auf eine Mine gestoßen
hat. ist. nachdem in Shields die notwendigen Repara-
turen lusgefPhrt sind, heute hier enaekemmen.

Palest Inn D. Genua. 21- Juns. Der italienische
Postriampfer Palestfna ist auf e'nrm Feiten bei Tavo ona.
S rdinien, gestrandet. Passagiere und Mannschaft sind
gerettet.

Santa Clara D. n M atlnxas. 21. Juni. Der
bei Almeuinas gestrandete amerikan rrhe Dumn'er
Santa Clara ist nach Entlöschung von 2000 Sack Zucker
Hott geworden und nimmt seine Ladung wieder ein. Er
hat anscheinend keinen Schaden erlitten.
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T rrtnbi. Gnnrb't. gebe in 3^. 'ü.
Sieeue sich. C ?t. Lna. U • O(
an fcrinz. Kisker, L-mdt! :z 3. «

(üooilautl heimk. 18. Teneiiffe pass.
Heiland 18. in Swansea.
Flore» ausR. 15. v. Cardiff.
Etna he mk. 16. v. Vigo.

D Norfolk heimk. 18. v. Vigo.

Koninklijke West-Indische Maildienst,
Amsterdam.

(Vertreter: F. W. DahTitiSm. Hambirre.'’
Prins W illem I. ‘ 0. St. Catherines Point nass.

(L rtea«Halder
St L «fartentzäuser v >
unter Preis zu verkaufen.
Bramfeld, pichcnftrah« 1 urrd 2.

-t 6onnta(i3 zu besehen. + Kl

Herrlich beleg. Villa

in Neu-Rahlstedt
xu verkaufen. Grundstück, Pauvlatz
ob. Htivuklick wird in ÄalU«. aen.

Lar, -ja»!-», &.»«

Z°C8UC'.t a XFJiris^iaft
ffir B'-amersisehnld. Angebote unt
0.4021 an ITeinr.Eijler, Hamburgs.

o. Verein Deutscher Sceschiffcr za Ham-
burg Der Verein Hielt <rni Mittwoch abend
unter der Leitung seines ersten Pirschenden,
Kapitän S ch r o c d 1 e r, titte zahlreich besuchte
Bersainmtung ad. Ter Vorsitzende widmete
bem kürzlich verstorbenen Kapitän Paye11,
der dem Verein 26 Jahre angehort hat, einen
warmen -tachruf, worauf die Versammlung
sich zu Ehren des Verstorvcnen thut ben Sitzen
erhob. Hieraus referierte Kapitän Ritter
über die Verb rirdlnngen, di« am 12. und 15.
d. M. unter den beteiligten Fach, vereinen —
letztere in Anwesenhe.t eines Vertreters des
Rerckamtes des Znnern — über die Frage der
Seeunsaliversä'erung der Schiffsbesatzungen
gegen Kriegsgefahr, statigesunden b.ibcn. So-
bald die Reich, rcgierung wettere offizielle Mit-
teilungen an die in Betracht ko,nutenden Ver-
einsorganisatiorten gemacht baden wird, soll
Weiter Stellung zu der Angelegenbeit genom-
men werden. — Kapitän Berner erstattete
ein beifällig aufgenommenes Referat über die
Eutsteaaug, den Jlved uud die Organisation
See ' ' ' "
27. <>u>>l u. vy., iuiu;nuuu|i9 i. uyi, tunu uuj
der Vioorweide eine Vorstellung des gesamten
Marine-Jugendvereins vor Herrn Bürgermeister

«AKL i#t Erl.
H Los und Stal'wbau*e in tS
n Alt.. Wodlers-Ullee. dauernd H
W aut vermietet umftänbebatb. H
* lüt 2SOOt) jC bei 50CO Jt V
3 Amabliint! iu verkauf. ®::a. W

und jeden üawezbetrbibeiden vor- E u ®. 2*1^5 an Mit. SUltt. W
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Amerikanische Han-elsnachrichten.
Clitener Reuvvrter läüxicu» und Saudclsdieuft. (Prtvat-Kabeltelearamm des .Hamburger i?ieiiibcnblett«<*J

c. d. liTtefcuia.n b. Hon.
h«»li il khdeä

%ottUM»tia(6er M. I. betfaufan:
X5 Kartenh., 25 SOiin. v. Alt.
Hauptb., st Ö-, itüdje usw., W.-K.,
ele'lr. Licht, tmtralh., ich. (3mt.,
17 000 DI. Näh. 71. U. 1487 Sil.
Altona, Rathausmarkt 20. g(

Llnierseebooikrieg

und Kriegsversicherungspramien.

England bemüht fkti auf das eifrigste, der
Walt den tilmtbcn beinibringen, dah der deut-
sche Uukrsccbooitricg nur eine ganz nebensäch-
liche SSiriung auf die große englische Seeschiff,
fahrt au-;übt. Um dieses Ziel zu erreichen, ist
ihm jedeS Mittel recht. So wird der Seit er.
zählt, daß allwöchentlich runb llOtf bis 1500
Schiffe in den englischen Häfen ein. und aus-
gingen, währetch die Zahl der Opfer der deut-
schen Unterseeboote meist nur mit vier bis fünf
Schiffen pro Woche angegeben wird. Eine nicht
unwaseniliche Rolle in tiefem Lügenfcldzuge
spielt« bis vor kurzem auch der Hinweis aas
die geringe Höhe der Kriegsverstcherungs-
Prämien, wobei allerdings wohlweislich zu er»
wäbnon vergessen wurde, dan die englische Re-
aierung selbst die Kriegsverffcherung der eng.
rischen Handelsschiffe bis zu acht Prozent des

iu tiert. mob. tiruntfüie? nn
> Hauptverkehrsstraße mit leicht

Perm. Läden u. Wohnungen.
Objekt Jl 275 000. Nur eine
Hvpothek. «ngebote unter 3. 6072
an _bte chxp. des Hbg. Frdbl g(

Suche Walzgut
obst ü' nlid’en 8er'.<) vv-i Li

S0»0ne ssiMML
Verlaine ni. 6eitl. ;<icv «tweuit»#.
mit 1- n 4 3-*8Sobn , b«fte
in tost lö^o d bill. Mieten. Vbtatb.
ii. .'179 7 g. b.Kro.b.Ä *.l(rbb.. *(

Billa in Eimsbüttel,
an 2 Straf;. Meg., m. Auffahrt u.

3. u. gubef).. m. Str.»

Brauuschweig.
An UonietimfUr fcngc bet (flaut;»

strafte bei-, ti. fliu.ftUtljanO er-
baute uhb auSaeftattete

Herrschafts-Villa
m. etwa 12 Räumen, reich!. 3ub.,
ctektr. Licht, (»a», S«ntr<ilhri-,g..
flf. acschl. Aeranva m. Trevve ».

haurgarlen an der Oker
m. alt. Bäumen, reiz. SitiVläfan.
Ü'in>!3anleaeft<(le usw., toeaett To«
bestall» verkäuflich. Ömbernna
76 000 M. bei enlfot. ’Äwiahla.

Eckenberg & Co., fiOÄcr.

SS.
16,25

127,75
32,62

23J0
73.75
44 50

100 59
51,12

1O^Ö
35,50

16925

120'25
170,-
62,—

1%%
65,37
31,r—

137,50

tWJfu erb. V llo in bevor,. Lose,
ve- Tort, aentt-rSfi’upa usw.,
12 073 3 (Ratten, f. 25 000 zu
verk. d. d. Sig > k $uhr Altrabt»
f-ebt. ®i«mat.'ftt. 17. Nwr. 118. e

Elbe 2ß 25.,
Dardiidin . >..—0 80-0,76
SBranbeiB. ..... — 0.34 0 1
Melnik 4-0 30 +0.30
üeitir.crib 0,75-0.84
Viuftia — —
Dresden —2 02-2 01
Tora, u —0.27—0.32
WUtenbera +0.71 +0 76
Muhlau +0.14+0 22
'.'Heil 4 0.31 +0 34
B' rkw 4 0.29 + 0.35
SJlanbeburn .. +0 47 4 0 49
Tonamnünbc . — C 83 +0 86
Witlcnbervc... +0 44 +0 47
Vcnsen 4-0.63+0 67
IBrobau — 0,07 40 03
Darchau —0,11 +0 C8
Söoi#enburg. ... — +0 CO
Hoünstrrf +0,07 +0,11

Junobiinzlau... — —0,03

Tfiefarrnfe and Cbio.
llhif.'JCliliD.St.-Jlnulc.
Zenner anb Mio 6k-. c.
(£ne coin
do. ß-intoref. SharcS

Breckt 'Jiortbern eres..
do. £ce (Scrtifkate^

Illinois Central com.
SnterboroiigbflJictrop.
üebmb Bullen com. .
Louisoille anb 'Jiaibn.
Minour-.. Kansas cnnt.

do. eres,
jjiiiiouri Barisie
Ji Ihit>». or'2Mei.2<ercf.
Neut>oik Central com.
SlntiTorfSnt .t'Seite.
Noi all and ii+ftcm c.
Mortiietit ’Bnc.iic coin.
Deninoloania com. .
Sieabnia com
Cdicaao.R.ZSl LB.R.
uioct .islauO com.....

do. oref
Soutoern Dacinr

Villa Blankenese,
vanytstr 40. ich. SlbirrnstÄt, 9
Himm.. .'itntrolhin.. t>ch. rf. Licht.
Ich Wart ui»., wird durch .iuiall
»um S’-ttfcu, tuutebeUu. Röbrrre
durch dl« besonnten SauSmelkr. g

<r.in Camburo ,.!M
«.V Ctu t-r au fett- ab. miet. sei.

Altrahlftedt
raa <-fc«f)<tu8 s. 2 ffcmUien, auch
»injcln, ar. evhnrrft. alt. CMb
Barten, bot. Jahr 1000 Vjb. Cb ft,
elettt. Licht, 8 Mm. b. Bahnlivf.
biKifl zu bettaufen stl. Anzohig.

SiühcreS beim Eigner
ti. Feldman n.

Altto hlsiebt, Adoifstrahe 24. g(

Gr. Borstel
Villa, enth. 2 Herrich. W hn. m.
nngero. Gotten, üentrctben., ist
fn . ob. $er 1. Oft. Dreiern, zu vk.
Näh. dasridit «.»lUtorn S». .

Die Perle n

aller Villen-Kolonien
ist

(SAiin. rnndhmiS m. ar. Cbft- u.
'S*' <*inüi:a.. ar. $<1 oeint’tntt,
P. f. Sd’iccirjjüitit bill. ». bett.
Makl. Verb. An» Ä. 15 stofi, Haai>
bursnfttnfie 67 k(

Au tau?, sr». ». real Se-i-ten,
p'eidiviel ob Oba. ob. pr. Gebiet,

Lü'-ld- re!p. 6crteüba :5
m. 4—5 qr. Zim. ncoit LtaUg.
li. ar. Luk» u. fieiuuk ' im:-.* il
«Sal. ST Xe a. fwu». Am
ceU<vm bebDty.tfit. Znnel 'ite uni.
C. 7s-7 an dir Arved'uo» deS

er u ;<(

Prisengericht in London.

(Nach Lloyds List.)

Der erste Fall in der 52. Gifiimg war
Teilladung des btitiidjen Dampfer» »Juni nJ ,
und -war handelt es sich um t,5i) Lack Kakao, in
Callao verladen und nach Hamburg ücitintmL
Won den 6 0 Sack siuo 3,0 in zwei Pacricn
(300 und 50 Sack, durch L. Gu-man & Sons
»atu Haurüurg verladen. Die beiden Sendungen
werden ebenso wie die übrigen 3G0 Sack kon-
demniert.

Dampfer n t a b a* (Teilladung). Gefor-
dert wird die Kondemni.rung von 4 .2 Ballen
Wolle und 1369 Sack Baumrinde. Bon der
Baumrinde war ein Teil nach Bremen be-
stimu.1 und ein anderer Teil nach Antwer-
pen. Der lctztgenaunie Teil war aber von einer
Hamburger Firma nach Amwerpen be-
ordert. Der Präsident kondeurniert Wolle und
Baumrinde.

Dampfer ,A n c o b r a" (Teilladung), der
Elder-Demps.'cr- Linie, am 18. Juni von Ham-
burg mit ci rcr gcinif.' ten Ladung nach ver-
schiedenen Platzen Westafrikas abgeganren. Am
18. November ist der Dampfer nach Liverpool
»ursickgekommen. Er b<Uie noch verswiedene nicht
abgelieferte Ladungspanicn an Bord, deren
troirdemnierung nunmehr gefordert wird. Es
handelt sich um 2 Listen Glak-wareu, 1 Kilte
Kurzwaren imd um 1 Bcrllen Bauurwol-Waren.
Sämtliche Güter werden als feindliches Eigen-
tmn kondemniert.

Dampfer .Nelens" (T illadung). Es
handelt sich um 2 Fässer Wurstoärme, verladen
am 2s. Juli von Ä. Zacljel »Co. in Tientsin
an Order nach Hamburg, und Weiler um 1,61
Blanken und 2202 Planken Holz, konsigniert von
Bergmann & Co. in hioiobama nr.b London
besw. Amwcrpen Da be-äglich des Holses sechs
Monate noch nicht vcrslo scn sind, werden die
Senoungen noch nie't kondemniert, doch wird der
Berkaw angcordnet. Die Wurstoärme werden
kondemniert.

Dampfer .Scott an" (Teillad'.mg). Ge-
fordert wird die Kondcmuieruug von . 00 Sack
Asbestfiber, mit dem Dampfer .Sconan" in
Montreal verladen und nach Havre bestinrmt.
Die Sendung wird kondemniert und verkauft.
Der Erlös wird nach Abzug der zu bezahlenden
Fracht dem Gericht eingczablt.

Dampfer .Clan Davidson" (Teil-
ladung). Es bandelt sich in der Harrnfach« um
Walle. Ter Präsident gibt folgende Urteile ab:
67 Ballen Wolle, die von Huth & Co. reklamiert
werden, find zu kondemnierrn. Bei der zwei en
Partie bandelt es sich um 4"9 Ballen Wolle,
doch besteht zwilchen 410 Ballen und 29 Vrllen
in der Sachlage ein Unterschieb. Tie 67 Ballen
und die 410 Ballen werden kondem. irrt, wäh-

rend 29 Balten Wolle sreigegeben werden.

In Weser tritisdrn Zeit,
wo äuficrst schwer,

bn-rii« lÄÄ
Mr ’n grobe 6:."'« ernele in
Ab'ch'ch Von Kefchöstoveriausen!

, 3eiwdo» Srcrrba -un4.9-11,5-7.e(
<öear. 1908. germ'vr. 6r. 5. 8091.

i?MnK'«rle.
^«1624 St .Turtb’ibn.
B5ed)i. o.$ci'in(cid>t)

do Tüll« ’3'Ä:
bo. Bonbon tfiO-Ze.)

Cable Transfers....
Siibcc in Sorten....

Pondsmartt.
«icbii.To»
il’nltim.aiit-xbiod 1 . J/o
Gaciao. & vbio 4 - o
Golor. & South. i’-’c
Siortbcrn 'iinciiic 3° ?.

do 1. YUbotbet l-o
Et. liouiSJk 5L9r 4V o

do. 5°'o
Eofitbern Sncific 4- -
linion Sac. conu. 4°/o
llniteb States 2

do. Steel Gut». 5 ®fo
tittieu.

Etchison Tov. St. Ftc.
Baltimore and £6io.
Giuiabian SaciRc....

Sonkbern Roiswan t.
Southern Siailn». Utes.
Union Bacific com. ..

do. iirct....
’j^nhnfb rreferreb . ..
Westein Moroiand e. I
Amalaamat. Govoer c.
American Ton com...

do. vrri...
American Locom.com.
do. Smclt. et Nenn c.
do. Sita. SJefin cum. '

Anaconda Cobrer t..
Bethlehem Steel
yrnmil Veatoer
lsonsol bated Ga?.. -.
General vifctrit com. •
National Lrao.... -
U. S. Steel com.

do. oref •
lltab Toover com
Birg. O'acuL tibem e.

a.'.tro'Äoebiicfc.LGbtc.)ktien-Umsatz
Tendenz füe Gelbe —

A in gesundheitlicher Beiiehunz we'en der
’A mustergültigen Einrichtungen und der

£gVwunderbar echönen Lage im W ichsen- Ji

ww

Villenkolonie

„ßlstertal

in FwhSsbüISel

(Äaricitbatts

Flottbeker Chau';see
im taute i < i. A .iiu»!1.

nfzi. tt. *£.. fWtnA^elph
Tau-*, :•.«'nn r‘>, vl!

Reederei-Meldungen.

KoninkHjke Hollandsche Lloyd, Amsterdam.
(Vertreter: Rettmeyer i HessenmCllerJ

D Gelria he!mk. 19. Dvnseness pass.
D Tubantia ausg. 24. in Pernamburo.
D Hnllai'dia heimk. 20. V. Peinambuco.
D Frfaia in Buenos Aires.
D Zeelanaia in Amsterdam.
D Ameteilend ausg. 19. Dungeness pass.
D Zaanland heimk. 15 v. Buenos Aires.
D Rijnland heimk. 1. v. Bahia Bianca.
D fflaasland nusc. 15. v. Las Palmas.
D Itelfland heimk. ii. v. Buenos Aires.
D Eemland heimk. 18. Fernando Noronha pass.
D Kennemerlaud in Buenos Aires.
D
D
D
D

Wasserstand bei Hamburg
nut 25. Juni:

6‘ 9" über Alt 0 = 4.R0m über Neu 0
1‘ 2*unter Mit 0 — 2.53 m übet Neu 0

am 26-Juni:
6 4" über Alt g — 4.68 rn über Neu 0

Zu verkaufen
11 : :

Zu erreichen mit der g
Hochbahn,

Vorortbahn und Stratienöabn.
i Näheres Fuhlsbüttel, Jlumjnelwbütteier liuudsf.-niie 77.

wald an der Bille. P. lichtvoll
gelegeneßauplätie billig! >

K

Dr. Schröder ftattfiriben, zu der der
Vereinsverstand Vertreter entsenden wird.

Aufschub der Wafferpoki.eiverordnnng
für die märkischen BZaffcrstraste«. Laut
amtlicher Bekamt! inachuug wird die Wasser-
polizeiverordnug (Strom- und Schiff-

Kts-Polizeiverordnungj für die märkischensserstraßen vom 15. Akärz 1915 des
Krieges wegeu am L Juli 1915 nicht in Kraft
treten.

Probefahrt. Dcv für die Hamburger
Reederei § o et auf der Werst vor Janssen
& Söchnilinskv neuerbaute Fi'chdampfer „Lachs"
bat am Donnerstag den Hafen verlassen, nm
seine Probefahrt ;u erledigen. Abends kehrte
der Dampfer zurack, und da die Fahrt zur
Zufriedenheit au-.gefaUen ist, wurde das Schiff
übernommen.

Neue Staatsbarkaffe. Auf der Schiffs-
werft von Erich H i n r i ch s e n, Hamburg,
kam dieser Tage eine Motorbarkasse für die
Kgl. Preuß. Bauverwaltung, Bau-Heilung
Sylt in Husum zur Ablieferung. Tie Larkaffe
bat die Abmessungen 13,75 X 3,90 X 1,60
Meter und ist zum Dienstverkehr mit den Inseln
Sylt, Amrum usw. bestimmt. Es wurde da-
bei besonderer Wert auf die Seefähig'eit des
Fahrzeuges gelegt. Zum Antrieb dient ein
szylindriger Motor der Gasmotoren-Fabrik
Trutz, der 2f> PS leistet und dem Fahrzeug
eine (Geschwindigkeit von 7,5 Knoten gibt. Daö
Fahrzeug, das den Namen „S y l i" erhalten
hat, ist dieser Tage nach seinem Bestinununas-
ort übergefübrt und sofort in Dienst gestellt
worden.

X Ter Hamburger Dampfer „Apolda"
ist nach einer Meldung der „Sh. mit einer
engliü.,en Besatzung an Bord am 9. Mai in
Melbourne augelortzmcu. Alt tarn feiner»
$rTt In Durban an, bfmc bnft der Führer
KcimMis vom Kriegsansbrnch halte und ivurde
interniert. Da die Ladung hauptsächlich für
ausiralisehe Empfänger bestimmt war, erhielt das
Schiff Erlaubnis, mit einer englischen Besatzung
an Bord seine Reise fortznseyen.

Der von den Engländern in Kamerun ge-
kaperte Hamburger Dampfer „Hans W o er-
mann " ist dieser Tage von der West-
küste Afrikas mit einer Ladung afrikanischer
Erzeugnisse, die für Eldcr Tempster & Co. be-
stimmt ist, auf dem Mersey eingetroffcn.

Verkauf eines österreichischen Prisen-
schiffes. tli. Rotterdam, 25. Fimi. Aus
London wird gemeldet: Ter als gute Prise
erklärte österreichische Dampfer
,6oHcaboTo" f .. 2~ 222 "2 '
Hände südafrikanischer Käufer über.
Dantjffer ist 1793/1133 Tonnen groß und
Saure 1888 gebaut. Er war Eigentum oer
Reederei A. tzliancoviet & Eo. in Trieft.) Zu
der Versteigerung waren auch Franzosen
gelassen.

c. Cingeschloffene norwegisch-? Schiffe.
In russischen Höfen ist noch seit Kriegsaus-
bruch eine größere Anzahl Schiffe eingeschlossen,
nämlich in Riga drei Segler, in Wiborg em
Dampfer, in Sorga ein Segler und in Peters-
burg zwei Damcher. Alle Verhandlungen mit
der russischen Regierung wegen Fre lassung der
Schiffe blieben bis jetzt ohne Erfolg. In dem
eroberten Libau liegen noch zwei norwegische
Dampfer und zwei Segler.

Dänische Schiffsichadenansprüche.
Rach Sammlung des Materials hat das däni-
sche Ministerium der deutschen Regierung die

Des unterieevoonrreges eine recyr eryevncve irr- i Fälle der versenkten dänischen Dampfer „A-artba",
höbung der Prämien statt. Die Torpediornng I „Verth", „Söborg" und „Cyrus" sowie der ver-

brennten Segelschiffe „Salvator" und „Locos"
zur Prüfung vorgclegt.

X Die Nippon Ansen Kaisha hat
sich nunmehr, nachdem die Absicht dazu schon
Innrere Zeit behänd, f e st entschlossen,
einen r e g e l m ä h i g e n monatlichen D i e n st
zwischen N e n y o r k und bftii fernen
Osten tmrrf) den Panama-Kanal ein-
znrictnen. Er iverdeu sechs neue Dampfer von
13 000 Tonnen Tragfähigkeit in dem neuen
2lenst beschäftigt werden.

Nege B,,uiätiqkcit auf amerikanischen
Wersten, th. Rotterdam, 25. Juni.
Sßtt Die „Moeniug Post" aus W a s h i n g »
t o n melde«, werben ans den amerikanischen
Schiffswerften beinahe dreimal so viele
Schiffe gebaut als im, Vorjahre. Auf den
sieben größten Werften werden fragt*, euge von
insgesamt 2üü 124 Tonnen gebaut. Im Vor-
fahre waren es nur Fahrzeuge mit einem Ton-
nengehalt von 9.3 006. Alle Schusse wurden
für amerikanische Firmen gebaut.

X Amerikas größtes LchlachtschiA.
Das nm 19. Juni in Vroolivu von Stapel ge-
laufeite ameriknnisehe Schlachtschiff „Arizona"
ist ein Schwesterschiff der „P e n n s Y l v a n i a"
und eines der größten Kriegsschiffe der Welt.
Tie Kosten werden auf 16 Millionen Dollar

-veranschlagt. Tie Bestückung umfasst u. a. zwölf
14zo«lige vteschtitze. TaS Schiff hat eine Wasser-
verdrängung von 31 400 Tonnen.

tu Dom Lnczkanal. Nach dein Jahres-
berichte der Suezkanal--Gesellschaft haben 1914
4%02 Schiffe mit einem Raumgebalt von
19 409 494 Reito-Tonnen den Kanal benutzt.

Vergleich mit 1913 ist es eine Abnahme um
Schiffe und 624 389 Tonnen. Wen« matt

Handelsschisfahrt allein betrachtet, so ergibt
ein wesentlich grosserer Ausfall. Diese hat
784 -chisse und 2 84*2 576 Tonnen gegen
Borsabr abgenonimen, wogegen die Weifen

Kriegsschiffen und 9iegierrulgstransporta
zu-

genommen haben. Von der Abnahme der
Handelsfchifsabrt entfallen 1 460 000 Tonnen
auf die deutsche und österreichische flagge, die
holländische, griechische und italienische Flagge
haben zusammen um rund 200 000 Tonnen zu-
genommen. Die Durchschnittsgräße der Schiffe
ist. von 3940 Tonnen in 1913 aus 4042 Tonnen
in 1914 gestiegen. 58 Schisse, die 169 Reisen
gemach« haben, waren größer als 10 000 Tonnen.
Die durchschnittliche Fahrtvauer durch den Kanal
ist gegen das Vorjahr um 8 Minuten auf 16
Stunden 11 Minuten vermindert. Die Zahl
der Passagiere ist aus 391 772 Personen ge-
stiegen, von denen 228 720 Personen dem
Militärstande angebärten. Die letztere Zahl ist
seit dem Bestehen des Kanals noch nicht erreicht
worden.

IM kMAllS,
direkt am Tavurnvald Metten,
5 yiinmet, Bad, Stall, ar. Clr'b u.
65cmüf.'aatten, fük M. 10 000.—
tu verlaufen. Anneb. ti. S. 4009
an Hel ne. ftiitee, Hamburg 3. R

Wär»

1%

1*

2

Zu dieser Tabelle ist noch zu
daß die für Mat angeführten Raten
Derschiffmigen von Stückgütern decken, während

Liin^sMIe
nahe Bahnhof Has'oh in Motstcin-
dir.a. d.Chaussee beleg., soll selSrbffl,
weg.Todesf.verk.werd. Größe-' ’.hha,
2kl. Boden. Besonder für Vfehiiänd.
ler oder Schweinezüchter geeignet,
sehr große Stallungen vorhanden.

Alles Nähere unter 3774 bei tr

ta. 1700 qiu, iSIt ifdi «««

»NSit» j»»rbitr<i6, f. c<r.M. 41» veckattfen. «a .

11/1-21,*1
2i 2-3
2-2fc

ltz-2

2=4-3
bemerken,

lediglich

fRlottoef rr.ö
'ix’ v,a-.. :rt . * tu i> ft 613
7 Simart n ftsvf r-tz« 9"iete qc«
iu5,t. •£.->. c:. S? i unter
Ht, 7 -75 Trv, et L g(

Die obigen Zahlen sind insbesondere des'
halb von besonderem Interesse, weil sie deutlich
die Eirtwieklmta erkennen lassen, die die Kriegs-
versichertmgSPrantien wnttt dem Einflüsse des
Untcrseebo»Frieges genemmen haben. Während
im Dezember, wo trotz der gelegentlichen k.r»
senlnng einiger Fahrzeuge durch U-Booie von
einem eigentlichen Unterseebootkriege noch nicht
die Rede war, die Raten eine verhältnismäßig
geringe Höhe zeigten, sand gleich nach Beginn
dcS Idnterseeboot'rieges eine recht erhebliche Er»

be!c*e.;Lütiabil' .iUürHaadwsrker

züßlich geeignet, sterbesallshalber
preiswert zu verkaufen.

Näheres durch die Makler

Georg Kehriiühn & !W.
Gr. Häekewir. S. <

GeschäflsgrundftÄck
an .QslwMBertef strafte Zf.
iBflfli « beleben, fleincreä Cbieit,
pte Ähret t »u rerkauini.

T !;r.:8 durch tne ’-ViaFct

Eeorg Nehrhahn & 5rhn,
(«rreffe S»<xkcrf«raKe Ä, x(

Ltu cerfaiu it

ein Grundstück
mit iroei SabrifftäorniUinen 3läb
^ÜTgtrtoeibc RI r

Wdbtdiauf
in ar. Dorfe. 1855 qm. Brandk.
4000Ji, besonders geeignet f.Haid-
rorarer, Suib. 5600 ,!t, gelesen
Hw.schen Hauibiirgu Lübeck. M.’äti.
MaxPetersen. Shnoereibe 82.

vU» luii :i,v' im« huotkufpu t.*6 #min;U;c
die Spekulation zur Zuriighalnulg. Di« Schluß-
umsätze bofijogcn Hrfj, Don geringen Sdstoan»
kuugru abgesehen, bei gut behaupteten Kursen.

* * •

Am Wechselmarkt befestigten sich di»
Londoner Devisen von 4.7740 auf 4.7810.

In der vergangenen Woche stoffen den
Banken im Verkehr mit dem Jnlande 4 407 000
Dollar zu.

Die Einnahmen der United
States Steel-Eorporatton in dem
mit bem 30. Sunt endigenden Vierteljabr wer-
den aus 27 Millionen Dollar geschätzt. Die
beim Trust noch unerledigten Aufträge werden
auf 200 000 Tonnen großer als im Vornronat
geschätzt.

Mai-Auswcise. Cbicago and South
Western Railwav brutto minus -J90 000 Dollar,
netto plu-> 552 600 Dollar: Ätchison Topeca and
Santa - Fe - Badn brittto plus 722 000 Dollar,
netto plus 285 000 Dollar

Aach Kuba wurden VA Mill. Dollar
Gold ausgefnhrt, von Kanada 2%
Millionen Dollar Gold eingeführt.

Das Ackerbaubüro des Staate?
Canada schätzt den Ertrag an Weizen
auf 139 700 000 Bushcl.

LLjariendar.'?. auch t. 2 Familien
v±> fleeifltiet. bei Geringer An-
'iskillilla billig un btrimifm. Käh.
3raTye!ftritf’e 47. Z£

lM M rSWM I
unter qünst-a«- »c»t«enna I
mit oder out« •mettti.rf.
Lchrisri •'Xuftt'o. um. A. *Ö5tt
<u o. Vrv. d- ^bo- Frdvl. g(

finfnede—

VattMmtt*
mit p rach! voll. Garten am Hoch-

i kamp belegen, für «5t>U jK zu
verkaufen. Näheres

IX. &n Wrage, ^arfetihMbe«.

der „Sujiiania" hat dann Aula8 zu der tuet»
tereu kräfiigen Anfwärtsbewegung der Prä-
mien gegeben, die aus der obigen Tabelle zu
ersehen ist.

Die angegebeiren Prämie» sind solch« sür
Eiufelreisen. Vliuat man sür die Steife von
Amerika einschließlich Ladung und Eiitlöselnmg
eine Zeit von etwa 1 bis l’.l Monate in An-
rechnung, so lui’ibe die Prämie nach Irland
und London nicht weniger als 26 bis 36 Pro-
xent für das Iain betragen. Es erfordert
ickon eine echt englisckre Unverfrorenheit, ange-
slchtS solcher Zahlen zu behaupten, daß der
Unterseebootkrieg bischer nur eine geringe Wir-
kung auf die englische Schiffahrt gehabt hat.

Wettpaprcröölö.

*Jlruq»r2, 25. Juni.
Tendenz; befestigt.
Umsatz an Shares: 291 000 Stuck.
-lach der gcstrigeil (Srumiturg tarn an der

yeitr. gen Börse eine etwa-; freundlichere
Stimmung zmü Durchbruch. Im Eröffnung»-
Verkehr trat auf verschieLouen Marktgebieten
Rückkanföneigung hervor, und die Kurse wiesen
allgemein leichte Besserungen auf. Die Festig-
Seit trat hi den Vormittagsstunden noch deut-
Sichet hervor. Die Preissteigerungen am
V'etall- und Knpfemiarkt riefen regere Nast:-
trage, besonders für Shrpfetaftien, hervor. Auch
fairsten die recht befriedigenden Ermeaussichten
günstig auf die Gestnuttenoenz der Börse ein.
Ausgehend von den Werten südwestlicher ül+idnen,
die um die Mittagsstunde herum einer ftärtcrcn
Ermattung ai'heimfielen, setzten vielfach
SrealisieNiiigen ein, die festere i'+imbftinuiuntg
des Marktes wurde aber hierdurch tntr vorüber-
gehend beeinstußl. Es zeig-e ffw am Nachmittag
«meittcs Kairttnierosse, das sich in erster Vinte
auf die bevorzugten Spezi.'inaten am Industrie-
«narrt lenkte. Das Geschäft staute aber später-
hin wieder merklich, ab. Der neueste Rückgang
der südwestlichen Hisenbahn-Shcres, besonders
bet Missouri Pacific, w tickte verstimmend, über«

Waffsrstan-
dcr Elbe und ihrer Siebenflüsse.

Sun
j Moira«. 20. i. ,VudmeiS 0.7A v.22
Prag +0,18-0,04

Sauen. . •. -0,55 - 0,62
Mulde.

Tiibc +0 08+0,08
GroÄliL +0,74+0,66

Saale.
Trotba +1,34 4-1.34
Bern». Ilnterv.. 0,45+0.45
(Salbe Cberpeael+1.37 t-1.37

bu. Untcrucfiet - 0,." 4-0 ,8
(Scijebiie - 0,04 +0,02

Havel.
Brand' a.Lbrrp.+l S4+1.84

do Uiilemea.-O 45-1-0.44
3iatben.£beiu„. + 1 34 -1.35

! do. Unterpeo —c 20-021
0 auclbcra... .m.+0,50 +0.51

Oegi i Kaffe , u tarnen qesmvt.'
n. 20 0*'<i.— bar norba'iben. An n

c+ote erdet, u.;. 11. 77ö7 an die !

i C;»rd. b«4 Hamdg. chremdenbl. j

Ge^chi^t oÄ. Filiale 1 , .
i 50 SiiWe so', vnck. o.

— | a. ftniae f>. biil. etxm roerb., en.

.+io . r:
S.4 a. d. «in.;.,! urn.t ». P. 880 an Haase II stein j'jlMUaW.. 7 Ä.. ,. W. M. IfeOOO.
enselderslr. 10.8’* Bögler Hamburg. g Ang. K. 5170 Erp. Hdg.Jidbl.g

gesamten Versicherungswertes deckt, so daß also
au' die Versicherungsgesellschaften nur verhält-
nismähig kleine Summen entfallen. Trotz
alledem anb en aber auch in <5-iglaub, wie aus
den in den Geschäftsberichten der arotzen eng-
lischen Reedereien citibaV<*ntn vielen Klanen
hervorgebt, die Krieasversicherungspramten eine
recht erheblich« Höbe erreicht. Bei weitem
fchiimmsr iuxt> sieht die Frage der Krtegsvcr-
sicherungsprämien für die englischen Schiffe
dann aus, wenn sie durch irgend einen Um,
stand aezwiUlacn sind, Schiffe und Ladung in
neutralen Ländern, vor allem in den Ver-
einigten Staaten, gegen Kriegsgefahr zu decken.
Dort wurden beispielsweise für Kriegsversiche-
rung englischer Schiffe bezahlt (in Prozenten):

Anfang Anfang
Tezember

ß

w-l

iy*-2

kleines Objekt, 2- und 3-Zntiner-Wobnunoen, langfährige verllaus.
Hypotheken, an ‘.uterVnge, üti verrau.en oder gcftsu autcHnvo.b.r
zu verlanichea, wobei ich event. M 5—100(0 in bar imatte. Mein
Gutboden beträgt * 130* U, Angebote unter H. B. 1507 befördert
Rndolf Mo**«, ßaiobura.

2 romantisch flcleoene

Heidehasser
(ttit (tatet! Ladeplatz) tonnen ffin«
bt? ufung H'-lis Ht t: kirrs-a.
jtäheieä bei Kusta» Tempel,
$»<rnb%jcefcvftifp 2>i ßobenfeibe. g

Umstünde» oer mos rn«
Villa

I.M-Rahsst. 7er.3., Dort,63a.,<rr.
fflart. uufictft vri'.rw. 3. ntrt. (Ml,
Ana. u. 3.7817 Gü>. Hbe. $Vrb6l«( i

SS. 84.
38.25

*0:25 90,12
6.—

26*37 26 37
40 87

118,50 117,75
35,56 n 36,50

106. -
22.50

162*75 145,75
116.50 116.50

11,—
28*- 28,—
7,37 10,75

6.50
88,75
29 -

102.87
106,75 196.25
106,50 196,12
147J5 146.25

17,75
0.37 0,37
0,25 0.37

88,- 87.75

85. 84.
—,—
81,75

549
—.— 4,73 a
4,7813 4 77*»

48.75

100,50
86*87
73,12

63,75
9C 62
66.62
46 50
81.75
89,75

97,-
101,87

100.25 100,12
76,87 76.75

147,25 146,12
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Bsv«ASs Existenz

Ist. Sk Wk. vk V '.*> '• L. "4%. I iniföhrliehe Angebot« mit Angabe
=AiJ-i seree^c^-Bj-g.-!— -~ -i- -—_—jL_uiu. ; g, g8 5 *n Atinonnen-Exncdftion Dani

Prima Räucheramre

k

Käss

g

i

Wirkungsvolle Wreoergave

Mark aufjuntlimen.

♦♦***♦♦*♦♦♦♦*♦**♦

denblatteS.

fr

♦

Verireter fBr gaaturfl• E. W BETH- lianmnro 25~

i»

W

-n

Mi

♦

♦

3

Esplanade 22
Kl. Johsnnicsfr.
Bismarcks fr. 95
Klosterstern 1
Mittelweg 172
Klopstockrtr. 2
Beim Strobhtnse
Steindamm 15
Reaperhaim S-,
Alsterarkaden

DerIN

lohn! sieli!

Sdrkbs-Kapital
♦

♦

♦

<
S'.tfdrriftin unter SB. 5900 ♦

an btt des ffrtW. e ♦

-•*>- n

%

O

Suche Beteiligung!
Bin 47 Jahre, sprachkundig, kanfm. und akademisch

febildet, habe Oigata.-.ations'aient und mannigfacherfaniuug, suche mit großem Kapital gut S' 'ide F.rma
zu kaufen oder mit tüchtigem Inhaber mich zu ver-
binden. Angebote unter A. 6495 an die Expedition des
Hamburger Fremdenblattei. g

Verlangen Sie unsere pmdHftej

Mnbesianfertlgung 3000 Stück.

I der
Verstorbenen Krau Pauline Friede-

I

&

Sin »urflrfflcfnmmcn tnirOi b:-n
^ricg. ?l ia. an Filiale 8i6lin. -
damin 175. •

Böte WÄMlW
für e. konkurrenzi. Unternehm.,
das bahnt r.cheud für unsere
Jnduftr e, uns vom «ubla-id
unabhäi-gig macht, glänzend
degutach er ist u. von d. Rrgr«-
ruttg unter fiütztwird, werben
noch e. od. mehrere .zntereffeni.
mit inSg.'faint 3000V Jlgesucht.
NurLetvftreflett er'ahreuNäh.
u. A. 7927 Exv. d. Hog Ardbl. (

ZufaKssache!
Wegen Einberufung pebc' mein

Patentamts ntfd>. Epeüal-Unter-
nehmen billigst mit Aufträgen ab.
Habe3 Gintonnncn gesichert. Don
der Zeit uiiarnünaig. b is. 2500 Jt.
Ang. E. 7710 Exp. Hbg. Frbbl. g(

von

tünsilerifchen Abbildungen

nach t .

Photographischen Vorlagen

# Vornehmes Geschäft für Dame. #
Mein in verkehrgleicher Straße belagertes, reelle«
Eandechuh- nnd Krawatten - Geschäft will ich unter
Warenemkaufspreig verkaufen. Kleine Wolmu-ig
dabei. Billige Miete. Angebote unter E. 7776 an
die Expedition do» Hamburger Fremdenblattes. (

MMmRWWllmu
werb, zum tToVcnlmncner Börsen-
kuri gekauft. Ulnacbule mit Vln«
«ade der bett. Art. Serie u. .Sin?«
first unter H. 1t. 15'12 on Kuboif
Mene. Hamburg. «

30 BN. 'i-ß. h-u.
<* Holzteer ♦

tu Bert., sowie lamtt. ntafrbittcn«
icLxttcki« Artikel. t>. 4856.
Hagedorn, Braneritr. 3. e(

15 301» kä Vf^rdct's-incn,
Mcbinanahnufrti. abauorfrcn
Billitr. 11. grfibfi, *t. 4. 2322-E

* mit «ehr bolitm Einkommen wnd geboten durch den Alleinverkauf
eine« hervorragenden, libera l in großen Quantitäten gebrauchten,
leicht verkäuflichen und »ehr hohen Verdienst bietenden
Artikel«, deinen Kenntui« nicht nötig iet, — Nur «olvente, fleißige
Herren reep. Firmen mit flflieigem Kapital, welche den Engroa-
Verkauf für ihre eigene Rechnung übernehmen wollen, mögen

> von Referenzen «enden unter

i E. 88 'S an Ar.noncen-Ezp dltion Daube & Co., Berlin SW. 19. g

nur Ladenkiindschaft, Umsatz fvfet
501.00 x. yjiiete 700 JL Kloss.
Brornicderiag« n.Ladenkpndsch.
Miete für Laden u.3 Sinan. 800Jf.
Umsatz 42 000Jt. orberß.3300 Jt.
Lorenzen, Eildeckermeß 23. anck
Sanniaa ut »reffen. Gr. 4, 4398. r(

Dröschet & ßo.

Hamburger Fremdenblatt-Druckerei

Srobe Bleichen 38-50

J. Heimerdinger, Hoti.. Meuenrall 34
H. KHerbreck,
J. ti. H. Vetgt.

" Kinii lioeiHunu,
Beruh. Kröger.
J. W. JI. Broders,
liiiirich Pries,
C. 11. Heins.
R. Harms.
T. F. Luck,
Teehans,

FT? iltaeh. Wirt,ltzast ift los. billig
tocgen ©iibetufung »u bett.

An«, ft. 78t:H (»rb. x>b->. strdbl. g

Sofort -esuetzt 211. 5000.-
auf kurze Bei». M. Verdienst. Sicherheiten vorhanden.
Vermittler '.«erbeten. Angeb. u.J.76i8 an d. Erv d.Hbg.Frdbl. g

/Z* tfudit nur uon Scibstgcder
1500 J< auf ein flahr liegen

gute Linsen u. dellst. Süherheit.
Ang. unter 6. 7952 an die 6iP.
des Oaiiib. Fremdenbl. ej

Gesucht eilte Hypothek
tu 3000 M.,

Mittelpunkt bet Stabt. Slnnebnte
unter P. 8473 Cxt>. Lb,i. Nrdbl.ej

vlijet l«iht fhrlidjen Stau Io-
fort M 50 amen ßauSHnib.

bmitenbe Ssicfjab'iinn. Anaeb. Ta»
vierlade» &I4n<bt<i4trat)e 51. g(

Zahnarzt
eher Assistent sann alte gute
Praxis, Stäbe Kassel, wegen 5nhe8«
fall? aus ?lb,nh(rna bi Ni ast über»
nehmen. Lefl. Angebote unter
8. 7843 an k>. Erp fbg. ffrbbl.gt

Lchuellvcsobt.rniratt
flottes «ieidbä't, billig zu verkauf.
Lltigcd. G. 7ä4‘i Epp. öbg. Schiit.

Ckrucht- r. b euntfecefdi., Gold»
0 grübe, biH., verk. Ma kl. verv.
Barmbeck, - tnrmornertr^l/ab <

«oliSe

Kapitalanlage
für <a. M. 56OOOO, wofür
10 % Sitifrtt gezählt werden.
Stuf nrehrere Andre und rifiko-
ftd. erbeten u. Ä. 7 «'81
an die ttrpcv. d. Hbq. ffrvbl. g

ttfnnerlicferant sucht schnell, nm
Betriebskapital ju dergrSf-crn,

ein» prima Cto. v M. 8000 iu „
6% in 10% d. Miete in ar. koms. nrbtn. ...
Grundstück an vvrrügl. Lage iu an die deS k>dg. flrbbl.
verkaufen, fficfl. Angebote erb. it.
11 70 an Ann.-Orped. Wessel,
Wand-becker Thmisie« 890. gi

vornehme danernSe Existenz,

6Wel 66 in MW- seer Ws sjeiten,
ist einem Herrn ohne Brattüisktnntrrtff« mit einem eo.
jüdrl.Eiuk o. 8( 0o geboten. DerAit.kei ist nur. Nr .32279
geschützt u.voklstiit S.konkurrenzlott.Da? Unternebm.etg.
sich ab r auch f. jede erstki. üirma. da eS In jeder Bez eburig
vornebm, vöchst untobel u. van Dauer ist. Grsord. Kapital
X2000. Gefl.Anged.unt.M.7981 an d.Erp.d.Hamd.Frdbi. l

-!

schmeckt und mmt am besten
,zu haben in den Oerailgeschaften^

/3'idicre ».'hrcfhcf nun 4000 Jt
\ae iu 7 P „ ans 1 Jahr in ren-
tables (Rrtr'Ntfict ßfUdjt. Uaeeb.
unter St. 7891 an dir c'rr.b.tian
deS Oauiburaei' 5rembeubUiite8. gi.

Liniae Waggon»

hartge-arrteEichel«,
uneeldiält. gesunde Ware. Dl. 88
der 100 Äilo ab Station sofort
lieferbar abwgcbcn.

Vral'kadrtk RMt8,
ffrankentdal iRbeinpsaljl.

Aj'ui Damcnmäntetn werde.»
♦♦ Moder«« Aackett» ange»
fertigt. Stau C. Fritsche.
Bärtnrrstr. 50, Hochpt., Huhetuft.s

Kaufmann,
Ende Mer, *. 8 noch tn
L -Amerika. welcher Fa-
milienverbchtnifse halber
nach Teutfchland zurnclgcd:
sucht mit ta. M. 100 000
aktive LcteNignng ober bei
glcichcr Anzahlung ein Ok
schüft ob. inbiiftriifldl Um
tcrnebmen ke.nilich «n er-
werben, RnSführ. Angebote
mit Angabe der bikbeiigen
' mtiH >töt nnt. 781">
Gtt>. Hbg. Frdbl. erbeten. C

g. b. ß'ip, b. Hbg. ffrbbl.
gLfi aiitoirtidiaft. fdiiine fiese, wog.
yy* Todosfntts sofort zu verknusen.
Ann. »I. 7919 fixb. £>t>fl. Frbvl. g(

«Ml!
Magnnm bottiuu, runde
uub Wotdtmann, wnggdnweii»

(lbiiiucbai ftartofklbanbliinp »

Höß« “““

Bei Kolonialwaren- und l>eiikate*sengeeehäften
seit Jahren bestens eingeführtei Vertreter sucht lür
Königsberg i. I*r. und eventuell Ostpreußen
weitere Vertretungen von erstklassigen binnen der

:: KabninESHi3ttelliranC«e ::
zu übernehmen. la. Refen. nzen vorhanden. Reflektant
ist zurzeit in Hamburg. Schriftliche Angebote unter

A 7750 en d-e Exp> dit nn des Hamburger ö'remdenblattes. (

la
Vlmcrit Si'äte iait aLcittwentg,

ab 25kg petKg.* 1.20 frei HauS
Saftbcjug , „ , 1.10 ab Lager
abZOOükg. , . 0.96 Ulla
€t)ficrne , „ , a.92 .
Leinöl Pid. 9 ), Alan öl P!d. 75 <J

Ltauböleriatz per 'jj b. 40 4 «

Öl-Eggers/Ä^k

Kl. Anwesen
mit 4 Morgen am Haine u. neuen
Gebunden, habe für 6500 .* bet
kleiner Anjablnng iu verkaufe».
Näh.Äar Petersen, Langereihc 82.

3igarrcnackchäst, für Tamevussend ist biss, au verkaufen.
Vfi'ti. ff, 7RG9 ffrt\ f'fn. ffrtib'. k

I. M-WM1. _
1601 losen Celltti« fn SchribtU,

001 Dosen Iomeien=yütee, <
751 Dosen flcnie Marotten.

501 Dosen rtetoBrfelt* Karotte*
billig abiiifleben.
Rohwedder Haihf.«

Altona,
> Schumacherstrosit 56.

Fabrik- u. Lagerplätze.
Am seeschifftiefeinWasser bei der Landungsbrücke

in Alten wärder a nd ce. 8(M»0 Qm Fabrik- und
Lagerplätze mit großer Wasserfront, geteilt oder im ganzen,
zu K-hr günstigen Bedingungen und Preisen zu verkaufen
oder zu vermieten. Hie Pütz» »anen »ich auch vorzüglich
zur Anlage von Schiffswerften. Alles Nähere durch
die liausmakier

Fink Gebr., Hamburg-Wilhelmsburg. e

Für Privatzwecke i
fudit Mitinhaber einer erden
tzamburaer Kirma ea. 20 000
Mark flennt ante Acrantuna.
(SckMäktsantcil von über Mark
KM) (HK) und Lebenöversichc-
ruNjtS-Palice von TO. 50 000
ais Sicherheit. Diäteetion er-
beten und ruaestchert. 2lN'e!ote
ii. 3. 7780 an sie (e pedition
deS Hamba. »krenrdenblaUes. g

Penfionat
umständehalber ju verkaufen mit
fämtl. Ziiventar, 6 Zimmer und
Suche, hat Nlstersront, Zimmer
sind beseht. Näheres unter 3. 7802
a. d. firv, d. Hbg. ssrdbl. al

Ich bin Käufer
sämtlich?!

norttm.nditn
Aktien sTamyfcr» fjto. Industrie-),
Etaat?-Pat>i«re Cbligoliu'ien usw.,
«deut auch dänische u. schwedische.

Anaebaie an
Wttcir Iernichow,

ffhriftinnm. "Inrmtncn. t

WMMMe ww
bei Iahlunasschwierlakeiten. Rat
MttnloS mit (-r’i’fl. Beta et,
Bnrqfelderltrafie 67, g

Vornehme Selbständigkeit
bieten wir orgauif.. befAhictem, strebsamem Herrn durch
Uebernahme der Bczirkeleitimg unsres

konkurrenzlosen Unternehmen*.
0» wir beteiligt bleiben und die Unterweisung ko^t*n-

loi vom Hause erfolgt, ist ein Betriebskapital von 5—8000 M
in bar bei Uebernahme ausreichend, um bei richtiger Or-
gsT^at-on ein iSIiri. f'inkoiiiinen vou ca. 2D- bis
30000 Marit iu erzielen. .Nur senö*e in-trefieKtanten
— auch Nichtkiiufer — wollen postwendend au«:ührliehe
Angebote einreichen unter K. T. 140 ttki Kolonial*
kriegerrlank. Aniioiic.-Eip^ Berlin W. 35. g j

Qslcrtrcter in Iia.-Mesch einges.
sucht lohnende Artikel noch

mitiunehmm. Anacb. uns. 6. 8146
an die Srvcd. kba. ssrdbl

L Marlr Brandenburg
nahe Wartbe und Oder sehr günstig belcgcneS

= Dmnpf - Ziegelwerk =
tioc einigen Jahren neu und nwderii erbaut ist wegen plötzlicher Er-,
ftanlung des Besitzer« verkäusiich. SEurdjfdjnitttrefuiiat der letzten 1
3 Jahre ea. 5 M Ulanen Blauer-, Lach- nnd r«ckenfte>ne. R-efle
Äuschlmsr bet gitteti Preis. Nettarringewinn ».«..*17000.—
Beste« Material der Provinz. Evtl, bleibt Besitzer beteiligt. Not-
wendiges Kapital .* 8(1—100000.— mindestens.

Ctoherg & Co., fiannooer, 3723. I

Äm 30. Juni
Gewiutulehung der in der Serie

KezG. -iien Braunschweiger
20-Taler»Lose

2850 Lose 2850 Gewinne
Hcnctaewinn Mark

45000
Kleinster Gewinn 84 *.

Zu dieser Prämienziehung habe
ich das Origiaallos Serie 3*42 Nr. 34
für 260 J4 rn verkaufen.

Carl Heintze
Hamburg.

Tetegr.-Adr.: Lotteriebank, s

Büroleiter,
über 20 Jahre in ein. SngroS-
ßtidieft tetin gewesen, sucht
M. 8500—1000 »iiitommm
durch Beteiligung mit zirka
M. lOOOO an einem reel cn
Geschäft. Angebote erb. unter

i L 77X2 er :b vba. ssrdbl. g

Sfffffl ff! btz'uuhek oi'l gut. ‘i.rb.
" " u b. l»lb. «rui.s.lge t. ge»
fueht Hohe Probiliou. 5 % Sinsen.
Tutnebcte D. 15 Wltonaerftr. 17. t(

munde!sichere unter Stnatiauffidit stehend«
Sparkasse der Stadt Marne

verzinst «inlagen nut 41- Pro,ent bet tägiger Bernnsuita.

Spar- und Leihkasse

c5er SSadt MeldoK.
nüntlelbirher.

Spareiniacen werden za je/.ir Zeit Latgcuocgenocmea.
Zinsin# 4W %.

Postscheck- Konto: llnmhnrg Nr. 3902.

Milchgesiixift mit tfifll. I
Ji 60 Neil'verdienst (nach Ab-

»ug aller Unkosten) ist für «500 Jt ,
JJJ. vfetb u. 81'nnfn au verkaufen. 1
Dno. W. 7871 Prh. Qbg. Rrbbt. g
(^olonialwareiigesch.. 10 Zahre in
w» einer Hand, sichere ErMenz.
»ii verkaufen. Angebote unter
St- C. 879 an Haasenftein <6
Vogler A.-(4., Hamburg. g

Belt, «richt. tieidMiieuuznn m.t
bell ar. Betaun teu- u. RiinöenXtti»

WrireiBi, „7"' &

Sebote unter 6. 6818 an ehrtnridiWer, «ltana.g

I

Mies AMkWZscM
gu!eLagp.bill.Mlet.m.WliK..e.bÜI z.v.

|leep.Le«?,L7.,8s^i;li
I

(SefihäMm. ,u leib. ncf. MO
’.i AS Mark gen. Siebert,. Airo. erb.

u, C, 7961 y rf. bei t'bq. grdbl. ei
300 Mark

von einem li.u.ibcigetitüm« Matt
aefitrl't. Kütf^absuna l. L klobet.
Än.^>, * 1) t.;i>eb. gtbbl. ei

, er leiht einer gebildeten Tome
250 jJlart gegen monatliche

SUioebo.e uni. 113. T.
Sflicle 8iirinienn, Ärnee.etbe 20.

Herresltcferast
lucht tätigen ob. stillen Teilhaber
mit gtß6. fiüffieen Kapital. (Best.
Angebote unter E. G834 Erheb,
doi Hamburger Fremdenblattes. g(

3ur Elündung einer lehr aus-sichtsreichen lL m. b. H.
(Maschinenbranche, Leiter seit 20
fahren im Fach) werden noo) iur
Uebernahme Don 60 000 M. An-
teilen ein ober zwei Teilhaber ge-
sucht. Aussührl. Auskunst wird er-
teilt. ®efl. Angebote u. H. 7581
a. d. Expedition d. Hbg. yrdbl. g'

/Irok-Perlni. Gedttau-urann.
U mllitärirri, her bishern- Erfolg
Ges.-Lager besuchte, will Res •
Lazarette und GroisUten mit aus-
nehmen, sucht erstes HauS zur
Vertretung inLebenSmitteln leb.

n rt. (Best. Anged. u J. 8. 2658 an
Rudolf H-igse, Berlin SW. r

VevtvetunK.
Uebernchme EeschSstsre len für

Armeelieferanten usw. Event, nur
Vergütung, wenn Abschluß erzielt,
resp, beteilige mich an Lieferung.

Nest, ttnnebote unter fl. Filiale
Bdiultetblait 8. Altana.

Welche? Sedanbacfd'fift nimmt H
eenen neuen, icitaeinäfi.® arten« n
artitel (10 Pfennig-Veekoufi be-B
9tal)r«r.HO< inittelbranilie auf? 0

? banbett firfi um ein reelle?W
Produkt, dessen Verkauf bürd'1
ine grobiügiae Reklame auf 3

das Nachdrücklichste unterftüytg
wirb. Auarb u. 3. P. 138 -::e
durch Rudolf Masse. Berlin gl

SJS» erbeten. eH
eine #!rnt>f«ec

t.»k) I Spekulation, bei der
nut M. 25 000 mehr

alS daS Ht ndcrlsache zu verdie-
nen ist. l->':lekt-rnten trfai rnt
unverbindlich NötzereS bei Aus.
vollster irctie.it unt. Z. 77b9
an die «rv. d. Hbg. kirdbl. s

Klinge Witwe mit einem gröberen, sehr gut gehenden (Beirfiäft
sucht einen Kapitalisten mit mindestens M 50 000.

Vermittler verbeten. Tchristl. Angebote unter H. 7647 an die
«ipebition bei Hamburger .'(•rembenbtattei. g

Kapitalist
s«<bt sich lausen- an ^nträLllchin
Geschalten ;u ttfeiik-n. auch
sverdcn Trbschasten cclauft!

®c(L ttjiflcboti un'.cr B. 7796 an :

CÄBLHAGENBECK’

Esshier

CetjlonJee

Hamburg 36, Gerhofstraße 3—5

VERKAUF IN PAKETEN ZU

ORIGINAL- preisen

KrempErmarstis-SiMirkass* saKrtimto ,Wtube
(K*hm <ler zeun Ltiiüv m-in-ien, mu .le k eil r» <itO feit w.irc urneiat in ->i der

verzinst Spareinlagen mit 4V«hei ta»lieh r Verzinsung. Ncineit und bet Sutunft rn!"?r ,i).
Vowtsehckkoiifo Nr. 1 701 llanibnnr. , tr 5000 > «intränen in »; n

fS-rhtbenifunaifcalber jiulanial-
** ware-igeschäst. ffir Dame
Vaslenb, biOioft tu belaufen.
®ef(. Angeb. uns. P. 7984 an die
Erbeb, bei fbmba. ffrbbl. K(

♦♦♦♦ ♦*•>'4'

| Import-Geschäft X
X der Nahrungs- t

t Mittelbranche, X
♦ trotz bet tftieuSteit an AuS« ♦

♦ behuuiifl »unchmend, bei ♦

♦ den in Präge kommenden ♦

♦ Grol-abnehinern feit Jahren ♦

♦ boriüfllitb einncfiibtt. toünirfit ♦

♦ zur des ilnfrnbctB ♦

♦ einen jungen arbcitdfreu-
♦ di neu vermögenden Sftnt
♦ als Mitarbeiter mit einer
♦ Oinlaac r-jn 40—50 (MIO ♦

♦

♦

Zrriegsinvalide
mit Äopitol al8 Teilhaber sucht
Kaufmann, besten Einberufung be-
vorsteht, Zuschriften erbeten unter
B, 7861 FiVeb. des Obg. Srbbt, g'

WisfMieabW.»
für aussichtsreiche Praris gesucht,
ü-ot>'.tcl eirorberiiO). Angebote unt.
«. 7948 Cfteb. de» flbg. Sibbl, g(

Teilhaber,
bei über eo. M, 100000 u. tüch-
tige kaufmännische Kenntnisse ver-
füge, wird itot\fa Entlastung beB
bisherigen alleinig. Inhabers einer
ang-sehenen tzirnra gesucht, Makler
verbeten, Angebote unt, &. 5. 1031
bef, Rudolf Moste, Xbamvnra. c
Ätzweck.1 «lergröherung eines g-.it«

gehenden soliden Geschäftes,
fetzt und nach dem Kriege kann
sich Herr, der leichte fe'chäfti-
fluno wünscht, mit Kapital be-
teiligen. Ausführlich: Angebote
über bisherige kein ärtiguug und
Kapital finb einutteidien unter
3 8408 an die (iibcSitiee des
Haurbu-ger ErerndenblatteS, tzs

Wer beteiligt sich an kleiner,
aber gutgehender finbrifi

Lichere pristcrrz. p(
Ang, u. 3, 7978 Erp. Sb«. Jrdbl.
toi eitere Aaenturfirma der Sdjiif»
n*»- baubranche f. tät. Teilh, mit
15 Mille. Ana. 265 Aun.-Lrp.
Altona y.ilirr:''r!b.’r,tr, 10, l-

Gesetzter Hamburg,
(ilaufinaitn) fudd Westen
i'sthe feines eigenen (-lefchäftS
tätige Licteiligung bei stutcm,
stcK>innai>:vcrfenbcm Unterneh-
iiien. IBIS tu

.* 10 000 Kapital
yir aieriiistuiist. Angebote bei
Mus. vol'ster Diskretion erb. iu
6*. 777V an die (vryeD.tion de»
Hamburger Wtentftmbfsttte». g

Privatier
beabsichtigt sich an gutgehendem
toefihäh still ,u beteilig.n. Mur
«eit M. 3OOOO frei. Er-
wünscht ist tteine faufm. Tätig-
keit. eingeb. erb. u. C. 7785
an die Frp. d. jßbg. ssrdbl. g

in. jeder Löhr an folv. Finnen ♦

und Lief* ente keine vor- ♦

heriuen Aubkunfikatdühren, ♦

vollständig vorschuhsrei« und ♦

fad? -'tri.i-e ürlcbigtmg. ♦

n '•"»tabia*. Jtoalabaitt. g( ♦

Bauk-Institut
gewährt Kredite an sichere Kauf-
leute. FeoMte Ärinerbettfibenhe.
Fabrikanten usw. d. ff. CbcrtS,
Seti’ii .i’niitT. 4, r>, 11-1. 8 »i Uhr S

Hyporheken
iperbro gegen fof. Kasse gekauft.
-aaelüht!td:c «naebote u. *F. 7874
nn Oie Aebeb. beS f»bg. Frdbl. g

WotijeKen, Lrbschajtex
fiauf unb Beleihung veiniilteit so-
sort tbsti», Laust.reihe 10. g(

20000 ÜLÄ'ÄÄS
Plätze mit Damno $a tert. Knfttb.

; D.l n SItonaer,'tr.l7,Darmstaedtkr.g(

Michere Kapitalanlage.
Seit. m. bt. trip. In fites.
Rcv.-Erunbtt. d. M. 8000 mit
M. 800 Verlust. Ann. ant.
», 7049 Srr>. Cbfl. ffrbw. gr

Tlctiengesellschaft des Fährhauses auf der Uhlenhorst.
Oteneralversantv, i::ia'

am DitnStag, t>m 20. iluiti 1015, abend- 8 Uhr,
im Fährbause nui der Utileubotft.

Taaeöordnnna:
1. Dorloae der Bilanz und der Geiotnn und SBerlustttdmuna somit

bc8 racf»n‘t$bctirf)tf6 für da« Gelch.ist-jabr 1914/1915.
2. Entlastung des Lors.andcS und Auisicht«tatr.
3. Wahlen |uui ÄuiiichiLrat.

Lmmbnrg, Juni 1915 Der vorftand.
Di» Abrechnung nebst Bericht liegt für die Aktionär« mm Ädholea

bereit bei Herrn Jabn «lieg, Jerdinandstraße 5), 1. •

Verein zur Förderung weiblicher

Erwerbstätigkeit.

Mitglieder-Versammlung
am 9. Juli 1915, nachmittag« 2Vs Uhr, in der Üewei9wehul<

lilr JJSdcben, Brennerstraße 77.
Tagesordnung i

Jahresbericht.
Itechnungsabschluß.
Wahlen, »

Montag u. Dienstag i DlrkShaUSCn
W^ frelhlnaiger Verkant 1 bei j* Land.

teilsAcker.Obst-u.Txnnenptianz.,
an d. Chan-eee. n« he N aturach utr-
park belegen, «ollen »erkauft
werden. Nähere* unter 3772

Gori H. Brüst, iUL'LL

0}tcO! 'v'Jk’iiifteh. f*vr ob. Dam«
•1* mit 800-1000 M. als TaüuS
in Ubrenfldcb. Derb. in. yüicHt nrf.
®ef. (tristem. ?(no. u G K. 800
an Scinr. Bauer. Hamburg 27. g(
flSefiere Äticgertoitme all Teil»

naberin für kleine? 63en sinnet
uni) iprstdvdiuie v i 'tcrein Akade-
miker unter günstigen Sebin»
Lungen gesucht. HuifübrMje VI n«
grünte unter 8 8149 an die
Cü’ebition bei Hamburger Irem-'

One IHffltai Ml
iäi/H. Ausbeute nochwetkb.,
bei loeicfrrin falibai tor üg«
Ixfm Untern, 'ich jeder»
rn nrn ftmMiateuK* mit
lOlX) SS. u. aufiBÖril be-
teüiorn kaun. Stierböte
unt. Shiffer B. 3. 8-<4 h

. an Dubais Mr7r. B-'fU, C

^Lcittvarennelch., 6 ct. in e Hand,
roeg. Einberufung zu verkauf.

Ang. u. St. tst. 878 an Haasenstrin
& Bögler A.-Ä., Hamburg. g
EtresscreeD.likatkffen-Gesriiaft,

lehr gute Genend, ist billig
zu Der au>en. Näber, »u erfahren
Cckramrn^weg 29 i gio'aetdifiti. (
CR«ttttfa*cn«:fdiäfr, oute
O Existenz, billig >n verkaufen.
Makler verbeten, til igeb ®. 47
Filiaie Strawe, Altmmerltr. 8. (

Zigkrrengeschäft,
Eckladen. denkbar beste Lage, lange
bestehend. befonder"r Umstande
wegen lowrt ,u verkaufen. Objekt
zirka 12(Xsl.# mit Waren. Ang.
unter St. 771R Erd Hf>a. ffrW, e(

Feurln
Deutsches Reichs-Patent a.

Idealer Benzin-Ersatz In Tuben In Pastenfarm
tür Feuerzeuge

Russfrel 0 Billig 0 Ausdauernd
Ladenpreis Tube 30 Pf.
Versehe Alleinverkiufe lür

Hamburg u.UMigegend,16renien, Oldenburg
Kiel, üclueaw.-itu.M» Stettin, Pemmern

und Mecklenburg.

Rieses-Verdienst.
Herren mit 5(0—600 M. Kaintal und aus der rXuerxeug-
branrhe bevorzugt. Muster 50 Pf. in Briefmarken.

E DÖIFT7SB bbrllxn r ilr4IEE&:bä| Danz gerstr. 76 r

2000 Pfd frischer HoUänd Käse
Pfand 8O<', 2 Pmnd nur 17<'^l,
„JOU i'f t. pr. Holländ. Graskäse,

vollfett, Pfand nnr 130 <-
halbe und iratne Köpfe 125«),

prima Edamer Käse
in ganzen und halben Könfen
P n-id NOA im Anschnitt 120«),
Partie Edamer, Äußerlich leicht
beschädigt, in ganzen uud halben

Köp'en 85
Dänischer Tilsiter Käse Pfd. 80«*,
NordischerMeierei-Käse Pfd.(KM.

kWMkeMgii
Dachin. 1—3 Uhr geschlcisen, a

M. 2<H>0 acf. s. ar. Shrtent t. £«
f. 'Vriv. i$. Slot,, cu. 5-ilh. w-ich.vch.
vh~.it. firw, gaäyftr. 21,tyio£bar. g(

ßillS WSAil B. M
in hübsch. Sau» m. ar. Gart., nahe
6ba. (Borortsverk.s, bin. iu verk.
PtiD. kann llierb. bul öauS, d. ».
ZwangSoerk. sammt, billig u. unter
cuh. atinft. Beding, erwerben. An-

i geböte mit. U. 4)11 an Heinrich
(sinter. Älter Steinweg 24. g

AMtMWUWsSNlW.
Sabri rbefiher will einige seiner

Slk rttmnierr tin. luhmMr. deutsch-
rumän. Erdöl» bezw. Petrol.-Unter-
nebmen ocrt. Ia Ätferem. fUiiiraa.
li. 11, 7900 des. Su>. Hbg. grdbl.si

(tiüniUmn. durch den Krieg in
Slot geraten, bittet edel-

denkend.- Persönlichkeit nm Unter»
ftfttona während dieser Beit. Tar»

i lehn wird mit guten Zinsen eun
i; äterem Engagement jurüc.ge-

Knaei'otc unter 20. 7857
~ g(

Zu verk. evtl, za verm. i
Holzdrechelerei f.Kratt-
betrieb.FettRtr.5-7,Elaisb.( 1
CLleine Moschincntabrik mit
ul ffrieofkiefentna preiswert
an sümell entschlossenen firmlet
abiuneben. Angebote u. P. 7720
an die (rrb. bt8 Hbg. Frdbl, g(
ttileacit (riitberitfttitfl unb

Krankheit der (Ibefrau ist
ein auch in jetziger Seit qut-
erhcnbcS Mattitsaktnr-, «Soll-
und SDettzwarcngeschäst w jedem
nur annehmbaren Spottpreis ju
verkaufen. (Sitte Kausaegend, Um-
satz zirka 40 000^, lanae Jahre
bestehend. Uebernahme sofort.
Näheres unter E. 7806 an die Giv
Vedition deS Hamburger Fremden-
blattes. ft(

KSeines Konfitüren - Geschäftbillig zu verkaufen. Off. 105
Rehder. Wandsb. Chaussee 152. (

Clci Drogist. u. Svochek. aultln«
neffibrter $etirctet cd. I. Berk.

e. aeitom. ®rtit. Ang. u. H. B. 1680
bei. SuboW Ken*. £'ombitr<t. g

UM. fßfifle ßerren
rinerL ivelch. Dauses lind. oÜJitt.
Gelegenheit, sich selbstand, »u mach,
durch Uebernahme uns. stabrifnie-
dertage 6. sehr heb. Derb. Nah.
ruimämittel). Erfordert. 800 Dl.
in bar. Släh. b. berrn Sommer.
3u kvrechen am Sonntag, 27„ und
Kontos. 28. Juni, im Cotel
Union vnn 10—4 Ubr. g(

Dänemark.

«genturcn für XTovcnbaac«
werden aesucht. B kte deutsche
und dänische »kfennttn.

Th. iiarsen,
«tnitiPci, Gopenbane». es

NgWM-velM-kMöst
Sromfilber=,ffartcn--Sru(fanft.. 7 I.,
bestellend, im Frieden und Krieg
aiitaebend. leicht erlernbar, belonb.
fiir Amateurt>dotr>grat>l,en. ist weg.
Einberufung,. giinst. Bed. »" der?.
Nna. T. 7987 Erv. Hbg. Frdbl. u<

AMMlMBW
m <1 Kundsch., ozgl. Erist. s. aileiust.
Dam»,, verk.Lleg.Wobng.n.Gesch.
Erk Kapit. .* lhöw. Makler verb.
9!fl." V.8-179 a d ^xv.d Hb. lrdbl.l

^.onfitürenglschäst. Eristen, für
iH e. Frau ist billig abnigeben.
--na, H, 78G7 Erb. Hbg. Frdbl. g

Th.B8rwolff,Gtirt5.gtni!Vff‘i1.(

Kapital N
«nn 3. C7l 0 C lv, »b«. yrdbl. (

Dänische Wertpapiere
treiben cefcait unb in Äouimif’ion
aenvnimen ton folibem dänischen
Hausmann. 3ai;lttna Haffe bei
Hamburaer Dank. Sinflebote unt.
D- D. 517'1 <»rr. bcs rb DM.

PTschidar Mädchen sucht 75 M.
aea. inrnatl. Utüchabl. Bnacb.

6. 4t fttliale «Itonaerftt. 8. g(
V, n • elcto edelb-nke br Pershnlichk.

leiht (»Witfrau 50 M?
Ana. «.90 Ml. Brams.Tti.48. rj

a.l.Leuieo. i.Via.'i WirSta.
TOetnrsat WXlfrfl 3611 4 7.

Uermittiun$ von

«Mol, Ter»n,!

GesthfliMtiiiM
Vercleichen. Verwaltung und
Beaufsichtigung voa kaufmänni-
schen Gesrjä'teu für elnco-
zogcne Kaufleute, Beratung bei

Geschäfts tihrütr; usw.

RGser-erg&GöldsMt,

Colonngdenl8,LCTs:

***Siu
sucht tuchnnen :top talift-n mit
1 OOClOt: >j)tarf Cinieqe. Näher, u.
«V 7711 Erp d üamd. Frdbf. z

Kleiner schöner See
preiswürdig zu verkaufen. Herrlich
gelegen. (

V Rahlfk.
Wandsb. Chaussee 154.

S nut* Pferde, BttAfr, N und 9
3«ihr« alt, sehr iiiditreft (173
unb ISS ein hOirO.iu t>« lauf.
Schneverdingen bet Buchholz,
Lürtane.

itlvcr sucht 100 jt acpvn pr-
SRücfiablunfl. Sicherheit 5»t>

bnHbcn. '.Ina. unter L. 30 Filiale
(iJOL» Ctrmt'f. '.»Otonattfir. t>, c<

leibt Tarnt 100 Jl. Mal!.
XS* »erd. «t.y.ütfs. '.".na.2B.GSld
an feint. Ci81ii, Altona, g

3u »erfassen! Ein aroftc? ant«gebendes Frucht- und Gc-
miisc-Geschäst, beste Gegend
Hamburgs, wegen Einberusung
|um Heere billig jti verkaufen. Su
erfragen bet I. Beckmann, Hcit
mannstraße 50. g
^Llumcioaoen, füi Lumen ge>

eign-wi N-chenverdwnft. l! enirt-
roiffe nicht ersoiderlich. da nur
Tr»rch»ch»-:-en-Derk!auf. 8or lieber»
nähme 100—200 Warf er fo-rverlich
2B.">E.eckrr Ebruslo 257. *

ZigarrengeschKkt
im Annern ^der Stadt billig ,u

an die Erpcd. desHg. Frd'blärt ? jÄ mich an einer erdfleren.n . •' AI' rt nflf äi iinAM «nPI

KMll-VMM.
eriktentsähtg, Einliahme tätlich
ca. 20-A, Forderung Ji 4000.—,
raut reiftet, Miere m. gr. Wohn.

M 1200.— sofort ju verkaufen.
15 Jahre in einer Hand

T F,ek ermann. St.$.,(iffm8»
bütielerftr. 28, Syrechft. 9—11 u.

3-5 Uhr.

50 Jahre alte Fabrik
alkoholfreier out.imfe

ist wegen Abiedens de« Inhabers
iu verkaufen. Erforderlich tut
Uebernahme sind ca. J6 20000.—.
Angebote erbeten unter M. 7783
an d. Exo. de« Hawbg Frdbl.

Sofort wcqcn Jurruycfctzung
iu verkaufen

WklüNMilWüU
einet der ältesten Hamburg«, im
Zentrum der Stabt. Angebote unt.
T. 7877 a. d. Ürp. f>be . Frdbl. g(

MMSSö K!üg-N8i?!8f.
hervvn. Lage, w. bevorst. Einbet.

Militär eünft. j. beit. Grfoeberl.
M. 6—7000. Anged. u. C. 8482
Erd. Hbg. Frdbl. Llatler Verb. g(

Spezial-Fabrik,
einaetr. Ra., lange Iahte besteh.,
elekit. Mosch.-Betrieb, sehr aus»
dehnbar. Kenntnisse nicht ersord.,
in vollem Betrieb, nötige« Kapital
mind. 10 000 Ji, ist sofort ,u verk.
Pusch, Lübecker strahe 131. g
tiZTen. Ginber. leicht erlernb. Ld.»

Bert 7000. f. bat
5000 M sos. , Berts. 1000 Jt Miet,
m. Wohn. Ang. K 892 Filiale
Krstrer. Gtofilcrfrrahe 87. s(

W' Brand^ende 27
Wirte mache aufmerksam, s

iMMS
hiefine geräucherte Ware haben ab-
UlflWR

Hamburger Honigwerke,
®. m. v. 6.

Hamburg 27,
Billwärder Sieucdcich j 50. e(

Gastwirtschaft
und

Fuhrwesen.
Das 3ut NachlabkonkurSmasse

rite Wilhelmine bc§
ff. A. Sl. HSItj« Witwe

gehörige Gewese, belegen

LoKftedter weg Nr. M,
soll mir dem Wirtichasts- unv
Fuhr-Material im Ganzen vertäust
werden. Die Verzeichnisse über die
Inventarien sowie der Grundbuch-
Auszug mit einem Verzeichnis der
Beschwerung des fraglichen
Grundstücks liegen beim Unter-
zeichneten zur Einsicht aus.

Beuchtigun.en tonnen jederzeit
an Ort und Stelle ersolgen.

Verschlossene Angebots find mit
einer BietungSkaulion von £>00 M
bis zum 29. Juni er., abends 6
Uhr, beim Unterzeichneten einzu-
reichen.

Hamburg, den 19. Juni 1916.
Der Konkursverwalter

EI. kLkMMl,
rheaterstrakc 37, I,

Dr. Ernst Sandow’s

K".i-,alhchcs

Emser Salz
bai Erkältung altbewährt

fc äfi Vdi lange Midrucklidi Sandow’s

Achtung.
I ,D M ' Me*"e bochf.Hypothek ./< 11000,

berfstiifcn. enget, unt. fl. 7912 ^_e B^ch l Jahr feststes, will ich,

Sache beteiligen will, mit

größerem Verlust
verkanten Nur Selbstloser er-'
halten nähere Auskn.it luter
X. 7792 durch die Exr edittou des
Hamburger Fremrteubiattes. x,

7500 Merk
®rfrf)fiftetat):tal «efuttjt van Sirma
mit Militärlirfrrm g. Sichert. hor<
Hand. lieg. B. 89 Umihebectcr
bKaufsee 91. E

6000 MarL
non 6elbftgtber gegen gute Sicher-
heit gefinkt. Ja Referenz n. ?!n»
gehrte unter IT. 7398 an die Erp.
der tzambg. yrdbl. e(

JtSGOO LMWZ!l5MM

RH > 400 Dßrlaft
In gutem modernen (icTgrimbftfirf
Rotherdanm tni Range von 170
bi» 175(KM) Dl. keine Rente, bei
19 000 M. Miete sofort oder
1. Juli iu verkaufen. Angebote
unter R. 7785 an die C:hebition
M Öernburgei Arerndenblatte». g

Abend-Ausgabe. Hamburger Fremdenblatt. Sonnabend, 28. Juni 1915. Nr. 175 B Leite 11.

===== Teilhaber ===
sucht der Jnliaucr t ueS ÖubrituntttiielmirnS, bne auch tn
heutiger Zett üU«#en£> ur turnen, zwecN hcbevteuber i< r-
Qrö&enmg. Erfur crlldje« .tinn tn[ H 5d («Kl SittriftL Vlngeb.
erb. mit -o. W 7558 au Rudoif Masse, Hamburg. er



Nr. 175 B S sie 12 Hamburger Fremdenblatt. Sonnabend, 26. Juni 191b Abend-Ausgab«.

Obertragen haben. Wir bitten, bis zur Einrichtung des neuen Büros und Lagers Herrn Arthur Krasky oder uns direkt nach Hannover die Aufträge zukommen zu lassen und werden wir für prompteste
Erledigung derselben Sorge tragen.

Hochachtungsvoll

Bei Epidemiegefahr besonders empfohlen. -HUI

Mülente - Gremsmlihlen.|

„Hotel zum Fürsten Bismarck*’
empfiehlt sich als ruhiger Familien- I in Lauenhur^

iK

St.Blasien
3

ÖSiSGSfcad

Glücksburg

T? »er Emvteble schö
Fernruf 65 »xieaendeit. bi

Mer

LUW

et

Hotel Königin Olga

Schluchsee

naffkruö

k

i

i

i

Ku

-

„Strandhotel“ Bes. Friedr, Kitzerau

„Hamburger Heim“ Bes. tu. schcmne

Pension „Vahrner Hof“ Bes. j. Bratscher

Pension „Beruh. Resthöft“ Bes. Beruh. ResthSft

in

Holstein

Röroieeli.SLPßterfrßißßocOßa!
Haus SSilbcnhoff. unmittelbar an
Wald u.&tt. Sim. et>. mit Aüchen-
benutiuna. Ermäßigte. Preise.

tt. v. RrthholD. g(

SommerfrisihG

Pensionat IDilh. Bruhns
Herrliche Lage, direkt an Wald und
Wasser. Mäßige Preise; In Kupfer-
mlihle bei Rohlfshagen. s

Plön

> wirkende Luft, weshalb auch das hiesige kalserl. Schloß als Er-
* zlehungs- und Erholungsaufenthalt der kalserl. Prinzen gewählt
• wurde. Ausflüglorn sehr empfohlen. »— - n Telephon 136. g

Sommerwohnung.
Zdyll a. Wald u. LLafser gel.

Vvmmerwohnung In Villa mit
Ballon bleiet Erholuuqrdedvrst.
Iteunbt. Ausnahme. Pentwn von
4 Morl an. grau M Vanniet,
®ünther8beiae (Cftbati). g'

Qu Denn, f. $oinmer1tifrbe ein
ob. »toei film. m. «üchenbenuj,..

Lvaibgeg. Th. SBufdie*, CSrön»
Wold bei Trittau.

Bad Nauheim
Villa Reichwein, LuisenstraMe 11,

in bester, bequemster Lage.
Zimmer mit und ohne Pension.

Gute Humb'ir er Küche.
In&eüorg Slmoneen,

früher in Hamburg. g(
Beste Empfehlungen von Aenten.
Während d.Krieges Ermäßigung.

SlMMSWS-'LM

Sommerfrische
event, m i banitl ena< achluü tür
älteren Herrn oder Dame bezw.
— Ehepaar in —
Äiendorf bei Hamburg,

Jägerstraße 29. a

Kurhotei NEUKLOSTER
Paterborn uh Buxtehude

10 Min. v. Bahnhof, direkt im Kgl. Eorwt Hervorragend
schönste Lage. Vorrügl. Verpflegung MMTire P-ms ons-
Pre ae K"in Wcnzwang,Fr. K Kühling, He«,

ordseebad St. Peter — Ording

Hotel „Ufkolm“. # P. Fedders.
' Gute Verpflegung bei mäßigen Preisen. - —

PrelerBadebetrteb. —VomKrleqe nicht beeinflußt. tr(

Beliebt. Osiseebau a. o. .7
Klima. Vor z. Strand. betete
Sonnen- u. warme Seebad Ul. n Hin tarnte warmem., uanuuimsor..
In narbst. Nähe henl. Laub- u. Nadelwälder. Täglich Damptschi'fs-
verbind. mit Travemünde u. Lübeck. Kriegsteilnehmer Preisennäß.
und sind befreit von Kurtaxe, '’-osn. durch die BadeVerwaltung.

Blankenese

Hotel FalRenthal
Möbl. Zimmer mit voller
Pension jetzt nur 5 .*

Telephon: Amt Blankei.eae 531.

1

Hotel „Seegarten**.
Sommerwohnungen. Oft. Restauration. Direkt

* am Plöner See. Schöner Garten Saal, Segel-,
w Ruderboote, Badeanstalt. — Reine, erfrischend

Schöne, bin qe So>v.merbctifioti
in der ®<lla Staderwtr, 17 (n
Harburg, Nütze Schwarzenberg u.
Haake, s(

Pension Vßfiiofii
Besitzer: Joh. Welzow.

FflrErholungsbedüritlg. empfehle
mein Hotel in t sehr schönen
Zimmern u. Betten, sowie meine

bekannte gute Ve'pfl"irung.
Großer geschützter Garten

von Wald umgeben.
Post- u.Bahnstation Voßlocn. g
Fernsprecher ßirmstedt Mr.211.

Einfacher Sommeraufenthalt
ihr 2 Kinder 7 u. 9.Iahn ) mit
Kmderfrlnie n In ländlicher Um-
gebung Hamburgs für näch-te
Zeit gesuorit. Gasthof ausae-
schlosaen, Angebote mit Preis-
angabe unter K. 1808 an nie
Ai no'icen- Expedit ou William
Wilkens, Ooiounaden. 70. g

Pensionat
direkt an Wald u. Wasser Beleg.,
schöner, großer schatt. Garten,
herrliche Aussicht, ginßeZimmer.
Von Stet. Kupfermühle in ca.
20 Min. zu erreichen.

F. Prahl. ff
Liisbek-Gut, Post IremsbUtteL

Indem er die leuchtende Gesichtsturtm völlig
dem Gelände anpaßt und somit seinem Zweck,
Irr-in Kopfrirj mehr zu bieten, in vu!nr.mletm
Weise eriiihL Außerdem ist er bei oer jetzt
herrschenden FK f/»i- uml äli'cheupl'too
für ieaen Soldaten unentbehrlich geworden, und
versäume deshalb niemand, unsern Schleierseinen
im Felde stehenden Angehörigen naclizusenden*

Überall zu haben,
leldpos(fertig und portofrei versendbar M. 7. ?<X

vwriebr Tarn kappen-Zentrale
Hamburg 8, Gr. Reichenstr. 14, g

— —M

dü2 tu ü. »1. M W ecnöuaie Iw
Kation I iti- •« t> ftnö ctct im •öiihehen
eee, Höllen- OSchwarzwald

tal bahn. Höbentufikurort
B?L Kurort nnd Sommerfrische, prächtige Tannenwälder . und
Spazierwege, Gondelfahiten, Fischerei, Jagd. elektr, Licht, eigen.
Fuhrwerk. Ab Station eigen. Autoverkehr. Prospekte. Arzt.
Das ganze Jahr geöffnet Pension von 6 Mk. an. 1 ouristen-

Mation. Geeignet für erholungsbedürftige Krieger.
Hotel nnd Pension zum Schift mit Nenban. g

Jelepion Nr. 2 Besitzer Aug. Hiiss.

Biedmann, Hahnenklee
Pension 4.50. Zimmer von 1.25 an. vorzügliche
Verpflegung, gute Ketten, Bampfheir.nng. w. C. (

Pension Dodau
am Waide in Nähe de» Forstb.,
gr. Garten. Veranda. — Nächste
Bahn Eu'jn - Gremsmühlen. —
Durch larigj Erfahrung bewährt.
Gute Küche. — Pensionspreis:
3 An. T.— Wagen am Bahnhof.
II Dose. Dodau, Poat-Ploen g

in Lauenburg.

Luftkurort I. Ranges
mit stark

holllrgftin. Stahlqnelle

Von Wäldern u. Seen romantisch umgeben.
Beliebte Sommerfrische mit unmitteibaj
an der Stadt gelegenen herrlichen Wald«
Promenaden. Günstige Wohnungsverhält«
msse, Bade- und Rudergelegenheiten. Viels
abwechslungsreiche Tagestouren durcj
Wälder und an Seen in weitem naturscbönen
Umkr eis. Prospekt und Auskunft durcl
den Verkehrsverein. |

ßandauktntbalt, Nähe Nutze,bura Taa 8.50. Oebmtubl.
Kl. Derkcntbin. Bubnstallpn. g(

’cnvx;, uiuioiiiiG u. l-i iiuiuiigjucuui iligc. Ficrr nunc
Wald- u. Gebirgslage. Luft- u.Sonnenbäder. Zeatralhelz. "

M. 6—8 InkL voller Pension u. Kur. Prospekt frei Dr. [Vetter.

Hol* und Moorbad Oldesloe.

fißte! und Pension Rannomc. ßommeraufenthalt.

Dr. Zlegelroth’a Srfirlftea

Arterienverkalkung,
Mk. 2.00, Kodibuch von Dr. Ziegel»
roth'sSanatorlum. Mk.2.50. Zu h*.
riehen durch Verlag Max Richter,
Frankfurt (Oder) ßuschmühlweg.

Ostseebad „Elisenlusid“

Apeiirade 1
Von Waner and W »'düngen umgeben. Angenehmster und

ruhigster Aufenthalt für Nervöse und Erholungsbedürftige. Beste
Verpflegung. Müßige Preise. Beete Refeienien. Ermäßigung für
Krx-g^reknnrele «rent n. Besitzerin^ Cafharina Hansen, g

Di. 3 Mfflsn Muser auf

Vornholm

SKMWSL'LSMM

All gümmm ALASA . —— - - - - Ä MM —. £. — . — .11 — r- M- M nn

tSLÜr Gommetnäfte mein. RutmbL
15 81m. mit ftüdjrnbrn. zu btrui..
dicht am Wald» (Kletten. n Sötl.
(ÄräntPoMb bd Irittca, tt

Nordseebäder ans FiUir

Wyk und Südsfirand.
Bad; 'n »rieb Ireigegeben. Auskunft und t'rospt kte:

In Wyk: I An Sndstrand: Bedeverwaltung und
Bürgerweidter. | Ur. Gaieiiu, Nordeye-tiauatonuiu.

20mal billigerals Rindfleisch.

1Pfund KPfund KPfund KPfund

M.3,00 M.1,70 M.0,93 M.0,50
Sie erzielen mit Osova-fextrakt sehr

billige, kräftige und wohlschmeckende Speisen,

GreifeErsparnis ImHaushalt 11

Zu fordern in aiien Lebensmitteigeschäften
Prospekte sendet franko:

Hamburger Extraktfabrik

PafcStSiCO-, Hamburs-IsOkstefit
Fernsprecheri Gruppe V, Nr..2067. (

I. offen. See. frtsrhe anreg. Luft n. docn mild,
sie Badegel. Damen-, Herren-. FamllienbacL
bMd Ca. •' km lange Wandelt)., Landnngsbr..

sind feit Pfingsten wieder
geöffnet

Einheitspreis in allen

3 Häusern, vorz. Verpfleg,
mit Zimmer M. 6.—

(Zahlung fn bcutfdtrm Geld »ur
Bermeidung des Kursverluste« II
vequeme lügtiA» B rdindunaen
üv»r »oprng agen. Direkt oder

v a tviallpü » Ltmridbamn g
OitU. tiuguft) Kadrtarren Qfl flH
^nmd.«Bor»itzolm nrM.6u,UÜ
durch Bureau „Norden",
Berlin W , Unter den Linden 30,
u. Reisebüro im.HainburgerHoi".

Luftkurort Illt-RÄtedt.
In mod. Villa, direkt am Gehölz,

finden Erholungsbedürftige fieundl.
Aufn. u. gute Verpfleg, Tag 4 M.

EL Schmidt, Alt-Rahlstedt,
Wilhelmstraße 53. g(

Farleo-Antenthalt für Kinder.
In schönem Gartenhause, direkt am
Gehölz, finden Kinder frdl Aufn.
und gute Verpflegung. Große luftige
Zimmer. — Wiese ah Spielplatz,

Tag 2.50
R. Schmidt, Alt Rahlstedt,

Wilhelmstraße 53. g(

Itotha

Ißtithin-tlerven-Pillen
Nervennahrung. Bewährt bei Bit*
am uit. Bleichsucht, Schwäch«»
ständen. V, Glas 14 Jt, Vs Glas 8 .ä
Vz Glas 4.50 Probeglas 2 50 X
uv. Lecltli. 0.1, Mass. pll. Blaud. q.1

Roths alte Apotheke, i
am Gänsemarkt. Ec Ku V »lentin«^

Feldflaschen
m. OiUübetiUfl u. KarabinerKola»
Mart 1.00 , 2.50. 8.75. 4.90 Lj
!Viititär= trinfhcdHt, rein tUumi
nium, 66 Ps.: Siucksüeke, «rotz^
Auswahl enorm billiqe Preise M

Püulßü^flnn.£ali38r8lOe 39.
Kambur«, et. Georg.

Mflnweaer Loden« n. Shortbcfletl

Im Urzustände abgefüllte Heilquelle

Schleimlösend, verdauungsfördernd und säuretilgend,

Vortreffliches diätetisches Getränk von Weltruf

Qf»genehm. MaiiOaiifemu. i.Svm-
<4 uuiiriicblecu. (£ UulungsbeO ,
direkt an groben Waldungen, freie
Bäder, nnert. g. träft. Verpfleg,
schön, geräum. Zimmer, dill Preise
Ar .Hanen. Eismor. Oft Holstein

Pension Uinhenbof,
Fernruf Cisu'ar 37. g(

Rote, scheckenfreie, gegerbte

Tornister-Kalbfelle
flSrei» 14.«, auf Wunsch auch schon zuncschnttten, liefert

L A. Gottstein & Sohn Aachf.W. Gottstein,

Breslau, Zellhandlung.

WARIN in Meckl. S •SÄÄ’SSF
Warin, Station d. Meckl. F. P. Eisenbahn, v. Hamburg 6 Std. Romani

gesunde Lage an Seen, Inmitt. ausgedehnt. Laub- n. Nadelwaldung., schöne,
Ausgedehnte Spaziergänge, Ruder- u. Angelsport. Besond geeign. t. Rekon-
valeszenten a. d. Feldzuge, da ruhig geleg. Frelgegeb. v. Generalkommando.
Wohng. m. u o. V< rpfl. Anfr. z. richt, a. d. Gemeinnützigen Verein, das, g

r\ie zahlreich aus dem Felde eingehenden
aV Gutachten beweisen es uns, daß unser Feld•
und Patrouillelischleier b. R. G. Fl. b/r. 627 4U3

f'i tsächlich wirkt wie SIEG FRIEDS

Tarnkappe

Z I N G ST,

Ostneebad u kliinat
Kurort. Auskunft u.

• ne Bndeverwaltung.

fenenauienihalt find. Kinder
Im Naturheil-Pflegebeim Neu -Wentorf (Reinbek) Inmitten gr. Wildoe
Flnß-, Luft- u. Sonnenbäder. Vegetarische Kuren. Mäßige Prak«,
Liebevolle Behandlung. Frau Warnke, Reinhardt-Allee? g

Ostseebad Niendorf
Ostsee-Hotel

direkt an der Strandnrouienade nnd 8re gelegen, hervorragend
schönste Lage. Gute Hamburger Kflche, t-0«!» ehktr. Licht.
Telefon Amt Travemflnde Nr. 80. Nlberci duich den Besitzer

Meinr. Rrftger.

Hatten! 5

rfanatoriumlmdenbrimn ?
nn Ithgeb. (Wesergeb.) 1 Stunde K*
: Köln—Berlin, Leipzig—Holland. 9

vorzügliche >
M

bei Gicht, Rheumatismus, Neuralgie. Magen-, Darm , Frauen- •*
leiden etc. Schweteloäder eig, Quellen. Ideal. Aufenth. t *
Nervöse, Blutarme u. Erholungsbedürftige. Herrliche E

Herr Pöstasslstent W. inT ichreibi: i
.Benafig» Qüneii gerne, batz |

ich mit Ihrer verba-Leiss sehr
zui riehen war. Das

Hautjucken
war nach 8 Tagen DoUftänblg vcr«
ichwundeii." Oberuieyers H»rb i«
Leise h Stück 50 -s, mit zirka
:iO°/o Hcrvakluidextrakt ver»
stärkt, .4 i.
8. h. t. d. Avnth., Drva.. Parfüm-

"Mcftniibtciic: 00% epeOe, ,i,o %
PlrmnliS erecla. 2% SaIota, 8,6%
Herniarla. 1 % Arnica.

£ CuZßCltiUrG Eib"
Der Zeit entsprech. Pensionat,
noch am Gehölz und Wasser ge-
legen, Empf. Ertiolungsb. ruhige, |
luftige Zimmer mit guter Verpn.. .
tägi.3 Angehörige ». Kriegs- ,
teiln, nach Ueuereinkimfl. gl

Hertha Heekt-rWwe,

empfiehlt sich als ruhiger Familien-
aufenthalt. Unweit See und Wald.
Pension inkl Zimmer 5.4 den Tag, g

vrii.osehie

Billioe SMMHlMg
im tret geieg. tnohtrntn Laos«
baust in schöner II ngegettd.

Frau E. Steff.tn. p(
Stiift'fe b bei Ä<t-!tia!ils>e"f.
e» iir die Ferien baue noch einige
l" Zimmer tnlf Pension au
vermieten. Anfragen erbitte fofrrt
an Pension WolsSichlucht,
?triebrsd)6thal b. Sct'werin, Post
Warnitz i. M C Brombach.

WMlWMlM
ftnben teberzeit ruhige u. billige
Vlatnobmt Gute Betten u. gute
Küche. Äutbau» Aesteburg,
Tel. 24. Bfrgfeni. g

Lauenburg a. d. Elbe.
BergÄtaut. Mir Sonnn i-rfmehler,
Wanderer u. euer»' nd» Krieger.
Auskunft d. Verkehrsbüro. g

T?mff’rit!",""i,f' lrl ttfliil,i?.l !;i “^nflt“i’iTr!l!fli"<l 1 ffi^l;lrTnTili<WPflff.'; l i l .ll<iill^ififl,iiJn‘t-u’fri n, iTfmmfui liün'mi'i im'Tmiü liTuMmulun i?

Besuchet deuischen Osiseebä-er! |
Prospekte und SIudTünftt durch bk Geschäftsstelle -es Verbandes in Berlin. Unter den ;
Linden 76a, und deren Vertretung in Hamburg: Eisend.-Schlafwagen-Gef., Jungfern- i
:: stieg 22/25, oder die einzelnen Badeoerwaltungcn. g :: i

MelM Oberen auf Men
OaitS „S[X!c<flenbiir<r

4 Minuten Pom Strande, empfiehlt
voll« Pension von 6 Mart an, mit
antet bürgerlicher Küche. tr(

Gegen die HelscMeiienmg!!!

Benutzen Sie täglich zur Bereitung Ihrer

ZAVVEis — Osmose — Tunken

Cstseebad SBenhorf bei S8i6<mar, Hotel und Pension,
.Qiirbau». Ruhig« Lage. Pro-
spekt. 89. Ramm. g

ÜÄrßÄ;
angenehmer, ruhiger Wald-

ausenthalt.g(

Strand-Hotel Ostseebad HBendoif
verbunden mit dem Mirand-Kaffee und eig. Konditorei.
Erstklass., empfehl. Haus, direkt an der Strandprom. u Meer gelegen,
lindern. Jetzt tadellos. Rndestrand. Segelsport.
Große nnd kleine Mittagessen an eins. Tischen z. soL Servieren.

Spezialität: Täql Irische Schleie (blau) und geb Goldbutt.
Fernamt; TravemOnde 93 Prosp. u. erste F.mpf. d. d. Bes. W. Prodel. g

seil 1872 am Platz

Mit Genehmigung
des Generalkommandos

unbeschränkter Aufenthalt

gestattet.

S. Salz. e

OIIMO MW i. 0.
? " Vjßne Zimmer mit Rodt«

fleltoenbett. Dicht an See und Walb.
A. tshriften. g

Uqlohntn i II Herrl. an mächtigen been u. Wäldern gelegen, See-
ifld : | C* I Jil badeanstalt bandatrand Segel-, Angel-. Jardaport.
PIUIVIIUU L IIL Uute Hou l», Pen«ion Sommerwohn., V.llen am ve
LuftHurort r.w rm.u verlt. Keine Kurtaxe. Mih.Verkehravereln. g

Mieder-Kleveez p^p». „Hamburger Hof“
an 3 gr. Seen u. Wäldern, zw. PlBn u. Oiemsmühlen gel. Qr. schattige
Gartenterrassen a. Osterderg, m. herri. Aussicht liker die Holstein. Schweiz.
Gute Zimmer Ingi. Verpflegung. Vorsaison M. 4.50. Hochsaison M. 5.00.
Motorbootstation. Angel-u. Bootgelegenheit. Fernsprecher: Malente 96. g

Kurhaus Fleesansee
Wasserleitung. Ruder-, Segel- und Angelsport Soldatenhelm. Mäßige
preise. Tel. 57. Prospekte durch den Besitzer Paul Wuthenow, g

Wernigerode a. Harz

„Wiener Hof Hauptnost
Gute K Hone, gute Belten. Beson-
ders Haiswsnderern empfohlen.
Hamburger Zeitung liegt au«, g

TIMMENDORFER STRAND

HOTEL und PENSION KLUGE

Habe See und Wald gelegen. —i— — Schöne Inst, Zimmer.
Vorzügliche Köche. Telefon Nr. 20. Besitzer: H. Kluge, e

Großer

fi?

Abfälle, Äache-Hälse
haben abzugeben

G. Rothmund & Co.

Barlelsstr. 65. g<
Iieipiljpill V.I !_n Jill II I tr*|

Vorteilhafteste Beiniiqoaiie &

hygienisch-sanitära
£6 Ceiensfaade jeder Ars

Fd. ßüjiiher. Hamhapq.qr. Bieichea 43

südL Schwärzvald, •
800 m 6. M., von der
Hauptbahn - Station
Fre bürg 1. Br. ca.

t1/, Std. Sommert rische, Höhenluit-Wald-Jahresknrort.
subalpines Klima. Glänzendste Heilerfolge b. Erkrankungen d.'
lorven, Atmungsorgane, Herz-, Magen- n. Darmleiden, Kriegs-
irholungsbedürf tigen. Anstalten. Hotels, Fremdenheime und
*rivatwoiinungen. Während der Hauptkurzelt Kurkonzerte. Harri.
Ipazierwege mit Alpenfernsicht. Schnellste n. günstigste Verbind,
furch tägl. zweimalige Kraitwagen-Kursfahrten mit den Stationen

Titisee ab morgens 7.00 und nachm. 3.15 Ohr.
Titisee an mittags 12.00 und a ende 6.20 Uhr«
Waidshut ab nachm. 6 03; an vorn» 11.45 Uhr.

Fahrzeit Jeweils ca. l Stunde. Einfacher Fahrpreis 8. 8.50. An-
genehmste und genussreichste Fahrt mit reizendem Blick auf lieb-
liche Bergseen, zerklüftete Hochtä er und die höchsten Berge
les Schwarzwa des. Auskunft n. Prospekte d.d. Kurverwaltung, g
Villa k'phru/iprlpr Pension I.Rang. Man verl. Prosp in staub-
Vllid IXullIWieuer freier, herrl Lage 1. Walde. Für Erholunqs-
»edürftige bes geelgn . Liegehalle Zim.m Pens. v. M. 7.—an. Vorzügl.
Verpfleg. Keine Hotelküche. Marie Rittmeister, geb. von Holten, p

Angenehm. Landanienth, Wald,
M Heide. Wassser (Badegel.). IStd
V. Hamburg, 6. Hamouru. Küche,
Zim. mit voll. Pension 3 f A M. ei
W. H oppe.Moorregeb.Ütersen.

ffür Retienoudflüglerl
Gute billige Pension in Stade

6öcferftta§e 44. II. e(

:: Hotel Kaiserhof::

n " r " " - !n!nn!n

bei Coppenbrügge am
von Hannover. Linien: . WM

Ä Kuranstalt.

Niendorf-Scharbeutz
Bretter retnsdnd 5trond

Uroker budwrnhochwoid
Moorme hur

Lubech - *2 3rd Man wenrinfxhfQ hiendorf Osraee
(Dampfer Auroe) od Pansdorf

AaaSführl Prospekte durch dis
fkjrverwairunoen

n

u

Unseren verehrten Abnehmern teilen wir hierdurch mit, daß wir mit dem heutigen Tage

Herrn AHhUP KPBSky, Hamburg, Grindelalle© Fernsprecher Gruppe 8, 8834

unsere Generalvertretung für Hamburg, Altona, Wandbek und Schleswig-Holstein
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Sechslingspforte 18 LeWÄ

t

fifiPf VÄimmer, großer Garten'
»UN., 1. Etage, 6 Ztm., Ner.,

ermannst!. 3, Simmcr. kurze,
'V längere Seit, ungeniert. *

Saflet»ob.$adräume.Br.,befi,ttocI.,i beim. Svaldingstrahe 81. s Frcmdcmimmer
'V frei Mtrctienrorg 24, I. LOwe, *

nM

in vermieten.

-tcinvnnim 23

4

• >.<n

Garage,

Fortsetzung

ler »Kleinen Anzeigen"
von Seite 27.

(Äetorotiimmtr für Surchreifenbe
('cloinigbcn 54. I„ Gruße, *

B Zimmer, Bad, Subefaor, Gas ob.
Elekti.. Garten, durch Vorortbahn
oder «Straßenbahn bequem zu er-
reichen. für sofort oder später zu
mieten gesucht. Anged. u. St. 8148
an die Grbebition des Hamourqer
Fremdenblattes. sf

iVs-MUMr»

Mitte der Stadt
fleriiuniiiic 2. fitnne. 4 ar. Zimmer
rind Küche, alles dell, zinn 1. Juli
oder sväter billia »» vermieten.
Lteiutiviete 15 (v. Nödingsm. obn.).
Näh. 11: erfrag, daselbst in der
Weinstube. Besichtig, jederlei!, <

Zu vermiet. ». 1. Cft. 1915
«vchlüterstratze 20
mvd. Wohnungen: Unterhaus
mit Dor- u. Sinterart.. 3. Pt<i.
7 resp. 0 Zimm. u. Zubehör.

Näh. beim Eigner. Toven
flcth 44. I., und den bekannten

LagerkeUer,
e«. 200 Om, bi»6. Weinlag.. j. »m.
lJB6-6et «Br-Strahe 57. ss

<n> Bad CIbtoloe O
Sau». aXorfltnfonnf. drei möbliert«
Zimmer mit Küche frei, vettenzahl
nach Wunsch. g£

1 —O elSRirnt möblierte Zimmer
'* au vermieten, 80—46

Jsestraste 8g, I., Borst, •

sofort in Aftermiete.
Mappstr-rste 1%, Part, recht», s

tt>öhc Oambura, V» Ltuirde
fVabiictt, mitten im Walde,

suche 2 .»immer und fliitlw vib
Septemder. 5litflcl>ote mit Preis
M. N. 4012 au Heinr. EtSler,
Alter Sieiuwea 24. r

/Separate Fremdenzimmer,
Bechc r, ganfapIaj 7^_X’art.*

/Separate örcmdenzimmer Stein-
Np dämm 12, II. rechts, •

Parterre, 6 ?> immer, Bad n. ar.
Keller, pass. für Pensionat, sofort
ob. später preiÄv. »u vermieden. —
1. Stock, 5 Zimm., Bad usw., zum
l.C-ft. Näh. I. L. BolckerS &
Soft»», Grofte Bieichen 22, s

Koppel 12,
nur 2 Min. d. Hauptbahnhof,
hübsche-; Parterre, 8 Helle, ar. 8im.
ii. reicht. Sub. zu sos. ob. später
billig zu vcrm. Näh, daselbst, e

Nähe Hauptbahnhof
mob. gr. 8- u. 4-Zlm -Wohn. m.
Bad. Trppr., 8-M>n.-Licht, gilnst.
Mietcbed. Näh. Noitockerstr. 25/29.sf

z^Lpaldinaftr. 81. frbl. h. Crta.,
W 4-5 3... Jl 475-540. N-ch. bota

WM-MW»

Lindenstr. 51, II.
für Nolmunaen, Gcschüstöfokafe,
Rontotc, ätkrffidl.n, tonen
räume. Mr müder fiäiuhd)
kostenfrei!

TI, eodor T ä n t r r 8. r(

Fabrikraum
litt Anlage einer Qettfodierei nahe
Hamdutg-Altana zu pachten ge-
sucht, Sielanschlutz Bedingung.
Preisangedvte unter A. 7926 an
die (5rp. des Hamb. Frdbl. «( Fabrikraum,

ea. 200 Dm. event, mehr, 1. Stod,
bell m. eleftr. Kraft, Zentralhei«.,
zu vermieten. Auch für Sriegrindu-
fttie. Nittcrstrakc <><>. s(

Nienstedten
jit Herrn. 2—3 mLbl. stimmet. ßrrr&
Aufsicht, /tu bei. Lanning ot>. ald«.
nach 7 Uhr. Gratrnlanw 5, 7 Min.
boin Nabnbas Hachfamp. s

Zu vermiet, auf sofort oder
später moderne Wohnungen

Hansastratze 56:
Parterre, mit Dor- u. Hinter-
aatten. 7 Zimmer und Zubeh.
Hrrnsastratze 58:

Parterre, mit Dor, u. Hinter-
garten, 5 Zimmer und Zubeh.

Näheres beim Eigner. Doven-
fleth 44. L. und den bekannten
Hausmaklern. e

St«r-tgeseird.
Groß, modern. Laden in. 2 Schausenst., Kellerräumen u. event.

Derkauisräumen im Hochpart, per l. Oktooer zu vermieten.
Stäh. L. Bölcker> de Sohn, Er. Bleichen 2Z.

und
Stütz,
jcim

ficrm

Rödinqsmarkt 32
3 flr. Parterre - Kontorzimmcr,

Sartrtcßtf,
in sofort oder später.

Stütz, daselbst im Keller b. Di,« ob.
Adolf Bern >i ei»,

Tüdcrstrafte 43/15. s

61-l.in movltertes, setze »emül-
U lidicb stimmet Monat 20 M.
inkl. Knsjce und Ledienuna. Steoti-
imuS Hl I-, Jl. lins-? •

Wer sich
7 einschränken will
in d.Wohnung, findet Winter-
hude, nalie der Hochbahn und
des Stadtparks, besonders
schöne prolsw. Wohnungen
(3 ii. 4 Z„ Mädchz., Bad etc.
mit Gas und eleklr. Licht) per

sofort oder später.
Angebote uns. Z. 3923 an

Heinr. Eisler,
Hamburg 3. s

Julius Busch,
Conventstraße 8 10.

Gpoße Zeichen LZL
zu vrinretcn die zweite Koutjr-Etage. Näheres bei Otto Peyeke
& Solu; Asia-Ilaus. si

/fein eher ;wei ineinnnbcrachenbe
V* behagliche unb Barnchm rin»
flcridjtete flimmer mit elektrischem
Licht bei eimclncr Dame zu ver-
mieten. 20 M. reff. 30 M. pro
Monat. Steinbamm 20, IV. tkS. *

Vsrirksfrr^r^e 70
Parterre-Soka thäte» mit fi<Ucr und LSapkttl'tatz cI5 Berkanfr.
i Sinne oder Kontor sofort oder später prei?ivert zil nermieten.
Nädercs bei .1. I Viilchers A Sohn. <8'- . Vlet<1>-n 22 s

LKiäienstraste 52 moderne 5—8-
Aimmerwobnuna (ÖnbrftuM,

Heiz«., Leiszwosser Dokuums preis-
wert >u Perm. Näh. Nr. 50, II. s

tXTci flllcinftebenber Tarne hübsch
'ö möbliertes Vorderzimmer mit
Bad. auch Vuiienb für Tarne. Hu
besehen abends nach 8 Uhr und
Sonnta zs. M. 8B r e b e, ffirleS»
(trabe 12 I. '

, i-ngvi will« uvumiHHiuv
auch auf kürzere Zeit preiswert zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt der Makler

James Mathiason, Gerhofstraße 19
Fernspr. Gr. 1, 4241. •

LaaerkcUcr dM. i. via. Näh. das. • n- — ~ vsen#

3usall! Sonn. Wolin.. 5 ar. 3.rcickl. 3b.. n. 1 li I. t. Nslcrm.
s. b. -. v. mifilTer Cfterftr. 20. Il.s

yjlei ält. bcfi. Si'ilw, Ht (nitrrwM.
Zim. zu beim. an ält. orbenfs.

Herrn im Alt. v. 58—65 I. Ana.
H. E. 560 Bauer, Hamburg 27. g(

fisiitfjeref jjc.tl DEtttr..
nah. HauNbbnh.. so!, resp. 1. Ctt.
z. verm, 1 . 6?I-6tank. 4 tfronb.,
Badu.. X 000. loal. zu besehen. s(

M.

Flemingstraße Nr, 4
Rofort oder später tu Tennieten:

Wohnungen
4 Zim., Halle, Mädchenz,., Badet.,
Heizuniz, Warmwasscrbcrcitung. ,

1300—1400. Näb.daielbst
Nr. 5, bei Dyrbcrg und

A. Stack L C. MöEler,
1' erdinanditraße 35. s

abrif raum,
2.(Etage, ca. 280 nm,
nach 3 Seiten ar. Fenner,
eleftr. IVtnoe, so wie
Lasten-Fahrstnhl,

elettr.€id?t-ii Kraft*
anschluß, Zentral-
heizung, per sofort ob.
später, ev.auch geteilt,

vermieten. Näheres bei

Industriegeb. Heidenkampsweg 244/246

und ürünerdeich 134/142 und an der Bille
sind per sofort oder später große, moderne, helle

teils

fistln nlleinftclienber älterer Herr
w kncht für Ansann Cftober ein
nut möbliertes oder unmöbliertes
Wohn- «V.6 Tchlafzimmer mit
möglichst Aentralheizimn und elek-
trischer Belenchtiinn in nutet Sen.
Annebote nur mit PteiSnnnabe er-

Seten unter (S. W. 822 an K>ansen-icin & vonlcr A.-(tz., Hbn. o

yirotlebcn in 3-3-W. in nut.
Een. ti. Juli z. vetm. M. 550.

SBnnbeSftrnfte 34. MagniiS. g(

William

Wilkens

/Ain Hochvart. niib ein Part, mit
**n Garten. 4 8 . Bad. Alädchzim.;
ein Parterre mit Garten. 5 Zim..
Bad. Ptadchenz. Lierichslrahe 1(36.
in freier sonniger Lage. e

Ohlsdorferstratze 7,
b. Winterlnidermarkivlad. ist eine
frbi. 4-3'Wohn. m. Bad. u. 3nl>.
zu Venn. Näl>. b. Müller. Oachp- s'.

MMM11, Winteröüsle.
2 M. v. b. 6od)b.-Stflt. Eieridiftr..
nm Ltadtvark. ist e. moderne hert=
schastl. 2. Etage. 4 ar. Zimmer in.
Balkons. Mädchens.. Bad u. allem
8ubcl>vr. Zentrat- u. B-arnNvass.»
Heis.. Gas. u. riefte. Sidit, »um
1. Oktober ev. Trüber zu vermiet.
StübereS beim Viren daselblt. L(

Gartenhaus
nahe Hochbabnbof Wagnerstr.. zu
Venn. a l. Oft. Ü 3., aeschl. Ster.,
Mdchz..Bad, gr.Kachelk.usw.. 12oU
Ndl,. BarmbÄ. Marschnerstr. 19.g(

Q<"n dcr Alfter bi 11. >Holz-
*•> dämmt orofieS behagliches
T'orbcrviiiiner. *
O—3 möblierte Zimmer nut Küche,

elektrischem Licht. Telephon,
Bad. Kvchgas. Kirchenallee 27,
beim Cmuptbahnhof. gegenüber der
Kirche. *

frei,
ohne

Part.,
*1

ctn befitttm Haufe fin»

2—3 mübl. Zimmer
ftt. «nicht. S'ad, Zentratheiinng,
Warntwafferverf., »a«, tiefte.
Licht, an Alleinmieter, auch paff,
f. Arzt ob. Zahnarzt, Io,ort zu
vermiet. Waub»l>c<fer «hauffee
Nr. 62, Hochpart, recht«. n

tfitriv oder gut möbliertes >'!im«
niet zu vermieten Gilbtet,

Beierskampweg 5, Hochp. recht«. *

/Mnnjlid, iingenierics Wohn, und
'S# edjlchimmtt. bet. El. Blei-
chen. Stustunft Hohe Bleichen 9,
Restaurant.
'Te.djän tnöbl. Zimmer. KriegS-

preise, ßrohe Sheaterftr. 14.
kTLeinmööliertes Treppenzimmer,
O clcftr, Licht, ruhige?, modern.
Hans billig, Tammtorstrahe 5, II*
Ä^übidieg Vorvcrümmcr frei, auch
«W an Tarne, Er. Bleichen 67, II..
rtandsmann. *

C^j.uU’tt’nlmliof. Freundlich
’V möblierte Balkonzimmer frei
Bremerreihe 10, III. recht», in
Privat. ' *
(*n modernem Sause elegantes
'i.y separates Zimmer zu ver-
mieten Kirchenweg 3, I. reel>ls, *

nUUM—MM

mM.2-3lm.-W(llllLtiSV«
grötz. Erbe, In d. et die Malerarb.
libern. kann. Ang. B. 205 Sinn.»
Erb. R. Tclnlbach Sophienilr. 39.«I
flfijlSMicrtc Wolinimg ober
w• möbliertes HauS, Oamburg
oder Bororte lElbvororte bevor-
zugt). per sosort von kinderlosem
Ehepaar gesucht. Nur ausführ-
liche Antworten berücksichtigt. Ant-
tvort unter D. 7995 an die Erved.
des Hninbufaxr Fr>"chenb!atles. g

Ll^ankaftrabe 73. Ecke Orinbel«
’V bet«, modern« 2. Etage, fünf
grobe Zimmer, Bad, Mädchenzim-
mer uslv., alles hefi. Parkett, über-
all elektrisches Licht und Gas, zu
sofort oder später zu vermieten. *

Zu vermieten:

Wanäsbecker Chaussee 22 24

2 Hochparterres und 1. Etage, herrschaftliche Wohnungen, enth. 4 Zimmer, große
Halle, Badezimmer etc., Warm- und Kaltwasserleitung, elektr. Licht, Fahrstuhl.

Miete M. 1 500.—. 1 großer Laden mit Keller M. 5 500—.

Convenislraße LS

1 Parterre, enth. 9 große Zimmer, große Küche, Badezimmer etc. Miete M. 1109.—.

Bürgerweiue 62/64

freundl. Hochparterre und Etagen, enth. 3 und 4 Zimmer, Badezimmer, Mädchen-
zimmer etc. Miete M. 550 — bis 650.-.

Ferner daselbst große helle Lagerräume und Stallungen.

Näheres beim Eigner

/Ltz «sucht zum 1. Oktober ton
MfShetoat ohn« Kinder moderne-
Parterre mit (Satten, 5 Simmet,
event. Billa, auch geteilt. Angebote
unter D. 8472 an die Expedition
des Hamburger Fremdenbiattes. *

ßdlter ^trinwea 5N z. 1. Ott.
Mi vermieten ein 2.Stock, 3 gr.

und 2 kleine Zimmer n'w s

<8lkbtc ivamilie, 3 erwachsene
v» Personen, suchen 2-Zimmer-
Wobnung. wo Miete teilweise durch
Treppenreinigung verdient werden
kann. Ang. uni. M. 8150 an die
<?rpcd. des Hambg. Frdbl. *

3u vermieten ein atofcel Vorder-zimmer mit prachtvoller
Veranda und Schlaszimmer. Prcit
40 jl, Güntherstrahe 80, I. recht«.*

vornehmes Pensionat
tin'audhaus.

Glcflnnt »ir.iticrt« Simm«
erstklassig« -vüche. mit und
Pension. UHIandslrab« 68,
Orte Wartenau.

L^oslvea 50 Etagen zu vermieten,
nV 5-6 Sim.. M. 850-1550. s
«chillerstr. 24. 4 Z., Mädchz.,

i'.'n.. .4 950 z. vcrm. 5. 5454.gs

Von M. 640 an!!
zu vermieten zum 1. Oktober 1915
Noldbeckufer. Ecke Gottschcdstrahe,
am neuen Stadtvark, Bahnt,. Borg-
tveg. der Renzeit aurgesührte Bicr-
zimmer-Wohn. mit Badez. Küche u.
Badez. hob. Sentralheinwafserbereit.
Näheres daselbst auch Sonntags, g(

M. 800 — p. a.
Freundlich», hell«, besonders ge-

sunde 5-Zimmerwohnnng sofort
oder zum 1. Oktober 1915 zu her«

n,idcn Mer8üa.wii!inii7,
3 Minuten vom Stadtpark,

k^!n einem ruhigen Hause ist ein
VJ event, zivei sreundtiche. gut
möblierte Vorderzimmer mit Ba!»

I lvn, Zentralherzung und elektr.
L'idjt zu vermieten Papenhudcr-
Itrahe 15, II. links. *

fXptoge zu vermieten mit Scntral-
Heizung. Warmwasser-Bersor-

gung und Fahrstuhl, per 1. Oktober
1915. Oberländer, Eriea-
straße 117. s

Bismarckstratze 48
2. Ginge. 5 Sim. M 900, z. bctm.s(
dLchäierkampsallee 42 z. vm. sogl.
'n* od. 1. 10. schöne 1. Gtfl.. 5 gr.
Z., ar. Vorpl., Mchz.. Badez.. 2 Blk.
u. Kell., Sonnens. Näh, das. Pt. l. sf

fÜFsitfcieä Ehepaar sucht Was;.
'SS nung mit Vizeposten, au<y
grosses Erbe, mit Zcntralhei,una.
Gest, Angeb. G. 45 Filiale Alsons
S t r u w e, Aitonaerstrafie 8. *

fif-iii oder mehrer«
Zimmer .sind zu

Bad, elektrisches Licht.
Gruppe 4. 8009.
slrnbe 10, H, link?

O6.8oiaieiii827 L LLL
6-Zim.-W. ohne Hei,, bifi. zu berm.
Nah, b. Dne ob. Gr. 5, 9008. R
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Fortzugshalber
Parterre mit 5 Zimm., Veranda,
Vor- u. Hiwtergarien, an Wasser
u. Hochbahn gcleg., mit ar. Keller»
räumirn, preiswert m vermieten.

I. Rahlf 8, Hamburg»
WandSberkerrtziusse« 154.

Gastwirt Schoer,

ff&ltcnnt möbliertes geräumige»
v Vorderzinimer frei. Zentral»
heizuna d. Licht Warmwasjer,
" ad. Bicberstraße 3/5, I. rechts, b,
R ü », *

fiS'uilfle anftänbifle Frau sucht 2-
iLx .Simmer-Wohnung geg. Dienst-
kistund. Stnaebote unter I. 8147
an die örbebitiun des Hamburger
Fremdenblattes. *

^?,vei leere Simmet ,u wrnre»
1J icn. l.üdh nbenutzuna. Aentral-
beiaunu, 25 Atark. em feen,
Äiitleiitrafee 11, beim Landwehr»
dalmho!. ' •

»L. ut möblierte Fremdenummer
'S* btoslockerslrab« 1, 11., trete
Hansahlah. *

C^unne Edeleiite mit einem
arvßeren Kinde suchen Frei-

wvhnuna in besserem Hause, wo
die Frau die Trepbenreinigung
Übernehmen kann. Angebote I. W.
Henfeweg 92, Laden. *
»F/i mieten gesucht für SBucl)-
xV btucTetei ea. 150—200 nm
Stäbe Fischmarkt Pferdemarkt. An-
gebote mit Preis unter S. 7854
<tn die Erv. de» Hbg. Frdbl. *

L»sapendorscrwcg 185, 3 Minu-
tcn von f'nheliiftdKiufi " tnr

sofort rbtr später lrerrschasilichc
Wolinungcn iu vermieten, Zentral-
heiiun« und Warmwasser, 4 Zim-
mer. Bad. Mädchenzimmer, zu
gan, l»esondcrs billigen Preisen.
Näheres daselbst. *

Eppen d arf. Baum 10
sHochbabnst.) 1. Etage, 6 Zimm.,
2 Balk.. 2 Kl., mit Hei,., Warmw.
u. Fabrslichl s. 1850 M. zu Perms

0®a Villip!
»U vermieten

Wc öeocna ßooeto:

Part. in.Vor-u.Bintereartcn

klagen m 2 Balkons, 3,'m.
S Ziin., 9r.lfiädibtr:z.,Bad usw

Wrangelstr. 38 pt. l
Gruppe 5, 7079. s(

nflimmer.

V- -LlU. ..UULlIOf.
’V Fremdenzimmer
weg 3. 2 Trennen.

/lief 2—3 eins. möbl. Zimmer
mit Küche u. Garten in Gr.-

Flottbek, i. rPmnrfdien ob. in freier
Gegend Altonas. Anoebote mit
Preisangabe an ?L SOittinndt. Er,
Ze ' i-!'-"rnne 97. Altona. h
Kaufmann sucht «um 1. Zuli
vw ungeniertes möbliertes Zim-
mer, Nabe Vorortbabu. Gefl.
PreiS-Angcvote unter U. 7966 an
die Expedition des Samburge»
Fremdenblattes. *
e^/vei bessere Herren suchen in der
ti? Dammtorgegend Wobn, und
Schlafzimmer in einem durchaus
tuliiflcn Hanse möglichst als Allein-
mieter. Augeb. u. m. Preisanaabe
u. G, 7932 Erp. Sbg. Frdo!. b(

_ _ . . . . B

Moderne Läden,Geschäftsräume «.Wohnungen
Haniburgerstr. 164- 168, Wobldorserstr.6 und 8, Volksdarserstr.5 und 7
billig zu vermieten. Näheres C. Dänecke. Woüldorserstrar.e 4. b

EtesöiiSleler Chaussee 60
beste Lage (Lanfseite) ist ein

eleganier moderner Laden
nebst Souterrain per 1. Oktbr. 1915 zu vermieten.

Xaheres beim Vizen. s

Pension fitfudjt.
Kaufmann in gesetzt. Jatzren sucht
volle Pens. m. Klavierben. u. Bad,
Mögl. St. Pauli, nicht üb. M. GO
mon. Ang. m. gen. Aug. u. D. 18
Altonaerstr. 17 Darmstaedtcr. af

Wasserplatz
mit Schuppen und Pserdestall fOi
4 Pferde aus dem seit 23 Jatzrcn
ein Kotzlengeschäst betrieben, ist
»um 1. April d. I. zu vermieten.

M. Derktzan, Arndtstr. 21. e

ftf ifnant möblierte Wvtznung m
vermieten Schlütcrstr. 54. II*

(ff" chlüteriirekie 4. pari., elegant
möblierte flimmer, grober

Garten. eventuell Perpsleguug. *

Gr. mod. Läden
in letztz. Gegend St Paulis. Goto«
linenstt. 4—6 u. Thalstr. 29. lind
sofort ju Vermieten. Natzerci da«
ielbu. Gruppe 1. 72u2. a

NeuerwaÜ 54
ar. belle Kontore sowie Heller
Lager- resp. Slrbcitskeller zu ver-
mieten. Nutzeres daselbst. s
til^bbliettto Kontor, im Stabt«
«V» zentrum ltiontorhau?) be-
legen, wegen Einberufung sofort
zu vermieten. Mietsanerbietcn um.
D. 64 Filialexped. Tanzigerstr. 10.*

MMMLffLZL
3. @tfl„ 4 ar. 8. usw. Inkl. Lei, f.
nur 1000 Jt i, verm. Gr. 5. 9008 K

Sn ruöiget fdjuncr billigst zu verm. »um 1. Lkt.
Gegend von Hamm ♦/llUflljH» «IV, e ot. sofort »u beziehen, mod.
l^ochpart »enth SIimmer,Mädchenzimmer.üBalkonsusw. Näh.das s

Mä-terei. erste Lage. t. Borort. z.
L April 1916 zu verm. Ana-

W. 331 Rad. Wegner, Ann.-trrved.
Eohlerstratze 7. g(

f^ammtorftrnitt 35. III.. Wilke.
elegantes Sepaeat,immer

1. Juli frei, mehrere elegante Zim-
mer sofort. *

Kontoristin sucht ungeniertes
freundliches Zimmer sofort,

Nabe Hauptbahnhof. Angebote mit
Preisangabe unter W. 8466 an die
Exped. des Hambg. Fremdenbl. *

3it verm. a. 1.10. hertl. 4- u. 5_=3.«Wohn., hell u. or.. Bad, Mdchz.,
2 Balk., Grindelberg 45, Hp., Leib, s

Adendrothsweg 25
in Gärten gelegen — gegenüber
nur Billen — 5 Simmet, Erd-
geschah mit gross. Karten X 2100,
G Zimmer 1. Geschoss X 2100,
2. Geschoss X 2000, einschl Warm-
wasser und Seiruna mietsrei.

Verwalter daselbst. s

Rathend. Chaussee79
2. Etage, 6 Simmet. Mädchena.,
Dad. au vermieten. e

£yinacl>Gatlcnt)fluä, grosser Vor-
und Hintergarten. 6 Simmet,

Veranda, Balkon, Bad, Kammer,
900 M., 1. 10. au vermieten
Eduardsttasse 33. *

lltrinbelallee 146, 1. 6ta„ 5 3im.,
V»-> Mdchz. Bad, Kachelk., ISOOjr.ß

Grindelberg 9a,
nab« Hochbahn, «rohe mod. 3. ßtg.
au vermieten M. 1200, 6 Llmmer
usw., olles hell. g(

Deichstratze 38
moderner Neubau, Kontor»
Lagerräume zu vermieten. 8lö
daselbst dein Hauswart und bei
Eigner P. B. Müder.
Ivrecher 4 3603.

Mjsirtskbastglolal, lg. I t. ein.
6b., n. Konz., m. Znv. fvs.

b ll. z. v.rm. Schäserftr. 10. s(
T><böne Läden, slacheina. einer

aan, gekach., m. gr. Schau!, u.
ar. Keller, bill. z. verm Lofweg 50. r

Laßen
FJiiiwbiitieier Cbauusee

2000 M , ohne Wohnung 1500 M.
z.l.Okt.z vm N Eimsh Chanss.8V(

(fZ£cfud)t zum 1. Oltober für jgi.
Ebevaar reelle 8-Zimmertvot>-

nunq. eb. m. Kammer. Sieb. Nähe
Hochb. j. Preise v. 3—400 Jl. Be<
Vorzugs Hochp. ob. Etage. Ang. u.
T. 7707 an die Expedition beS
Oamburger ^remdenblatteS. g(
CK ar z Personen sonn, geräum.
U 3 Zimmerrvobn., I. od. II. Et.,
möglSeittrl h. od.Warnih., Mdchz.,
GaS,Bad,Bis., Winterh.o.Evvend.
Ang.mPr.Lüb..Mnrqnardvl.iOl.ß

ÖS? i’bl Sim.. Woclie 3.50 ,. l’rm.
iteeverbalni 83. fiih. IT, r. n(

1 —2 möblierte ober leer« 3im«
mer in EarleichauS in

Dorort. blngcbote unter L. 7958
nn die Crprtilion bH Hambx^rger
,'reinbenblatt 4 *
fJJJ'ibnrslle fti.u en -1ntrver VÜ«

tona Eircutzstraü« 5, Neuer
Pieid. nmrkt. •

S,einin5blitrl« Sevaratzimmer.ndii.iiirf) nbncMilofftn sofort
zu verm. Altona. Helencnftr.21, I*

Haus Gertig
Grotzer Burstah I I |

Diverse Kontore frei. a

Näheres beim Hauswart. s|

Ä|Oi!l>tl>ahiihi>L Gcl'QtotiimiHcr
frei Kirchenallee 27, akaen-

i über d.r Kirche, *
fikoupftnhnöof. Zimmer auch
*V für frrembe Koppel 1, par-
terre rechts. *
^cutitimPnbofenäic nut invbl.
«V Vorderiimmer frei. 25 Jl.
Duck. Langereihe 76, I, *
Cä’ebafll. inübl. Zimm in richig,

©slttenfiaufe SN. 30, Teteph.,
Vad. tloltr, Licht, Stühe öptbtii. u,
Alfter, Befenhinberhef 7.

Wochen-, tagweise,
ri-uch 11. L *

Leparate
Ilirchen-

*

<5tzvrncrlandstr. 69 u. 71 8 bette.
*yil Sim., Carienh., a. sofort zu
beim. Miete i>. a. 1600 M. beim.
1900 m. •

Für Zahnärzte.
Menen Todesfalls soll in Ham»

turn. Hambnraerstr. 79. daS stoch»
clcgante Hochparterre, verbunden
mit Sentralbeizung. Marmwosier-
vcrsorgung. elcftr. Licht, woselbst
seit Zaltren die ZahnprariS mit
grobem Erfolg auSgefichrt wurde,
soiort oder später preiswert ver-
mietet werden. s

ijssftermiete, vier Zimmerünv
nvV Mädchenzimmer. hodimobcrn,
kriegshalber sofort billigst abzu-
ßeben. Holsteinischer tiamy 9. 111.,
gegenüber Bahnhof Wagncrstrasse*
%n Billa eine Etage für 450 M,,
IV 1. Oktober, 4 Zimmer, elektr.
Srdjt, Kachelkiiche. Speisekammer,
Klosett. Bad, Loggia, Trockenboden,
Waschküche, Keller, Garten, Beeren,
sträncher, Hamburg 33, Hellbrook,
Kaiser-Friedrich-Straß« 80, E,
Knu ft. *
(Sit vornehmer Gegend Uhlen»
15 horst große eingerichtete Woh-
nung, enthaltend 6 heizbare Zim-
mer mit vielen Nebcnräumen,
ausserdem Badestube. Kachclküche,
Gas, elektr. Licht, Telephon, im
ganzen oder geteilt zu vermieten.
Näheres Lverbeckstr. 20, Eartenh. *
'ßHhlenborsr, Goethesir, 36 (nahe
*♦ Alsterd.) preisw. gr. Helle
4-Z.-W., z. so,. II. Stockwerk, z.
1. Okt. Erdgesch. m. Bor- u. Sin»
terg., Gas u. elektr. 8. z. verm.ss

ArndtstratzeS,-;,--^
Wohng., B Z.. Schränk,, usw., m.
3entroll), f. 800 M. b. 1000 M.
Nah, das, b. Biz. Bartels. Laden, s

ASndreaSstr. 20/22, Bellevue,
>>* sofort elca. 4-Zimmer-Earten-
Wvhnung, Heizung, Warmwasser
usw,, 1200—1250 X. ffernlvrccher
Er. 8, 5564. s

Overdeckftratze 14
in ruhiger, vornehmer Gegend,

hochhcrrschaftliche Wohnung,
enth, 6 außcrgcwöhnl. große Zim.
nebst reich!. Zub. u. hochelcg. Aus-
gang. Preis inkl. Z.-H. M. 2350.
Besicht, jederzeit. Näh, das. s

KZSAM!!

ttIathausmarkt 7, IV., nett. mbbl.
v t Border,., auch s. tarne, ung.,
sofort od, 1. 7, zu vermieten. ss

^L-»?°"e<ker «Hausse« 201,
e Maxstratze, modernes

Hochparterre, fünf grobe Zimmer.
Niadchen,immer. Bao. grober Bal-
k°n, 1100 SW., sofort ober später.
Stöbere» öebnde. Maistraße 1,
Keller. s

Freiligrathstr. 18,
2 9)iinuten vom Landwehrbalmbos,
Parterre, enth. 5 Zim.. Niädchenz.,
Bad. 900 jl. Zu besehen Dienstag.
DonnerSt., Ponnab.. v. 10—1 lltir.sf
,^>ilbcrf, Fichtestratze 88. sonnige

Vier- biS Füns-Zimmerwoh»
nnngen. der Neuzeit entsprechend.
1150—810. »

FÄ- H. LS*

per sofort oder später besonders preiswert zu verm.
Kontore II. 400. 450, 500.000, 1000. 1800

mit Heizung, Aufzug usw., gr. LäUjerkeller M. 600 s

KoisteM ',Ä

SMmWMe BJsönuagen, sueMKL o. 64,
4, 5 und 6 Zimmer, grobe Diele, viel Zubehör, von .4 1200—1900
IntL Fahrstuhl, Heizung. Heitzwasier, Vakuum. Sofort oder später
zu beziehen. Nebenan sind Autostalle abzugeben. DaselbstParterre,
6 Zimmer, mit 1200 qm altem anaepflanzten grotzeo Garren.

Näheres: Eigner S * immer, Eichenstrabe 06. r

Zu
Hermann Kämpen, Berthastraße^

’ iiißitiüiiiiiür-mehnieiiB
Morienihalerstr. 69,71 eine Helle
Niechanikerwerlstelle event, zu so-
fort zu verm. flrbeit von über
40 Wohnungen. Nähere? daselbst.n

Äutoöaäe lomsa PfeiWll
f. 8-4 Pserde u. 2 Wag. nebst Wvh-

I nung. Broderbweg 10. z. 1. Ctt. ,.
vrm. Näh. Buich. Lehmweg 55, s(

Dovenfleth 28/39
helle Kontore zu sofort u. später
sowie LaaerkcUer mit Karrenpl.

Näh. daselbst u. I. 8. völckerS
& Sohn, Kt. Bleichen 22, s

Kontore L»iU;<zft,
tierabgelelite Mietepreise,

Eröhe von 10 bi» 220 om,
Einteilung nach Wunsch.

Miete X 1 2 »i« X 20 per q»
Inti. Ceiiun#. fiabrOühle usw. n(

ABC-Hof,KöL-5tr.75.

Zerdmavdstr. 55
<r<h>sfahrtlhau4)

zu oemretcn
1 ®t. 1 SO qm, 4. 2>. 80 qm.

OiühereS beim Hauswart. s Cflefkre flcü. Vierzigerin mochte
m ölt. lieb. Pcisönl., b. sie e.

gemütl sanb Heim bereit. würde,
kl. modern« Elg. teilen. Hausstand
vorhanden. Geil, Angeb. unter
B 7<»‘>3 o, b. i'ip. Dbg, flrdbl. e(
Loui-itdeinohncr. Stell, kinderlos«
jy^ffaiifinannSwitWe mit grvhe-
rem Hausstand, schönem ftlab.ei u.
Vermögen, sucht ähnlich situierten
Herrn über 60 Jahr« zum Mitbe-
wohnen einer beiden Teilen tu»
saaenden Wohnung atm 1. Cftbr.
Slngebote unt. C. 162 an Oilialt
Frnchiallce 41',. *
r^^ammtor. ülvpstoetstr. 15. II.

nabe Iungserninea, sosvrt
s , möblierte Zimmer, elektris^, ?
1 ' L "*

3ii vcruiiitcu 2 3 fcirnwblicrtcstimme' mit Kücheubenutzuna
t'rlcnkamv 9, II. *
jC-letmiit möblierte» ungeniertes
w Nimmer frei Erlenkamp 6,
parterre lin's. *
tz^torgfelde. Betheodaslr. 50. f" ii=

parterre, gemütlich möblierte»
VarberziiNiucr mit Balkon in ver-
mieten. 3n Anlagen, 3 Minuten
vom Landwehr-Babnhos, Preis
einschliehlich Morgenkaffee 25 Ni. *

£iuim<tfht. 36. Mitts b. Stabt,
öB- Part. u. Ctg., 3 u. 4 3-, sl.,
M. 360—800 fof. u. sp. verm. s
Linien 23. 2.65. b.lHäbinnomattt,
•”8- 3. Plane, i. Elnzclhö., all. 750,

Ivermieten. s(

KFießShalber
soiir billig

abzuRcben eine hochberrsch.
4-, 5- n. 8-Zimm.-Wohnung,
Fahrstuhl u. jeglich. Komfort
Näheres uns. M. 3979 an Heinr.
Eislar. Alter Steinweg 24. s

fiientütliditfl .1 immer mit flutet
v> 'äenfivn bei ncbilbetci Witwe.
Parterre mit Garten. Plvnat 65
bij 75 Mark. 6ohcnfclbe. Stnou«
strafe 3, P rlcrre. *
i^ohcnsctvc. Gartenbaus eine

Minute von Lochbabnl
Möblierte 3immer tu vermieten,
16 J<. eventuell Klavier und tUeib
f’on bit'm. Manin '.'illec "

Uhlnnbflrate 33. Möblierte3immcr eventuell mit Küche.
Hochbahnhaltestell«. *

KlopÄKti-EÖDS 0 Köslgströ^lO-SZ
I»< i sofort o.icr später Kontore zu verm loten. s(

NoR rt zu vermieten

HßHer, ßöüiEii A 450 qm, _
modern « inger. Ahsetzen zn Wasser und zu
Lande. Näh. b. Wnlsiie & Hagen. Sonninstr. 17. s

SioIaeluStciiaiissee 139.
Im Ganzen od. geteilt zu vermieten ca.8Wqm. 3>/,m hohe besonders
helle FabriKräume. Heizung, elektr. Anscbluli, Gas vorhanden.
Näh. daselbst oder beim Ri ner <1. O. Bauer. M.-iÜnenitralie 2. ,

/Ztut nublurttd Zimm«» an
V*> betlere# junge# 'JJlöbeben am
liebsten Beamtin, abiugeb. 'JJlonat
18 Mark ffrau Griem Witwe,
>sa!ina 35 jj, •
gkocbelea möbl. Herren, u Schlaf»
V». mit afl. Poms an ält. autf.
Herrn abiuaeben. MunbÄurger,
bainm 46, 1.. bei Molk. b{
^Aede aut möblierte! Wohn- und
S=> Schlafzimmer zu vermieten,
elektr. Licht, Telephon, Bad,
Biundsburgerdamm 45, I. recht! *

3loci eleaant möblierte ffront-zimmer mit Balkon und
Jtlnvier billig zu vermieten llltlen-
horlteriveg 52, I, r. b. Walden. *
f^jtcnantc», inubetncS. bebaglidiel

Wohn, und Schlafzimmer
billig bei Tarne. Heitmann,
llhlenhorsterweg 50, Hochvart, *

3um 1. August ein Zimmer zuvermieten llhlenhorsterweg 47,
II. link«. *

möbliert«
vermieten.
TelevtwM
Hartung,

Sn vermieten an eine Tarne ein
'1, gtufece leere# Vorbei,imme»
mit Zentralheizung. Mark 25.—,
ZsestraKe 78, III. link». •
^liotenbaumdiauliet 143. Billa,

lehr elegant modern möblierte
ntiiiunct mit federn Komfort. *
f'jtrt schöner Billa mit Warten be«

haalich möblierte Zimmer,
Heimhuderltr. 39. Binion Plcich.»

bis Drei möblierte Zimmer
m. Lücbeiil>e>iutzuns. sltufiem

y^lton. SB ab. billia iu vermieten
lllllenlwittcrluen Iti. *
tfitceräiim. belle, irdl.. flut mebt.
’.i? .Um. z. vrm.. elcttr. L.. fiahr«
Itubl, Sttlbrfl.. Bad. fci.» u. LieichS»
lei. (Hute Derb. n. jed. Rchtg., Stau
(r. guiit>i'!-,.liit. lieliiimitt. 3. 111.«

Hallerftraße 38
2. Etage, 6 Zimmer. Mädchen,..
SBab, ,u sofort preiswert. Nähere?
das. und I. L. Böickerö & Lohn,
Gros;e Bleichen 22. s
Klippingstrahe Nr. 2 beim
v» Schlumv ,u verm. ,um
1. Cft. e. Parterre m. (Barten, 5 Z.,
Mädchen, u. SBab M. 900.—. Zu
sofort zu verm. e. Parterre m.
Karten. 4 Z., Mäbchenz. u. SB ab
9)1. 800.—. Nähere^ baselbst 2. Etg.
b. Allert u. k>. Eigner R. Fitz,
Dahrenfeld, Er. 8, 1931. s

In Aftermiete wegen Ehe-
auslösung

1 WSWUSM,
4 Zimmer, auch zu Geschäftszweck.,
Ebpendorferlandstr. 157, Ecke
Erikastrabe. Miete ca. 700 M.
Näheres beim 23t,en ober Westphal,
Loogestieg 10. Televhon 6, 8620.3

Parkallee 5 u. 7
hochherrschastlichcö Parterre

mit Garten
und Etagen, 7 unb 8 Zimmer, all.
Komfort der Neuzeit. Näh, bas. 3

Kriegshalber
im Herrschaft!. Hause Ritterstr. 62.
m. schön. Aussicht, Ser., 2 Hochpt.,
3 Zimmer. Bad u. allein Zubehör
frei. Röh. das. Berw. Weber.

rhlcndorfjstraslc 6
ju verm, 3uin 1. Okt. mvd. 2. Etg.,
4 Zim u. Zubeh,, M. 040. Näh.
M n 1 rf, Hochparterre. s(

MZäbl. Z. v ii. Apostel.
-»•'* tir.tie.£illemftr.42,ll..tti::tf.gf

(rinwlhnue Zimmer für
Fremd« frei, Eimsbüttelcr-

straste^LT, g
/tz-lcaautcs »weibettiae« Schlaf,
v«' »immer bei alleinstehender
- ame »u vernileten. Feldskr. 4tl, I*
^eparatzimmer mit Ballon zu
>»» vermieten beim Stcrnschanzen.
bahuhof. Pcfe Schanzen- und Sn.
snnnenstrntze 23, II. links, *
separates Zimmer am Stern-
** schon,enbahnhvs bei allein-
stehender Lame, Ecke Schanzen,
strotze und Susannenstratze 23, IIT.
links. •

irr, mit 1200 qm altem anm . .. ... .
Näheres: Eigner ff. fr. Ammer, Eichensiratze 66.

Jfslandftratze 88

MlMefi JAJ“
losort ,n verm. Nah. das. u. VU-
tona. Sttchmarkt 14. Br. 8. 1464. ,

Für Krämer usw.
moderner Laden u. ar. Keller in
oolkr. (»egend für 700 .* sofort
lu Vermieten Sonninstrahe 72. b(

ww» Zentrum.
Geetfln. f. Pul, u. Mode. Herren-

wäsche. Band., Drag.. Zig., fionbit.
usw., fof. Ilcserb. Bill. Miete, finit.
Wilh.-Ztr. 47, v. 11-2. (1, 9605 .3
igeiiilidiniloioFül. altes ©e-

schäft, Allsladt. Vlrb-.itertMT«
Mir. Parierre mit Wohnung. an
solvente ersah non« SOi rieten* sehr
billig ,ii teer mieten. Angebote unter
K. 6727 cm Heiirr. EiAer, Ham-
burg 3.

ffi«i»e ver mietet rn Bergedorf
nj ein oder zwei Simmet an gut-
situierten Herrn oder Dame. An«
geböte iiroier L. 75 an Kremdenbl.»
ti:. ale Beia-.4iorf.

Bergedorf
Billa Eichenhain, Oohlerweg, best«
Lage am Walde, für bie Sommer»
miuiate Zimmer frei. r£

^^eilkontor zu bcrm. mit freier
SekDhonbcnutjuna in mob.

Eeschästshs. Trost <k SUiönfemchcr.
Neblotblios. v. 9-11 u. 3-G.gf
L.^etwästbraumc m itouiin. b. z.

- rcrm.Borgsetderstr '919ec 1. s

MMMM rn. WÄ
massiv, mit Kontoren. Wasser- und
Car.bar.fuhr, auch o!8 ßo.ierhau«
geeiqnet zu vermieten «»er »n
verkaufen, 4 S-schosse. ie ca. 250
om eventuell mit Kraftmaschine.
Woltinannsirakie 33, Scke Am-
kiirüstrakte, ie 6 Min Vom Haupt-
unb Güterbahnhof Näh 1 Stock
recht? Dorderhau? «

ÄiUc »bavrik u. Lagerräume
mit Kontor, nahe Ältonaer Hauvt-
babnhef. billig zu vermieten. Näh.
HroiikeuKein.Ottens. Tmincrür.Z. c(

1. Eck-Etage zu vermieten, 5 helle
Zimmer, 4 nach vorn, Balkon,
(irfer, Mädchenzimmer, Dab, Zu-
behör. elektrisches Licht, 3 Atinuten
Nachtbeleuchtung, herrschaftliches
Haus. Besichtigung täglich. Miete
nach llebereinkunft. *

Grindelhof 43—53
vrachtv. helle 5- imb 6-Zimmer-
Wohnungen, Mndchz., Bab, für
1200 bis 1550 Jl zu vermieten. «

Grindelallee 153
zu vermieten sofort Etage, 8—7
Zimmer. Preis 1200 Mark. 1

2 Gtfl. m. 5 8. zu bcrnt. Währ. b.
Kr. Grm. 9?nh. bgf, ii. 5, 7780. s(

RVl.Z-3M.MOW.
hochelea.. kvmpl. einher., m. all.
Komf. b. Neuzeit bin. z. verm.
Bruders, Isestraße 83. Part. g(

Wenige Minuten vom

Dammtor-Bahnhof
ist ein Einzelhaus m. cn. 22 Z'm
u. viel. Nebenräumen äaß. preis-
wert zu vermieten oder zu ver-
kaufen. Dasselbe ist besonders
ereeienetfürein vornehm Konfek-
tionsgeschäft, Privat-Hotel, Lehr-
Institut usw. Näh res durch

Taiiiclitr. R3 sofort zu vermiet-,
A ca. 370 qm reine Saaersläche,
Wasserfront am Kammerkanal,
elektr. Winden «.Sicht, biH. Bcr-
sichcr.-Präniie. Viäii. .(Uciiitoort
& Rohlifs, Dovcnfleth 51. s(

firenfenltrafce 21/23

Lngerkeller,
150—350 Mark pro fj»hr, sf

Lagerplatz im Freihafen
nm Ltcinwarderkanal, (flkrholi--
damm 50, mit Bahnanschluß
und größeren leerstehenden Bau-
lichkeiten. mit Maschinen, sür
kürzere oder längere Zeit ist zu
vermieten. Näheres daselbst. g'

Lagerplätze
mit Schuppen am Kanal, mit
und ohne Stallung im Hammer-
brook sofort zu vermieten. Näheres
Neuerwall 55—57, Hochparterre, ss

Gartenhaus,
•11 Zimmer, mit Vorkaufsrecht

' * 1 im
Hinter beziehbar. Gegend: Üblen«

«jvtii, «üiiiiviijuuc, Noterb "um.
$>crncftel)ube, Evpendorf. An-ebote

i«

Vedition des Hbg. ^rdbl. e

vorerst" zu mieten gesucht,
feil.;. ' ‘ ~ ‘ "
borst. Winterhude,

erbeten unter T. 7899 an die Ex-

s(
I ^kttbkibes Geparatzimmer frei,

M. 19, Lindenplatz 11, II. *

£^m:t1tbal)nl:cf. ilr.rtn.
*V fein möbliertes Zimmer bei
alleinstehender Same. Kapellen-
strafte 14, IV. reckt». «
4>W*öbl. Zimmer tnonatl. 15 M.

Berlii.crlor 5. Billa 12. »
tt'lifiercf gebildeter älterer

Privatier, eventuell mit
Solin, findet behagliches Heim,
drei mit allem Komfort auöge-
ftattete Zimmer, Klavier, in aller-
nächster Siäbc der Alster smodernes
Hansl, rtchige Strafte, sauberer
Haushalt, bei alleinstehender
Witwe. Gell. Angebote unter
M. S. 100 Filiale Hinzmann.
Langereihe 20. •
<>iniliier, Klavier, billig. Klapp.
\9 Hammerbrvvlstr. 11 Hpt, *

(Schulterblatt 156) ist eine ,'chöne
reell« 2. Etg. m. 5 hob. geräumig.
Zimmern u. Zubeh. usw., elektrisch.
Treppenbeleuchtung m. 3-Aiinuten-
Nachtlicht, paffend für Wohn« und
Geschästszweeie preiswert z. 1. Ctt.
1915 zu vermieten.

Iläheres bei dem Vizen, Schulter-
blatt 156 a. II. rechts. s
f^,iii:dbüiie(crd;niifiee i»8, Hoch-
V/ parterre, zu sofort zu ver-
mieten 5 grotze helle Zimmer. Mäd-
llienzimincr. Bad. Balkon und
Zubehör. Gas und elektrisch. Licht,
Nachttreppenbeleuchtung. Näherei
daselbst bei I. C. Zeisen.

SchanzcD$ir.ll7
3. Stock. 5 Zimmer, Bad it. Zubeh.,
mit herrlicher Aussicht auf Park u.
Sportplaft, am Staats- u. Hoch-
bahnhof belegen, per 1. Oktober
zu vermieten. R. R. Trübger,
daselbst. Gr. 1. 5067. s
öufaUI Sos z. Perm. Wohnung.
O 4 Zim.. Mädchen.,., Badez. bis
1. Ctt. für den halben Preis.
Schau,enftr. 81, IV., r. b. Bhf. g(

NM MnssWWWnU
mod.. nrohe 2« u. ll-Jim.-Wohn. m.
Bad, Trcppenr., 3-Min.-L. Günft.
Mietebed. Näh. Lindenallee 44 46^(

örolo 2. 61808,
beste Lage, St. Pauli, vor,. Pass,
f. Chambre-garni-Wohnung sos. zu
beim., mögt. an JnvsUdtu. Zur
Einrichtg. u>. beigebolf, Aug. u. E.
6820 an Seine. Eisler. Altona. s

Nähe Neuer Brerdemarkt,

Jägerftr. Nr. 43 45,
habe ich Wohnungen v 4 Zimm.,
Bad usw. 3-Min.-Nachtbeleuchtg.,
zum Mietevreife von 780 Mk. p. n.
aufwärts zu vermieten. Näh, das.a

♦Im rnillevirthsv!
Hchprt,, Jl 950, 4 Zim.. Mädchen,.,
Bad ic.. a. h.. z. fof. j. vrm. Näh.
Wulf. Eekernförderstr. 39a, 2. Etg.a
<$u vermieten moderne Etage
O (Billa), Mk. 750. Kampfkräfte,
neben Lagcnbeeks Tierpark. Nähe-
res Stellingen, Steindamm 19.
Telephon 8. 9520. »

HohenzoHernringes*^"^^.
Mädchen,.. Bade,.. Balk. mod., m.
Zentralb., elekir. u. GaSbel., z. verm.,
M. 1400 d. 3. Näh. das. tiont s
Sommerwohnung. Rissener Lh.

bet fof. Part., 3 st. Zimmer,
Küche u. Garten, Monat 25 M.
Näheres Altonaerftrafte 7. s(

WWM. z,

Sarteiihaiir,
Zubeh.. Gas u. elektr. 8„ z. 1. C!t.
z. vm.. 1200 M. p. a. ob. zu verk.
Näh. I. 6. Möller & Söhne. Altona-
Cttcnfcn. Hohenzollernring 65. s

Villa zu vermieten
großer Garten, ea. 6 Zimmer und
Ncbenräume, am Staatsbahnhof
Eidelstedt zum 1. Oktober.

• Preis ea. 750 M. p. a.
Äktiengefcllschast

Ioha » » cS Zeferich,
(ribelftebt. Telephon 1, 804'5.

«n»BW.1»
Hintergarten zum 1. Oft. zu ver-
mieten. Näheres daselbst bei Frau
G. Breckwoldt.
Btankenefe ist a. orb. EHcp. olme K.
2-Z.-Wolm. ui Villa m. gr. Grt. zu
Perm., nitl. 30 M ev. luöbl. Ang. u.
fi. 3.874 Laasenpei» L Toglerhvha.s

ßr.-Wßl, WU.M88 T 1 :J M
habe ich ein Parterre zu vermieten,
enth 3 Zimmer. Bad usw., schön.
Bor- u. Liiitergart Mk. 650 b. a.
Nah. bei Rrati Ribbentrop s

8ini.°2. In Schnelsen,
Boftkamb 4, fof. mod. 4-Zim.-Wohn,
m. Loggia. Gartenld. u. Obüb., in
komf. Landb.. Zenfralh., Kachelt..
Auswäsche Gas, Bad. gr. Keller,
Wasserkl., M. 560. Näh. Schmidt.
Alt.. Rathausmarkt 30. Er. 1.603 a
fylin alt. Bauernhaus in Tritiau,
w mit aroft, Obst- u. Gemiiieg..
feiert für 200 M jährlich zu ver-
miete». Näbrrrv bei Rud. B e ft -
mann. Trittau. e
fl)Wi>Hicrte Welinuna. 3 bis 5
v</w Zimmer mit Zubehör und
groftem Garten zu vermieten. Villa
Zahncke. Reinbek. Hambiirgerftr. s

Laden

Hermannstr. 11

260 groi,
cinschl. 130 am Verkaufsräume im
Erdgeschoft. allkS hell,

preietvert M vermieten.
Näh. baff löst 2. Stork bei Oran)

Havke. sierufpr. Gr. 8, 7324. s

Gartenhaus,
6—11 Zimmer, mit Vorkaufsrecht
vorerst in mieten gesucht, im
feintet beziehbar. Gegend: Uhlen«
borst, Winterhude, Noterlmum,
£>c.r»eftdnibe, Eppendorf. Auedote
erbeten unter T. 7899 an die Ex-
pedition des Hbg. ifrdbl, ß

Gartenhaus,
6—11 Zimmer, mit Vorkaufsrecht
vorerst zu mieten gesucht, im
feintet beziehbar. Gegend: Uhlen«
borst, Winterhude, Noterlmum,
£>c.r»eftdnibe, Eppendorf. Auedote
erbeten unter T. 7899 an die Ex-
pedition des Hbg. Erdbl. ß
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265 ; Korsett Mma.
. * au» best. Vrell, ob. Zeltoniort,

mit waschd. eiulag , versch. §arb.mit waschd. Cinlag , versch. $arb.

Zormol -SußWüker ^Theko

Schulterblatt 152 Dartelsstr. H6-H8

Gute Lebensmittel zu billigen Preisen

billigen Preisen

Äutomobllfahren

B üaus Barlelsruh - Atinsche Realschule(Erzlehungsanst. m. militärberecht. Realschule, gegr. 1883)

HANDELS-LEHRINSTITUT

(ÄdJtotb., Gnnl.. fitoni. lehrt bill.
w fft. Schumacher, Rathausstr, ~i.C

!E1

r. s

1breit,

überzeugen.

epaniicb, Französisch
N*Ed. Saenz, Stiftstr.37-39, St Georg s(

Bitte au? eie Hausnummer zu achten!

von

Hamburger Fremdeublatt. Tbmeabend^ 26. Juns 1918.

Marken»fitilfd.

150
140
150
150

150
140
140

Bert. u. halb/. Blusen
Gestickte Koben

Damenkrafjen

lange Zorn, mit Haller, grau
XSperftoff

2tcu

"nll-Schreibtisch

Veste- Mittel gegen «chwelßfu- und tounölaufen, ol» $eld»
postbrief verbackt

jA 9.—
. 10.50
. 8—

10.-
11. —
11.—
12.50
16.-
m aa

Silliges

Gesucht dän. liniprriräl
Ang. ni. Preisangabe u. M.7950

Kxped.des Hamhg.Erdbl. g(

Portugiesisch.
Herr, au» Brasilien zurückge-
kehrt, sucht Korrespondenz und
Uebersptzungen zu übernehmen.
Aug. X.8167 Exp. Hbg. Frdbl.

Eiuzeifächer, Sprachen.
Beginn tiigl.i

n ^ntfisüßrj. •
zründl.Unterricht. Schreier.Bücher-
nöifor, Pelzerstr. 9 (Rathausmarkt).

Knaben - Institut
J. Bruhn, Schulleiter,
Sonenwestcvt i. Holstein

ttitiuni einige Knaben in
Ferien-Pension.

P"k>sve?«e °(

SpanlMh»~S«y«

Hamburgerstr., Eing. Bachstr. 2
Fernspr. 5, 8291.

Neue Handelskurse
für Damen und Herren

beg nnen
Anfang Juli und August.

Einzelfächer
beginnen täglich. s

Ausführliche Prospekte umsonst.

140 cm breit

Gardinen
Stores
Bettdecken

Läufer u. Deckchen Zephlre, Batist»
Leinen u. Gedecke Mulle und Tülle

HW AWie U LaniknWtMM SÄ.
Bellcallianceiirasie 17 (gegr.1887), Morgen- u. Nachmitt «Kurs»
f. alle Sadler d. inob. Damenschueiderei, sttnöergarS., Wäsche n. d.
Lrig.-Weit-Lys»cm, Kurse u. 10 an. Ausbild. u. Garantie
viS ». vollst. Telbftändigkeit. Schüler t. eig. toarD. ans. Aufn. teigl.

5 Minuten vom Sternfchnn-en« und .'öolftenbnbnhof.

Pfd. 25 Pf.

*

»

Kosiserven

^ViSheim

Papenhuderstraße 52
Mundsburgerdamm 52 j

Gertip's Bada -Anstalt
Gr. Bleichen 33. Fernspr 111,1081

<«änzLeii renoviert.
Dampl- und röm. Bäder. Warme
Bäder. M assgen. Alle Arten
medinn. Bäder. Abonnements.

Hanck’s
Lpettal-Dehandlnng.

,'k8jähr. erfahr. d. Homöopath.
Thcraphie, Rerbcn-, Blase»-,
Nieren-, Magen-, Drnsenleiden,
Hümorrhviven nftv., Bcinlcidcu,

auch Veraltete Leiden
ohne B 11 u f 8 ft ß r u n g.

Alter Steinwrg 8, g(
K 11—1 u. ti—8, Sonnt, keine.

M 3.70
4.80
0.80
4.90
5.80
0.40
0.80
8.40
9.50

140/150 cm

I Hrrren-
"fnnbet3

~d)lab
ii(Kin

eins,
rat
'cit

Ges. sof. energ. Nachhilfe Franzos,
n. Deutsch f. Realschüler. Angeb.
W D. 6103 Hammerbrookstr 62 s

Korsett „Marga

RHtiMrnv schnellfürd.
n. bewahrt. Mcth. ert. Frau Rathe,
Steindamm III, II. Beste Resers
C.AHfIl Violin-, Klavier-
UTlHStil- n Fioten-Unterr.
ert. MÖLLER, Snsanaenstr 30,1 s

Knaben aller Klassennnd Erwachsene lehrt:
Deutsch (dialektfrei)

.Französisch >Brüssel)
Englisch (London)

M. L ö w e n b e r g,
geprüfte Lehrerin,

Eppendorferweg 143.1. s

MM Nilüls-

SUSIS-ril'.SöUillS-

LOk-Iüillll

Sermannstraste IS
ISlockengietzerwall 6
Lchanzenstraste 1
HamburgerstraK« 1

Slnitiü für einzelne Sötfier
tftfllid). Beginn der nächsten
Handelskurie:

Areitag, d. 3. Juli,
Mittwoch, d. 4. August.

Man verlange Prospekt, s

zu Bad Luuterherg im Harz.
Bek. Erziehungsanst. mit beschr. Zahl der Zögt., bes. geeignet
als Aufenthaltsort währ, des Krieges. Gunst. Unterrichtserfolge
(in den letzten 20 Jahren erhielten von 343 gepr. Zögt. 334
d. Berechiigungszeugn. f. d. Einjähr. Heeresdienst).
Prosp. u. Empf. durch die Direktion.g

SPANISCH
° FRANZÖSISCH
Kaufm.Vorbereit.-Kurse f.Dam. u.öerr.

zu ermäßigten Preisen.

LEOPflLDO deSELYÄ aus Madrid,
Gerhofstraße 44II. st

tUNoriüal tdesanaunterricht erteilt
45 Overnkäiiacrin. sü>. 2.50 DL
Angeb, u A. 7728 Crved. Frdbl. s<

Einjährige-rähnriflie-Seekadett
Abitnr.-Kxaniina. Vorbereitung in nachw. 2—4 Mon. Autu.
T>'d'cb. Dir» Wollt. Grindel-Allee 29 1S75). c(

• • • • • Hk. 8.—
3.—
6.—
6.—
9.—

Gelber Kristallzucker, vor-
züglich zum Einkochen ...

Broden zucker
Reismehl

do
Kartoffelmehl
Maismehl, Ersatz für Maizena
Buchweizenmehl.ohneBrotm.
Pflanzbohnen, große
Pflaumen, bosnische

do. do.
Rosinen, Muskat ...

do. Sultan ...
Korinthen

Dtohtlon: E. Brumm, 8$aor[teto8918. *
ÜIinnQbnietcml.—Sie Schülerinnen fertm.tt)rmQene<harr>etob.an.

Ischias

N rvenschuierzen in Hüsten,
Gesäss u. Beine» behandelt mit

Ec folg (selbst veraltete Falle)

Steinseld. Hamburg
liütxtferftr. Nr. 105,

Oalteittllen bet Strassenbahnlinien
Nr. 1. 2, 3. 4, 5. s

0—11 u 5—8 11 ht Sonnt, acfdn

Großer billiger

Möbel-Verkauf

Schlafzimmer

Speisezimmer

Herrenzimmer

soiont billig abzugeben

Kasdorfs & Kannatz

Möbelhaus, Hohe Bleichen 5/7. ,

EinjQhrigen-lnstitut„Klosterburg“ Hamburg.
— Eintritt täglich möglich. —

Anmeldung schon jetzt zu Oktober, s

Buchführung Ä.s
Minnemann, Bücherrevisor,
Etnbthautbi. 3 Ecke Ettcrntvrsbr.

Grosse Posten Reste für Herren- und Knaben-Anzüge und Kostüme,
aufwärts, Jt 5.50 per m, regulärer Wert 9.— bis 14.—.

Dies sind nur einige Beispiele, um Sie von der außergewöhnlich billigen Kaufgelegenheit zu
Tüchtige Schneider werden auf Wunsch nachgewiesen.

Deutsches Groß«Tuchlager Paul Peiniger
Hamburg, Kaiser-Wilhelm-Ntruße 41. I. Etage

%,'ir Tarne, etwas magenleidend,
$ v mit Kind, 8 ^ahre, wird für
die Serien, in her Räbe Hamburgs,
gute Pension gesucht. Ange-
bote unter I. 6 Rnnoneen-Exped,
Tornauiftstrabe 3, gf

süegen öetlegung meines ßesßi&ftes^
--

Rorfctt_„W -fl
kurz« und bequemt §orm W

p. Ul,
. Wert

WÜN-MMl
für tJortsWcfirWene in Solo utib

EnsemblesPiel ertriti

Einar Hansen,
jetzt Hambura, Hassetbruokstr. 40. g

^T<an!lsb.€hansseel9**

ÄJiianir Ju<; beginnen die
Neuen Kurse. s

gewissenhafter Unterricht I
M—— Erfolg verbürgt.

Unkenntlich vor dem Zeinöe.

wirksamer SchuK gegen fliegen- und Mückenplagen. -4^ 2S
UnenibehrUch für jeden Zeldgrauen.

flls Zel-postbrief verpackt

Unterricht

Russtscher Unterricht billig.
Klavv, Hammerdrookitr.il bot, «l
'*n den grüß. Ser. ert. Nachtnifeil.
V* in Engi. u. Franz, b. maß. Pr.
Krau H. LebaitU», Arndtstr. 18. s

Diiaoinpk n. Englisch, ünterricnt.
nUOhijlll. Koppel 6.II. P.Samnel. s(

Bnssischen Unterricht, L'mgangsspr. ertH Winkler,Spielbudenplaizl8,I..St.P.s(

STRUMPF-PALAST

Ji5»g;ernstie^ SS -- n (SSreäi’s Hotel)

SAISON -- AUSVERKAUF
vom 1. bis EfikL 14. Juli.

Die Preise sind bedeutend herabgesetzt b g|

3mwtt. Hollänöer We. Ai-°».
Durch den direken Jmvort ohne Zwischenhandel sind mir in

der Lane, durch ounftifle Slbsch üsse »amtlich« Sorte» tooute
und Edamer Käse zum Eugrosoreise ntiuiyebeit.

IW“ Verkauf von 1 Bfd. an:
holiänd. ttonda M 0.70, 0.80, 0.01», 1.00,
echter holländischer t-o da Käse, vollfctt, -ft 1.25.
Edamer M O 80, O OO. 1.00.

lsäse-Znipsrt Sese!Hchaft, “SSiÄ1“ n
Riltnlcn: Llltcr Lteinwe» 00, Steiiidamn» 57, Hamduraer«
strahc 178, Schulter!» att 1O1. Sl tona, Eir. Berastr. 33 37.

^derseknnvan. qlbt Nachhilfe-
«w Ottine. Bcthesdastr. 52 I.s(

TTnlnhnn’ 1 '" her.nur. Veür. Boy-
Vcly üull sen^>citm»ftrJ7^ilU

30
56
68
30
60
60
50
48
55
60
90
48

ZU

Heidelmann

Danzigerstraße 62 II Eppendorferbaum 45
Lindenstraße 62 || Eppendorferweg 217

Fernsprecher: Gruppe 6, 2763. — Schulterblatt 58.

Liebesgaben,
frucht-, Eis-. ErsiischungS-
Tabletten, Scibcfreunb, 100 Pakete
M. U. '11. (Sioil, Mestelkanw 18.s(

Q?ritnan«t ert. Nachhiljeitd. in
+? fämtl. FLihern w. her Ferien.

£ff. 6. S. o. d. Filiale St. Georgs-
kirchboiZ, M Tvormann.Zia.-L.gl

Deutsch, Engi.,Franz.Unterr.gründl.TonLehrerin. Gerhofstr. 12, III.

Alle Fremdsprachen
Maschinenschreiben
Stenographie . . .
Schönschreiben , .
Buchführung....

Kunizer-Schule
St. Georg. Kreuzweg 24. i

Heinr. Dun,
Admlrnlitatstrasie 17, I.

iuna von 9Utt>:ii Schlaf»
lofirtfe-! ßct'l offen. Niaacn- uns
Tiirmlcif. .1. Nieren, mtb .^»sen-
leiden. LOjährige PrariS. Rfrede
reit mors. b. 11—2 n. 6—9 Uhr.
©oiiniaass nut inora. 0. 11 2. g(

Sieftre noch bis aus weiteres100 Stück fr. Pitt zum Ein-
legen für 15 iUi. fSoutnr e genügt.
C. Brubns, Erlcnkomp 6. sl

in 000 Kilo ged. gesch. Eicheln
„ VU objuo. Send, Altona,
Notliestrahe 9h. 86. et

E.Volgt’s Sdineiäer-HMcrnie
Knnstschnitt Cfninrifimm 71 Gr.8,9348. Vormlttags-

„Furore' J Ic III llu III III Li« Nachm.- n. Abendkurse.s

WMilUllMWMUJWMU
nach „Zapf’s System und xicbrbud)", gesch. d. (Seie$ vom

19. Juni 1901 lUrbeberrechtl.
Dar beste, praktischste und leicht faßliche System, weil ohne

Körperberechnung.

V Deutsche Damenschneider-Akademie

’SÄm NurSteindamm 72, L, Z'Ä
Untern tu all. Fach. d. mvdern.Schneidert i s.Hatis. Erwerb u. Direktrice.
Eintritt ant L. u. L5.jtd. M1S. Ausn. tnal. Kurse v IO .* an.
Dawen arbeit, für sich n. andere, ^r.itt S reftor Heimers. s

Isa ÜLN Ferien
hilft Dr. Dhil. (im staatl. Schul-
dienst) schwach. Schülern
aller Klassen in Sprachen n.
.Mathematik und sichert
in jedem Falle ihre Ver-
setzung Billigste Bedingungen.
Näh.u. A.8469Exp. d.Hbg.Frdbl. s(

^Militär-Pädagogium Baden-Baden '
Haus Volz, Schloßstraße 11.

Einj - u. Fähnrichs-Examen. Empfehlung durch Komm.General
Erholungsschülern besondere Pflege. Prospekt frei, g

Der Direktor.

GewerbeschulefürMädchen

Hamburg, Brennerstraße 77.

Folgende Berufskurse beginnen Anfang Oktober:

Fachschule für Damenschneiderei.
Daun 2 Jahre; Schulgeld 200.—.

Fachschule für Wäscheanfertigung.
Dauer 2 Jahre- Schulgeld Jt 200.—.

Fachschule für Putz.

Dauer 1 Jahr; Schulgeld 120.—.

Aufnahmebedingung für alle diese Kurse mindestens
vollendetes 15. Lebensjahr.

Anmeldungen sind anjedem Montag, Mittwoch,Freitag
von 12—1 Uhr möglichst bis zum 8. Juli zu erledigen.

Die Direktorin, s

Akademie für Sdmeiderei Contastr. 11, 2., Hoheluft
Langjähr, gewissenh. Ausbild. In all. Fächern der mod. Schneiderei < f. Dam.
u. Kinder , Wäschenähen u. Zuschneiden. Ausbild, bis zur Selbständig^
Kursus von 10 M. an. — Morgen-, Nachmittags- und Abendkur-e.

Haushaltungs-Schule

für Töchter gebildeter Stände
Tesdorpfstraße 4, beim Dammtorbahnhof
Am 15. September Beginn der Winterkurse In

Kochen — Hauswirtschaft — Waschen und Plätten

Häusliche Krankenpflege u. Krankenkost
Wäschenähen — Handarbeit — Schneidern

Jahreskursus für Hausbeamtinnen
Ausbildung für Hans und Beruf, sämtliche Zweige des
Unterrichts umfassend mit abschließender Prüfung. — An-
meldungen: Dienstag, Donnerstag, Sonnabend 10—l2Uhr. s

Landerziehungsiisini Sairup i. Hügeln
bei Flensburg. Realschule mit Pensionat. Abt. für Lat. und
Griechisch. Sichere Vorher, zum Einjährigen u. Abitur. Sorgt. SÄ
Aufsicht u. Pflege. Allerbeste Erfolge^ Prospekt m Referenz.

- -

soweit Vorrat reicht.

Graupen, grobe
do. fein und mittel.

Tafelreis, voll und klar ..
Maisgrieß, körnig
Makkaroni
Haferflocken ....
Hafergrütze
Gerstengrütze, Ersatz

Buchweizengrütze ...
Hedrich Gerstenflocken
Papageifutter
Kundefutter, Ersatz f. Hunde-

kuchen

ttyodil). f.Scita.Cuinto.Cuotfa w.
Viert. £t»itlb-;i)en)>(.18, I.. St.P.ss

Spanisch 3^- N.10

Stenographie

Buchführung
DflHon Schmiedestr. 2
nUUcil; Ecke R:i'' an str. b

Sganisth a;»,"

Spanisch, fotmgiesiseh,
eMv* Erfolg garantiert -Wy
Grindriallee 9. pt. linke, s

Autofahren J. Faiaer,
LLS^StzS W fejß iKflAdBaUEB Damen und Herren. flrndRtraljp R fir 5 |0M

Preise und Bedienung konkurrenzlos. — Besichtigung erbeten.nmuiaim.io u. ui. o. iujj.

Kornett »Zrieöa' /L

Hüftenformer. in Vrell, mit wasch»
barer Einlage und Haltern

LL-esucht für jungen Schweden
v“ Pension in deutscher Familie,
wo Jugend Vorhand. Preis nnqei.

10monatlich, Angebote u.
R. 7N41 n. d, Erv. d, Hbn. Frdbl.

W Ferien-Pension. W
Z-B'trab. find. b. iiitifl. akad. gev.
Pr.<Lebr. i. Forfibans Nähe Hdg.
Fer enaufit. b.Unterr -Ert. F.Ref.
G-fi. Ang, u, S.6155 Ern. Frotn. s(

3 ii geoh. huvich. Kircvdon and.Vabn unweit Haniba. find, bei
nicht z. hoh. Kostgeld z. sowrt ob.
1. Aug. 1 ob. z geb. in. Mndch. in
geb. Fnni. Ausn. z. grdl. Erlern, d.
Haushalt, nut. Leitung d. erfahr.
Haus Iran. Angeb. u. M. 7651 an
die Erv des Ha Iib. Fremdenbl. g

(TMäürenO der Werten erbauen
Kmder fteitiib;. Aufnahme

auf einem kleinen Landgnt, d cdt
am Tannenwalde. Beste Ver>
pfleguitg u. Renrenren. Erzieherin
im Hause. <>. Kastorfs,
Bellahn bei Bradu orf (M-> g

zrinvcr- yeufion.
Lieben. Anfl. u. forqi. Pflege. Son«
nig., schön geleg. Garten. Zu spr.
Wnchtgs Priv-s-indergarfen,
Giintherstr., Martin-Allee !cS. g(

Korsett „Olga" 0
langt Seern, grau an» gelb

kriegsstarker Tarnkappe

§elö und Patrouillenschleier,

cher Schutz gegen Kopsziel, -a Deicht sstlögraU.

praktislb erprobt u. glänz, beyutachtet v. franko Irreren»

von Damenwäsche
Kin derwäsche
lasche n tiicher
W'Ud-Festo ns

Spitzen, Einsätze

Durch den Umzug notwendig gewordene Verminderung des Warenlagers

PJ'* bis zu 50°/o Extrn-Hadilass. -Mj

Schweizer Stickerei

Xeuerwah HO (ehemals fiaffee Darboven). • J

Fricke's Handelsschule
tHrmrbahn 9- Seit 213 Han.
drtSturs« — SAönf irrtbfurfe
Sille ka'.ifm 3ä(6er. Näh. Prosp. s

gewissenhaften Emzelunteiricht
erteilen

Max Eisenmann & Co.,
Erstes Hamburger Automobilhans

Liibeitertor 17. s

WMk-SWW, ^Damen
unt. befonb. giinft. Beb. aef. Fahr»
fcbeinSn garant. Perl. Vorst ernt.
yinto-Cflar *ViobcrM"AlIrnbtftr.<)

XelevKonistinnen bereitet »orDir. MengeS. Langereihe 87.*

Die Hamburger

[haNL• Dir. F. Grosz. Ing.
behördl. anerkannt, garant

beste Ausbiid.f. Damen,Herren u.
Berufschauffeure. Antritt tägl.
Tag- u. Abendkurse. Honorar
mäßig. Auch Teilzahlung.

Gaiage: Alsterdorferstraße 2.
Kontor Lehmweg 58. g

PENSsON

sytzPpelte RabMnaxken 7?-)
den 30. ö$. Mts

Franz. Unierriciii Bergstr. 25. st

Englisch seit 38 L, Std. 1 .*Schrader. Raooisen 56. si

flie**re, Mandol., Laute v erster
'111*1 Lehrkraft. Ges. uni L. 6696
an die Exp. des Hambg. Frdbl. s(

Mandoline, Laute, Gitarre
Hamburgmtr. 116, 1. s(

RACKOWS

Handels - Akademie

Glockengießerei! 19
Gründliche u. schnelle Aue-
bildung für den kaufmänn.
Beruf, Pri vat- Unterricht in
einzelnen Lehrfächern täfll.
deaoi.dere Knise t.TrwHetis.

Prospekt kostenfrei. *
Xi- n nnn—

Bankers

Handelslehrinsiitut,
Hahntrapp 2, Fc-rnspr. 6, 5802.
Tornquiststr. 1, „ 6, 8611.
Oben Borgfelde 1, ,. 8. 8132.
Blllh. Röhren dämm 32.

::: Neue Handelskurse:::
beginnen Anfang Juli u. August.

Einzelfächer täglich. g
Näh. kostenfrei durch Prosnek'.

S Ses^ae&itsleltien

Ausflüsse, Schwäche, Beinleiden
beh.m.SaivarsanohneB enifsstör.

Sprechst.: 11-1 u. 5—8 Uhr. n

Dr.Walter.sfüKiS«

GolKoesti ias;.*,SÄ
Sti)lviid)t, a. ä-oinöop., tnÄfi.
Honorar. Altona, 0>r. Beta»
straf,c, (#ino. 9ior6rr rnfie74»

OsmBura. ,ää
«pr. 11-1,6-8. Vitt. 8-10, 4-5,8-9.s(

tffclatnerlebterin eit. nrbl. Unter»
-ichs, jetzt Kriegspreis. Monat

nur 3 Jl. Hcidcnkainp?w. 78 II. t.
|n|i| ;elir bring _rundl. ixlavier-
[ullii unt -rr. N agelswe” 37b. I. «

Herren, sowie fdr Damen und Knaben bietet sich Gelegenheit,
Montag.
Dienet»
Mittwoeli

Donnerstag, Freitag, Sonnabend, direkt von untenstehendem Groß-Tuchlager. trotz der
bedeutend gestiegenen und noch immer mehr steigenden Preise, zu den alten, enorm billigen
Engros-Fabrik-Notiernngen Herrenstoüe zu kaufen. Fi» sind noch giuße Vorräte, zirka
20,000 Meter, in riesiger Auswahl vorhanden, zum Beispiel:

Kräftige blaue und gern. Cheviots
Ia. blaue Kammgarn Mielfon

Soinnier-Anzugstofl'e, la.
Feine KaminKarne für Kostüme
Hochs, graiieKammgarn-Meltons f.Anzügeu.Kostüme 140
Hochs. Fupener Tropica!* f. Sommer Anzüge u. Kostüme
Mittelschwere blaue, grüne n. gern. AnzugstotFe

Klein

Original-Jachtclubserge
Prachtvolle echt engl. Cover Coats
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AbendA
M—

Q,hi fast „« . i.i i.">» i
imifÄ; ,ches, lehte Drahtmeldungen
iicl'.twma siehe yauptvlatt ♦

"2—9 n

MMH

87. Jahrgang ♦ 2. Vierteljahr [| 4. Beilage

Tägliche Kupferdruckbeilage
♦ Rundschau im Bilde ♦

2lus den £a$ern unfern Felnde.

H

Die wir unsere üefangenen behandeln; eine internationale ntufikkapelle.

iiuitciioat \i'iii'D liegt. südlich von '(' lNU.Vltz,
ific Taibnsiunocn i ntfernt, v?di wie

ent öjiencichisches ’Pctli.onopc vcib
flröf,te 3t .1 owind: Slic n Der

n Oe-? ü?ont n lv, der li.’iti nn
t Lier seinc ^nl eftötie gehin den.

b lilllflCr Irrfahrt sind di.' ('!;?ücine
lifcbcn wirrt) ti:r zur

cVv'nich *uüc ackonnn 'n. 91ixt so ‘'M
_f.... n u ; _

iCii ]pUtc; Um iuuitinct
uh Laus" 2»er , cii von lCI* ~

’lt fiinn Pf gl-if.fti > ord.ü ,03.. II, qt 1 f-vte
in »er ruiuiänifcticn rtircyc ;n Ü;Zicn b .(n.io-

bet Y-erefiiuna be-r 6»eiliflji i«
Suc sat'vn tat biiv feitteil c'(bbnidi. H doch
hier i>sl; »lasier sei. "ui,
und i ammt.igci i R j h .neu
UlIC .1 die 7. 3nli, c a lom inctf
von nah liiiö fein, summen •am? Nus;- and,
Rumänien und 6 alijien die C'‘(n > h^cn, um
Vci den tilManien he. vciligen £>eiimte von
rorp etlichen Leiden ju fitdoeii. ?n dli M«

Ter xtrieg veroriingt dirn front nie 3tt IT.
'Autzeruatb oe< füll en 2töfrio.'II,-, (

eie NMinen der inolt luifccen ul'. . stf
nnv vic Tafte yent, dai'•> Von ibr ci ne 9 '; üde
au-Z Ycher bi: ’.ur rN emmg -'n».' in oer
3tnb-, der bcuuiuti *liroutietfiia , n .sustrt
habe, oft die Brirg nudi zerfallen, ist feine
Spur dieser Brücke mehr ;n sehen, so eii iisthit
doch die steine Stircbc, VOX II wt ß:i in l ent er
Jett erneuert, reckt als ein Juwel nlini

scher rinnst, und freut Den bcri'hi itcftei i t.r
ckenbanlichen Teiitmütv ui Rum n ni 1)1
nach an archite'ioni'.'er 3d)önt>.u id Hilfst
(crifctKiu Zd:u;ucf.

Slslum jiiiiauo, den 11. .D i'Cil
C; gestatten, lot weite Reisen iiaa liiert,
Frankreich und Irngtanv stcjcflcilt
rrttetc Zchönbe.t dieser bcmfdi sl iv einst
i ischen Landstliae ist tut-' erst ?.n’»tirch be
wußt qeworven, das! v! ntb-icv Blut Im
ein mit front fr. ; berbunbeten 5?corc. i hort
ein Vsliiö Vortcifriflt, frei t ist.

w

ein fembiidter Flieger wirb unter Feuer genommen. Rulflfdjer Flieger wild von deutschen Maschinengewehren beschossen.

Senegalesen beim Abkochen hinter der französischen front. Berittener öeneral josfre besichtigt durch ein Fernrohr en s

Siadie und Landschaften

der Bukowina.

Fernab -er Zeit lag vor -ent »krieg »kam
eher Crt, ganze Landschaften, und erst das
ungeheure Ringen ans ihrem Boden hat lins
mit ihnen bekannt, ja, vertrant gemacht. Denn
Ivo deutsches Blut geflossen ist, da ist uns der
Boden nicht mehr fremd, ist uns doppelt
teuer, turnn es österreichisches Land ist, das
nun auch ein Sliict Hemmt jur uns wurde,
feit unsere und seine Sühne siir de» grost-
deutschen Reiches Greikstchntz bluteten.

Tas östliche Mronlaud der Donau Mon-
archie, die Bukowina, tvar bisher am wenig
ftcn bekannt, und erst als die verbündeten
Truppen den rnssischen Nachbar über die Gren-
zen de» Landes nach Bessarabien znrüclwar
fen und ihm aus sein (Gebiet folgten, da
wuchs die Bedeutung der Bukowina für uns
zu dem, was sie ist: Tas Einsallstor nach
dem Osten Oesterreich Ungarns.

Czernowitz, die Hauptstadt des Landes,
ist ihr bekanntester Ort. Zweimal haben nie
Russen hier gehaust, zweimal wurden sic,
und das zwcitemal endgültig, binausgewor
sen. Sie hat die Schrecken des Mricgc» er
fahren, und wir ersuhrcu mancherlei über ihr
Leven lind ihre Bedeutung. Turch die Ein-
nahme Lemberg» sind die Truppen der Per-
bündctcn wieder im Besitz de» Staatsbahn
uetzes, von dem eine Linie aus der Haupt
stadt Galiziens in wenigen Stunden direkt
nach Czernowitz führt. Tic Mene bat also hier
wieder ein (Vlieti geschlossen. Czernowitz, das
vor einem Jahrhundert knapp fünseinurlb
tausend Einivohner zählte, weist heute -ie
stattliche Zahl von !>(i 00(i ans, und ist in
mitten einer vorwiegend ans Romanen und
Slawen sich znsammeiisetzcndcn Devölkeinug
L i c dcuische Stadt: säst die Halste der Be
'wohner von Czernowitz ist deutsch, lind der
rnndschaftliche Charakter der Bukowina (Kuchen
'.and) ist dem eines deutschen Gaues ähnlich,

lind in diesem gar nicht slawisch an
e?—— 1 n 1 nnn n.

Feindliche Flieger in Sieht!
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eine

tin T* einen inueentnictau (traben ins ^teit in ii. Ter \
nesslitfjcn, und wir ffi-Wff iir? nnm <w Me 2frrHmifir

btitroflcn,
Türkt i zu
(Pcbietrn

tin
9m-
Ce
bic

als
und das; foir.it
Beschränkung ter
eilte erhebliche

als

bcii
dc-

vo»
toci crcit .Milo

Bahnlinie dem nlkit (Europa nüber

sondern fuhren butter .Mlasse nach Liverpool.
Natürlich lifltrbcn ivir in Manchester eifrig ge-
sucht und gewannen dadurch einen großen Bor -
sprang. Don Liverpool ging c» nach Lon
d o n ivo mir es nicht wagten, ein Hotel auf-
zusnchen, aus nttrchi vor Entdeelung. Wir der
brachten also eine Woche laug die Röchle in
Restaurationen, RachtkasfeeS und Tanzlokalen,
»danm in London cingetrosfcn, las teil in den
Zcin.ngcn mit vielem ‘Vergnügen die Mir Teilun-
gen über unsere flucht. Rls besonderes Kenn-
zeichen >var im Signalement angegeben, das;
ich stickend englisch spreche, jedoch mit ameri
lanischcnt Nkzeut
zivtuocn, im
geben
auch drei''! genug, dem
einer schsltarte mitzutcilen, das; wir

zösisch.
mit einem
ten wir
„EomSl“
bergen,
zwangt,
wir vier
in K
dem
Mein
land
""ch .. .. .
wie möglich meinen» Regiment zur Verfügung
stellen."

Unfälle aus deutschen Stratzeub-rhNin.
Rach einer vergleichenden Zusammenstellung der
e esamtzahl der Unfälle und der Betri ds
leisrnagen sowie der Gcfabrenzahl im Jahre
1914 mit den Vorjahren betrugen:

t>cn
befinden fkh gegenwärtig 3Ö6 int Heiresb.cnst,
und zwar 277 Pastoren »nd 28 Hi sspr.digcr
und Stanbibatm. Tavoit sind 131 Okmtifcit-,
Vantrch oder Feldprediger, IO" in; Saiita <-
bimst beschäftigt, während 75 Timst ni t bet
Stoffe "'n 2-on bett in Tetttfdito ib »v. senden
•Jlitefaitbe geifttietk-n stellen 15 in der Aimcc:
9 al Mtlitäiieelsorger und 6 int der Waffe.
(*in Front Anslandsgeistlich^r btt ßtif c.bent int
Viär; den Heldeitlot gefunden.

Bäckerstreik in Iserlcstn. \n 3fertobn
haben bic Bästermeistcr ihre viibtn geschlossen,
ivei. sie bei den vom lOiitctiftrat feftflefepten Hockst
preisen nickt bestehen könnten. St. teilen mit,
daß ihnen von einer Herabsetzung dec- Mehlprei
ses nickte bekannt sei, vielmehr hätten sie das
letzte Wiehl nock teurer befahlen muffen. Der
iRagistrat antwortete baranf in einer öffentlichen
Erklärung, daß die Fserlohner Höchstpreise bic
gleichen seien wie bic Dornnnnder, und daß bas
billige 9J?chI seit einigen Tagen zur Verfügung
der Bäcker stehe. Wenn bic Bäcker in Dortmund
bestehen könnten, bann die Iserlohner erst reckt,
die mit niedrigeren Unlosten arbeiteten. Tic
Bärierläden, so erklärte der Magistrat ant 19.
Juni, lvürden durch die Polizei zwangsweise
geöffnet werden. Diejenigen Bäcker, bic bann
der Aufforderung zur Fortsetzung des Verkaufs
nicht uadtfonmtm, wurden dem Generalkommando
angezrigt werden, das ihre Bestrafung heran
lassen würde. Tic Fserlobnet Bäckermeister toa
teil daraufhin vernünftig genug, ihre Eristenz
durch Beharren im Streik nickt aufs Spiel zu
setzen.

Tic neue ttiicnbahnbrüdc über den
b' ttphrat. Mitten int lärmenden Weltkrieg ist
die gewaltige eiserne Brucke itber den Euphrat
ström bei brr Station Diera blisse vollendet
worben. Tie liegt im Zuge der Bagbabbalm,
und da in jüngster Zeit bereits 162 Kilometer
des eisernen Sckienenstrangcs östlich des Stromes
dem Verkehr übergeben werben konnten, so
bringt bas bisher in bitfen Gegenden noch
Völlig unbekannte Dampfroß jcyt schon ziem-
lich tief ins Zweistromland vor. Zwölf Mo
nute ist an der Fertigstellung bet Brücke ge-
arbeitet worden, ackt bavon fallen in bic

-u-cuus^rr. L.'-.mn non des Arve t.crt»ränge ls.
der Ihirck ntnYrrbt Irr Tentrrt'
land wie in der Türkei hervotg, rttfen Würbe?
bas Werk in so kurzer Zeit vollendet werden
tonnte, so zeugt bas- von Dem eifrigen Bestre
bett, den weiteren Ans bau des »trockenen Weges
nach Indien" auck während der Kriegszeit mog-
lickst zu fördern. Ter Euphrat bat bei Djera
blisse, etwa 150 Kilometer nordöstlich von
Aleppo, eine Breite von etwa einem Kilometer,
Die im Strom liegende Insel mit eingerechnet.
Bieber wurde der Iledergang über bett Strom
genau nock wie vor Jahrtausenden aus merk
iviirbigcn Flößen aus xicbcrfdiläuctien bemerk
stclligt, wie sie schon ans den altsvriscken Ae-
liefen zu sehen sind. Besonders bei Hochwasser,
wenn die tobenden Fluten aus dem armenischen
Hochlande sich in ungestüm wildem vause her-
anwälzten, war der '.lebergang mit großen (Mc
fahren verbunden. Wochenlang mußte dann ost
jeglicher Verkehr zwischen den beiden Ufern ein-
gestellt werden. 9)1 it Vollendung der Brücke,
bic auch bem Fußgänger einen bequemen lieber
gang ermöglicht, sind diese 2chivicrig*citett ein
für alle Mal beseitigt.

Die neue Brücke hat zwischen den beiden
jiltberlagcrn eine Länge von 800 Metern. Sie
überspannt den Strom in zehn Einzelöstnungen
non je 80 Meter Stützwei
sind als 7
Irümintcr oberer c n titng aus icbilbet.
Versand der Eisen eile, der aus beut
w ege B r c m en Tripolis i.
folgte, war gerade bei Ausbruch des
völlig beendet. Schon am 27
hier Deffnungett fertiggestellt.
Arbeiten während zwei Monate bollstänbig, da
der Bauleitung durch die Mobilisation die 91 r«

entzogen lvürden. Bald -iedock gelang
Arbeiterschwicrigkeitcn zu beseitigen,

ssnnngen s.r.iggcftellt,
gair. Werk

Bohlen-
Sa-.-

beträgt
Brücke,
Kosen-

der

. Tic Hauptträger
svachweriträger mit p.irui.'clivtniio >K--

Ter
See»
e. er
$1 rieflet

,\nli 191 n iv.irai
Dann ruhten bic

Wir waren infolgedessen ne
fortab nie- Franzosen nuSjn»

und französisch ;u sprechen. ,'di war
Lagerkommandanten in

und nicht
amerikanisch" unterhielten sondern sran»

Aa!’ vielen vergeblichen Versuchen,
Frachidampfer mitzukonunen^ tonn»

um: an Pord des dänischen Schiffes
schleichen und dort im Frackiraum der-

Zwischen Pallen und Kisten einqc«
ohne Speise und Trank, verbrachten
schredüche Tage und Rächte, bis wir

o p e n b a g e n anlamett, wo wir erst mit
Gefängnis Petanntstuaj! machen mußten,
treuer Begleiter ist bereits nach Deutsch-

abgereist und ich werde mich ebenfalls
Ordnung meiner Anaelegenbeilen so raiet)

Gottesdienst avzultalten.
iJBit fange« zunächst, als alle
bas Lied:
Mur einige

. den ersten
einer nach

.die Hände
. fühlte,
wirkte.

von den« fast SOjäbrigcn Herrscher Oesterreich-
llnggrns, mit der "iobeit einer Gesinnung und
der Sprache, die einem solchen Greise gegen
über selbst ein Apache von Bclleville anzu
wenden noch zögern würde." Tie „Köln. Ztg."

sranzösiichcr Apache würde,
gegenüber, mit irgendwelcher
und Herr Pichon ist nicht

Minister, der uns
im Punkte des
und Briiderlichkeit

int j;d); fern
picid’tv.cl ivent
Roheit zöger»,
der erste französische
davon überzeugt das'
9ip2<liciitian< die Gleichheit
in Frankreich zur Regel geworden sind. „Rian
strrisc dein Franzosen die weifte Haut ab, w.d
der Turlo kornnit zu», Vorschein" dieser
Auesprucli riibrr von Biemarü l er und Ivar
das Ergebnis seiner im Kriege von 1870 ge-
machten iibnlichen Erfahrungen.

Ei» Augen und stiren zeug
echt deutsche Ursun'oc scstgcbalten:
bruch dieses Krieges m Leipzig das 2
bekannten Gase Fram.-uis im Slurm
scheu Begeisterung bcrabgcbolt wurde,
alter Leipziger
das fast ebenso
deutsche Besitzerin
irgendwo an
die n’
der

„Eine heroische
ist in Frankreich „in
bescheiden geworden!

englischer Kricgchi
dciltschc» und einem

ans
einem cnglisene» t^csangcncnlag.r zu fliehen
und nach Dänemark zu entkommen. Ter Lester-
reicher, der Artillerie Leutnant Fred R. W i e
n c r , hat dem Berireter dcS Ltockiwlmer
„A'tonblad" einige-: über die kühne Flucht mit-
geicili: „Ich bin eigentlich in Amerika ansässig,'
so erzählte der Leutnant Wiener, „da ich aber
al: Artillerieoffizier der f f. Armee angehöre,
bot ich alles auf, um nach Oesterreich zu ge
langen. Ties war aber »ich: leicht. Erst im
Frühjahr koiune ich meine Absicht ausführen
und zugleich mit dem bisherige» deutschen Kon-
sul i» 2 ingapor e, Herrn R r m b a ch, bic
Reise mit der Bestimmung nach Christiansfjord
antreten. Tie Fahrt ging gut vonstatien, bis
wir am IP. April von einem englischen.Kriegs-
schiff angchalten und nach Kirkwall gebracht
wurden. Als „feindliche Offiziere" wurden wir
alc Gefangene erklärt und erst nach Edinburgh,
dann nach Wakefield gebracht und in eruiert. —
In Wakefield wurde ich mit dein Mitgefangenen
deutschen Marineoffizier Alfred .K l a p v r o t h
bclaunt, und wir beschlossen, gemeinsam die
Flucht zu wagen. Unit Plan war zuerst,
bis** einen untern^ "ilisch technische n; Tezernat," iodann die Registra'

tut und den Mitroskopicrdienst, und in Abtei-
lung 7 ist die Erekutive. und der an der
apis'e all dieser Tirigcnten und Dezermiuen
stehende Leiter hcift: „offiziell" Ches. — Wie
sagt doch Goetde? Ein jeder kehre vor seiner
Tier, und rein ist jedes 2tadtquartier.

In halbamtlichen deutschen Zeitungen wur-
den wir vor Monaleu überflüssigerweise er
mahnt, uns einer weisen Masigung in den
öffentliche« Urteilen über die feindlichen 2taats
oberhäilptrr ui befleiftiaen. Dies gcichieht ohne
jede Ermahnung in der gesamten oeutschcn und
üsterreickischcn Presse. Run höre man die
2pracke, die ein Franzose von Ansehen gegen
den Kaiser von Oesterreich führt! Fm „Petit
Journal" schreibt Stefan Pichon: „Fn Wien
weift man noch nicht, ob der alle Maulesel
Franz Fosef ce vieux mulet de Frain.ois-
JOBf-pli endlich von der Rotwcndigkeit über-
zeugt ist, das Kaiserreich gntwilligerweisc zu
amputieren." Die „Kölnische Zeitung" fügt
hinzu: .In dieseni Tone spricht Heute ein ehe
maliger Minister des Acnstern in Frankreich

gc hat fc!ge>!de
Als beim '21 u-:

Schild des
der dem

ries ein
cnizücit aus: „1870 huben sie

schccue gemacht!" - - Die
eines Landhaus,A für Fremde

* i der deutschen Waterkant änderte
frühere Bezeichnung „Datscha" aus glühen
Vaterland liebe in .Billcggiaiur".

beiter
<n•?. die
Anfang 1915 waren 7 £
und um 30. April 1915 kannte bi
nach Viufarinßcit der Schienen und dcS
be tgcy de:n Ücrfebr ii vergeben werden
i'kesnwrgetviekn der Eisenloitsimkiion
3100 5onn-.it. Ter Unterbau der
Pfeiler und Widerlager, sind von der
schasl für den Ban Von Eisenbahnen in
Tiirfci. Frantsurt a. M.. einer Jtv.'i.ianftalt der
<1,1-11 in unseren Kolonien tätigen Firma Pb.
Holzmann & (So., hergestellt. Die eisernen
iicbeibitneii wurden von der Dor mnnber Union,
'.fbtciüinfl der Tensid Luxemburgischen Berg
leerst und Hütten Akliengeselllütast, geliefert.

Wie ba<- gesamte Projekt der mit dii-jen-
schritten der kol.endnng , itgegenreisenden Big-
dadbahn, so wird auD die neue Eitpbratoriicke
ald Teilstiick wesentlich dazu
luirt-dmfnicben Aufseltt'ung der
schlennigeii. Gerade bet den
Mesopotamien, die mit jedem
unter Bahnlinie dem alten Europa näher ge
riii werden, handelt ee fieii um Landstriche von
außerordentliel er Frndttdar'eit, sofern nut für
die nötige Wasserzusubr gesorgt wird.

„Franlroiich »her alles!" Aus B e l
fort wird berichtet, das y-uei französische Sol
baten von ihrem Hauptmann vor versammeltem
.Krimsvolt belobt worden lind. jv:il sie ein
schöne-: Beispiel von Mui. Entschlossenheit und
Kaltblütigkeit gegeben haben: sie sind während
her di acht bi-, zu den feindlich.n Säniyeitgrälnn
vorgedrunaen und haben dort eine französische
Fahne ausgestellt, auf deren Leinwand tu beut
scher Sprache geschrieben stand: „Frankreich über
alles!" Ter „Figaro" gibt diese wcii.rschiitternde
Nachricht unter der Aufschrift:
Fopperei" ivieder. Man
puncto Heroismus" sehr

Criste Flucht aus
gesnngonschast Einem
bsierreiel'ischen Crfiucr ist es gelungen,

zu

Ein schlichter Gottesdienst

J war wieder Sonntag. Regnerisches,
Miln Letter. Wir waren für zwei läge ins
-Torf lommandiert, um den tramuabcii im nahe-
liegenden Schützengraben das Essen nitd den
Kaffee zn bringen. Das feindliche Feuer schwieg.
Mir ranefü-n und erzählten uns allerlei am
rtrannen Ofen. Es kam uns vor, als wären mir
In der Garnison auf der Stube. .',n Mittag
kochten wir Konserven. Andere begnügten sich
Tnit Bratkartoffeln. Fleisch war nicht mehr auf

tutreiben. Die noch von den geflohenen Be-wohnern zuriiekgelassenen iKinbcr, Sa "deine und
Hühner waren schon in unsere hungrigen Magen
gewandert. Was werden die zurüekkehrenden
Bewohner für Augen machen, wenn sie ihr
Dorf, das nun ein Trümmerhaufen ist, wieder

riehen? Kein l ieh, kein Mehl, keine Wohnung
werden sie finden.

Nach unserm Mittagessen fegten wir die
Stube, wischten den Staub und brachten alles
in Ordnung, nm den Naum ein wenig sonn
täglicher zn gestalten. Ein Kamerad schlug vor,

. Keiner widersprach.
Versammelt war,

„Jesu, geb' voran". Zunächst hatten
das Haupt entblößt: aber bald nach
Klangen des Ehorals sah man, wie
dem andern die Feldmütze abnahm,
falteten sich unwillkürlich und man

lote eindrucksvoll das Lied auf jeden
Kamerad G- las das Evangelium des

n Sonntags vor, dazu eine Predigt aus einem
Sonntag: blatt. Keiner störte durch irgend etwas
die andächtige Stimmung, in die alle versetzt
waren. Aus rechter Ueberzeugung fangen wir

.-bann zum Schluß das Loblied: „Großer Gott
Ivir loben dich" Wäre solch ein Gottesdienst
wohl möglich gewesen auf einer Mamischafts
stube in der Kaserne?

Mick hat wohl selten ein Gottesdienst in
der Kirche tiefer ergriffen als dieser schlichte im
Kameradenkreise.

Kriegsfreiwilliger Schneider.

Aus Der Zeit.

Das neueste Heft des von Professor Eduard
Engels im Erscheinen begriffenen, schnell
allgemein bekannt gewordenen fr iegsaeschicht-
heben Werkes „1914. Ein Tagebuch" (George
Westermann, Braunschweig, Berlin, Hamburg!
enthält folgende bemerkenswerte Ausführungen:

Unsere Polizei will die Straßen sprachlich
säubern. Schon aber die davon betroffenen
Ladenbejitzer weisen mit etlichem Recht daraus
hin, daß die Behörde, bic das Fremdländische
in der Schriftsprache verfolgt, merkwürdiger
kneife nnbcuifdk Schilderaufschristen im eigenen
Heim duldet. In der Tat luimmelt es im
Polizeipräsidium von ausländischen BczeiD
innigen. Au der Spitze steht das Zentralbiiro:
jede der folgenden Ressort Abteilungen hat
einen Dirigenten, dem eine ganze Anzahl De
zementen unterstellt lind. In den langen Morri
dorrn laben die Dirigenten, die Dezernenten,
die Inspektoren, die Mallitlatoreu, die Revi
seren und die Komm ssarc ihre Bureaus. In
der Abteilung „Freibank" gibt es eine Unter
snchungsstanon für animalische Cenußmittel so
wie eine Sanitätskommission, in der Banabtei
hing ein Revifionsburcau sowie ein Statistisches
Bureau. Die Sittenpolizeiabtetlnug unterhält
nw cetrmnr—nrrt—wm mc.

3(Hi Mriftlid.r im Heeroedirnst. Bon
i>,.’ifrliiih-n der altpren ,i ä c i Lauderli-.che

fortlnuiciib geführte Stnüftit der Un-
fälle durch Anbäuocwagen dient dem Zwecke,
die Oeffenllichkeit von der Unrichtigkeit turn
vorgefaßten Meinung über die größere Gejähr-
tichteir der Anhüngewagen gegenüber der der
Motorwagen m überzeugen. Auch in diesem
3ahrc ergibt sich, daß Vcr Anbängewagcu wesent-
lich ungefährlicher ist als das erste Fabr-
zeug eines Zuges,
Verbot oder
hänaewagen insofern
iablcnvermchrnug zur Folge hat,
betrogenen Batmen gezwungen werden, statt der
aursatlendcu Lluhängewagen einzeln sadrendc
zusätzliche Motorwagen einzustellen. Es kamen
im Fabre 1914 765 Unfälle auf 512 534 675
Zugkilomeier ober 1 Unfall aus 669 980 (Vor-
iabr 718 694) Zugkilometer und 88 Unsällc auf
198 738 507 Anhäitgewagenkilomeier oder 1
Unfall auf 2 258 392 «Vorjahr 1 760 872) Au
hängewageukilometer. Ter Motorwagen oder
das erste Fahrzeug eines Zuges ist demnach
rund 3,4 mal so gefährlich wie jedes dem ersten
Wagen angehängte Fabrzeug eines Zuges gegen
2,5 im Jahre 1913. _

* schwerste Soldat der deutschen
_ oebörl der d e n t 1 men
Marine an. Es ih der Oberbotteüer F.,1
der 338 Pfund wiegt. Dieser Mann, der scbon
einmal eine ergötzliche „Ehrcurcttuug" der Marine
voruabm, Vai stm inzwischen weiter cnnuicrcli
und wird auch in Zukunst ein sprechendes Bei-
spicl für die Unmöglichkeit sein, das deutsche
Volk auszubungcrn. Mehr denn zebn Fabre sind
verstossen, da Ivar einmal ein deutsches «Ge-
schwader in Dublin. Eine englische Zeitung be-
banprete bei einer Besprechung dieses Bosuaics
schlantweg, unsere Mariitcmaimsmaslen machten
einen verhungerten Eindruck. Diese Beleidigung
wollte F. nicht ruoig einsrecken, und so machte
er sich, der damals nur 260 Pfund wog, mit
einem Kameraden, einem Materialicuverwalters-
inaat von 240 Pfund, auf den Weg, um unter
Hinweis auf ihre Person den Widerruf dieser
Behauptung zu verlangen. Sie drol tcu gleich
zeitig damit, ihre Photographien einem Kou-
lurrenzblaite zur Verfügung zu stellen, um die
Unwabrheit der gemachien Behauptung zu be
lveiscn. Tas half. ' Ter englische Redakteur

Arbeit, fanden aber bald, daß diese zu lange
Zeit in Anspruch tu innen würde. Wir ander
ten also unsere Taktik und bestellten uns erst
bei unserem Lagerschncider Sportkostüme,
die so englisch wie möglich aussehen sollten.
(Gleichzeitig verschaffen wir uns einiges Geld,
int ganzen dreißig Pfund, und sprachen den
Wunsch aus, den Zensor aufznsnchen, von dem
wir wußteir, daß er zurzeit nicht in seiner
Wohnung war. Vom Zensor aus begaben wir
uns in die Wachstube, und es gelang mir, mit
Hilfe meiner vollkommenen Beherrschung des
Englischen den Eindruck zu erwecken, daß wir
englische Offiziere wären. Einige an die Mann
schas: gerichteten leutseligen Fragen über mili
tärifche Tinge zerstreuten allen Zweifel und wir
konnten unbehelligt ins Freie entkommen, nach-
dem wir über eine acht Meter bolze Parkmaner
hinabgesprungen waren. — Unser nächstes Ziel
ivar Leeds, die nächste größere Stadt Tort
lösten wir zwei Karten Erster Klasse nach Dian-
chester, machten jedoch keinen Gebrauch davon,

Wageu-
filcmetcr

Unfälle mit
schwerer und

tödlicher
Verletzung

Gefahren, ahl
(Wagen-
ktloineter

ant 1 Unfall)
1914: 711 273 182 1266 561
1913: 704 393 597 1298 588 832
1912: 710 353 988 1367 524 034
1911: 065 210 408 1335 498 285
1910: 617 359 567 1216
1909: 575 300 688 1126 510 924
1908: 551 401 578 1157 476 581
1907: 519 574 395 1098 473 201
1906: 478 748 415 934 512 579
1905: 443 185 618 810 574 143
1901: 412 186 018 872 472 6* 0
1903: 378 930 442 796 476 013
1902: 282 169 631 636. 443 663
1901: 260 626 490 703* 370 735

* * *

3iir Wehlpflichtfragc.

ientb-men! Der germanische Militaris-
mus ist auf dem höchsten Gipfel seiner Iluver-
schämtbeit angelangt: Er beginnt uns Vereins
zur Nachahmung zu reizen!"

'Wit ©ene!',iniitniin M Verl,las der ,3iwiib .)

rasche nnd nnwidcrstebliche Ansturm der Tcu ;
tonen gegen das Her; Frankreich: Siner dieser
Propheten büßt die Warnung sogleich mit dem
Leben. Zaursts wird in Paris ermordet. Tie •
kampsbegicrige deutsche Flotte regt sich schon.
Ter kleine Kreuzer „dlngsburg" erscheint vor
Liban und schient den Kriegs basen in Brand,
/soeben" und „Breslau" werfen Bomben auf
algerische Hafenplätze. An Belgien, das den
Turchzug deutscher Truppen gestatten soll, er
gebt ein Ultimatum. Zn Rußland besetzen
deutsche Truvpen Malisch und Alerandrowo.
Ter Stricg ist nicht mehr einzndatmnen. Aber
der Höhepunkt des ungeheuren Vorspiels ist
noth nicht erreicht. —

Tie Schicksale der Militonen strömen zu-
sammen in dem Schicksal der Ration, aber jeder
einzelne ist bestrebt, sein Sondergesehid und das
der ihm anverirauien Seelen dem Ungewissen,
dar setzt hcreinbricht, anzupaffen. Mit solchen
Gedanke» tvar Konsul Martens beschäftigt, als
er vor dem Sontorhaus aus dem Rathausmarkr
seinen Sirainuageit bestieg, um nach Hause zu
fahren. Aus dem grofeejt freien Play, aus den
das Schillingfche Reiterstandbild des alten
Kaisers niedersteht, wogte eine diwte Menge hin
und her. Schlag auf Schlag liefen die Rach
richten von den Grenzen ein, aber sie wurden
heute gar nicht beachtet, die Gedanken aller
weilten in der Rcichshaupistadt, wo die feier
liehe Sriegssitzmtg des Reichstages stattsand.
Als der 'Sagen sich in Bewegung seyen wollte,
staute sich die Menge wie ein Walk, ein Tumult
brach los. Hüte mürben geschwenkt, winkende
Tücher flatterten in der Luft, brausend erscholl
der Gesang „Teuischlawd, Tentschland über alles".

Ter Konsul liest sich eine Abendzeitung,
die den Sturm der vaterländischen Begeisterung
entladn hatte, in den Wagen reichen, und wäb
rend nunmehr das Auto langsam seinen Weg
iiadt dem jungferitsticg nal in, las er, selbst von
einer großen Erregung und Rührung erfaßt,
die herrliche Botschaft. Wie das ganze deutsche
Bolk, so hatte sich auch der gesamte Reichstag
einmütig erhoben, es gab, wie der Kaiser am
Tage zuvor vom Erker des Schlosses herab ver
fundet hatte, keine Parteien mehr, es gab nur
hoch Teutsche; die Stricg;frebiie von fünf Milli
arbeit Mark waren vom Reichstag ohne Tcdatte
nnd mit einhelliger Begcisterting bewilligt
worden; die Führer der Parteien hatten dem
Kaiser mit Handschlag gelobt, mit ihm und dem
Vaterland durch dick und biitttt, durch Rot und
Tod zu geben. Welch ein wunderbarer Augen
blick im Leben der gesamten Menschheit! Wahr
lieh, wenn eine solche Erhebung in ideale Höhen
noch möglich war, brauchte man troy der Hin
kerlist der Feinde ant Menschen nicht zu ver-
zweifeln. Tentschland aber, da; mit so star-
ker Seele anfstand und das furditbare Schwert

1 ’.oi • um Acht und Gesittung, Wahrheit und
, ircie zu schützen und zu schirmen, niustte

siegen, und wenn eine Welt von FZndcn gegen
I seine Söhne anstürmte.

Als der Wagen in die stilleren, umbuschten
Strafen der Vorstadt gelangte, zerfloß die sreu-
bige Begeisterung, die das Herz des königlichen
Kaufmannes erfaßt hatte; sein eigenes Geschick
nnd das seines Hauses trat wieder mit schreck-
hafter Teutlichken vor das crwadiondc Bewußt
fein. Ter Stampf, den feine abgöttische Liebe
ztt (? stelln schon seit Wochen mit der Rotwen-
digkeit führte, das wankende Gebäude, seines
Hauses zu stützen, halte ihn zermürbt. Schon
war er im Begriff gewesen, nachzugeben, beim
in dämmernde, Seele hatte sich ihm die Wahr-
heit gezeigt, daß er daran sei, von der Tochter
das Cpfcr ihres Lebensglucls zu fordern. Ta
kam der Krieg nnd forderte gebieterisch eine
ungesäumte Entscheidung, Roch war nichts ver-
loren. stramer zog ins Feld, er würde seine
große Einlage nicht zurücksordern. Sie tithte
auch stcyer genug in den reinen Händen des
Konsuls. Rur dursten keine unvorhergesehenen
Vcrwidlnngcn anstreten. Handel und Wandel
waren noch nicht bedroht, das Wcl mecr nicht
geschlossen. Ans diesem Punkte angekommen,
ging ec wie ein Ruck durch die Gedanicn des
Sinnenden. Endland! Sollte die Für b! der
Fnrcktsamen stet bewahrheiten? Würde England
so niederträchtig, so gemein und verrätertfd)
handeln können, sich jetzt, Wo Tentschland nach
zwei Fronten mit den mächtigsten Rationen des
Festlandes zum furchtbaren Stampf antrat,
hinterrücks ans das blutsverwandte Volk zu
stürzen, mit dem cs burd; taufen o Beziehungen
verbunden war?! Ter Konsul schüuelte aus
tiefem Sinnen heftig den Stopf. Rein, das war
einfach nndenivar. Wäre es aber, dann gab
es kein Hinitberkontntcn über den Felsen dieses
Krieges ohne eine nette feste Stütze, die von
Kramer schon angeboieit nnd nur noch ange-
nommen zu werden brauchte. Sie aber gab
nicht der Freund nnd stille Teilhaber des Hau-
ses, sondern nur der Sohn, in dem Trange,
fein Schidsal aus das engste und innigste nut
dem Hause der Gattin zn verknüpfen.

Der Wagen hielt vor der Villa ant Mittel-
weg. In das Haus trat ein Mann mit muhen,
abgespannten Zügen, die sich erst wieder be-
lebten, als dem Konsul jener alte Freund des
Hauses, der Professor Wohlwill, entgegentrat,
der den Hausherrn schon erwartet hatte.

„Erfreut, Sie anzutreffen," sagte der Konsul
herzlich, indem er dem Gast die Hand retdite
und dann die Gattin nnd den Sohn begrüßte.

Ter Professor sah den Slonsn! aufmerksam
an „Sie sind zerstreut, und das ist kein Wun-
der. Sollten Sie vergessen haben, daß beute,
ich möchte sagen, „mein" Abend ist?"

»Turebaus nicht, lieber Freund. Cscb freue
mich wirklich, Sie zn feint Mehr ak zn an-
deren Zeiten bat man es nötig, sein Herz ans
zuschütten. Wir Kaufleute stehen au Kriegs-
begeisterung hinter den Angehörigen keine an-
deren Standes zurück, aber es bricht so buied
auf uns ein nnd über uns utfantm.it, datz cs
für uns wohl am schwersten ist, die innere

Ein Bries des
in dem er fein
anfüitbigtc, den

Sammlung zu beiuahrc» und der großen, aber
aitdt schweren Zeit fest ins Auge zu sehen."

Estella trat ins Zimmer, frisch und rosig,
Freude tu den hellen Augen,
beliebten war cingetroffett.
Kommen und seine Absicht
gordischen Sine len zu zerhauen, ehe der Kaiser
ihn ins Feld tief.

„Habt ihr die letzten Rachrichten gelesen?"
rief sic begeistert „Tentschland hat sielt in alter
Hetdengrößc erhoben, der Slaifcr hat sich den
Trenlet'wnr der Polkssübrer in die Hand geloben
lullm. es gibt nur noch
Brüdern — tarnt man
Feyt Iverden wir die
Boden werfen."

„Chi. in langem,
dem Ringen," sagte
„Wenn nämlich England um:

Ter Koni»! wurde blass
erwidern
ist an gesiblossen, lieber Professor, ä
mutig in England ist gegen bin Krieg
noch der „Teiln Ehroniele", den ich
erhielt. Lesen Sic selbst, wie Rußland an
geklagt wird, htc kriegerische Verwirrung ver
utfad.t zu habe..."

?er Professor schüttelte den kahlen Slops.
„Leitungen machen wohl Strmmmtocn. aber
feine Politik. Wenn der Stricg zwischen Teutsch
land nnd England attsoebrochen sein wird,
tonnen Sic in der nächsten Rümmer leien, daß
w i r bic Friedensstörer sind."

„Sn sind hartnäckig," ries Estella lachend,
„auch Briitc aus London baheu wir erst heute
erhallen, die int- versichern, daß alles beim
alten bleibt. Sie wissen, die Familie P.rk.nis
utUiihäll Bc tchmtpcit bis in dichöchsteit Kreise."

Ter Konsul sahe ans feinem Schweigen
aus. „Fch kenne Sie als einen klugen, weil
sotauenden Mann, inner Professor," sag)» er.
„Wenn Sie recht behalten, mußte ich mitte!,nie»,
daß die Betotgnie mein eigene.- Urteil getrübt
hat. Voilänsig sann und will ich noch nicht
an den Verrat von leiten eines Landes glauben,
das ich beinahe als meine zweite Heimat bc

6arinädtgcm, etihurueit
bcr Professor " langsam,

in den Arm sällt."
nnd wollte ruvas

aber 5i. 6'aNin kam ihm ptvor. ..Tas
schlossen, lieder Prosessor. Tie Slim

a Hegt
beute

ein ci.iiifl Poll von
etwas Wröncre- erleben?
Feinde im Zimm zn

Abend-Ausgabe.

erllärte sich geschlagen und brachte im eigenen
Blatte die Bilder oieser nur aus zwei Mann
bestehenden, aber 500 Pfund schweren Marine-
mannschaft znm Abdruek.

Ter schlesische Krieger uild daS platt-
deutsche 2>uch. Ein b a m b n r g i s ch e r
Kaufmann teilt der niederdeutsch. n Bereinig, ng
„dttiaborn" in Hamburg dcw folgende drollige
Kriegserlebnis mit: „Für einen weihnachtlich.i
Liebesgabentransport nach deut Osten, b n

beut speziell norddeutsche Truppeuteile l ebnett
iverden sollen, hatt- ancli ich einige Pakete
beigestcueri, und jedem ein Quickbornbuch bei
gelegt.. Durch irgendwelche Umstände sind in n
zwei dieser Pakeke damals au ein schlesisches
Landwehr Regiment getaugt, und als ich von
einem der Empfänger einen Tank für das
„Büchel" i.Holi'eitarE, von Joy. Hinr. FehrSi
erhielt, da hielt ich das für die AusgebNii
eines grimmigen Humors, btt erhaben ist über
die Anreinpelungen des Schicksals. Nun ivirb
aber Dieser „Bilchelbesitzer" verwundet, und der
Zufall will, daß, er hierher ins Lazarett 5
(Aabigatiowrschule) komm«, wo ich ihn auf-
i ncb:e. Er heiat Schnffranek, Emanuel, ist
Seiilosser und stantmt aus jener südiMichen Ecke
unseres Vaterlandes, bereit Orte toir nicht
mehr ausjprechcn können. Auf meine schüch-
terne Frage nach dem Buche sagst: Sckxiffranel
g uz treuherzig: „Ich bab's freilich nicht vcr-
i eliiit können, aber einige Giatzer (!) sind in
der Kompanie gewesen, die haben gesagt,"was
fei genau ihre Sprache, und sie haben niir's
übersetzt." Daß das niederdeutsche Sprache
empfinden viel Weiter südlich geht, als die so-
i,;nannte plattdeutsche Sprachgrenze, ist ja eine
bekannte Tatsache > ich hatte z. B. einen
Fcenud, tnr aus Arnstadt gebürtig, nie in
niederdeutschen Gebieten ansäisig gewesen wat
und dennoch mit Vorliebe Ptältdciüsck'es las
und Vorstandi, aber daß Lcuie von der öster-
reichischen Grenze darin ihr Heimatidiom
wiederzuerkenuen glauben, ist doch hemerrons-
ivert und eilt Zeichen für die starke Lebens-
Hast unserer Muliersprache."

Tas Cfscncr Kriegsmal. Ein schönes
und originelles Kriegsinai wird dank der Frei-
gebigkeit des Hauses Krupp demnächst Die Stadt
Essen durch Proscisor Eotmtitd K o r n c r , beit
Erbauer der lünstlerisch sehr bebentenben Essener
Synagoge, erhalten. Tas Mal ist als itn
künstlerisches Gegenstück zu dem bekc.itntcu
u.r Eisernen Mann und zu oem Kölner Bauer
in Eisen gedacht. Es ist der Wassenschntirdc des
Deutschen Reiches erwachsen und stellt sich nach
einer Mitteilung der „kuuslchronit" als eine
architektonisch streng gegliederte Halle mit drei
lelliger Rüg band dar, in bereit Mitte die fast
vier Meter höbe Gestalt eines' Waffenschmiedes
ober Wehriuanne : steht, mit Schild itnb Schwert
in den Händen. In dieser ernste n Hauptgestalt
gesellt sich als hnmoristisches (fkm.'itt eine von
bem Bildhauer Ludwig Ria moocilierle Hydra,
deren acht Köpfe unsere Feinde bar heilen. Tie
Benagelung dos Kriogcmals hol'.liebt sich auf
dem Essener Bahuhofsplatze; fpäter ivirb es int
Stadtwaldc seine endgiiliige AnfstellilUg finden

Vom Stemme der Mesen.

Vornan aus der Gegenwart.

Von Philipp Drrges.
21. 3ortfe6ung. Nachdruck vcrbotcu.

2ei . jenem sckkkjal "dttoerenSc.i abendnach
mittag, als die Slunbc der beutfeven Mobil
mactung das vanh mit Kinde eile durchbrauste,
überstürzten iiclj uic Ereigtisse jenseits der
Grenzen brachen sie Stiitzen der Kulnir keacheno
zusammen und begruben unter sich die >?on
nung der Menschheit ans das goldene Jett her
des Völkersriedens und des gegenseitigen "ei
ständniffee. (Lin wahnwitziger Hast, aus Rache
und Reid geboren, lodert: gegen Deutschland
auf. (Weich einem furch 'baren Mene Tckel hob
der jirieg mit dem Bruche des Völkerrechts
an. französische Flicccr werfen Boutben in der
Rabe Vnrnbergs aus friedliche und unbefestigte
Ortfckasi.n. Während der ed!e Teutsche staigi
vom Zaren mit Bihen um Friedensvcrmtt.lnng
liingehattcn tvarb, schritt die Mobilmachung in
Rußland hastig vorwärts, und noch ehe die
Verhandlungen zum Bbsch'.uß gelcmiitcn waren,
drangen moskowitifche Trnvpcu in Ostpreußen
über dir deutsche Grenze.

Tc^ ganzen deutschen BolkeS, mi i n im
tiefsten Frieden ruchlos überfallen, bemächtigte
sich eine gewaltige, aus dem tiefsten Innern
der Seele quellende Aufregung. Reben einer
ungeheuren Begeisterung, wie sie zur Zeit der
Befreiungskriege geherrscht haben mag. eine feit
fahre Beiwirrung der Gemüter, di: sich in -vi.d.n
Cpionenjagbcn und wüste» Gerüchten auszu
iahen sticht. Ten Generationen, die seit dem

enrsch-frartzösischen Slriege answnchsen, war der
•Krieg zur Sage geworden, zum Gelange und
zur Heldenmär. Zwar unter den Kaffen
k'nporgedlüht, , halt: doch jeder den holtet
werdenden Stricg als einen Rüchsall in schäm
-esc Barbarei verabscheuen nnd verachten ge-
lernt. Run brach diese Barbarei, die zwischen
den groszen Knltnrnationcn schon ausgerohet
irtiien, so rasch, im Lause iueittget sich über
stürzender Stunden, über die Welt herein, das;
der Verstaub den Ereignissen sannt zu folgen
vermochte.

Aber mi.ten in diesem Ehaos cr.iob sich das
deutsche Bolk sühn und hehr, gleich einem
Riesen, nnd die gewaltige Maschine des Volks-
lieeres zu Lande und zur See, von den groszen
Führern auch int langen Frieden blank und
schlagfertig erhalten, begann mit der Ruhe und
Pünktlichkeit eines Uhrwerkes zu arbeiten.
Schon am ersten Tage bet Mob lmachuug, wäh
rend iti allen Gauen die Wehrpflichtigen freudig
zu den Sahnen eilen, schlicht Teutschland das
üccb in den Böge e»: Luremburg tvst.d besetzt.
Was b. 1 - lene Siaatsutänncr den Franzosen
lange prophezeit hatten, bereitet sich vor: der

trachte.'
Frau Manen reichte dem Ratten die Hand,

die dieser fiifite.
Aber der Prokessor lief; sich nicht irre nmtfien.

„B:rgessen Lu nicht, das, die Attseinandecsehnng
mit Engiand schon seit Jahren droht nnd da;; der
Ueber fall Frankreich» nnd Ausstands da» -Mert
bi» Rittsreisen? Sling Edward ist. Für mich liegt
die Frag: ganz einjach so: Wird England schon
seht dar Tchtmrt ziehen, um uns mit Hilfe seiner
‘i'-rbiinocteii nt bekriegen, oder wird es tvarten,
bi'- dieser 'Uieg nach zwei Fronten uns gc
schwächt iml, um dann über nits berzufallen?-

, ,zch ninsl da» gar nient hören," sagte Fran
Marten- traurig, nnd man sah an ihren .fügen,
dar ihr d;n? e^cipräcU einen geradezu körperlichen
schmerz bereitete.

»Warten luit'-i, ab,* warf der Arzt ablenkend
ein. .^»zwischen, Pater, ziehe ich morgen den

bunten Rock an, und schon in den nächsten Tagen
iverde ich wobl ins Feld rücken, um alle mffite
Straft den verwundet,n zn widmen."

Während der Abendmabizeir erheiferte sich
die Stimmung. Herbert und Estella fanden ein-
ander in der Begeisterung nnd in dem Jubel
über die Einmütigkeit nnd die (fröfic, die das
ganze deutsche Vaterland in diesen > »Ische idungs-
vollen Zmüden bewiesen hatte. Während der
sionsl'.l sich in seinem Kontor onfgcyaltcn und
Herbert seine Kranken besucht hatte, nmr Estella
in den ersten Tagen der Mobilmack ui.g in der
Stadt limhergeftreisl. 2ie hatte erlebt, mit
welchem Frohmut die Aeservinen zu den Fchmin
eilten, sie hatte auch Tränen der zurückbleibevden
Frauen und Kinder fliesten icb.n, aber lein
.Zeichen des Zagens bemerkt, überall mit Hoch-
sinn und den nnerschütterliehen, beinahe religi-
ösen Glaube» an den Sieg der deutschen Wasseit,
sie Halle die ersten Zuge mi« lachenden und
scherzenden Soldaten ans ber Siefenballe des Ham
bürget Hanptbahnhoss hinansrolleu sehen und
sich selbst schon den Frauen des Aoten <rreine
angeschlvüen, das seine Mobilinachnim ebenso

: rnisli. pünktlich nnd sicher bewerkstellig! hatte luie
; das Heer der Krieger. Bon alten diesen Beos

achtnna.en und Erlebnisse» erzänlie d„s Aladai,»
in ihrer lebbasten nnd geistvollen Art und rin
die Hörer mit sich fort.

Mitten in dieses lVesprüch hinein lünieöe die
blocke des Fernssirechers. Ter Konsul der dem
Avparat zunächst saß, erhob ihn und nahm d, n
Hörer ans Ohr. Piöyiico sahen teilte Kinder irn
Wanten, das Hörrohr entfiel seiner Hand, er
taumelte, die Hände vor sich atisgebrcitet wie
ein jäh Rrblinoekr, o^gen den Tisch und brach
zusammen, ehe der Tobn ihn aitffangen konnte.
Tie Konsulin stürzte mit einem Sehr: keuslaule
ditreli die Stube und warf firt; neben dem Eit len
in die Knie. Herbert und Estella richteten d r,
Tater w's und bettete» ihn auf das Sofa. Ter
"’ 1 ’ if p: <: nach dein Essig, den Estella mit angst»
bcnügcheiit Schritt bcrbeibolk. Sie bene nie
Stirn und Schläfen des Ohnmächtigen, lvälirettd
der Arzt sorgsältig oen Puls des Erkrankten be-
obanitele. Endlich schlug der Konsul die Ange»
auf, und als ihm das Bewusstsein und die Rr-
innmtng zuriickkehrteit, richtete et sich hastig
empor, der Bitten des Sohnes nm Silbe nicht
achtend. Herbert re teilte dem Tater ein Glas
Wei», das dieser anstrank.

„Freund, was ist gescheiten?* fragte der
Professor.

Ter Konsul sagte sich gewaltsam. „Schlimmes,"
sprach er mit leiser Stimme. „(•' batte mich
im ersten Augenblick übermannt. England
h a t den i r i e g e r i l ii r >!"

Fran Martens umtlainmerle krampfhaft die
Stuhllehne, auf der ihre Hand geruht Italic,
und ihre Augen weiteten sich. Ter Prosestor
nickte langsam mit dem Stabs. Herbert und
Estella sahen einander entgeistert an. Rin Btiii
war krachend ins Hans gefahren und batte ge-
jünbrt. -ringsum brannte es lichterloh.

- • * n n (Fortsehung folgt.)
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Oer Gespensterkrreg

(< :n nilzciigcmiitzcS iZ5itd).

Als der berühmte russische Maler Wcrescht-
sehagin seine Lchlachtenbilder in Europa herum-
führcii wollte, erging in vielen muralen tut
‘j erbot stcucii die öffentliche Ausstellmtg dreier
Gemälde, die den Strien mit sctncn yreuchi
In einem nie dagewefenen Realtsinus vor tue
»Upen führte. Ter luicflcr. der m die schlacht
hinauszieht, weiß, das; er von Verlvundungen
xtnb vom Tove bedroht ist. cs ist tcrici:t und
t* ist auch ficciftitct, seinen Mut herabzusetzen.
Ivciiit man ihn» die Gefahren des stampfe« in
krasser Weise vor die Zinne führt. Aus diesem
Grunde Ivar die Vorführung der Gemälde deS
berühmten Russen selbst in Friedenszeiten der
boten, um. wieviel berechtigter mürbe ein solches
Verbot erst ivähreud eines Krieges erscheinen.
Jedenfalls besahen aber die Bilder von Werescht-
schagin eine Entschuldigung, sie waren künstlerische
Gebilde, was man von vielen literarischen
Erzeugnissen der Gegenwart, die ebenfalls krasse
Kriegsschilderungen bringen, durchaus, nicht
sagen kamt. Ganz gleich aber, ob es sich um
Arbeiten von Wert bandelt oder nicht: meint
sie geeignet sind, dem hinausziebenden Krieger
oder dem Soldaten, der au der Arant für da«
Vaterland kämpft, Furcht einzuflößen. sind sie
vom Uebel. Hier entscheidet durchaus nicht der
Geschmack, sondern kühle Erwägung der Nützlich-
keit. Die Ausgaben, die dem Staat >vie dein
Einzelnen in dieser schweren Zeit obliegen, sind
so groß und vielfältig, das; nienunb Zeit findet,
auf die spekulative Kriegsliteratur genau ;u
achten. die sich breit zu machen begonnen bat.
Anderseits werden von Unberufenen so viele
Bücher ins Feld gesandt, daß ungeeignete
Schriften zu einer bestimmten Gefahr werden
können.

In diesen Tagen ist ein Buck erschienen,
bas eine Reihe guter Schriststellernamen aus
weist unb vom Verlag der „liefe" in Sinkt
gart herauSgegebcn worden ist. Wo Namen
wie Kurt Münzer, Gustav Meyrink,
A. M. Frey, Herbert E n t e n d e r g ttnb
Aar! Hans Strobl auftreten, kann man
füglich in keinem Sinne vr Schundliteratur
sprechen. Weit davon entfernt. Das Buch
„Der Gespensterkrieg" enthält fünf
phantastische Kriegsskizzen, von denen eine,
„Die vier Mondbrüder", eine rosenkreuzerische
Novelle, sogar liefe Gedanken enthält. Andere
aber schildern das Granen der Schlachtfelder
und der vielen Möglichkeiten des Krieges in
so eindringlicher Weise, daß die Befürchtung
nicht von der Hand zu weisen ist, sie möchten
die Seelen der jungen Kämpfer, denen das Buck
in die Hände fällt, mit Furcht und Schrecken
erfüllen. Tie Vers sser glauben vielleicht, ein
recht zeitgemäßes Buck geschaffen zu haben, von
dem gekennzeichneten Standpunkt aber stellt cS
sich int Gegenteil als höchst uttzeitgemäß dar.

luib flrimmicict Mäste wirb enriich im tiefen
Wald eine Blockhütte cnidcckt, in welcher die
deutschen Lanvstnrmteute (in ricsenhajtcs Po!-
ni sch es Baucrnweib und einen Man» vorsinücn.
der nach seinem Benehmen mehr einem Tier
als einem Mensche« gleich:. Tas gewaltige
Wesen mit tat langen verfilzten Haaren sicht
ans wie rin Bär, es spricht nicht, sondern
grunzt nur in unartiluliericn Lauten, wenn
cs Durst hat, bewegt es sich auf Händen ttnd
Füßen zum Wafsercimer und saust wie ein Tier.
Eine Verständigung zwischen den: Teutschen und
dem Weib erweist sieb als unmöglich, keiner der
Landslurmlcute versteht Russisch oder Polnisch,
die Frau nicht Teutsch. Die Soldaten sind am
Verhungern, aber auf ihre Zeichensprache ant-
wortet die Herrin des Hauses ebenso deutlich,
daß keine Speise vorhanden sei. _ Trotz der
Qualen des Hungers bleiben die Soldaten int
Hause, denn noch mehr Furcht flößt ihnen die
Malte ein. die draußen herrscht. Auch ist ein
Schwervcrwundcter unter ihnen, dessen Stunden
gezählt sind. Am zweiten Tage fällt es den
Verirrten aus, wie wohlgenährt das Bauernweib
ist, ttnd wie rund tmd lrastvoll auch der Fdiot
aussicht. Hieraus schließen sic mit Recht, daß
Nahrung im Hause sein muffe, aber alles Suchen,
Foroern und Trohen bleibt umsonst. Ta verlegt
sich einer der Soldaten, seines Zeichens ein
Kellner, auf eine Kriegslist. Er spielt fca.t
Liebenswürdigen, und seiner gesteigerten Zärt-
lichieu kann endlich das Weib nicht widerstehen:
es gibt durch Zeichen zu verstehen, daß es für
Sprite sorgen wolle. Nach einigen gebieterischen,
an ihn gerichteten Worten und einem Fußtritt
trollt sich dec Fdiot hinatls und kehrt nach
einigen Sunden mit einem frisch geschlachteten
Tier über der Schulter wieder heim. Rasch
wird das Fleisch zerhauen, gekocht und zerteilt,
und die Soldaten fallen mit der Wier Ber-
buncerter über den Schmaus her. Nur der
Sterbende, dem man zuerst ein Stück Fleisch
anbietet meist cs mit Ekel zurück. Ter Vcr
wundete stirbt, ein zweiter wird siech Ihn
lassen die Kameraden für kurze Zeit in der Hüne
zurück, um im Walde Umschau zu halten, ob
kein Entrinnen möglich sei. Al- sie heimkchrcn,
hören sie von weitem einen furchtbaren Angst
schrei aus dem Munde des zuriickgelassenen
Kameraden. Sie stürzen auf die Hütte zu und
sehen, wie der Zdiot sich über den Kranken
geworfen hat und ihm mit seinem Tiergcbiß
den Hals zerfleischt. Da wissen sie. weshalb die
Bewohner des Blockhauses so wohlgenährt sind,
sie wissen, was sic selbst in ihrer Rot gegessen
haben: Menschenfleisch. Ter Fdiot war stets
ansgesandt worden, um nackt verirrten Soldaten
zu suchen, die er wie ein Wolf aus dem Hinter-
halt überfiel und würgte. Sein letztes Spfer
bezahlte er mit dein Tode von der Hand der
überlebenden Landsturnilcute. Tas Weib wird
gebunden. Was weiter geschieht, erfährt man
nicht. Es ist ja die Art dieser Geschichten, in
denen Ewers groß ist. ohne Schluß abzttbrechcn,
um das Grauen des Lesers durch Anregung der
Phantasie noch zu steigern.

Kühl denkende Beurteiler werden mir bei
pflichten, wenn ich meine, daß dergleichen er-
dichtete Schauergeschichten nicht nur wertlos,
sondern geradezu schädlich sind. Tas Völker-
morden. wie wir cs leider erleben müssen, ist so
traurig und für die Kämpfer so schwer, daß man
seine Eindrücke nicht künstlich zu steigern braucht.
Andere Erzählungen de- Buches sind harmloser.
Kurt Münzer erzählt in ferner Skizze “2er
Kajlan“ eine sonderbare Mär. Hter kommt ciu

versprengter Soldat in ein verlassene- Städtchen.
Tie meisten Häuser fiito znsammcnc.Zchossen. alle
sind leer, die Straßen still. Kein lebendes Wesen
ist zu «nideckcn. t-!anz n ihcnnl.ch ist die Ccbc
und die Stille. Endlich entdeckt bc, Mann in
einer zerschossenen Synagoge einen nraltcuZuden,
der ruhelos und mit leisem Singsang hin und
herschrcilet. in den Armen eine Dborarottc, die c:
wahrscheinlich mit Darbietung seines Lebens ge
rettet bat. Aus Fragen antwortet der Alte nicht,
er hält nur die Gebcirolle fest und schreitet aus
und ab. Ueber den Verlust al! der Seittigen und
die Zerstörung seines Srtes scheint er wahnsinnig
geworden zu sein. Wie ein Gespenst, oder wie
eine Vision, mutet der einsame Greis den Sol
baten an. Ter Soldat hat einen Krasrwagen bei
sich, in diesen träte er den Allen mit Gewalt, da
er die Vorstellung hat ibn reitat zu müssen, dann
läßt er die geisterhafte Stadl so schnell als mög
lich hinter sich. Nachdem er seinen Trupnentetl
abends gefunbett bat und beit Alten aus beut
Wagen heben will, findet siet» mir ein leerer
Kaftan vor. War's also wirklich nur eine Vision?
Wie aber erklärt sich daun d e Anwesenheit des
Kaftans? Herr Münzer gibt darauf keine Ant-
wort. Fch kann es auch nicht.

Tie beste Arbeit ist die von Mehrink ob-
wohl auch sie an Verworrenheit nichts zu wünschen
übrig läßt. Schilbern läßt sich der Fnhalt nicht.
Es scheint, als ob der Mono sich auf Erden dann
und wann intarniert, sich also vermenschlicht, als
Mensch aus der Erde herumläust Beaaanng vcr
dient die Arbeit wegen eines phantastischen Gc
bankens, den sie enthält, und der e- verdient
hätte, eine bessere Fassung zu erhalten. Mevrink
fördert die Idee zutage, al- ob da- Menschen-
geschlecht von Geschöpfen überwunoen we den
soll, die cs selbst hervorgebracht hat, nämlich von
den Maschinen. Tor ritterliche Kampf, Man»
gegen Mann, hat längst aufgehört, durch Ala
sännen werden die Tausende im Felde hingemänt.
Die Maschine ist Herr über uns geworden, sie
allein bietet die Möglichkeit der Millionenschlach-
ten. Und alle diese furchtbare» Wcbilbc werden
mit Selen gefüttert, man kann auch sagen: an-
getrieben ober geheizt. Das Ccs steigt aus den
Tiefen der Erde und ist nichts anderes, als das
Blut und das Fett der Myriaden ungeheurer
Vorwelltiere, jener riesigen Saurier, der Drachen
der Vorzeit. Fit unseren Vernichtiingsmascksinen
sind die Drachen »ueber ausgelebt, das Blut
ihrer furchtbaren Vorfahren fließt in ihren
metallenen Adern: wie einst, werden ne wieder
zu Herren der Welt, weil sie sich unseres Gehirns
zu ihren arauenbasten Taten bedienen.

Eulenberg bat ein Vorwort geschrieben, in
dem er sagt, „daß das Geisterhasic dieses anheim
liebsten Krieges selbst den oerttunftdurchsetzten,
kalten, harmlosen Zeitungsleser anspringt“. Tas
»nag sein. Zum Schluß meint er, „mir wären
Schwächlinge, weint wir da-, was unsere Brüder
im Feld mit gesträubten Haaren in ihrem Blut,
in ihren Nerven erlebt haben, nicht einmal im
Bild zu ertragen vermochten“. Was er hier sagt,
ist einfach nickst wahr. Unsere Brüder arbeit
keineswegs mit gesträubten Haaren in den Kanips.
wir haben es erfahren, daß junge Regimenter
singend in die Schlacht gezogen sind, und cs ist
auch nicht wahr, was diese Ausgeburten einer
blühenden Phantasie uns auftiidien. Mit solcheti
Geschichten üt solcher Zeit deckt man den Schleier
von der tieferen Wabrbejt der Welinotwendia-
fett des Krieges — denn alles, was geichiebt,
muß wohl notwendig sein -- nicht ab. Pb B.

Kurze Besprechungen.

T-.s österreichischc ÜtiUMbcr. Von Her-
mann Bahr. 60 Pfg. Tic liefe, ®. m. b. H.,
Stiiltgart.

Diese-, B i-chlein flibt Einblick in das Wesen
Oesterreichs nnd seiner verschiedenartigen Volker-
siüinnie. In seiner tiefgehenden hnmorvoll-gc-
ivinuenoen jirt weift Bahr aus wichtige Jage
in der Vergangenheit Oesterreichs hin, streift die
Völkerfragen und zeigt, wie wenig man in
Tetrlschland, noy naher Nachbarschaft, das
wallte Oesterreich kennt, dessen Wunder er uns
überraschend enthüllt. 6'an) besondere Bedeu-
tung gewinnen Bahrs Worte da, wo er aus
das Verhältnis zum Teutschen Reiche zu
sprechen kommt. Was hier ein berufener flennet
Oesterreichs sagt, wird jeden Teutschen und
Lencrreichs auje tiesstgehendr beschäsligen.

a.

»Um den Pölkerfrieden" Von Heinrich
Lhotzkq. bti Pfg. Tie liefe, G. m. b. H„
Stuttgart.

Heinrich Lhotzkd, dessen schöne, mtfmun»
tcrnde Worte an die Soldaten im Treibe in
seinem /in unsere feldgrauen Jungen- draußen
und in der Heimat mit so großer Freude und
Tankbarkeit entgegengenommen worden stnd,
spricht in seinem neuesten Wette vom Frieden.
Auch in diesem Büchlein zeigt sich Lbohkyö
warmes Empfinden bei klarer Auffassung der
tatsächlichen Verhältnisse, aus denen heraus er
ein starkes Teutschland und Oesterreich wünscht,
damit sie vereint den Weltfrieden für alle Zei
ien wahren. a.

Iln fett koloniale ^uknustsarbeit. Von
Paul Rohrbach. 80 Pfg. Tie liefe Vertag,
<9. in. b. H, Stuttgart.

Tie floloniatpolitik ist ein so wichtiger
Faktor, daß stch heute jedermaiin mit ihm be-
schäsligen muß, und selten stnd Wohl in so
zwingender, leicht faßlicher und verstäuiilicher
Xiirze die Wichtigsten Punkte über dieses öle*

' biet vervorgeboben Worden, wie in diesem
Scfariflcben. a.

Tr. l*fc Mcjzischck: Lehrbuch der
tschechischen Sprache für dön Schul-
und Selbstunterricht, ji. Hanleben, Wien
Leipzig.

Ter Welikrieg wird eine ganz besonders
erfreuliche Folge für den Verkehr der ver-
schiedenen Nailonaiizäten Oesterreich Ilngarns
untereinander und mit uns Reichsdeutschen
haben: Viele alten ctegenfape werden in den
Hintergrund treten. Wir Wollen es wenigstens
hoffen. Auch der ewige Streit der deut-
schen mit den tschechischen Böhmen
wird aufbören, im Teutschen Reiche wird man
den Tschechen nähernden, und ihre Sprache
wird mehr Freunde finben als bisher. Tie
Schwierigkeiten dieser slawischen Sprache sind
für Teutsche bekanntlich nicht gering. Aber
Professor Tr. pro Moiziselnk an der deutschen
SiaaK real schule in Otmüy versteht es, in
seinem UchrbiidK «das den 113. Teil der
„Sv u n ft der Po 1 dg 1 ottie- bilden,
diese Schwierigkeiten durch geschickte Anord
nuna des ‘Stoffe» dem Aufänaer zu mindern.
Bei gründlicher und ruhiger Arbeit wird auch
derienige Teutsche , der keine Verkenntniste

! flaiviimekSplüchen brüht, um i?dje drejes
1 Buche- zum Ziele gelangen. —ptr—

Tie dunkelste Arbeit des Buches ist von
Sinti Hans Strobl. Sic nennt sich „Ter
Wold von Augusto wo". Fünf Landsturm
knie haben sich int Winterwald verirrt und
können ihre Truppen nicht wiederfinden. Ter
Wald selbst bat für die armen Verirrten etwas
(Gespenstisches und Grauenhaftes. Aus den
Eisschollen eines Tümpels raren verkrampfte
H'Nde ans. denen man es nicht nnsesten-chann,
rl sie einem Deutschen oder einem Russen ge
hören. Rach Tagen und Rächten unter Hunger

Uhr:

Basic r

Pastor
Pastor

Pastor
Pastor

10
Uhr

Pastor
Pastor

) Uhr:
Uhr > Kinder-

<e telf> in 0 Übt: Pastai 1i i e > » 11 n a w-... mb»,
saal. Schleibenplatz 13. 10 Um: P. ltor Sieh tu ii 1 I e r.

Marknbllrchr in Hchilust. 10 Uhr: Vaiiar
Tose; Il e Uhr (Äinbeigi'.ti »bienst für fc :nb.
Paktor ff I a n ? 1. n. — Geinundehan». WiitbKvitc. 1.

MO Uhr: Pastor <4 l a it f» e n.

Kirchenanzeigen.

4. Lonntag nach Trinitatk, '27. Jnni.

Sl.-VtLri-Mrcht. 8'1 Uh: Vaftor '.'U h :
11 i r fauptvaftui I). :)i o b e Stbrnbmahii; Hz-.

end: 1«
Senior D ('n r i in m < Abend«ahN . 11% l .

' " L^-Katharinen-Kirchr. Ul'litzr: '»»ästet ;\än i ich:
11'... Ur. «intctaehcebienft.: Pastor Mansch. -
Lt.-Anneii-tziiche in Zt. Mathannen *>ammer.uiwf .
10 Ul,-., 'haitot >5 i litte: 11% W .Minb.tflotteebicn l).
Pastor Hintze 2 Uhr iMinbrraottcebienft i: Pastor

Ltnaatobi-Mirchc. 8 Uhr: Pastor 3 ijd) er;
10 Ul.-: fnul-ll'aftor I). von S r eU-et e r i9lbi-nbtnal)l .
11% Hut .StinberaottcSbicnft : Hanptpaitoi O. von

85 ' h,L-'.>Ü;rt;iidie=4Hniic. 8% Uhr Ntnderavttesdiemt'i:
Pastor ediött eloolf: 10 Ufr: Pastor Vtiibe
,n a n n : 0 Uhr: Pastor Titten e n. -- Vuthertirdjc
(fimviangetftraftd. 10 Uhr: 'baitot _ - <h v n c >v n l 1
1 '.'ibcnbütah! >: 2 Uhr ifiinberaottecbientt): l'aitor

feil, Ttcikiitigkcitititchc in et. tieorfl. 10 Uhr:

^''E'Lt.-Pünü->ütch.-.' 10 Uhr: Pastor Jensen:
11% lltit ..(i.iiberflottc,bienft): Pastor Drechslet.

tiiiatiiUitmc. 10 Uhr: Pastor et r asv s kl,.
$f.=t»crtniB.-.tikd c. 10 Uhr: Pastor T nbbelS

(9Ibenbm,ibi'.: 2 Uh. tMinbcraottrSbiemt): Pastor „ecinö:
ti Uhr- Pastor « c m e (Äbenbmatst. — Piarrbenrk
Uhlenhorst Kinieinbeiaal an bet ed)tUerftraue). 10 Uhr:
Pastor V i n ti c i'.'lbrnbmahl): He Utzr Itnib.rgoites-
biciiü.: Pastor Hintz e.

Miethe Zt. hatt nie in Oppenbor,. 10 Uhr:
Patte. Pi re iinb .Äb.nbmatit : 11 . Uhr 'Minb.t
(loUeebicniti: 'Pastor u r e u n b.

®.’attl><i«öfiid)c in 2t-in terhübe. 10 Uhr: haltet
Schnitze: 2 Uhr .Rinbcreottesbienft): Pastor

6 ’iliöcicnhrtiie, Torotheniitrafic 129. 2 Uhr (Minder-
eottetbiniit): Pastor vrknnina.

iitaetirdic in ,3ithloMittel. 10 Uhr: Pastor

Dreikaliistkciiskirch« in Hamm. 10 Uhr: Pastor
9t (bleibt i Seichte und '.’lbciibmahD; 2 Uhr Hinter,
aoili-ebienft): Pastor '2 e h i c ( b t. — Uorbanftrahe 30.
2 Uly. .stinberqottekbienM: P.rstoi l?l 1 b r c <h t.

Martinokirchc in .vorn. 10 Ult. Pastor Strome:
11% 111: iMinh.-ruotteebicnft): Pastor Strome.

Dankeekirche in Hamni. 10 Uhr: Pastor W e r -
n e r : 2 Uhr Miiibergottc6bicnft : Pastor W ernt r.

Kirche Zt. (ichannis in Haivestchnvc. s'-.. Uhr
AinbcrjoMe.bieint : Pastor bi einharb: 10 Uhr:

Pastor « einharb i9tocnbmahU.
Kirche Zt. «nvteas in .Oarvefuhube. 10 Uhr:

Pastor Bernitt; 2 Uhr niiibeigottcbbienft): Pastor
h i ii t e m on n.

2»ercinsl,ospital beim Tdstntnp. 11%
Pastor 2» c r n i t t.

bhviiiuotirdie in Oiiuvtniiti'l. 10 Uhr:
M u ui - sen; 11% Uhr lAlinb.roi'tti bienst i:
Liebel.

Pbitippnalirche Sieuuirctiuohil. 10 Uhr:
Si o <icfe; 11 % Uhr Minbcrgotti- bleust -:
H a a ek >

Aritbenökirchc in «iibccf. 10 Uhl: Pastor W ehr
ti. <i ,i n -betibmahl : 12'. Hin »tiiibergotteehicnib:
Pastor SP ehr mann; 2 Uhr (fiinbcrnottt'..-biii>i;>:
Pafto-, 'Jicme; 0 Uhr: Pasten «cm n •’lbcnbmahll.

s'imcindcsaal in Filbecf, Ariit-.r.'tiam ,7.
10 Uhr; Pastor 3 il i i . ; 11 Uhr Minberaottrcbiinil;
2 Uhr (flinbergDtti6bicnit : Pastor 3 ü r i ....

'Npostclkirche in (tintebiittel. 10 Uhr: Pastor
Uhl : 2 Uhr Hjnb.raott. .bienit i: Pastor 11 h > e

Ltcphaniietirche in 0"imebfcttcl. 10 Uhr: Pastor
Nilsen; 11% tltjr 'iinberflotteebicnfv: Pastor
Nikic ii.

Li. Thomas Kirche in iHetfiritbnrfloori. 10 Uhr:
Pastor '.'Ihren. '.'tbeiibmahl i 2 Hin flinb.rnotti:
bienst >: Pastor Sn b r e fo Pastorat, Sillhoriicr
Piste., iiitr.itzc 151. 11'. Uhr iiinbcraotteübicnlt n:
Paste: 21 faxen 4. — 2<olteid)ul. Still.nhuferbamut 92.
11'. Uhr SHiib. • aotte-fti: nft Pastor P a t n i 0 n.

)uimaniidtird)c, Pebbct. 10 Hin Pastor Obfrt;
2 ItTn: Minbergotteibicnft.

t-c; tc$ertird;c in Soi'dfctbc. 10 Uhr:
Höher; 11*4 Uhr ifll:ibereo!tcebici"'t..
•P ü ft« i

fcdiie««#iihfirdie in P armt-nf. 10 Um
Tirltc ii: l! Nh,: Pastor i i f i i n q. v>

Posen

Pastor
Pastor

St.-Nitolai-jlirchr in ttliaorfleth. 9 »Dr: Pastor
^3 c t e r ~

Lt.-Pctri- und Pauli-.ttirche in Bergedorf.
10 Uhr: Pastor 9 c (i t m «nit: UVj Uhr (Kinder«
gvltcsdiLnstc Pastor B c b r m an n.

Waiscnl'aus. 10 Hin Predigt für Jugendliche r
Pastor Gastro w. _ ,,

Allgemeines xrantcnbano »n 2i. toeorfl. 11 Uhr:
Pastor ledert

Allgemeines Mtfliifenhnue in Eppendorf. 11 llbr
Pastor B I o d.

Belbesda. 10 Ubr: Pastor Pani b.
.<:o?pitol jum *ciliflen Weift. U3* Ul)r: Pa'tor

' Ltifiskirchc. 10 Ubr: Pastor D. Höck: 12 Ubr:
Kindel noth dienst: 7 Ubr: Pastor 1). O v d.

Lt.-Anschar-Hapellc. 10 Ubr: Vqitrr «(aste
iSÄenbiiisthl'- 11 Ubr iflinberaotteitienft); Pastor
G I a st c : Ii Ubr: Pastor Reimers. ,

Vf nm flute« .virlcn. Anfcharbvlle in Gppendoer.
10 Ute: Pastor 'l’f eifer: 11 : Ubr .uiudergottcs-
tiieiiiti: Pastor Pfeifer: 5 Uhr Gottesdienst für
Anstrhöriste h.r Klirgsteilnrbmer): Pastor Ginge und
Pastor Pfeifer. , „ .

Kreufkirche in Barnideck. 10 Ubr: Panvr 3? n b b e;
11.4(1 Ubr (Kir.dergottesdiensti: Pastor Budde: 8 Ubr:
Pastor B udde (Beichte und Abendmahls.

Paulnotapelle (Filiale der fimitf'rdje). 12 Uhr:
jtinderstotlesdienst: ä>- Uhr: Pastor Budde.

-t.-Iobanniö-stapelle, Avbreudanlni. 10 Uhr:
Pastor Isenberg: ll’i Ubr stinbergottesdieust):
Pastor Ifenberg; 6 Uhr: Pastor Isenberg.

Schl ade rftift. 10 Uhr: Pastor R e d l i ct,.
Lt.-Nikclauo-Uirche in Alsterdorf. 10 Ubr: Pastor

Stritter: 11% Uhr: Sinbergotlesdienst.
Wichernstano, Haserkcunp 14. 10 Ubr:

39 i l b e l m i : 11 1 j 11 br «.stindergotiesbienst :
Witbe 1 >ui.

Ovang.-luth. vfionogeineinde (Sreihrdnl
ft raste 38. 9’j Uhr: Pastor ßicbnv; 2 Uhr: Kinder

Svenska Gustaf-Adolfs-Kyrkan. Ditmar Koel-
Stratie 36, i omedelbar närhet af Hafenthor och
Johannisbollwerk. Kl. 10 f. m.: Pastor S v e d b e r g.

fioi sk gudsjeneste, Brauerkneehtgraben 4,
kl. 11 tonn, red t>astor Otte -en.

Tic dänische Gemeinde in L>amdllra e. 4t. Plvebe
t'aa X'äfetHrel’.t Haseuslraste 101 III.. Hl. bi .Uten.
31 He bi.rietia Beltomne. Aff. 6 r k f e n.

8

t8od)iiiflotteo»itnhe litt» «ricgöarbristunbrn.
TiriiMstst, 29. Juni.

L«.-Pt«ri>»rirch<. s Uhr: Pastor P o V V e.
TrtifstUistfdishrdK in Oanim. 8 Uhr.
(<hriftuotirdK in <*imoMittel. 8 Uhr: Pastor

SaatrinMool in <*ill>«f, striebcnstrak« 6.7.
Uhr: Pastor I ü r '8.

8t.«?infdinr<M<ilJtUe. 8 Uhr: tctOT (5 f o a r.
flrniUiidic in !8nrmbc<f. 8 Uhr.
Pauluakapitlc lilinle der ßreu)fudic\ 8 Uhr.

Bibklstnndr.
et.:Juhnnni#=Mni><U#i Röhrrnbam». 8'» Uhr:

Pastor Hsrridrra.
jJiitnvrd) 30. Juni. ' "

et.:flotharinrit=»irdic. Jrudtlhid. Bankrslrahe
8% Uhr: Pastor J int i' <h.

Li.-Annrn-Mircht. SS Uhr: Pastor : n 8 c.
Li. Jakoviktrchr. 7 Uhr: Pastor '8 r b l i d> (flbtnfc«

mahn.
Li.-Milstacli« Oirckc. 8 Uhr - Pastor S di tt> t r ,• t r
Li -iScrirud stirch«. s Uta Pastor :>i e m e.
Mariinskirchr in .Corn. Uhr. Pastor K r p m c.
Tnntcctiimc in <amm. s Uhr: Pastor SSernct

(Hbtnbmahl). , . _,
Mir<i:r Li. ituvrras tn Harvcsirhudr. Sh Uhr:

Pastor Bernitt.
Licphanuokirchc in (»inwhiitid. Sh Ubr: Pastor

Wissen.
CcilifMitsttififirdK in Barmdnk. 8 Uhr; P. tor

8 I c ti m ü 1 I i r.
Marko»kir«hc in Kohcluft. 8 Uhr: Pastor

P D ) s.
Li -Johanni» staprUr, S.i menbiunm. <'• Uhr:

Pastor J i c n b < r st.
(rvaust.-Inih. .tjrnoarmrinbr iÄ-rritirdlc). Ro'rn-

strakc 38. ,'i Ubr Pibclimttdi : Pastor S i e h n r.
Tomirrrlast. 1. Juli.

Trtifnhistfcitofirdic in .Vüinm. 8 Ubr.
(s"hrifiwetirf)r in trimcbutid. b Uhr: Pastor

M :i m »i<n.
itrUDaieflrdlc in <#;lb«f. 8 Uhr: Pastor Wcbr»

in st n ii.
Äpostrlkirchr in ifimebiittd. S Uhr: Pastor

' 81.i?l>onta»=fftrdK in Kri! uh«rt«ort. 8 Ubr:
Pa> . - '.Hur

Jmwt<mu<lfird:r, ’*li!b-T. 8 Uhr: Pastor C b « r t.
C«ifi#tird)t. 7 Um: Pastor n. vötC.

ArrutfirtfK in tBarmbrcf. 8 Ubr.
6t.-3ohanui» Aapev« ijlöhrenbdmm). 8 1* Ubr:

Ta'tor 3 Ienbera.
«freitaa L. Lluli.

61. Michaelis «irche. 8 Ubr: Pastor Schöne«
Wolf.

toriintrbtid) 13-S Hochparterre. 8 Ubr: Pastor
3 I« n b e r a.

Svniiabcnb 3. 3uli.
Stiftskirche. 8 Uht: Pastor 1). (' 6 rf.
6t. Anfchnr-AapeUe. 8 Ubr: Tlakon 3 e i I i n g.
Artutfirdlt In Barmbeek. 8 Ubr: Pastor B u d b e.
6». Nikolaus-«irche in Alsterdorf. 8J» Uhr:

tocbet*ftunbe.

Trauerandachten auf dem Hriedhof |u Ohlsdorf,
werden Normittaa« und nachmittaas nbacholten r>on
Herrn Pastor Penekc .timairanenlliat 51). Herrn
Pastor Äther Vubvlfftrah; 60) und Herrn
Hitisprediaer Si o i b ^chentensortfiiratze 15). 'Jln=
nielbunaen werden taae zuvor non feilen ber
.'inarbi'iiflrn bei Heien laitot Genest, Ham-
biitn 37 3unbfraumtba! 51. ober bei dem flüster ter
(Seineinbr in der bie nächsten Anachöriaen wohnen
erbeten. 'Jiadi der Anliinlt Lei t.r Itiedhofskapeste wolle
man umaebend ben 3riebbofebeamten von bet anae-
meldeten Trau.ranbacht in Kenntnis leben, feine Per-
aütunii wirb nicht btanlptucht.

Aisterdnrser-
Hochamt nnb
Ltiachcntage:

_ . 7 und
und Vribint
und 7 Ubr

flkint Michaeliskirche, Michaeli«straf« Sonntag:
uns x 'Ihr bl. l'tefa. 10'« Ubr Hedinmt und Ihr«

d-gt 11% i!:-. bl. '."idir und Predigt, nachmittags 4 Ubr
Andacht und Predigt in polnischer Sprache, abends
x Uhr Andacht. Wochentags: 0,’j 7 und 7% Ubr hl-
Meile.

In den bitfiatn katholischen Kirchen ist Sonnabends
von nachmittags 5 Uhr an Beichlgelegenheit.

Marienkirche, 2t G.org Taniigernrake fiO.
7 und Ubr Intt. Meise 10 1-j Uht Hochamt und Pre-
digt abend- 7 Ul r Andacht. Wochentags: O'-4 und 7%

Poniiniiuskirche, Eimsbüttel, Ain Weiher 29.
7 und d . Uhi hl. Messe 10k Uhr Hochamt und Pre,
digt, abends 7 Uhr Andacht. WoünnttagS: 0'4 und 7%
Ubr heil Piesle.

Lt. Josephs Kirche. Puklenhukerdamm 35. , und
R Ubr heil. Piesle 10 Uhr Hochamt und Predigt. 11%
Ubr hl Pi eise alnnds 7 Uhr Andacht. Wochentags: 0'4
und 7% Uhr »eil. Messe.

Lcplnenkirche, Parmheek, Eisgstraf-e ZR.
R Uhr heil Mehr 10'.- Uhr Hochamt
abends 7 Ubr Andacht. Wochcnlags: 0'4
heil Messe.

Lt.-AnioniuL-Klrche, Winterhude,
strafte 73. x Ubr bal. "lesle 1 , llh:
Predigt, nachmittags 2'a Ubr Andacht.
7% Ul i heil. Melle.

Abend-Ausgabe. -vO'iilif: - 23* Jütii >?».*♦

Zomamint

Mpoftbrief-Packungen
in allen flpothcNt« und Drogerien.

Schmülict das Fest mit Maien Vow
Honfi ftotinlröt H. Josephson. W. Schloest-
maitns Verlagsbuchhandlung (®. Fick),
Leipzig.

Tas Büchlein, zum Preise von 30 Pfg,
erhältlich, bringt einen Heimatgrnß für unsere
stampfet int Felde zum Pfingstfest. Ter Her-
ausgeber hat dazu sorgsam mit fleißiger Hand
gci.mmelt: Tchilvenmgen iiber Psingstfitlen,
i’ sinnst , Frühlinge , Vaterlands nnd Stampfer-
lieder sotvie Ausipruche hcrvorrageiider Män-
ner. Es soll und wird rechte Leiizessreude da-
heim und draußen verbreiten.

Neue Bücher.
Alic Dein „Hantbitrger Jremdenblatt" ehigtlaitbfeti

Triididtriftcn tucröcii in dieser Vifte uerieirbnet. Mine
nu«fiiUrIi<ecrc ScloKebunn behalt iich iie Sdbriftleituni
vor. (Sine 9lü<t!cninna findet in keinem ßaUe statt.

Weltkrieg.
flsltin Michaclio Stangclaudr Siuitre leben!

tÄiieaefd'irffale.", (t.ijefki 2.— Lik., in Pappband 3.—
SJtart. ftttbert Vnnprn, München.

Hans Veitictt: . iixt üüüber in Frankreich, (iliis.
rabf füib Feld in frei Feldvostninschlügen 1.00 Mk.)
(*. peil, ans & ?vml>., fbrannschweia.

Äimtinctttalpditif. (bin flufunft'vilb von einem
ii).imi<i<n (Srofetnh.'fttitUen.j 00 Vf. A. Diarcnü .V
(S. SkbetS 'beelan, Ätmu

Richard Schauen!: Standbilder und Tcnhnünicn.
(71 neue UneQtfunet.e.) Merrg Liniier, München.

Waldemar Bousil: Kanonier Grintbarts Hritej: «
berichte. Walke Hchinidlittiz, Linnchen, Wien.

Cvtat Micfie: Wellkriede nad) dem Stkltfricge«
ZeitutigKaerlag des Wieslene Berlin Steglih.

M. «. 0. IklUcr: Biidraue tat de Wordingk-
nefd.iebenib van bett grovten Lorlog. 0. L. van
l'angenljnljk'n tBersthard F. M. Mensing), Amsterdam.

lUtrt tflnicit: Fröhliche Heerfahrt. .<.CK) Innige
Äusfchrilkn an lkiseiibahuwchicn.) Beh. 1.20 Mk., geb.
1.811 Mr. G). lÜhnrrl, Nürnberg.

Ter Weltkrieg im Untere ichi. (Heb. 2.80 Mk.
Friedrich Andreas Berthe.. Gotha.

P. Heinsiek: Wilhelm II. Ftiedenlkaiser oder nicht?
6:1). 1.— Lik. geb K 0 Mk. Lelar Born Vetptig.

Dr. Rt.Vols Muller: Tut Wod-en rusnschrr Mutte
vernenr. 1.60 Mk. Gebr. Reimer, Wumbinncn

illustrierte Gesdichtc des Weltkrieges I') I k.'7,
C*ft 25 Vf. 21 bi» 25. Heft.) Union Teutsche Ber»
lag«gefcllfd)aft, Stuttgart.

Heilwiffense^ ast.
Dr. mcd. und Phil. Ih. dl,eilten: Unsere atc r n

Srnähtung.ü ra.it.n. Geh. 1.25 Lik., geb. 1.75 > k.
Holze L B.'.!>!, -reiben.

3cf. Verlage: ie Wissenschaft die Seins. 2. k.
F. Sau; . "in. Lchmiedevcig.

Aoincfind Held: 1b i.S ich l."i meinem tun -t«
leiden mit mchntnanik erzielt habe. 5'J V $«rt< t
Kraft und Lchvn : Berlin ^».tlitz.

Persckirdencs
Watten hal die .Wargarine ^nbnttiir fiitrcdit

darauf, ton bet Hiulit-rcgiituiig geie theil )U wer-
dend t ; <” n' 1 et, i Ibers

Slätfririidtlriii t.tU Buflbkuttgeu für ntts.ee
Krieget.
schmidt, Sm ...

Karlogeavtiische 'Beiträge itir Wirlschaits-
geogtaplüe. ><i Fr. > > 'dnt k :ten B
Bern. >. rft

Unser <»aiun. ivt 1 und 2 ei' ttt elfe 1 -
zehn Tor ei, rteUdbU. 7ö ff. Fran et setze Sktlatv.«
bttchlandinn. Stus gatt

Cito ,3urhcU»i: MrwnNimrrt n ' i- 'enb
Friedries) l'.'d .. tchre ISbIUo.

Xu B.al.iliett in ttusiand btttdt «fperatttr.
Teutsch, t Ksp. rauht-Bund, Ittebqii.

ffvaugelifch-resoruiierte .Uirdtr. etibiiiniibftrnfii’.
10 Uhr (Vrebi-atPaftoi ü11 > r.

^tniintcmtirdir, .'änmbnrv Schäferkampsallee.
sonntan. 10 UhvuPrrbigti: Vuften 'M ft o n (i Uhr iPre
biflti: Pastor UJl o f r r — Tirn«fna nbrnbs 7% Uhr:
Tecabenb. — Tonncrsiag, obcub« S Uhr ilHbrlftitnbc':
Pastor Mose r

Rcu-Bpostolische (Gemeinden, ypiiffclbr. ülifrcb
strafte 62. öotteebienfte an sonn- itub Hesttagen: vor-
irtittaa» 10 11'-- Uhr nodimittaae 4—5% Uhr. Mitt-
woch. iibcnb- s Ubr. — ffimsbüttel. C.iK’laömur-
stiafi' 16. Gvttrobirnste an sonn nnb Mttüflcii vor-
mittags 10—11% Ubr. nachmittag» 4 '% Uhr. Ton
nerstaa iihctib« > 9% Uhr. -- $>atmbitf. Oanibnraer-
ftrnftv 1.34. (BpfttSbiin’tc an sonn nnb ,>rittagen. bor-
mittutiS 10 11% Uhr nachmittag? 4 5'? Uhi Mitt-
looch iibenb? S 9% Uhr. - Rothenburgsort BiUhvrnrr
Trim 47. Gottesbienste an Sann nnb freittagen. vor-
mittag-- 10 11% Uhr. nachmittags 4 Uhr Dlitb
linirfi abrnbS > 9% lltir. Rtnmbc nnb liniufübrtc
Gail- iinb ipiflfommen.

PViinfl.:luth. Dreiejuigkettsgetuclnbe, Hamburg,
Slabpif.il 24. 10 Uhr Haupitgottesbirust nnb ffstrfsten-

I Idni": Pastoi 2 p c i i l v r.
Kvangrlische viemcinschaft. ff r 1 p f c r f i r d’ r

6iin.bntt.bi 6 hauste. 67. 10 Uhr Predigt Pidiget
Ai ii h ii I c: 11% Uhi Soiinfog-fchnte: 6 Uhr
iPnbigi >: Piebigrr st ii st n 1 t : .% Uhr: dng.nb
Nr irin. - Mittwoch abend.; SW Uhr: Bibel«
stnnb. —ff i Ihres. Ommaninnfavrlle, Prterskamp
ive-.l 32a 10 lltir Prrbigtt: Picbi.ir Ruprecht',
IT . Ui r: Sonnlag 'chnle (j Uhr rl>rcbigt.: "Urrbigtr
Rnpircht 7 • Uhr: .Uigrnbvrrein,. — Timnttag.
nbriip. ui;r: Brd.-l und K'.brtMitimbr. — firiebrid
brrgtiftuiRv 53. TiakoniAenstau- <!btn.)cr*. Sonnen«
lag, nachmittag« ; Uhr '.“thrtmiatu l'rrbign 4! n -
p recht. Schiff bet Bii-ilue,lanbstraste 21. 1 Uhr:
Sonnt.igeschule: Ubr ,fircbipt : Vrrbijet Ul it p r i it) t.
— Mittwoch, abb». KV i'brrbu;t : 'ffrrt.rr Ui upre.1’ t.

ffricbrtr: 6', rntrir.br 2t, tCr.ttU, Srrlbstraste 2S.
10 Uhr Prrbigt Prcbigri Heil m iiIle I m\rb«
s Uhr Urebint) Prebigei Heifmilller — Tonneie
tJJ. abtnee 8% Uhr %tb iitniib. 'Sn bi „er *Ji i . t . ..

«sttfftliche (•"cmclnKiiift ^PhUabriphfa". Cam-
burg, -olstenw.ttl 21. 10 111- l-rrbiat n: ilrrb oft
SlubanoiDiti*; 2 Uhr: 4tir.dcirott.-bi.nfl: 6 Uhr:
.luiwnbbuKbitunbt: s Uhr (Vrit«(.t Pirbiger S! n >
b ii ii i » ; 11 di. .“. nti >i loenb- >> . Uhr flrir.%-
fflflrlRuiibf): P> b.ger i u b e ii o ti : t 1 dl. — Tonncis-
ti’.t. nb.nbv s Ubr <Ti. rlftiiiit.4: rtb: er Mnban»
witsch. — ihr. .tag, ... iib« b Hin: XJIaufitiii’ ur.be
itriiiferrrtliifid).

üXrthoDifirnfirchr, 1. r m e: n b r. $t. ßtrra.
Kapelle am Kirchenwea 15 $retii«tr Seinlbtt«.
$ormittaa? 10 Uhr Wptte?bitnft. 11 % Ubr: Snnntüjt
fdiulc: abend? 6 Ubr: ®oh<*bienft; 8 Ubr: Uugend-
bunb. — JVreitaa. abend? 8% Ubr: Sibtlftnnbe. —
2. Gemeinde, tfwenbcrf. Cbenererftrdie am Abend-
rothswea 43 (tidk vöivenstranei Prediger Neuner.
10 Uhr: Gottesdienst: UH Ubr; Sonnlag-lchule:
abend? 6 Ubr: Wottrfbicnft: 8 Uhr: Jugend-
vereine — Innncritaa abend- 8’4 Uhr: Vibelstunde. —
— 3. Gemeinde, Varmbeck, 3ion?tarellc. Telenist-
straste 34. Prediger d. Minde n. 10 Ubr: Golles-
dicnst: 11% Uhr: Sonntaasschule: abend? (i Uhr: lSc::r*
dienst: 8 Uhr: 3ugcndbund. — Mittwoch, abends 8%
Uhr: Kibelstunde.

<*Dan«rliid;to Pereinohan? der Eiadimillion in
Lt. Pauli. Uagerstrane 41. ernntao 12 Ubr: fiinbct:
aolie-dienst. - T ienetag abend» 8 Uhr: 3unafrauen=
verein. — Mittwoch. aoend? 8% Uhr: Männerverein. —
Tonnersiaa. abend- ? ! 4 Ubr: Krauenverein. — Tenn-
abend. abend? 8% Uhr: Sriegsgebet'lunde.

Vercinohaus für innere Mission, Uhlenhorst,
Luinboldtstrastc 05. Sonntag nachm. 2—3 Uhr: stinder-
aDttcSbitr.lt: 4—10 Uhr: Versammlung de? B.änner-
unb Jüngling? Bere ns.

Ai;die 3cfu Christ, der Heiliaen der lebten Tage
velenbinderho! 13 a. Sonutag-ichule Sonntag. mortrr.S
von 10—1114 Uhr: Gottesdienst: Sonnlaa nachinittae
von 3—4% Uhr und abend? von 8 9 Uhr. ä’ibclftiinbt
Mittwoch abend von 9% Uhr.

ÄUgcmeine christlich • apostolische Million. St.
Georg Sllcsanberftraw 9. Vormillaa? 9 Uhr: Baste?
dienst: 9% Uhr: jhaudtgotte?dienst: 4 Uhr: Predigt: !
5 Uhr: AdendgotteSdienst. — TonnerSlaa. abend
8% Ubr: Predigt.

Siedentett-rag Adventisten Gemeinden. 1. G e-
meinde Adventsaprlst. Grindeiberg 15a. Add?. 8 Uhr:
(Pibtlltunbi : Predig,r 3 a h 1 — Sabbat iSonnatnnd-
10 5 Uhr: Hauptaottesdienst. - 2 Genieinde, Bvrgselde
Campcstr. 18. Add». 8 Ubr V oelstunde : Prediaer
Behr e n - - Srcitaa abend 8 Uhr: Gehel-stundc. —
Sabbat (Sonnabend vrrin. 105 Uhr lhauptaolte-dienst,
— 3. G e in eindl (»ilbetf Hrlchgraben IO. Sonntag
abend? 8 Uhr (3?ibelftunbc : Prediget Abilina —
ßrcitafl. abend? 8 Uhi: G.in.-stunde. — Sabbat (Sonn-
abend vormittags 105 Uhr. Hauptgotteedienst.

Siedenten-raa Adventisten Gemeinde Altona,
$>ahntwh"tr.ific 5- I «hend? 8 Uhr: Bibelstunde. —
Freitag. abenbS S Uhr G»be:-stunde. — Sabbat Sonn-
abend), vormittag» 1Ü\ Uhr: HauptgvtleSdirnst.

Baptisten Gemeinden.
Mirdir Bolmkcnstrahe 21 9 U2 Uhr: Predig»

Peterd: 11 Uhr: Snnnlagsschul:: 5 Uhr:
Prediger Peter:; . Uhi: Zugcndveieine. — 3Rin>
trr* abends 8 Uhi Bctstunbe.

Kirche (»ilbeck. Kibitzstrastc 50. $ctm. 9*5 Uhr:
Prediger L n « u s ch a t: 11 Ubr: Sonntagßschuie unb
t*ibcitluiir: nad,m. 5 Uhr Prediger )l n n u f d) c t;
7 Uhr: Zngendvereiae. — Btittwech, abenbi 8 Uhr:
Sctitunbi.

Kirche («imebutttl, Tresekowstraste 4. Berni.
9i.i Uhr: Prediger I ! ü g g c: 11 Uhr: Lonntagkschnle:
nachm. 5 Uhr: Prediger Flügge: 7 Uhr: llugend-
vereine. — Mittwod: nb.nM 8 Uht: Betstunde. —
Freitag, abends d Uhr: Btantreniabend.

Römisch katholische Kirchen.

<< pnnfltlifdir Mililarqcmciiibc. 12 Uhr nuttuoi
ttottic-hunft >n brr L'ullxrkirch« in Sabrenfclb): finn>

bibat X‘ v b 1 ui a n n.

Altona.
t»vana.-Iuist. Lduptkiiche. I>’4 Uhr iTridilr in

brr «;r<i. : Pastor (' • IN ei r rt) : 10 lUtr: Dnilpr 6 < -
m n r di ned) btr l'i.bigt heil. Abendmahl»; 2 Uht
llhnbtrai'IUebknit ; Pastor 6 e m erd): 6 Uhr: Pastor
Pnjdtf. - n Tintlag, nbenbe 8'* Uhr: Haupipastor
Ui a .t 'Aricoebafiunbc.

irrirPructird,;. 10 Uhr fPrcdigt): Pastor West-
phal; 2 Uhr JiinbrrflDlltibitnfti; Pastor Sr'rft«
p I> al.

«iwn<t.:luih. St Pcirl-stirche. 10 Uhr: Pali r
Hurless; 2 Uht .llinbergnlkSbienft): Handtpastor
S d) m t b t . (> Uhi Hanptpastor Schmidt. — 2nn
int tng abrnb« 'n'» Uhr: stric,.- bet stunde: P u r
Ö d r I v f f

trvaiih Uiith. Pauli: »gemeinde. ,0n der Ui.Ur'-,
ldn le 'Jirtihdilr erste 8, V> Uhr "i’tttcbknhi: Pastor
40 i c b t r t; 2 Uhr ilinbc-r: : iteibienft • Pastor !9 f >
bet«. - Jin Konfirmand. astial 2üppe!nrak-e 39. 7'4
bi- 2 ; Uht tjungstalirnab.upl: Pastor LL i e b t . t -
Ticn»:aa in der Mittelschule Urnlielstro je 8. nU r
istiiegeb.iitunbel: Pastor fieber' — Vutim
im Ke nsirmo’idensaat Liwvelstiage 89, 8 Uhr: Dtr*

sanimlung oon .*< • Irgrrfrewrn nnb UritnrriH, ten. -
Sonnet; r<i in» stonsirinanbensaal 2ich; 'i.rnfii
7—Ii'Uhr: .'uinun.iitsiHibii b. Ar.itnn im JH ..'..
manl.nsäai 1 üyi> ' .io'u 9. n 0 lih tf hot fingen -a
'JimaKan.nchoir

Li. ftostanmc stirchr. 10 Nhi Piot--. Pauls :
2 Uhr ifiinbcrgplti . anst : Puchit i- n ii I i c u . 0 V. :
Pastor S14 Im an ii. Mittwoch. lüHiif« 'n « Ubr
<Mricc -L’rrii:i b Patch. SIal m u u a. Siuiuaiu. »,
abends 8 Uf r. Juernthftcinitiuna der 2l. Jo!jonnii»
Kcm.inde br; Patwi Stell tu a n ii

Aula dl» £h<tIn«uni». 10 Uhr; Pastvi ii n i :
2 llf-i li:nd.;aotli : . ist-: Peiiloe jo*. rktkiot,
abend« 8'. Uhi -Htic.i- b.titunhi): Pasti i Koo«

b'liriiil. <e>kineiiischast b. luth P. l’uunf«
Han« blüi-b::: iliai , > 1 . Uht: stind.i tottei-dnnst;-
obrnbe 8 Uhr: Beiluichigung d : inur.-.u.n.; . '"litt*
woch. abend 8 11t i 4'im' und Piai-kren»stnndo
ilrinfrrtfttitnn . — fh.itna. 2 Jul’. < -ube M Ul r;
<£*. . n itviijanteiilmig.

«rtingrltfd- inerntitrtf Sirdit, ulniautc 7.
10 litt bannt Stehl-:’

M!unonitci'k4emeinde. <i:tu (»iiMir »,-.-il 7.1.
Lein l»! -,-siiiist.

flntholifdK Lt.-Iosepho Äirche, Altona, b.rvh«
Rrr;l" -:t 41. 7 ' : Uhr: sthmesse; ’>'• Uhr: Bblilut»
fli’ltcbbicnft; 10 Uhr: Hochamt nnb Predigt; 1! 's
Uhi Lind» laotlebdicnst und Gnii-tfukbtt: itbeitbl
7 Uhr: Anhal t. Wochentags G, 6 57 nnb 7 25 Uhr
hl. Plessc. Soiaie.l eut von 5 Ul;t en Bt;djltidcgcnh«il.

c «tensen.
«hrifiioneftrdK. 1" U P>iitor l 1i t f c u ;

2 Uhi fiuib.r ast P< :oi i r i l-I n; 6 He r:
Pastor Triplin.'— Turi-on. adende s1? Uhr Krieg«»
beiinnde Pastor 2 i e i’! t ii.

Mriuifud-.. ll> ihn P.’-ior kkn etr lfe Hindi
brr Predtat und hl. Alrendma!’! . 2 Uht st INder»
aotli« bienst Pastor Hanleit G Uhr Pastor
Viril oit. — theil tli’e'df abend« s*; <• Uhr Ärii-gt-bil«
ftiinb.’i; Petstoi Vitts ott Reichte und tlbendnialit«»
seiet

(himtittbchniKi der Paptisrcn-l'äemeinde, -’n: r<
ttoil: 9 - Uht Pt.bigki Miete; 11 Uhr Lonne
tnfltidiule. U(n Predig, i Hl i « f, : 7 Uhr: Jugr a«
vere.n. — itliv:.' abend« '•W Mitt: Lritgegebeistn e.

C I b m a r f di r ii.
Obi istuotirche. 10 Uhr Pastor Sditobiij

2 Uhr - H i ubcTgrth t-bii n Itl Pastor S dl r ß bet
Miitwod obuibt h. Uhr 7flt irg«bctltiinb. r, Pa op
5 di r ö b t r.

Pabrenfeld.
Vnthcrtirdif. 10 Ul r- standibal Pohlman nF

2 Nhi Linder i:: 8-dicnli Pastor 4* ii i <f — '<• 11*t »
woch. eibca.' -- S Uht stnegdandadstl: Pastor B ü 1 i.

3m Pastr,at bei der «reujkirche, trolnn»olliin«
ring 78. Tonnet - taa abends Uhi Betsammlun»
konsirmiericr Töchiet staiiot PI ei sott.

3ni ViitlKtbanit in Pastienfeld. Tmncre’ag,
abend« t; 1 . Uht . feiiiimliiiii; brr fiititbenaMtilung
b.e Jugtnbbrrrint Pastor $n :t I cf; abend* 8J4 Uhr
P.rsammlnng de« Jnainboeeein« der Ciithttgrmrir.be

Pnllvl P le e es. <-"etile iKthl* I0e llloii! Ule n. — Hreite’ich
o-.ndl II lang ki 1 . Ging jun <
Mädchen.; stii M a t I: I n * sc n.

Wandabel.
sthrikruokirche ain Vlarkt. 10 11 br Haiibl-wll: ?e

bienst.: Pritt. B ' h l l-1 r a : 1 Uhr Auibetgol -bien-- ,
2 Uhr 2 .ulkn und Itet-iitttgin Pastor F. HlbeigP
6 Ubr -stbenbsoNMiiknsi mi: Uciditr nnb hnl. Übend/

'-! — .Inniilbunaen nbrtm): Hanplpaitor Pole. —
’-eiUWcKt ab. :-d "-n» Uht llriegtbetstundel; P.istvv
2 ahlderg.

ttreuttiidie an der Mautcntselsieasje. 10 U e
fHeeUplgoÖetd: nst xiii Ueichle nnb Ibendinahl -- Ao»
Hielbtiiig.it e: beten i . islvr Pri derscn Ter Ke«
mischt« t'hnr fingt im Haichtgotleabienst. 1 Uht stinber«
gottesbiensl Pastor B ro d e r s e n ; 2 11 l r iTnnicn nnb
Ti einund, n i istor '."rodet sk - Mittwoch’ abend*
8 Uhi Iti eg«betstitnde u Pitftot Eroberten.

v o t it ( b t. f
10 Uhr: Peidigtgoiteddienst: 11'4 NHri Linder«

«wttrbdienst: alnnd» 8 Uhr. Versammlung lungei t'.ni.,
Pastor VI rota in — Mittwoch, abend, s Uhr ifliirgf«
onbochti: Paste. Abraham.

H f t fi h a di f.
10 Uhr Gtedi-u Pastor Wenborss: II Uhe

iflinbfi.’,pt..eb:i • Pastor Wrnborss.
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Soweit Vorrat
Hamburg

jungfernstieg

WasdistoHeNur noch kurze Zeit dauert
Ein großer Posten

unsere

.75

wie;

Reste und Abschnitte

iSKEE

-H

Wl

*

Bandwurm

UneftragmlTll

Spielwaren-

Ausstellung

Einfacher JM
und billiger w irknng- bis —’S11 1 ii. mittlere Leistungen

Betrieb.

Meld' 65 95 Pf. 1 35

I i m P r e

$ herabgesetzt

Rr. 175B Seite 20.
C. . n n . -

1.35

4 90

5.50

1.80

2 90

2.90

Garnituren, Morgenjacken,

PrinzeßsRöcke, Unterröcke

usw.

Unterziehpassen ans-nm ,7;

Feder»Halsrüschen ist verschiedenen Färber.; mit Schleife....

Halsrüschen aus Tüll, in weif", schwarz und schwarz/weiß

Moderne Halsrüschen

Reiseschals in verschiedenen Farben <

Hauben aus Mull, mit.Stkkerei_ur:d Band^arnitui"

WaschsKrepom in vielen Farben, ...... Meter 48 Pf,

WaschsKrepon bestickt, früher bis 2.00 jetzt Meter 95 PL

TuptensMuli Schweizer Ware

WaschsSchleierstott ca. 120 cm breit, Meter 1 45 1

„Violetta“
mit der Goldscheibe

Unzerstörbar
durch Stöße uno
Erschütterungen.

Bisher
unerreichte
Haltbarkeit,

Emil Stockmann,
Lampenlaßer

Mercurstrasse 4 s

Seien Sie nicht gleichgültig

dem ungeheuren Vorteil gegenüber, den Ihnen das selbsttätige
Waschmittel Persil beim Waschen bietet.

Sie schonen Ihre Wäsche

dabei bedeutend, denn Persil wäscht ohne Reiben und Bürsten

nur durch einmaliges stündiges Kochen. Jede Zutat von

Seife, Seifenpulver oder sonstigen Waschmitteln ist unbedingt zu
vermeiden, da diese die

selbsttätige Wirkung

von Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

unnütz verteuert.

, Wir gewähren in dieser Woche auf einen Posten

Man beachte folgende

GEBRAUCHS- ANWEISUNG?

Man löse Persil in kaltem Wasser durch Umrühren im
Kessel auf, lege die Wasche hinein und bringe sie langsam
zum Kochen. Nachdem die Wäsche •/* bis Stunde
unter zeitweiligem Umrühren gekocht hat, lasse man sie in
der Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann in klarem,
möglichst in warmem bis heißem Wasser sorgfältig aus.

HENKEL & Cie., DÜSSELDORF, .

der bekannten HenkeFs Bleich-Soda

1 - -tetgw—m—piastisihri Darstellung1 llnii
Wiederaufbau eines von den Russen zerstörten

ostpreußischen Grenzstädtchens verbunden mit

Grenzbefestigungen, wie Schützengräben,
Drahtverhaue usw.

65 pt

2 90

3.50

Meter 95 Pf. 1.60

..Stück 1.00 1 90

....... 1.25 2.25

Häupter»t-'iitin.sse.
Messer und Scheren

in feinster Ausführung.
Tafel-, Braten-, Taschen , Bartmesser

Bartmeaier-tästchen. Seaerea in
'.pelgrt-ie--T-on Virroln^err». n •^hk'iRtC'

iSie laufen wie eine Bienen
wenn Sic unsere gestrickten van»« u. 3 traftenidinbe tränen
Kein Brennen her 3-iifte. feine SNnvcikrnkc. kein Druck

Extra-Angebote

Ripskragen in verschiedenen Formen

Garnituren (Kragen und Manschetten)

Faltenkragen mit Spitzen, in reicher Auswahl.

Hochstehender Kragen aus tüh.

Hochstehender Kragen aus Mull

Damenwesten

Spul- und
Madenwürmer

Diese Schmarotzer entziehen dem
Körper die besten Säfte, der
Mensch wird blutarm, nervös,
elend und schlapp. Schnelle
und leichte Entfernung auf
natnrgesetzlichem Wege, ohne

Beschwerden.
Kein e H n n g e r k ii r,

keine Kuppeln. <
Kostenlose Auskunft täglich von
10-1 n. 4-8 U. Sonntags v. 10-6 ü.
I. Spezial-Institut
geg. Wurmleiden,

Bismardislr.22
Elektrische Bahn

Linien 10, 12, 14. 16, 17. 38. *
Untergrundbahn: Christ «skirchu.

1

l

Hur für Herren!

die Gewicht auf elegante Garderobe legen, bietet pich hier Ge-
'n ntu it, ia:t wenig Geld sich elegant zu kleiden. Wir-bringen
len tli-rmrlissten getragene, feinste Ifail-tiiar-
ilerohe. Kn ist erwiesen, daß “ohne Kleidung die zum

D ! eil n>. auf Seide in arbeitet ist, im Schnitt eleganteru.

Sira Tragen dam rhafiei Ht als nein billige fertige < inrderohe.

Getragene Elster, Anzüge Paletots 12,14,17. 19. 21 4 u. höher.

Verleihung "ctS'ÄH:

5eleqenheiiitey|:
forze er dutes r. ii t v qüt. 100 km Umki eis b. Eiuk. v. 21 M.

Im IV. Stocki

LeiL

bibliothek

Jahresabonnement

für 1 Band 7.50

Kriegspostkarten für <Eie Front
Wir Metern unseren Soldaten die neuesten Kriegspostkarten
von der West- und Ostfront — 100 st. 2 1000 t>t. 18 —
sowie jede andere Art Ansichtspostkarten. Prospekte gratis, g

Karl Voi-gels Verlag:, Berlin O, BluinenstraBe 75.

. A Seifen,

A.L i Artikel
Jaarschmuck

Garantie-Zahn bürsten Sten -

arkHdw. !5a. Wilh» Giers, Es Ali.

Winzer & Co.,
Fabrik: Berlin, »raulstratze 5?. kMWM?

»Und neues Leben blüht aus

“den Ruinen«

Mit Genehmigung Hines Hohen Senat*

Hamburger Krieger-Vorbilds-

Geld-Lotterie

Ziehung am 10. Juli 1915.
18?0 Gewinne und eine Prämie, zusammen Mk}

25000

15000

lOOOO

I

lOOO

n nvichwDll. Welente. Mraniur»
gsA eörru sBencnentlüntniiiflcii,
FS®. »übiierOKgeii. Hallen

embniiM bortil.,'leben, b Witbt,
b. vibeumat inebr : aninnntcjt.

—‘jk lueirti. einst . oiubiiiiitiuifleiflb.
p "3- War. f.firb eancrD Silre.aitcbi.

. b.uernve.reitst. Süllen ii.nbiol.
B ancbbarlettinner, (teftridieii

n. Lchnbwcrts 9icicbbalt(i. Vnner
*“ in lebe luavmen. mittelwanneu

und (üblen etricfnrten, jeder
Witterung, oiuie jeder kiaen-

vgRggk nrt der Äüfte entit>reibe»6.
- - IlliiM. Preisliste frmiko.

Zwillirt^sw'erK.

J.A.Henckels
S/ahlweu*enfabrik in SolinAen

Hamburg,6rJohannissfr.lt

WWWM
VerbesserterSelbsfrasierappara/Jtepide"

Schwerversilberte irechf silberne Bestecke
Komplette Sllberkasferu

MD
C3)

nnI
LosezulMk., 11 Stück10 Mk» 1

Zu haben bei

Carl Heintze

Alstertor 14, Hamburgerstr. 10»

Reeperbahn 137, Elmsb. Chaussee 15,
sowie in allen durch Plakate kenntliche» Otsehlften,

JL

1 Während der marinen Sommeringe U
M rmpichle ich mich aiificr in M

U fierrennmldie und Gardinen

G Sommerkleidern und Sommerblulen G
in elegantester Anssührnng. d

JF 1 Weih Sardinen- K. 1 . L. IsailläüE, und fe"mroäi(herei Z

=~ .Oninbnr# 30, Sodeluft-vtiauffee lObt s 4Z
L Zn« Mhülen genügt tciepij. Anruf. Gr. 5, 3843, 3844. M

7.'36saöa Ziellinie nnnnn

30. Juni
Drei in der Serie gezogene

Braunschweiger

2@ Taler Lose
Haupttreffer;

45000
kleinster Treffer 84 Mark

28j0 Loge n 2850 Gewinne
habe ich preiswert zu verkaufen,

u w.in Feier Loewe^T
Tc.legr.-Adr.:

Glidfsoeter
Fernspr. Steinriatz 5146

Am 1. Mat 1915 fiel aut ua- bei
mir gekauite Los Serie 5953
Nr. 15 der Treff r von

50000 Kr.

W A f W „ M.N. welcher vom Kassenzettel

v Kjy MM LylQk WM in Abzug gebracht wird.

0 Verkauf im Lichthof.

Größte Kälte-

Gefiiertcmperatur
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Sonntags bleiben untere Geschäfte gefchtoffey^

schon im alltäglichen Leben und
Dingen gegenüber zeigen, so ist es
daß sie erst recht in Erscheinung
sich der Mensch so großen, «rschüt-

Ist ein Jehl-

Art und
deutsches
als treue

m. m.

gestalten werden, daß es sich reichlich gelohnt haben

wird, solange mit Zhrem Einlauf gewartet zu haben.

Lleberall Hai man mit den Einkäufen

gewartet bis zu unserem diesmaligen Ausverkauf als der unstreitig

günstigsten Einkaufs- Gelegenheit

Achten Sie auf unsere Preis-Anzeige

am kommenden Donnerstag!

WWW

f)*e te-.icii Sinn
Unser Bertrauen in unsere Lache muß

unseres Vaterlandes bewußt werden

mangelt cs in jeder Hinsicht, also haben wir
leichtes Spiel.

Welche von diesen beiden Sinnesarten hätten
wir nun als wünschenswert zn bezeichnen?
Steine. Ter Pessimismus ist schau int allläg/.ck en
Leben eine unglückliche Geutütsart, er ist es aber
erst recht, wenn er so schweren, ernsten Verhält-
nissen wie jein gegenübersteht. Sein größter
Nachteil liegt darin, daß er all: Lebenskräfte nie
derhält, daß er sie lähmt, daß er ferner Mut
und Selbsiverrrauen raub, und uns so viel
schwächer macht, als wir in Wirtli aleit sind.
Ebenso raubt er uns die Freude am Erfolge,
die uns doch wieder zu neuem, kraftvollem Tun
start macht, Gerade jetzt brauchen wir Selbst-
vertrauen, jetzt ist die höchste Anspannung aller
unserer Siräste nötiger als je. Weg daher mit
dem unnötigen Trübsinn, fort mit jenen Mies-
machern, die nur sich selber zur Qual leben, die
aber anck für die andern eine gefährliche An-
steckung bedeuten. In einer Zeit, wo jeder gern
Trost sucht und findet, sind jene Leute sicher
nicht am Platze, die ein wirkliches Uebel nur
noch verschlimmern, und die auch da schwarz
sehen, wo wirklich kein Anlaß dazu vorliegt.

Aber auch der Optimist, der ewig Rosenrote,
kann nicht unser Ideal sein, denn er ist zu
oberflächlich für unsere ernste Zeit. Er dringt
nicht genügend in die Tiefe des Lebens und
der Verhältnisse ein, er verschleiert die Wahrheit,
er beurteilt im Grunde die Lage ebenso falsch
wie der Pessimist, und er kann unter Umständen
noch gesährlicher als jener werden, denn er
schläfert die Herzen und die Köpfe ein, er Über-
sicht die Gefahren und weiß ihnen nicht vor-
zubauen, noch ihnen mit dem nötigen Ernst zu
begegnen. So ist cs vollkommen wahr, was ein
Berliner Redner in einer „Kriegsrede in schwerer
Zeit" sagte: Der Pessimist ist der Größe der
Zeit nicht gewachsen und der Optimist nicht dem
Ernste der Zeit, und beiden wäre eine Kur int
Schützengraben nur zu wünschen. Man stelle
sich vor, wie verderblich beide wirken können,
wenn sie an Verantwortlicher Stelle steheit, wenn
Tausende von ihnen abhängig sind. An vcr-
atttivortlichcr Stelle stehen toij heute aber alle;
wir haben alle Gelegenheit, auf unsere Mit-
menschen in dieser oder jener Weise einzuwirken.
Daraus gebt schon, wenn nicht um unserer selbst
willen, zur Genüge hervor, wie wichtig cs ist,
daß wir weder in trübe Schwarzseherei verfallen,
noch uns in leichtfertige Vertrauensseligkeit
einwiegen.

Der Pessimist wie der Optimist sehen beide
durch eine falsche Brille in die Welt. Wir müssen
uns nur bemühen, klar zu schauen, dann ge-
winnen wir bald auch die rechte Gemütsver-
fassung, und die wird allerdings optimistisch,
aber im anderen, im guten Sinne sein. Wir
brauchen zunächst nur daran zu denken, daß wir
mit reinem Sinne in den großen Kampf gegan-
gen sind. Das Bewußtsein der gerechten Sache
wird unsere Herzen ungemein stärken, es wird
uns durckhalten lasten und zum Siege führen.
Auch der Blick auf untere hohe »ultur, aus die
Senoung des oeutschen Volkes flößt uns Ver-

Erziehungs-Fragen.

Auch eine Ursache der Ausländkrei.
(Nachdruck verboten.)

Gleich nach Ausdruck des Krieges wurde in
einer ganzen Reitze von Tageszeitungett aus das
nicht gerade würdevolle Verhalten hingewiesen,
das ls.O und 1871 deutsche Frauen und Mädchen
gegenüber ven Franzosen gczeiat, und der War-
nung Ausdruck gegeben, sich diesmal solche Ent-
gleisungen nicht wieder zu erlauben. Im all-
gemeinen bleiben sie ja auch aus; aber hier und
da mußte denn dock eine mit dem Ernst der Ver-
hältnisse recht schleckt Übereinsliintnende Haltung
einzelner Frauen ven Kriegsgefangenen, be-
sonders den kriegsgefangenen Franzosen gegen-
über. gerügt wcrvcit, und man fragte sich ver-
lvundert: Wie ist das nur möglich in solcher Zeit?
Bei einigem Nachdenken braucht man fick aber
darüber nickt zu wundern, ja man kann die
Mjfeiatermnen nicht _unuuu jur ihr Tun vcr
antwortlich macheii, und muß die Eltern und er-

halten ein. Deutschland sann ja nickt uitt-'r-
geheit, weil sonst wie Encken einer seiner Reden
in der Urania schloß, die Ges
hätte.
ferner wachsn, wenn wir uns der gewaltigen
Kraft '
Unser Herz muß ja vor Freude silwellen, wenn
wir die Riesenkräfte uttsetcs Volkes gewahren,
>r nn wir des bisherige Ergebnis üverblicken.
Heißt es nicht schon im gewissen Sinne gesiegt
haben, wenn Deutschland bisher einer Welt v:n
Feinden sich erwehrte, wenn es die feindlichen
Scharen seinen eignen Fluren fast völlig fern zu
halten wußte? Ist es tticht herzstärkend zu
sehen, mit welcher Opfersähigkeit in den Too
gegangen, ven vielen tbr Liebstes dahingegeben,
wie Zuhause in so vieler Beziehung musterhaft
durchgehalten wird?

Aus alledem ersehen wir. daß wir immerhin
mit Vertrauen in die Zukunjt blicken dürfen,
aber mit einer Hoffnung, die sich des Ernstes
unserer Zeit vollauf bewußt ist. Wir wollen
nicht ohne Grund an unserem Vaterlande ver-
zweifeln, wir wollen uns ebenso wenig von den
einzelnen Schicksalsschlägen bestimmen lassen und
haltlos zwischen Furcht und Uebermut hin und
herschwanlen, sondern eine feste Gemütsverfassung
gewinnen, und die soll das Vertrauen sein.
Wir wollen nicht übersehen, daß es nicht nur
das Schicksal ist, das unser Gemüt heiter oder
trübe stimmt, sondern daß es gerade auch unsere
seelische Verfassung. unser ganzer innerer Mensch
ist, der das Geschick uitseres Volkes letzten Endes
mit gestaltet. P. Hoche.

Llnd ganz mit Recht, denn bei einem gewaltigen Lager

-nngen wir diesmal Preise, die Zhren Einkauf so

unglaublich billig

Oie Altersgrenze

-er erwerbsuchen-en Frau.

(Nachdruck betheten.)

Wie bekannt, gab es bisher nur bei einigen
Frauenberufen eine Altersgrenze, innerhalb nec-
selben die grauen tätig sein oder ihre gründlich:
Ausbildung erfolgen tonnte, z. B. im Post- und
Telegraphendienst, im Krankenpslegerinnenberuf
u. a. Angesichts der Verantwortung, die von
den Frauen in diesen Berufen gefordert wird,
andererseits im Hinblick auf ihre Leistungsfähig-
keit in bett festgesetzten Jahren, konnten gegen
ie die Bestimmungen einer Altersgrenze keine
stichhaltigen Bedenken geltend gemacht werden.
Nun mehren sich neuerdings die Fälle, in denen
erwerbsuchende Frauen in den verschiedensten
Berufen mit dem Hinweis ans ihr zu hohes
Alter jede Rücksicht aus ihr sonstiges körperliches
Befinden abgewiesen wurden. Dabei schtvanlte
ganz nach Willkür der Arbeitgeber die Alters
grenze erheblich. Fand die eine Firma die
Frau nur bis zum 35. Iah« als gute Arbeits-
kraft geeignet und gab ihr als solche die 10
erwünschte Beschäftigung, so eine andere bis zum
vollendeten 59. Lebensjahre. Welche Gründe
dabei für die Arbeitgeber matzgebend waren,
wurde nicht gesagt, sie müssen sich einfach mit
der für sie so niederdrückenden Tatsache absinden,
datz sie eben für eine ganze Reihe Erwerbs-
möglichkeiten „zu alt* sind.

Nun gat es gerade, der Krieg mir sich
gebracht, daß sehr ' ' altere Frauen, die vor

ihrer Verheiratung überhaupt noch nickt beruflich
tgn.g gewesen, nun plötzlich durch Erwerbs -
Unfähigkeit des invalid getvordenen ober den
"Sob des Ehemannes zum baldigen ans.ömm-
lich.'N Erwerb gezwungen werden. Was würde
ihnen aber eie grötzle Bereitwilligleit. einen Be-
rits zu erlernen, nützen, wenn sie immer die
Möglichkeit schrecken mutz, für die'e oder j e
Firma nach Erlangung der notwendigen Stcmit«
Nisse „zu alt* zu seins Wird mit dieser So ze
ihnen ihr schwer genug aeware.nes Los nickt
noth unerträglicher tverden, cvs sie es, weil
ungewohnt, ohnedies schon empfinden müssen?

Nun würde cs jedenfalls vergeblich sein,
ans die Arbeitgeber in de m 2inne
e i n lo i r k c n zu wollen, datz sie bei der
Wahl einer Arbeitsuchenden allein
ihre L e i st u n g s s ä h i g k c i t u n d nickt
ihr Alter entscheiden lassen. Deshalb
mützten die Berussberatungs stellen
in nmsasiender Weise Erhebungen darüber au-
siellen, bis zu welcher Alter-grenze der Frau die
einzelnen Berufszweig: überhaupt Aussicht aus
Betätigung bieten. Diese Feststellungen sind
sowohl im Interesse der Fran in vorgeschrittenem
Alter wie auch in jenem der völlig ungelernten
Frau, die nicht selten beides zugleich ist, wenn
sie sich einem Erwerb zuwendet. nicht nur er-
wünscht, sondern sogar höchst notwendig. Wo
cs sich um die Berufswahl der reiferen Frau
handelt, mutz jede Unklarheit in der Berufs-
arbeit wegfallen, denn sie würde ibr auf dem
Wege zum erstrebenswerten Viele, sich bald eine
einträgliche Eristenz zu schassen, äußerst hinder-
lich sein und die freie Entfaltung der icksür in
die Wagschale zu legenden rüste ganz oder
doch zum Teil unmöglich machen. Mag auch
das physische Vermögen der erwerbsuckenden
Frau noch so groß sein, sobald ihre Psvcke ver-
letzt wird, werden ihr auch die geistigen
Schwingen gebrochen, deren sie in dieser Lage
mehr denn je bedarf. Bester also, sie mutz von
Anfang an damit rechnen, daß ihr als reiferer
Frau eine ganze Reibe von Erwerbsmöglich-
keiten eben dieses „höheren" Alters wegen ver-
schlossen bleiben müssen, als datz sie die gleiche
Erfahrung macht iuie jene Mitsckwcster, der nach
Einsicht ihre Papiere mit dem Bemerken zurück-
gegeben wurden: „61 geboren, Sie begreifen ..."

E. Th.

Mönckebergstraße 9

WWWWWWWWWI

zicber anklagen, die ihren Töchtern schon srüh-
zcit'.g den grenzenlosen Respekt vor dem Au-«

insbesondere vor Frankreich und der fron
wüschen Kultur, beibrachten. Sie sind die Allein-
schuldigen, sie und die hosscntlich bald mit Stumpf
und Stiel ansgeroitctc Mode, nach der ein junges
R.adchen, w.nn cs nur backwegs ettvas vorstellen
soll e. mindestens ein Jahr lang in einem aus-
ländisaen, am be en in einem französischen Pen-
sionat „erzogen" woroen sein mußte.

Jene Mode te.n zum Tyrannen geworden,
sehr si h auch ntauche Elte-n innerlich dagegen

strci'-ben mochten, vielleicht lediglich aus finan-
ziellen Rücksichten, ihre Töchter in eines der kost
sp.eligen Pensionate zu geben: cs hals nicht--.
Es >var nun einmal Brauch, und man mutzte
mitmachen, lind tvas Tirckcors oder Geheimrat:-
oder Professors ihrer Lili, Gertrud oder Margot
gestatteten, das konnte man seiner Erika oder
Lucie unter keinen Umständen versagen: sie würde
ja sonst später u-cht mehr zu den einstigen Schul-
sreundinnen passen und von ihnen vielleicht gar
über die Achsel angesehen werden. Sobald giß.
die höhere Töcklerschnl! durchlaufen oder «uch
nicht durcvlausen war. suckle man für sein Kind
einen Platz in einem möglichst teuren, möglichst
vornehmen Pensionat, ließ es, Wohl ansgestattet,
die Reise antreten, und iviegte sich nun in der
frohen Hoffnung, nach Ablauf eines Jahres eine
ganz und gar vollendete Tinte, di: das eleganteste
Französisch sprechen und äußerlich und innerlich
gleich vollkommen sein würde, in die Gesellschaft
etnsUhrcn zu können. Und wer sich den Spatz f:\t
eilt Jahr nicht leisten konnte, der ließ sein Töch-
terlein wenigstens ein halbes Fahr in Jucht von
Madame und Mademoiselle X Gewöhnlich aber
entsprachen die Erzieltungsresuliate gar nicht den
nebegten Erwartungen, ja mau war recht ost
bitter enttäuscht über das. was das Kind an
wirklichem Gewinn mit beimgebracht.

Von einer Beherrschung der fremden Sprache
konnte nur in den allerseltensten Fällen die Rede
fein, und die Pflege des Geistes und des Ge-
müts war zugunsten der Entwicklung aller
Künste einer reckt rasjinierteu Koketterie vernach-
lässigt, dafür machte sich kritiklose Bewunderung
aller ausländischen, vornehmlich aller französischen
Kultur breit, und die junge Dame zeigte ge-
wöhnlich rechte Geringschätzung für guten deut-
schen Brauch und echte deutsche Sitte. Und die
ganz notwendigen, keineswegs sehr erfreulichen
Früchte solcher Erziehung zeigten sich dann, wie
wir ja gesehen haben, wenn es am allerwenigsten
angebracht war. Das sollte uns endlich zu denken
geben. In Deutschland gibt es eine solche Fülle
gut geleiteter und beftbeieumnndeter Erziehungs-
anstalteu aller Art, in denen unsere jungen Mäd-
chen alles, aber auch alles lernen können, was sie
als deutsche Freuen und Mitt r wissen mästen,
datz wir sie wahrlich nicht ins Ausland zu schicken
brauchen: diesen Anstalten sollen und müssen wir
unsere Töchter anvertran:», dann wissen wir auch,
was lvir für unser Geld bekommen. Natürlich
sollen wir trotzdem nickt von ausländischer .Kul-
tur abgeschlosten tverden. Sic sollen sogar tüchtig
fremde Sprachen le iten, und die Schätze, die d!c
Kultur anderer Völker heroorgebracht kennen
uijd achten, doch so, datz sie deutsche
deutsches Wesen, deutsches Wissen und
Können immer am höchsten bewerten,
Töchter ihres Volkes und Landes.

(fori* ©reit, wie ft GevE,
Gebirge ufm) wird gier als
GrgebniS unseres PreiS-AuS»
schreibens ;um ersten Mal«
angewandt. Gezeit ist ein u.«*
deutsches Wort, baS schon im
Nibelungenlied vortommt. GW
bezeichnet eine steug wieder«
kehrende Zeitspanne drS Hoch«
und Nieberga'.igS fm Iah«.
GS ist also ungemein bezeich«
nend für da< frcmbe,Cai|on*,
und ungleich zutreffender wie
LS. Saunteeit undäbnl. Wort«

Mt ifmi- «ntuMi

Kurchi und Hoffnung

C'Hadjbrlief verboten.)

Man darf wohl behaupten, daß Furcht und
Hoffnung die beiden Pole im Empfindungs-
leben der Menschen sind. Es dürste keinen geben,
dessen Herz nicht tagtäglich von dieser oder jener
Furcht, und sei sic so klein, das; sie diesen Ranien
kaum verdient, bewegt würde, wie anderseits dir
Hoffnung auch in dein gleichgültigsten oder ver-
zweifeltsten Herzen immer noch in einem kleinen
Winkelchen wohnt. Darin also sind alle Menschen
gleich. Aber darin sind sie sehr verschieden, daß
sie nach ihrer Gcmütslagc dauernd mehr der einen
Empfindung, der Furcht, oder der andern, der
Hoffnung, zugetan sind. Wir kennen die soge-
nannten Schwarzseher, die immer geneigt sind,
irgend ein Unglück für sich oder andere vorauszu-
sagen. die an jedem Dinge und in jeder Lebens-
lage immer nur das Unangenchme heraus-
finden. die deshalb aus dem Unmut über die
»schlechteste der Welten" nicht herauskommen und
die sich und andern deshalb das Leven nur ver-
bittern. Wir kennen aber ebenso die ewig
Rosenroten, denen der Himmel stets voller Gei-
gen hängt, di« mit leichtem Sinn, um nicht zu
sagen mit Leichtsinn, durchs Leben schreiten oder
tänzeln, di« immer eilt frohes Antlitz zeigen und
nicht selten auch ihre Mitmenschen zu fröhlicher
Lebensbejahung mit sich fortreißen.

Wenn sich diese grundverschiedenen Gemüts-
verfassungen
den kleinsten
verständlich,
treten, wenn
tcrnden Ereignissen wie denen dieses Weltkrieges
gegenübersiebt. Tatsächlich machen sich jetzt die
Gegensätze auch in einem besonderen Maße
geltend. Ment wären sie noch nickt begegnet,
jene allzu Bedenklichen, jene ausgesprochenen
Pessimisten? Sie meinen, unsere Lage sei wahr-
haftig zum Verzweifeln; einer gegen so viele, das
könnte ja gar nicht gut ausgehen. Die tatsäch-
lichen Erfolge, an denen es uns doch wahrlich
nicht mangelt, wissen sie nicht zu würdigen,
lieberall setzt ihre trübe Kritik ein.
schlag zu verzeichnen, so sprechen sie. oft nicht
ohne Genugtuung: das habe ich ja vorausgc-
sehen, vorhcrgesagt. so mußte es ja kommen.
Freuen wir uns aber alle von Herzen eines Er-
folges. der gar nicht zu leugnen geht, so fangen
sic an, an dem Erreichten zu mäkeln, durch ihr
Nörgeln zu verkleinern, neues Unglück zu prophe-
zeien. Und wem wären auch die Optimisten in
unsern Tagen noch nicht über den Weg gelaufen?
Mit jenen Schwarzsehern haben sie es ja gemein-
sam. daß sie sich gern andern Menschen Mitteilen,
daß sie zu ihrer Ansicht zu bekehren suchen.
Immer gehen sie mit fröhlicher Miene umher,
immer wissen sic von großen Erfolgen zu be-
richten, die, wenn sie noch nicht eingetroffen sind,
in den nächsten Tagen ganz bestimmt verwirk-
licht werden. Schwierigkeiten sind ans unserer
Seile kaum vorhanden, wenn ja, so werden sie
natürlich leicht überwunden. Bet oen Gegner»
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Kurorte.

r Tas Rordscebad Lt. Peter nimmt unter den auch
<n diesem Jahre geöffneten Nordsecbädern eine be-
fonbere StcNung ein. Ans bet auhcrsten Spitze der
schleswig-holsteinischen Halbinsel Giberjtcbt in der Nahe
der Bahnstation Earding gelegen. hat es säst völlig
insulares Klima, eine wunderbar weiche, erquickende
Seelust. Ter feste, gefahrlose Sandstrand, die roman-
tischen Tünenpattien. der ausgedehnte Kiefernwald sind
bemerkenswerte Vorzüge: ein Arzt ist dauernd ansäs'ig,
(in gutes Warmbad vorhanden die Verpflegung in den
Hotels viel gerühmt, zahlreiche Privatvillen bieten auch
für verwöhnte Ansprüche ante Unterkunft. Wer eine
wirkliche Erholungsstätte, Ruhe und Stärkung sucht,
wird nirgends bester aufgehoben fein. Zn dem Führer
ter Badeverwaltung findet man alles Weitere.

Tie Rordsecbäder aus Föhr. Wht und Lüd-
strand sind für den Badeverkehr sreigcgeben. Tcut-
scben Angehörige befreundeten Staaten braueben für den
Besuch nur einen vrispolizeilichen Ausweis, der Name,
Stand, Wohnung, Eeburtstag und Geburtsort ent-
halten muh.

en. Kulthcater Glücksburg. Tie Verwaltung de?
Furors? Glücksburg hat für die Tauer der Saison in
ben Räumen des Kurhauses ein Theater eingerichtet.
Tie Eröffnungsvorstellung fand am Sonntag statt. Ta?
Personal besteht vorwiegend aus Schauspielern de?
Flensburger Stadtheaters, auherdem lvirkte ein Schau-
spieler Schmitz vom Neuen Theater in Hamburg mit,
der als Soldat in Glücksburg in Garnison liegt.

Bad Frankcnhanscn. Ta? durch dir Ausgiebigkeit
feinet Salzguellen und durch iljre gründliche Aus-
nütznng zu den verschiedenen Bade- und Fnhalativns-
formen besonnte Solbad Frankenhausen st. flttifl). nimmt
unter seinesgleichen in Nord und Mitteldeutschland eine
durch laudlchasttiche und klimatische Piacneitiflfcit be-
vorzugte Stellung ein. Tie von Landwirten ost beklagte
geringe Regenmenge — Frankenhauscn ist unter den
Wetterbcobachtungsstatiouen Thüringens die anerkannt
regenärmste — kommt der Badekur zugute und erlaubt
den Kurgästen den fleißigen Besuch der naben und aus-
gedehnten Laub- und Nadelwaldnngen des gegen Norden
vorliegenden und schützenden Khfshänscrgebirgcs. Tie
hier beitändignc Zahreszei; ist Sommers Ausgang und
Herbstes Ansang.

Bad Blankenbutg in Il)ür. Eine geeignete 2om-
mersrische ist Bad Blankenburg im Thüringer Wald,
am Eingänge des wildromantischen Tchwarzalals. Welt-
abgeschieden. frei von Rauch und Staub, liegt es in-
mitten hoher, schöngetormler Berge, überragt von der
altehrwürdigen getvaltigen Burgrtiine Greisensiein.
lveilenlveiie Wälder Umtauschen den friedlichen Crt. der
wie kaum ein anderer geeignet ist tüt jeden, der Ruhe
und Erholung. Naturschvnheit und deutsäre Romantik
sucht. Tie ttntetkunstsverhältnisse in Blankenburg sind
tut denkbar besten, vor allem verdient ein Hotel genannt
311 werden, ngmlich das Kurhaus Ehipiopras-Lvsche
Hall. Tas Haus iü elegant ausgestaltet. Besonders
verdient die vorzügliche Küche hervvrgchoben zu werden,
dann sind die $ reife tu icber Beziehung nrätzig.

Hussen i. A. Fran Fama beliebt zu scherzen: Füssen
kann Heuer von Sommergästen nicht ausgesucht werden,
denn: 1. ungeheure Mengen Militär seien hierher verlegt
worden; 2. die Preise infolgedessen dermaßen gestiegen,
daß sic nicht zu erschwingen seien: 3. fehle es an Brot,
denn man habe steh Nicht der allgemeinen Richtung der
Brotmarken angeschlvssen. In Wahrheit: Als torcnz-
tvache sind für einige Wochen 10 Mann mit einem
Ossi zier hier, die dcm Fremdenverkehr kaum ein Hinder-
nis sein dürsten. Ti- Preise unserer Hoteliers und Eie-
schüstswelt ':nd bei besten Leistungen bescheiden, und es
gibt hier so gut wie in anderen Sominersrischorten
Landcsbrotmarken.

Tie südbatzerischcu Grcnzkurorte und der Krieg
gegen Italien. Zahlrcnue Erholungsbedürftige, die
einen Kurort aussuchen wollen, glauben, daß ein Aru-
cnthaii in den südbaherischen Kurorten, so z. B. in Bad
R e i ch c n h a l l . wegen der Nähe der Grenze und des
italienischen Kriegsschauplatz. s sür sie tocsahrcn, Benn-
ruhigung od-r Unannehmlichkeiten bringen könne. Aber
nur voUständige Unkenntnis der günstigen geographischen

Lage Reichenhalls kann diese Bedenken auskommen lassen.
Ter über 3000 Meter hohe, Vvm Brenner bis gegen
tonn ziehende, firnbedeektc Wall der Hohen Tanern
macht selbst in ungünstigstem Fall einen feindlichen
Truppenübergang unmöglich, .las stille Eaalachtal
dringt nicht die Unruhe von Trio liranSporien. Ber.
pslegungskolonnen, der Lärm und -taub der Militär-,
Last- und Personenautos, so dasz nid- n die zur Genesung
so notwendige Gemütsruhe durch ändere Einslüsse zu
stören vermag. Durch die Königliche Badeberivaltung
wird alles getan, um den Gälten den Aufenthalt so an«
gnchm wie möglich zu geslaltcn. Täglich zweimalige
Kurkoirzerte allabendliche Promenadenmusit in den herr-
lichen Kurgärten oder der Wandelhalle. Spmplw-
nie- und Kammcrmnsikabende, Vorstellungen von Meths
bekanntem Bauerntheater sorgen sür Abwechslung im
Kurleben. Alle Kuranstalten sind in Betrieb.

Karlsbad. Te was in Friedenszciten dem Reisen-
den. der das erstemal Venedig besucht, besonders aus-
sällt: das fehlende Wagengerassel, der groben oder be-
triebreichen Städte üblichen Strahenlürm. überrascht
in diesem Sommer den Karlsbad-Kurgast ebenfalls in
der angenehmsten Weife. Wohl gibt» noch genug Ein-
unb Zweispänner aber der Autvmobilrummel ist ver-
schwunden. Tie heutziitage schon ziemlich überlebte
Karlsbader Smuibustramwap ist zwar im Betrieb, doch
ist dieser mehr beschaulich, weil das notwendige Pferde-
material ebenfalls von der Kriegslcitung mit Beschlag
belegt wurde. Tiefe beiden Tinge lassen im gewohnten
Krirlkben die ernste, grohe Zeit, die wir miterleben dür-
fen, allenthalben ahnen; alles andere geht, was den
Kurbetrieb anbetrifft seinen gewohnten Gang, wenn
auch teilweise in gemäbiglcm oder vermindertem Tempo.
Tie Irins- und Badekur, mit allem, was dazu gehört,
kann in vorgefchriebener Weise gebraucht werden und
steht in vollen! Umtauge zur Beifügung. Tie Kurkapelle
konzertiert srühmorgens beim Brunnen und nachmittag?,
wie auch du anbereii Kapellen auf verschiedenen Plätzen.
Tambours Tiroler Sänger-toefeNschast jubelt wie immer
ihre frischen Jodler über die Kopse der Zuhörer hinweg.
Eine Steuer ring im .Kurleben sind die Svldatenjausen.
Ta findet sieb mancher und manche von Kops und Herz,
die die zur Heilung in Karlsbad befindlichen verwundeten
oder kranken Mannschaften gruppenweise nach dem
.Poithos" od-> Fr studschastsiaalnach .Schönbrunn",
zu .Pupp" oder . s .Sanssouci" laden.

Alpcnvercinssekrioi» Berchtesgaden (ff. B.f. Tie
der Alpenvercinssektion Berchtesgaden gehörigen beiden
Unterkunstshäuser das Karrlinger Haus am Füntensee
und das Stöhr Haus ant Untersbcr.r, find geöffnet und
bewirtschaftet. Brot wollen die Gäste selbst mitbringen.

Berchtesgaden erfreut sich der vollsten Ruhe; vom Kriege ist
hier nichts .zu spüren. Tas Berchtesgadener Ländchen
ist für die Fremdenausnahme bestens gerüstet; die elek-
trische Bahn nach Königkiee ist im Betrieb, ebenso die

Ivtorschissahrt am Königssee und die Autofahrten nach
Hintersee.

Rundschau
37 Aerieu-Souderjüge. 37 Serien Sonderzüge

sind bis jitzt schon für diesen Sommer festgesetzt. Sie
netzen nicht bloß von Berlin, sondern auch von anderen
Städten nach bet Ostsee, nach dem Harz, »eich Thüringen,
dem Riesengebirge, dem Glatzer Gebirge, nad) der
Sächsischen Schweiz und nach Süddentsüzland. Weitere
Züge sind in Aussicht genommen, sowohl von dem
Weiten nach Berlin, als mich vom Rhein nach Mittel-
deutschland. Bon den bis jetzt feststehenden Serien«
Sonderzügen geht von Breslau ein Zug nach Misdroh
und Kamin, zwei nach dem Riesengebirge und einer nach
dem Glatzer Gebirge. Bon Kattowitz geht je ein Zng
nach Rügen, nach Zoppvt und Königsberg, nach dem
Glatzer und Riesengebirge. Bon Bromberg wird ein
Zng nach dem Riesengebirge abgelassen. Don Berlin
gehen drei Züge nach dem Harz, einer nach Thüringen,
zwei nach Zos'swt und Königsberg, Hier nach Kolborg
und KöSlin, zwei nach Heringsdors, zwei nach Zinnowitz,
drei nach Rügen, z>vei nach Warnemünde, einer nach
MiSdrvy, einer nach Stettin einer nach Olvrschreiberhan,
einer nach Krnmmhübel, zwei nach München, einer nach
Stuttgart, einet nach Billingen und einer nach Schan-
dau. Es dürste sich fragen, ob alle diese Züge aus-
reichende Benutzung sinken werden. Jedenfalls ist diese
große Zahl von Serien-Tonderzügen ein neues erfreu-
liches Zeichen unserer wirtfchastlichen Kraft und der
hohen Leistungsfähigkeit unserer Eisenbahnen. Trotz
aller Beanspruchung für Kriegs- und Friedenszwecke
lind sie doch imstande, auch noch diese an sich entbehr-
lichen Leistungen aus sich zu nehmen.

Die kvastyofokost lvätzrcnd tc3 Kriege», insbe-
sondere die Frage der Abschassnng der festen Weberfe, hat
auch den Verein Berliner Hotelbesitzer in seiner letzten
Sitzung beschäftigt. Ter Vorsitzende des Hotelbesitzer-
vereins machte in der Besprechung im Interesse der Gan-
hös« gellend, daß gegen die Abschassnng der festen Gedecke
Bedenken zu erheben feien. Es würde schwer sein, die
Besucher der Gasthöfe dazu zu zlvingen, daß sie sieh mit
einem Gange begnügen. Tie Einrichtung des festen Ke-
deeks sei eben eingesührt, um dem Geschmack der Gäste
gerecht zu werden. Auch könne er eine Ersparnis in bet
Abschaffung des festen Gedecks nicht erblicken. Diese Ein-
wände iind von der Polizei als unbegründet abgelehnt

worden. Inzwischen haben sich die Vertreter der East«
wirlsvereine mit den polizeilichen Wünschen abgesunden.
Sollte der polizeiliche Wunsch von den Gasthofbetrieben
nicht berücksichtigt werden, so will bekanntlich die Polizei
die Betressenden zunächst aus gütlichem Wege zur Ab-
schasfuiig der festen Gedecke veranlassen und erst dann
Zwangunaßregeln ergreifen. Hierzu loürde eilte Verord-
nung des Oberbefehlshabers in den Marken erforderlich
fein. Tie lebhaste Erörterung der Angelegenheit im
Verein Berliner Hotelbesitzer ergab, dem „Hotel" zufolge,
daß eine Einigung nicht zu erzielen war. Eiii Teil der
anwesenden Mitglieder war sür die Beibehaltung, ein
Teil für die Abschaffung des festen Gedecke. Eine Ab,
stiminung Ivar nicht möglich, da sich die Beschlußunsähig-
keit der Versammlung herausstellte.

Tie Brot- und Mchlversorung in den süvlmye-
rischen .Kurorten. Vielfach besteht besonders in Jiurb«
deutschland auf Grund irriger Preßnotizen die unrichtige
Ansicht, daß der Kurgast aus nichtbayerischen Orten sich
sein Brot aus der Heimatgemeinde nachschicken lassen
müsse oder sonstige Schwierigkeiten für ihn bestehen.
Dem ist nicht so. Durch Bekanntmachung des Königl.
Bayer. Slaatsministerinms des Znnein vom 27. Mai
1915 wurde ausdrücklich bestimmt, daß Fremde aus
Bayern Landesbrotmarken von zu Hanse milbringen
können, alle übrigen Fremden (nichtbayerische Deutsche
und Ausländer) erhalten die erforderlichen Brotmarken
bei der Polizeibehörde des Kurortes (z. B. Bad Reichen-
hall i, in dem sie sich jelt>eiI8 anshalten, bejlu. übernachten,
jedoch müssen sie sich einen Brvtmarkenabmeldefchein
von der Gemeindebehörde ihres ständigen Wohnortes
ausstellen lassen, bezw. mitbringen.

Reiseliteratur.

, Hand- und Nciscluich „Steiermark". Tie irt
diesem Jahre ungewöhnlich zahlreichen sllachsragen nach
einem verläßlichen Führer durch die Steier-
mark veranlassen den Landesverband für Steinbeil«
Vorkehr in Steiermark, Graz, hiermit Einheimische'und
Fremde zu Beginn der Sommerszeit nochmals ans das
von ihm int letzten Herbst herausgegeben« Hand« und
Reisebuch der Steiermark aufmerksam zu machen. Es
wird hier ein von berufensten Fachleuten geschasfener
Führer durch das ganze Kronland geboten. Er hat
Baedccker-Ausstattung, ist 700 Seiten stark, mit fünf
Streckenkarten, Plan von Graz und einer Uebersichtskarte
Versehen und kostet im Interesse großer Verbreitung
gebunden nur 4.50 Kronen. Dieses Hand- und Reisebuch
unterrichtet erschöpsend und zuverlässig über die Steier-
mark wie sie ist und kann durch alle Buchhandlungen
des In- und Auslandes bezogen werden.

©ms

L

Emser Wasser (Kränchen)
Emser Pastillen (König!. Ems)
Emser Quellsalz (König!. Ems)

Trink-, Inhalations- und
Bade - Kuren. — Natür-
liche kohlensaure Bäder.

der fltinungs-, Verdauungs- und ‘Mnterleibsorgane und der fiarnwege,

gegen (Rheumatismus, Qiffl, flstyma, Jnfluensa, 0et$- u. Zirkulationsstörungen

Prospekte kostenfrei durch die Kurkommission, .4 f

Kreuznach heilt

Für Knefcüeüneh.mcr besondere yergünsligirafcen.

Frühjahrskur

Erholungs.

f Sanatorium für Zuckerkranke"^
San.-Rat l>r. liluili.

Neuenahr (Rhld.i g J

Md Dürrheim
SaL sch^arzwaid Höchstgelegenes Solbad Europas Ja?

Modernes

Bad SÜDFRODE, Mars

c-

s

|THa|al] im Bodensee, ife.irsei schön «icj., herrt. Alpenauss I Und Vkoinnpn Heirat D
blsliSAB« Kotei Bayerischer Hof. I. Ranges. Friedl., gesunde UJU fiicJllitJull. Magen-,n ' 1 " I tt. TU Cr n - Ik n r sI 1». 1 L n, f 1L IBlJtnßtÄ^ Hotel Bayerischer Hof. I. Ranges. Fried!., gesunder
Aufenthaltsort. Pensionspr. m.Zimm. 7—8M. Prosp.kostenl. W Spaeth g

UNEBURG

heilen. —Heilbad für alle Krankheiten der Atmungsorgane.
Asthma, Katarrhe, Frauenleiden.—Kohlen-äureBider mit
Edelsole fiir Schwäch' zustande, Herz- und Nervenleiden.
Grö-st. Anlagen d.Weltfürpnei'mat. Kammern,Inhalation.

Jährlich t OMO Bäder. — Auekunst n. Prosp.
durch d; i G-ossh. Sallnenamt and

den Kur- u. Verkehrsverein.

Sol- und Moorbad

i -(F’.uion
Vom Kriege
unberührt.
'irieosfcilnehnier

Ermäßigung.
lOBChreibung umsonst
...Badeteommission.

(tönende
i*

ateltel

Altberühmtes Schlamm- u. Schwefelbad
gegen Rheumatismus, Gicht, Ischias und dergkich.
In herrschaftlichen Logierhausern elektrisches Licht Saison
15. Mai bis IS. September. Idyllische Lage am Wesergebirge

Fürst!. Bad
6.Bückeburg

Stedilenherg i/fiarz.
Mosel .Zinn grünen Wald“
Ruhiger idyllisch. Sommeraufenthalt
Bäder, Post im Hause. Prospekt, g

Besitzer Otto Grosse.

Geöffnet!

Prospekte versendet bezw. verteilt die Kurdirektion

Binz auf Rügen. g

Prospekt u.Wohnungsliste durch das Königliche Badekommissariat u. alleVerkehrsbureaus

Luftkurort Bayer. Gmain 540 m. Prospekt durch dessen Verschönerungs-Verein in Bayer. Gmain.

gegenüber der Nordseeinsel Fehr,
empfiehlt sich tür Sommerg.Tste.
Dage direkt am Meere. Kriegs-
teilnehmer 10% Rabatt

Rplnpw Rod Park-Hotel liehe—Villa Hyglea
11611161* M W schönstestaubfr.I-j.:c i d.Pro-i.rii. Prosp. le!.22. g

y

so-

Villa Verla, behagt Fremd.-Pension, dicht a. Walde, a Wunsch Prosp.
<» i(‘!>< lh:ii --i-. Villa Waldnih. Hesse Lag

$eS6" ders geeijÄft S
Vortag sprepee fir
Kriegs - ReK,K v<l; stCid»*,

Reich an Altertümern
Watdu. Heide, herrliche Ausflüge

Kleiner Führer g
gratis durch den Verkehrs-Verein.

Ostseebad. Insel Rügen.

Voller Badebetrieb. Reges Kurleben*

Heirat Dr.Leussers SanatoriumVilla Thea . irfleiz-,
_ 22_„ , Darm-, Stoffwechsel- u. Nervenkr. Mod.

med.App.l.Komf. Beste I.'iZ.n.d.Kiirgart. l’roM'.d. Verw.d.Saeator. g

Bayr. Hof (45) L_ . ...
Central-Hotel (60) Hotel Ital 130) Pa kh

) Fürstenüoi (18u) Kaiatunoi (30) > Hotel
i Hotel Göcke (40) Hotel Köntgsqnalle (38) I ‘Bote
ProspektepoktfrajH

Wernigerode - Harz
Dille „Fernsicht". Molikestras-.e 10,
am W ' de gelegen, großer (Satten,
oute Betten. Bad. Hamburger
Lüche. Marie Becker.

Nordseebad Ording bei 8t. Peter. ™
Im Hause .Strandweg', direkt, an Wald, Dünen und Strand ge-
legen, sind für Sommergäste Zimmer mit dazugehörigen Küchen
zu vermieten. Zimmer und Küchen sind komplett eingerichtet.
Für Zimmer mit 1 bis 2 Betten pro Bett M. 1,20, für Zimmer
nut 3 Betten pro Bett M. 0 80, Küchen Benutzung pro Woche AI. 3.
Telephon 5, 13)5. Georg Pargo, Hamburg, Bei st. Johinnis 10. (

-dvretzsH«.,,
tOfihmp

Kurhaus (610 m)
51 Zimmer. Herr!. Hube u. pfleg». ProlV.WMb-wUlW

Ilervorr. schön gelegene billige,
Sommerfrische d. Thür. Waldes.
Prr.--pt !.i frei d. I,-hier Fimik. g

SCHIERKE (Oberharz). ûhSh“
Hotel „W aldlriedeii". Tel. 6. Prosp. v. d. Besitz. C. Schiuke. _g

MsÄ Hall

Kriegsverletzungen

Stoffwechselkrankheiten

Gicht, Rheuma, Ischias
Herzerkrankungen
Hautkrankheiten

Era..cn- und Kinderkrankheiten.

Twi
iAspira

Radium-Solbad

Modernste Einrichtungen
Neues Bäderhaus

Kurhaus von Prov. E. v. Seidl.
Herrliche Umgebung.

Städtische —
Verkehrsamt Bad Kreuznach W.

Sommerfrische.

Jesteburg, Lbg. Haide.
ArnWald, W esen u. Wasser ge-
legen. Big. Jagd, elei.tr. Licht,
Wasserleitung u. Bad im Hause.
Mäßiger Pensionspreis g

Besitzer Willi. Rnlir.

Jodbrombad

ersten Ranges
Älteste und heilkräftigste Jodquelle in Europa.

BesKidersgegen Gicht u. Rheumatismus.
Ischias, Frauenkrankheiten, Exsudate, chronische
Entzündung«.'. Arteriosklerose. Skrofulose, Syphilis

_____ et. orbeneru.c: hier Natur u. deren Folgekrankbeiten usw.
nnnripr Saison Mai bis Oktober. Auskünfte u. Prospekte von
0CiunG3 der Direktion der Landeskuranstalten in Bad Hall,
Q UQQ C1 Sanatorium Dr. v. Gerstel.
htonnOD Auch im Winter geöffnet.

Bad Soden jySomnjr*
imTaunuseWdr^^

reudensfadi
B ürftemb. Schwarzwald, 740 m. ü. d. M.
Frequenz: 10000 Kurgttste l.Mai Mi 1.Oktober.

Höhenu Nervenkurort I.Ranges.
PrlditigeebeneTannenhochwälder.Vorzügf. Quellwasser.
VermBge seiner altbewährten Kurelnrfchtungen, und seine«
stimmungsvollen Landschaftsbild« besuchtester «ubalplner

WaMkurorta
Kurtheater .Lesesaaf,Sport,ßÄrzte, rühmt bekannteCasthöfe u.Kurhauser
in affen Preislagen/ geg.200Privatwohnungen. — Alpenaussicht.
^Ausführlicher Prospekt frei durch die Kurverwaltung*.

: Sdinelfc. Stuttgart 2 St, Straßburg 3 1 . Sl, Karlsruhe 3 St. ; '

Klimatischer LuftKu. ort. Calciumquelie.

Grund d.“ renen K3 I l<t K CPHP j e.
Inhalatorium,

A< rzt; Dr. Wilde, Dr u;. Fackfim. 'aiat.
Prosp frei. Für Knc teilnchmc. i ‘sondere FnrMßi.’mgoB, g

BadReichenha

Grösster alpiner Luftkurort im Bayer. Hochland Landschaftlich der schönste Badeort in Deutschland

BadJtauheim
Pension „Haus Weits“

Parkttreme 14
gegenüber dem Kurpark und
in. der Kühe der Trinkguellen

und der Bäder.
Inh. Erl. >7oh. Kracht.

Empfiehlt Zimmer mit und
ahne Pension zv. maß. Preisen.

^^^NorddentscheKüche.

Hahnenklee i. Oberharz, ößWefel,
Haus 1. Stanges in bester freier t'ade. .tderbefte Äerpfleguna

bei mäßigen Preisen. Prospekt.
jn6.: H. K muck. k'esiner h. Nnrbotets ..Prllenue" tn Norderney

An _ JL isn Itenelithal, 195 m ü. M.
n ?n' try Bahnlli ; Appenweicr-Oop nau.

t53 ’nn n Pracht. Wa’ um", mal. TJmgebg..
tern besucht. Luftkurort. > atLBehörd. n.Schule. Elektr. Licht.
Berühmt d.s.W. im. A lälz.d d.Bür, ermciätei amtu.d Verkehrsver. g

ttrockstein int Bodetal
Rcuwcrk ». »iiitnland t. Har;.
Hotel u. PensionobanL Horrl.
fiel, in schön. Fichtenwald: luirfl.
Heun f. Erlio'i,na°l>cd. Prosp. fr.
-tel. 17. ü*.i W. Lpanvau. ;•

im Teutoburger Wald
Blutarmut, Frauenleiden, Herzleiden, Nierenleiden, Blasen-

kidee, Gicht und Rheumatismus. < • par Heinrich Q ielle. Eisen-
quellen. Natürliche Kohlensäi:rebäder. Schwefelmoorbäder.

Neues Moor- und Slahlbn lehaus. Wechselbäder. Gräfliche
Kurhäuser vom Hochwald umschlossen. Prospekte durch

Gräfliche Kurverwaltung.

— Stärkste bekannte Solequellen für Kurzwecke.— Terrain- und Wasserkuren. Während de< Krieges sichere.
Neu erschlossene Trinkquelle für Stoffwechselkrank- ruhige Erholung-stätte. Glä zende Ausheilung von Lungeuver-

wundungen un i allen Kriegsfolge-Krankheiten Kriegsteilnehmer
Kurtaxe frei «owiehedeutende Ermässigung aller Kurmittclpreise
Die gleichmässige Lebensmittelversorgung, insbesondere die
Brotabgabe ist gesichert. — Für Ausländer besteht Passzwang.

Bad Blankenburg, Thüringer Wart

Hotel-Kurhaus „Chrysopras Löscheshall“
am Eingang des weltbekannten
Schwarzatales. g

Prospekte frej.Hie Verwaisung.

B Saison 1. Mal bis Anfang Oktober.ad FranKenhausen-KyffHäuser
Radioaktives Solbad und Inhalatorium. Bahnstation. Sol-

bäder beliebiger Stärke, kohlen*. Solbäder, Gesf‘lf*chaft*inhahiicn System
Reichen!); !! u. \V aeemuth. Einzellnhalat. an Apparat, u. i. Kabinen. Llgnosnlfifr-
Inhalat. Pnenmat. a. Bauer toflapparat, Sold miptbad, Massage. lh rrl. waldr«
Umt/obg.. iinmilt. a. d. Stadt heg. Hervorr. Heilerfolge, äusserst lUnstig lös
e Hl. v riif n. Ausf. Ul. Protn.d d Internat Oeffenll. Verkehrsbureau.
ßcrl0i W, Unter den Linden I4, und die Badedirektion in rrankenhauicn (K)ltlidk

M Eisenmoorbad Sä-sssäS

WKsnedcKS

Gernro6e/Hm - Hotel brauner Hirsch
I. Haut. 7 Mo ien großer Pa-k, elektr. Lieht, Bäder, Tennisplatz,
Prospok'e. K<*mt>.cr F. Morgenroth. g

II

Aad Sachsa r» M-Harz
V M n Levorzugter Luftkurort für alle «rl.olungsbedüringe, des.:

: f. kkeiegsleilnehmer. Auslunftsmaterial versendet loslenlos :
die Ladeverwaltung.

Kg» n Keine Behinderung des Strande»
je |O if’ft ft n y ", der Bäder. Führer durch die

jk'.... 'n n n Ei W M Badev rwnltung. g
•.-UiJU Ot>ueo nnnRMSB Bequeme Bahimrbinduua.

Kurhaus wuoemann
im Oberhalb g

idull. ruhige Lage, dir. ont Walde,
billige Tension. Verl. Sie Prosp.
T. N. 239. Fr. llarhenke.

f Königliches %

Kurhaus-Hotel 1

BAD KISSINGEN

Einziges Hotel j

X mit Mineralbädern J

% im Hause Z/

cm«es»» ee»e

: ßfiti MANS"
® int .tritt,
» Wentels L'ottl Kurpark. e( C
»»»o»»ea»e»e»e»eg

Kindererholungsheim

Horaseebaa Büsum
Elaine Plätze freil g

Brösum-St. Peter
Ncrdseebad.

Zimmer mit guter Verpflegung
—— zu mäßigen Preisen.

Peiuion .«essen. g
Nordseeoad

St. Peter- Ordinj frei!
, Fester SaiitlsIM Düiiiii. Wüld.

Näh, durch <1. liadeverw.ilriing. g

WWSSs
Prospekte d.d.Kururv.

BAD LANtikltoCrtWALBACH TAUNUS

Stahl- und Moorbad — Trink- und Luftkur

Herzbad -FroasenbaiS.
Heilkräftig gegen Rheumatismus - Nervenschwäche.

Balke Kurtaxe und ermässigte Bäderpreise.
Kriegsteilnehmer keine Kurtaxe und sonstige Vergünstigungen.
Herrliche Lage, prachtvolle Waldungen, ausgedehnte Anlagen.

Auskunft und Progr. durch den Verkehrsvgreio.

Bad Wildungen. k,"^ih3>.|
Erfolgreichstes Spezialbnd für Blasen-, Nieren- und Stoffwechselleiden.

Es empfehlen sich:
Hotel Helenenqaelle (90) i Hotel Kraushaar (45) Hotel Victorquelle (50) B
" “ "" Pa'-khotel (60) Hotel Westend (90)

uüitl zur Post (701 Hotel Zimuiei marin (30) '
"Hotel Qulsisana (90) Pension Victoria (25) an

*jontTOrQneuennoV. ~ ~(Dfe znfcnwleneuTenc^Beflenzäriljg^

Teutoburger Wald. — Station Hom-Bad Mainburg

Altberühmtgs Schlamm- und Kohlensäure-Bad

Hervorragende Erfolge bei flicht-, Rheuma-, lachlaa-,
Herz-, Nerven-, Nieren-, Leberkrankheiten. Eröffnung
1. Mal. Für Krlegttailnehmir weitgehend,te VaryuMtiguug.

Prospekte durch Dr.14 allner.p
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Problem Nr. 557
von rs. Paul». Bukarest.
iTrutfctic Schnchzeitung.)

Schwarze Kf7, Tf3; Le8, 113 : Bd7, d6 («).
a

Weib: Kgl, Th7; Le7, Sf5; Bc7, d5; g7, h6 (8).

v C

M Z

Matt in 2 Bügen.

probiern Nr. 558
von I. von D.jk.

(Wiedergabe.»
Weih: Kg2, Da3; Tb5, 11; LdS, g1; Bc6, 16; g6, h2 (10).

a b c d e t g h

abcdeigh
Schwer. Ke5, Te8; Bb6, c3; c4, c7 (f).

Mett In 2 Zügen.

Lösung des Problems Nr. 554
von (?t. Schröder.

Wkik: Schwär«:
1. Sf6-e4! 1. LbäXfl
2. Del — c8$ ober
1. .. 1. ThExta
2. Sf1-c3* ober
1 1. Ld8-bt
2. TfSXf7* ober
1. 1. LdSXgä
2. DeIXgS* ober
1 1. Sg6—eS
2. ober
1 1. beliebig.
2. 8f1-e3*

Bicl eiiiücf<4)i<ft wurde die Lüsuna 1. h3—li4. Sie
scheitert an 1 Lu* bb.

Nichtig« Lösungen crhnUcn von;
P. V.. fflrinbi'lbctfl: P. Vinbtum, 3. Hl. Z. .litt:

bim : iti>. VPobbcn Hohestrafte: Hi. @ebhnrb, Breme»:
3. ilhift. ¥iüimirdsttaftf, Hauptpastor Mau, Altona:
E. Wilk, 3mmcutzos: Ang. SlulK. 'Dobl'rlnlkc: 3. Ehet-
feb. Holzmtnben: VI. tkttrfen und £>. Schumacher, Flcns-
bur«: Cbtt:Zlücfin.: ljJit. Wicchmann, S. Di. 2. »Lolh-
rittntn': Pb. Schröder 3. M. 2. »Helgoland :
Cs'.viilb Sdinfibir. Wcibcnsticg: M. £>.. 3sc<
strafte: Dl. Bvdcckcr. Hamburg: Arttzur'Paetzold. Lner-
beetstrasu: Hermann Troschin, Berlin-Tchvncbcrg: Carl
Pvcr?, Wandsbel: Hermann Barez, Hamburg; Albert
Bever. Lübeck: V(. S.. Vlltonacr Schachlkub: Hans
Behnke. Wacht»!strafte: W. Schönmann, im Schützen-
graben in der Champagne; Paul Rost, Tberschneidergast,
2. M. S. .Hessen": H. Boldt, Alarienthalerstrahe: W.
Maftmann. Schiitzeugraben in Flandern: Heine Behr-
manu. 3kibrügg>: H. von Pastel Hiltsschiss „(ftunbo-
mar": H. Serbe. Port; Lbcrheiter H. Woldt, S. M.
,. Seidl itz": Carl Brüne. Rnnwslslveg: K. Kerken Aends-
burg: Vldels ttzöbecke, Tüppelstr.: Oberheiter BnelP und
Heiter Betrtzlel, 5. M. S. Tchleswi? Holstein: M.-Ml.
P. Primage S. M. S. »Pillau": freiwilliger lrankcn-
psleger 3. Blumenberg, Frankreich: Nntom. tleidecker.
81. 3nI-Regt, 8. Üomp.; K. T„ Bergedors: klar!
Fronmüllcr, Bremerhaven.

2
23.

I

L

i
14.

::

e7—e6
(17-<15
d5Xc4!

21.
22.

£
25.

L
29.

33?:

Lb4Xc5
g5—g4!

Td8-d6
T d5—h6
De7—
Dk5—h5

b 7—b 6
Dh5Xh2t
T h6—f 6
Lc6—a4!

c7—c5!

5.

i

!?:
12. Sd7-c5
13. Sc5-c6
14. DdH - d7
15. Ta8-d8

Ld7-c6
Sb8-d7
Sk8-£6

e6—p5
L £8 d6

0-0
h7—h6

Schwarz: Alechin.
18. Ld2-—c3 18. 8e6—g5

Sl'riiacr tadelt in den
.Teutschen Schachblättern'
diesen 3ufl iiiib erklärt
h2—h3 ii(o 311111 Ausgleich
genügend

, ± t 20. Ld6-b4!
mit bcr Drohung Tdl und
i.c3. wonach Bauer c3 ver-
einzelt würde.

De2—c4
Dc4Xc3

b2-b3
Dc3-c2
I>c2-c5
Td1-d2
Tc1-d1
Dc5—c4
Kgl — f 1

b3-b4?
Td1-c1
aufgcgcben.

Weih verliert wcgcn des
nichtzu verhinderi.deu i.b5t
mindestens die Qualität.

Partie Nr. 817
gespielt iiu Mannheimer Mc.sterturnicr 1914,

Unregelmäßige «Eröffnung.
Weih: C. Carls.

1. c2—c4 1.

3.I.M 3:
Von Blariball in Breslau

gegen Carls angewandt.
4. udl—a4f 4. i.c8-d7
5. Da4Xc4 - - —
' Sg1-f3

0-0
Dc4—c2

<12-d 3
Sbl—c3
Lei—k5
Lg5—rl2
Tal—ei

e2—e3
Tf 1 —dl

. Sc3—e4
Weih ist in die Verteidi-

aunnaedrängtderSvringer-
ing führt in einem Tovvel-
bniitrn im Zentrum, öffnet
aber die d-Linie: Svielbar
war auch S ,.4. um den nu-
tatigen Läufer u2 und dann
mit «3—e4 rortzuiabrcu.

16. Sf6Xe4
17. <3Xe4 17. Dd7-«7

22.

t

Se4XL-3!
Ld6X'^3
Ta8-e8
Lg3—<16

. c7xd6

Te5-e3
Dd5-d4

h7—116
r7—g6!

Te3-e2f

Dili-d5
Te8—cS'f

«2—e4
8>r1-f3
LI1-L5
Lb5—a4

0-0
<12—(14

Sf3Xe5

k2--i 13.
r f 2X1,3 •Lei—«3
Le3—c5
LcSXdSf
De2-£2
Ut2-K3
Dg3-f2
D£2-«3

14.
15. '
16.
17.

18. Dh4—g4t
19. Dn4-d4-
20. ~ n -
21.

22.

L
25.

27:
(Siiie Ichncibia durchae-

fütirtc Aiioriffspartlk von
theoretischem Werte.

(Teuische Lchochblätter.)

1. c7—e5
2. SIj8-c6
3. a7—a6
4. SlE 16
5. 8 tbX<-4
6. b7—b5
7. Sc6Xc5

S. <17—<15 !
9, Tf8Xd6

würde 0—0
Lh2+i.
10. L c8—1)7
11. Ke8—f8!
12. Dd8-h4

Schwarz: I. Sager.
Mattangrlst ist dadurch sehr
aussichtsreich.
13. - -----
14.
15.

;i

13:
21. ... ... . ...

Schneller entschied Te3!,
Dg4, h7—h5.
" h2-h4

Dg3—g5!
Kgl —h2
Dg5—h5
L (13Xg6
aufgegeben.

partie Nr. 818
gespielt in einem Schweizer Fernturnier.

Spanische Partie.
Weib: A. Michel,

r
5.

7.
Nach b5xa4 gewann Weib

den Sssizier durch 1 *1 oder
Uel< mit Borteil zurück.
8. d4xe5
9. e5xd6

10. Dav 02
Aus Tfel

folgen (Te4?

11. La4xh 5t
12. Lb5-d3

Schwarz bat durch das
Daueruovferiuehrere Tempi
zuir Eutwicklnug seiner
Figuren gewonnen. Ter

tinö von der 'Dictropolitnn Cheh Ccoguc vernnftnltH
würbe. Unter tli Teilnehmern otna (Sb. Cnoter (- rji
als sicaer hervor. 2.-3. würben C. (5Haje» unb '.Block.

Briefkasten.
tialter Ster« und Will» gdntü. - Ihre Sinwie

Dom Problem Dir. 554 1. h: ,;4 Icbeiteit rnt dem
fdiWurKit Ofegensug ud8-b6!' Tann ist 2. Bf1—e3*
iinnioglid). Ter von Ihnen anflegebene 3ug 2. Dc1-c2*
scheitert an LbS-.u. - Btt Problem Dir. 555. In Ihrer
Losung machen Sie den immer und immer wieder vor-
kommenden gebier, daß Sie »alt und matt verwechseln,
-lut 1. ühb—g7 ist der schwarte Slöiiig Watt und nicht
matt. Ihre ?. 86fiino ist mir im 1. Zug richtig. Ter
>. uitb d. 8ug sind falsch, denn der schivarze König
schlagt die Tarne bei ihrem Schachgebot auf d4.

*• X. — Tankend erhalten. Ter Trciiiiger ist richtig,
wenn auch sehr leicht. Ter Zwcizügcr stimmt in z>vei
Varianten nicht, denn sowohl aus 1 un4x^3 atu
and) gut 1... . tintxgl ist da« Matt int nächsten Bug
unmöglich. Er bebau also einer nochmaligen Durch
arbcitum. Tie Idee ist hübsch.

I. Ebcifetz. Holzminden. - Ihre sür Problem 9k. 551
angegebene Lösung 1. Da2—dz scheitelt an lolgeiiber
Variante: 1 I.ezxt3: 2. DdZ—ei. 1.13X1:4 und
jetzt in bas Matt int nächsten Zug burch 3. u«1xn4
nicht möglich luegcit 3 Lg4-n5!

C herbei jer Buchs iinb Heizei Bartzich. — Ihre
Loinng vom Problem 9k. 555: 1. unz, ixd4; 2. g4
scheitert an z 14xg3 e. p.

9)i. TSefipbal, Bcinscld. — Tie grobe Figur Nr. 1
ist der König. Tic kleine Figur 9k. 2 ist die Tarne.

E. Schi oder. Ihren Treier haben wir dank, nb
erhalten. Tamil dieser aber brauchbar wird, müssen
Sie ihn dahin bearbeiten, dass das »diachaibot im
1. Zug durch einen anderen Zug ersetz, wird. Wir
bitten bei feiner nächsten Einsendung die ganze Lö-
sung behufügen, nicht nur den 1. Zug.

Mumpitz. — Tie genannten Figuren könnten aller«
dinge fehlen. Tchachsdnnz dankend erhalten. Cb wir
ihn verwenden werden, teilen wir Ihnen später mit.

Militärische Vorbereitung

der Lugend.
Kompanien 12,13 «Marine-Zugend-Kompanien):

Sonntag, 27. Zuni, 1 > Uhr, Antreten zur Besichtigung
am Bootssteg an der Alster. Anzug: blaue j Zeug.
Dienstags und Freitags von jetzt ab: 8—9/4 jlhr in der

Grundstücke«Verkauf.

Verkaufs-
Termin (Hsetitflm« Vezcichnunq der

eninbftfide «rite Beschwerung

tJeiterfn> en»
leert

l«nii ft tv 10'/,
8uffth(0|]

*

8rrtnufntkr
Waner

Cb ZwaNti"«
"'crfÄuf oder
ftfibönbiact

tttrftMf

Montag,
"-’s. Inn«.
10’/« Uhr

C.G. Heinrichs

Im AmtSaerichl. Jtviliustizgtbäudc, Sievekingplatzr

75 460 StvnitflS«
verkauf

iu. n.
101/2 Ubr

«. B. A.
Heckinann

Wit Dons., bei. Hainmer-
lanDftrcftc *>ä u. Slruatnnete.
Hnnini (Seefti. ®b. 12 Bl. .17»

8113
um

174000 -*
außer 120/1 Rente 190630 - w. v.

SienStoa,
20. Sunt.
IO’/« llbr

S. W. A.
Uiennttfc

Wie vorft., bei. Bbrgerilr. 28
und (>)lu(fftr<rt;c, Barinbcrk,

B mb in. Biart lti7
1:23.8
qm

25000.«
alliier 5') * Rente 29700 - w. v.

311. Juni.
10 Uhr

3. A. Harmsen
bei. (Hiinther-

firafie 'J2, Hobenfelde. Band 7,
Band 7, ,u

531.8
qm

168000
außer 72.« Rente 177100 w. v.

ifrcitafl,
2. Juli,
10 Hör

M. Holländer Wi« vorst.,bel.Eolonnadentl.
Neustadt-Nord, «d. 1, «l. si

417,6
qni

324 70 > *
außer lOo - Rente 2518.0 - tu. ü.

w. n.
101/4 Ubr

S. ’M. ®».
Tiiriitfl
(Sbettüu

Blan nut Wohnhaus, bei.
4>einri6=6crc--lr. Hl, Üblen

borst, Band lu. Blait 47.1
316.3
qm

39461 *1'4
und 2000 Mk. Beo. 85706 - w. v.

—esrr

—

um

Boltenhagen

Feldbergil

H

(ttcfjere ölt. Tanten finden nute
'*>' Pflege n. frcunhl. An nayiite

n

in Holstein

! Hol-
's stein

• 30 Zimmer • i
v. M. 1.50 an. g,
Ttifn.Mr. FrWa.

bJLmlh! wenig
hiderscbl ige.

I Direkt an. iTöö
<cj. Acrztlieh
e ’n pf- i!len.

Ostseebad Heustaat, hist
Pension A. Franck g

Vorzngl.Kost inkl.Miete 3,5Opr.Tg.

in eine^ii Privathanse. 91nb. bei
Schrader. Trittau t. Holilei».

Niendorf- Ostsee.

Pension „Seeburg«
Zimmer inet. Pension p. Tag M. 4 50.

Fra i W. roi>».

Fissau Eufin
(Holstein «ehe Schwein

Hotel u. Pension „Fünf Linden".
Ruh'g. idyll. Soninicriutcntiialt.
Pen«, inkl. Zim. .* 4.— pr. Tag.
Max Blum. Fern an r, • IC ii t ’ ;i 1(K). c

Lübeck. Bucht. Landschaft! u. kliin. sehr
plinst., direkt am schön. Strand geh, Damen-,
Herren-, Familien-, med., sowie warme See-
bäder. Dampferbrücke. Erholungsbedürftige
Krieger sind befreit v. Kurtaxe u. erhalt, bes.
Vergünst.im Pensionspreise. Anfragen erbeten
an die alphabetisch folgenden Hotels, Pen-
sionate und an Die Badeverwaltung.

astseehadKeustadtifiolst
Lüth'8Gasthof, äugen.Aufenth.

' f. z-ommerg.Gut.Küche.Mäß. Pr.g

.Villa Olea .

RoSofis ßCsji?*ho8el
Renommierte* Hatt» ersten .

Vor» und Nachsaison ermäßigte Preise. Ausflii.. ’rn, Vereinen
empfehlenswert. Dampferbrücke. Prosp, gratis. Bes. C. ?

— Perle der Ostsee

Bahnstation: Nfendcrf-
ostsee und Pansdorf
8 km langer, steinfreier
Strand, von vielen harr«ton Buchcn-u. Nadel«

l-’ern umgm en.
kostenlos d rch

Uedeverweltung. u

Ostseebad TjniniendorlerstranU
Peus. Villa Katharina, Waldstr. 5,
direkt an Buchenwald und an der
bee gelegen. Gute Jlbg. Küche.
J: ensionsprc:» 5 Mark. Hauptzeit
Z-t?) niernretf-,

üdsBGbad Kelienhusfin, !Äta ßuihf.
Hoi« I l>fnt-cli«, H Haus und Villa Seestern.

Größtes Haus nm Platze., Gute Hamburger Kücne. Vor- und
’Nacbsai- on erm illigte Preise. Telephon Amt Cismar Nr. 24.

.Job. Fel einen, g

ft Ventil. M 5 an.
1 Froifl. ßtf WUfl cn.

l'< iii-pr. 21.

Park* Kofel
Elektr. l.icht — Zentr^l-Heizuug

Vornehmes Haus
Bei liingetem Aufenthalt Zimmer
inkl. X rpfleeung von 6.50 .* an.

•Kurhaus

Grand Hotel

Burg Hohenzollern
n.lGYillen,welche letzt, geteilt od. z.Allcinbewohn.vermiet.

werden. Erötiuun^ am 15.Mai (uneingeschränkter Betrieb.)
Da des Krieges wer. fast alle Nordsee-, belgisch, u. holländisch.
Bäder voraussichtlich geschlossen bleiben u. somit für das
erholungsbedürftige Publikum nur die Preußisch, u. Mecklen-
burger Ostsee-Bäder in Betracht kommen, empfiehlt cs sich
um rechtzeitige Bestellung von Zimmern. Prospekte durch
die Badeverwattunc. — Keim ieli Höel.enliuuer.
Eigentümer vom: Savoy- und Phönix-Hotel, Hamburg, g

MW

• r ten Raoges. Herr!. Lage dir."V.2 _ ...... .\3.
irg. '?:".< <*? Pre.sy
L.sItEer F. Meile'.derf.

Efoiel am Holm, GremsmChlen Ä*
Elektr. Licht. Fernruf 5. Max Löffler. f

i 1 Pensionat .Zur Turme* S!
! 'les. C. Staack. H

J

WMKZV
am Müritzsee, demprösst. Binnensee
Deutschlands, umgehen von Laub- u.
Nadel wildern, D-Zug Berlin (2 1 4 Std.)
-Kopenhagen. Promonadenkonzerte.
Faiiiilienbid. Dampfer-n Motorboot-
verkehr. Ermässigung iürKrlagsteil-
nehmer A'i-hiiriH: Wukfhrg^cn in.

TimmeflMfcr Strand.

Hotel ani Meer - Kalb MM
Telephon 35 s

30 Minuten vom Bahnhof Niendorf. '
Pr.ichtv. Lage, dicht am Ostsu.nr. ’
Schöne Zimmer, elektrisch -; Licht, '
f. Hamburger K( rite. jetzt 4.75 u. 5.-7 ;
tagt, iiikl. Zimm. A, Knickrehni

Travemünde, Hotel und Pension „Zur Post“
neb. d. Poet. Fernspr. 120. Diners a. kl.Tischen. Kremdcnz. nut u. oiuio
Pens.Speisen n. d.Knrtr z.ied Tac ^7. bill. T»es J. C. Scheel ar

OsSseelBad Prerow
Stein freier Strand, Hochwald,

t Seebäder (Familienbncl), Warm-
bad, Bahnst 1913 : 4000 Gä-te.
Keine Einschränk, d. Badeleb.
F'amil. u. Kind, bisond. empfohl.

. fugend s.mator. Illiutr. i’ro-p. g

Ostseehäd Dahme i. fi.
Katts „Zur Lfinde“

I Bevor/. Lage, t.Verpfl.Vorsaison
f.Erw.M 4,-pr.Tatr. Frau D.Ehrifl. (

KORsayi glucksburg
(nicht zu vrwiotsi n mit dem nehence'ecenen Stri-.d'-.otel S tat?)

Ostseebäder, Städte ynd Sommerfrischen
Sommcraufenihali für Erholirogsbedürtiige. Preisermässigung für Kriegsgenesende.

Auskunft und R . i izen her- itwilligst/ Frl. Joh. Froh e

Ostseebad GIiL<i<Sburg (ReÄZStödt).
Allererster Komfort: kalt und warm
fließend. Wasser, Haustelephon usw.
'n allen Wohn- und Schlafzimmern.
Vorteilhafte Pensionsabschlüsse

Erstklassige Küche :: Eigene Konditorei
1 cwie Obst- und Gemüsegarten,
Dampfwäscherei und Wiener G:anz-
pldderei im Hause. Kurtheater
unter Mitwirkung altererster Kräfte.
Mittwochs.Freitagsu.Sonntags große
Militär-Konzerte im Kurgarten.

Kriegsrekonvaleszenten "%s^m%n^ß

Sstseehat! Neustadt in Holstein nehst Pelzerhaken.
Angenehmer Kuraufenthalt bei mäßigen Pensionspreisen. Kostenlose
Prospekte durch die Vtu'kelii'xkouiiuihhinii. g

Augustusbad
Eutin-Lübecker Bahn, Station Pansdorf.

Perle der Ostsee. Berühmte Küche.
Herrs, schattiger Park. Eig. Gärtnerei u. Landwirtsdiu ft

Kriegsteilnehmern Preisermäßigung. g
Tel. 7, Amt Timmend. Strand. Besitzer: E. 5>ölckow.

Hotel u. Cs geeoR.d g
Pension kGlidCl rtRrömi z 1. holst.

Bote La. exm Strande. Feinsic Hain ig. Küche, k: in W< :hi
Pens. ,M. 4 — iiikl.Zim Fernsi r. \uitCi-mar i 8. Hans Schiback.

"immendorferStrani

Pension . r Fri odaj

Ke^egenc-amm
Kurhaus, Grand Hotel und Villen.
Direkt an offener fee n. Buchen-
wald. Untn r erstkl. Leitung. Beste
Gesellschaft Kalte u. warme See-
bäder. Kanalisation, Sii-swasser-
Jeitang. Elektrische Beleuchtung.
Erweiterte Landungsbrücke. 2ro-
spekte durch die Bade Verwaltung.

bekannt durch k ilose
Kvleiio und ] inlk’aste
Sa-berteX ZivtlePu !se.

Neustrsütz
Fe ideaz. Herrliche Laco inmitten
Waldu. Seen. Führern. Wohnur n>
nathweis durch d. Verkehrsverein.
^SM«SSSSSSS!

Malente-Gremsmüliien,
Knrhan* Z ui»» uiiüli. Fcrnspr. 58. Empfohlen durch
den, Peutechen O. fizierrercin. Pro-ocktc durch den Besitzer
Friedrich Fick u. Expedition d, Hamburger Fremdcnblattes.pt

Hotel und Pension
.B-l—in schönster La:e am

Man verlange Prorp« kt. kii wB
Po-t- und Bahnstation- Fuiin, Fernruf 31. g

oiifßeooflinniinciisoUßrgfiOüii
Villa .. jfanid, Hatt ent. Ster..-.

t'iroti. luitiac Ballon,i in,ort.
elriit. x'idit. tampfreiimta vor-
limhd >lhche in unmiftc : eicr
«Me ''-'.1 2. und We d. Jliilwrc?
durch l'iclvttic, ^irmidallcc 4hnar>

ioberm

Wald und Meer. Stahl- und
Eisenmoorbad. Luftkurort.
Bequeme Bahnverbindungen.
S&iiebt. Ruhesitz für Bez/ ;e,
Militärs und Rentner. Billige
Villenbauplätze. Gymnasium
(Alumnat). Höhere Töchter-
schule. Geringe Steuern.
Auskunft durch Verkehrsamt
und Gemeinnützige Gesellschaft.
Empfehlenswerte Unterkünfte:
Kurhaus, früh. Hot.l Leirierlians

Isotul '.indenhof, — K- '

Schwerin i. M.
Schönste Reeldenz tn wald-U. <eem i her
Fn el unc. Gute Hotel«. 1 mcd. Kurklusee
am 132qkin grossoo See. Verkehr verein.
Luftkurort Zippendorf d. Sih. in i. M.

Kurhaus Strandhot-l

Kurhaus
r 73.

DünenschlöBg^t JU:
Warmes« MC r. Fernruf 177. Proap. u. Auskunft«I.. Rob. WmnUorf.

Hotel Fürstenhof y
Vor- n. Nachsaison M. 4.50 big M. S.— pr. Tg. Ho. hsaisoti Aust: ’ !

Pension Rheinlands™'S1™
Verpflegung, mäßige Prritt Telefon 104. Proep. dar b. C. Hnrneck

ikflie»a •n'i e-r-.tt * '•”<n«n•. F*i. Iienpensiun i.i '• I,\v.
direkt ». d. 8 . , nul_.r den ü em

Strand-Ke3 \ S'X
Ermäßig. Beste Larre. Biilowweg 1G4. F* rnr 101. M. finde.

KMmO Mr

Lübecker Bucht. Direkt an Cer Os see gelegen. D< men-'
Herren- und Famiticnbdder : besonders sind wanne Seebäder zu
: irnriehlen. In einer Entfernung von etwa 5 Minuten befinden
sich herrl. Buchen- u. Tannenwaldungen. KegeLma3.ge D.a.’ufer-
verblndung mit Tra 1 em rinde. Prospekte d. «i Bdeverualtuag.

" 1 1 Kriegsteilnehmer Preisermäßigung. -
.Villa Sophie" .Villa fc’ernaicht*

Bes. Fritz Behnke. R< s Chr Fla nbeck.
Pensionat Hamburger Heim Pensionat .Zur Krho tinir*

Bes. Th. Behnke. I B< s Fr. Reichards.

I GRAAL
S gesunde Lage, grosse, wildreichc Lsttb-

iivd Nadelu*a'Jungen. Familianbad.
4 Wassert, tung. Steinfreier Strand.

Automobil-Verbindung mit Rovers-
n' haeen an der Rostock Stralsunder
M Bahn. Prospekte durch die Bade\er-
fl Wallung u Ostaeebäderverbagdjeriin^

Pension .Zur Hoffnung* Pensionat II. Sohvmanii
Pes. E. Ewers._ Bes. H. Söhrmr.nn.

Kiirhotel Kellenhusen
Dwinger.

..Ntfunrlhotei"
Bes. Adolf Petersen.

Pensionat .Villa Marie' Bes. Fr. Marie Behnke.

Ostseebad Kellenhusen.
Pensionat C. Hoose Wirf.
cmpt sich bett ficebttcn Badegästen.

Gstseebad vrunrhaupten.
Pension. Stiibiucer*

direkt mit Waid, nahe der «ce.
Prospekte gratis.

C. Sliiliiitgcr, a

UkteiseeS'Ä
Pension Walfrieden. Aller Komfort.
Preise von M. 4.— an. Prosp. fr, g

"wä Werg Holstein
:: fiotel Sihiinbergentrnnd ::
unmittelbar an der offenen See,
ruhiger Ferienaufenthalt, Vorzug!.,
unbehinderter Badestrand. Näheres
durch den Besitzer g

H. Kteingrethans.
Ostsee!»ad

SdÄcrg-Strflml
„Hole! Seelust“

ist neu erbaut, modern eingerichtet.
Bek. kraft. Küche. Unmittelbar an
der offenen See. Schöne Balkon-
zimmer. Näh. durch den Besitzer

E. Bauer, p

(pr“"dkt.) Hotel Ruse:.
Voniehins ° H nser. — Fttrnspruehe 154

ö.Pens „!
Häuser ersten nau^e®. nt?t 'i w<v un.
am sch< ii>tc.n Wald u. r, >< hst der See.
Beste Vcr ilcgurt».
Prospekte d. a. Bes .. _____
Hotel u. Pension Soherpeltz
Schöne L -re au w .bl und Gute
n^ckl. K»'.n • 1.» i n s. l'^e Prosp.
Nienhagen '• ;

Natflrifcbe

Skrophul. Trinkkuren - iP.rkopp.prudel,
Irosp d. d BadeVerwaltung, kr.egite.tn.
weitgehend. Ermäßigung. Z.inder-Inatitut,

0“Scharho»tz

Meiteeite Buchenenldungen. » UnhesthrduMer BadehetrieE

Neues Kurhaus.

Gern. Verfüg, des Gkdos. vom 5. 6. 15 gestattet

Auskunft böswilligst durch diaKttrverwaltung

Wai.: and er. iS en.
le Aack V. : - " - r.

Fürstenberg g|. > ™ '' i n>k i il. , Vtrk

„OsSsee&ad Malfkrsq“
Station Gleschendorf, Entin-LObccker Bahn. Hotel Elisabe'.hbae.
Familienhotel 1. Banges, unnnttelb. an See u. Hochwald, iemsand.
Badestrand, ruhigstes Oldenburg.Ostseeb., elektr. Licht, maß Pensp.
Prospekte dun- i J, ( Käs--niaf>u. Kommst ,.J ILittkrue '.</

Villa Seabllck 1;i Osiseebad Pelll$e.Wen
II, rrlich gelesene moderne n-.«.;» a-er.

Mäßige Preise. Pro* »ekte ft" s«

Csfseebad

MMN«J 1913: 17400 Gäst*. Dir Bahnverb Elektr. Licht. Wngserlei'tr
Familien-B 1 Kric. eiln. Em Big. Prosp.d ’-e Badeverwalt

Breiter Sandstrar.d. IJ!“ i UllFni'l Ausgedehnto Wald- und Btr.-.nd-
hwald. IvllllUle liUiu!

Ostseebad und
H I |7 Waldluftkurort.
= IwlHi Pr. 'pe!:re frei durch
nCÄBäG die Cidavorwaiiunj
n Ausgabe?teilen d.V.O.Ost*Mbäder.

Hoiei Mecklenburger Hof
nebst Villen Rath u. Miramare, Häuser
höchsten Ranges. Elektr. Licht, modern.
Komfcr:. Prospekte. Bes. Rob. Rath.

5 r» ’iee.InseKiimxSun Eti
mit Batest. Ribnitz

Arendsee
direkt a. offen. See. Breiter Strand.
Ausgcd. Waldungen. Neue Seebäder.
Faniilien-Bad. Warm-Badch. Keine
MOckenplage. Arzt. Apotheke,
Kurhaus. Quellwasserleit. Kanalis.
Elektrisches Licht. Bahnstation.
Pro<rekt d. dL Bade -Verwaltung^

Kurhaus und Parb.hotel
Vorn. Häuser. 1914 neuerbant. Parkli-tel,
grosse u. kleine Wohnung, m. Privat bad,
Zentral!!.,Person..-Aui'zu . dazag. VI len
Siegfried u. Sieglinde. Kriegsted"- hm.
i' mj^s.Prnsp. d. IJ-g Paul Sthulz/Tt 1. 1 '5
All 'eie’
u. Rud ' ort a. d. Salz’i u'. 1 ~n 1 r.

steinfrei, aus-
gedelint.Waldüng.

MtfH
(FULGEN), Ostseebad.
Waldluftkurort. - Direkte
Bahnverbind. - Familienbad.
PraapaKI durch die Bade«erwaltiing.

Voreat-.mstesti «uni
KUrhGUS ““Bc^tjärW. h'ech.'

DtinersoMossM
I M. 4.50au. KriegUuilD. Erni. Mod. Badez.

Hotel RllKil n :

Hotel IlnionsgS

Vorort der Universitätsstadt
Rostock, unmittelbar an
offener See, Sandstrand, mo-
dernes Familienbad, Luk- und
Sonnenbad, ausgedehnte ge-
schützte Parkanlagen, erst-
klassige Tennisplätze, gutes
Trinkwasser, W.-C,, Elektr.
Licht. 1913: 21 416 Fremde.
Berlin und Hamburg 4 Std.
P-i-sp. J. die F.adeverwaltung.

Parchim
?r.ge»eiiTner ttnhesltx und herrliche
$o:ninerfrisch-\ Wasser una&usffedohnte
b'ichcoxvaldun^en unmittelbar iid.Stad t.B( m i ’e N.-in. Vorkehrr-verein,

„Ehlerts Hotel“ 3es. H. Ehlert

Gast- u. Kurhaus „Strand-Idyll" bcs . EmiiKimzei

„Hameisters Hotel" Besitzer |. Hameister

„Haus Martinius", Privat-Pension Bes. Fr. e. Martins

„Hotel Kaiserhof“ 3es. Hans Schuback

„Kurhaus Seeburg“ Bes. e. stam

Kurhaus „Villa Seestern“ 3es. Frau Andersen, geb. Re=se

Kurhaus „Schöne Aussicht"

Kurhaus „Strandperle“ 3es. Frau Kapt. Stahl

Pension „Grömitzer Strand" Bes. w. Hanm n

Pension „Hamburger Heim“ Bes. Ed. Böhter

„Pension Kaack“ 3es. |oh. Kaack

„Pension Seebad“ Bes. Chr. Essiing

Pension „Seeblick" Bes. Ferd. Bendfeldt.

Pensionat „Seemöve“ Bcs. h. Meyer

Pensionat „Strandburg" Bes. Aug. Michalski
Pensionat „Villa am Meer" Bes. A. Reise

Pension „Villa Fernsicht“ am Familienbad

Pensionat „Zuden vierLinden" BesF.steinbach

Pension „Zum grünen Tal“ Bes. cari Severin

„Strand-Hotel" Bes. Th. Stahl %

I „Strandschloß" Hotel u. Pension Bes. C. Ehrig

SLMW Grömitz,

j Pension Villa
Grömitzer Strand.
Dir. an der See gelegen. Anerkannt
vorz. Küche. Hohe luftige Zimmer.
Pension 4 .%. W. Hannemmn. g

Timmendorfer Strand.
sm PENSION**

artOENBÖRG
direkt a. See n. Strand, mit
a l. Komi rt er. sch. luftig.
Zimt ter, Balkon, Voran.!.,
eiektr. Lii lit, Wassejk-itg.
Venire Verpfleg. z.Prei-e
von M. 4,50' ' ÖD pr. Tag
Hamburg, u. Rhein Küche
Strandallco 122. B. C. Kroll, g
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Lösung des Problems Nr. 555
von C. Tcblev.

Weih: Schwarz:
1, Dh6-h4 1. Ke3-d4
2, g2-g4! 2. Kd4-c5 (o3)
3, Dh4— f2t ober
1. 1. Ke3-d4
2. g2—g4! 2. Kd4-c3 (e5)
3. Dh4-h8*

Ter zweite Zug mui schon erkannt fein, bevor inan
den ersten macht.

Nichtige Lösungen erhalten von:
ß V. Grindclberg: P. Lindrnm S. M. S. ..Uns

dine : W. äVi’bbcn Hohestras-.e: ®. Gerten. Rend-ourg:
3. Ruft, Bismarckstratzc Hauptpastor iVinn. 91
ß. Wilü, .'iinmcnfioi; Ang. Stöbe. Pavvclalü.: A.
Petersen und H. Schumacher, Flensburg: B. ttotkamp.
Holitenvlntz: Sl'.-Stinkm.-Dlt Wiechmnnn S.l»t.S. Loth-
ringen': Pb Schröder. S. M. S. Helgoland": G. H„
Isestr.: DI. Böbecker. Hamburg: Arthur Paetzold, Lslcr-
bcctslrasn: Hermann Ctufdiin. Berlin-Schöneberg: Hans
Behnke. Wachteistrahe: W. Schönmann. im ^>hü1: n-
grab-n in der ßhainpagne: Paul Rost, Sbcrschn.idergasr,
S. M. S. . •f'ciün": £?. Boldt. Dlarienthalcrstranc: W.
Aiatzmantt Schützengraben in Flandern: H. von ßastel,
HiljSschist Gundomar": Hr. Tccdc, Dort; Sberheircr H.
Wvldr. S. M. S. Teidliti": Carl Brüne, Rumvis-weg:
B. tlvllann' Ho.innblatz: Dlusk. Schmalscldt. Aeü-
Lazarclt Sebastian-Spital. Nürnberg: Adolf Gödccke,
Düppclstr.: Carl Fronmüller. Bremerhaven,

Sn den Problemen Nr. 552 und Nr. 553
noch richtige Lösungen erhalten von: B. juollm,,r

<Ntrdr-1tü>einer BoNmam A.rlin 7 "t
böl: Ltto Lechner Kiel: Crs. kies. Wicncken. galinicher
Krrcatzschaupiat«

Au- der Schachwelt.
Lugano. iPrivattelcarainm.) Am 11. 3uni de-

schlvb die Versaniinlnna des römischen aristvlraiischen
leinde alle Mitalieder deutscher und österreichischer Na-
tionalität auszustoben. — Tic Turniere dieses ausser-
ordentlich rornctiuicn flhibS bütften jetzt erheblich leich-
ter zu aewinncn fein.

Neunvrk. — Wie mir schon gemeldet baden, endete
das Meisterturnier am !l Mai mit dem Siege Caoa-
blaneeis i-r 13,. Gr wie Marshall (4- 12) verloren keine
Partie. Tic Reilienfolge der übrigen Teilnebnier. die
in wettern Abstand« folgen, ist folgende: Gbrjec,
lllupschick n+n 7. I. S etnftein, Gd. Lasker -t- 6*/?, Hodges.
Michelsen 4- 2. - Im Auichlub an das Meist.'rturnier
solg:c ein Turnier nm die Meisterschaft von Neuvork.

Turnhalle Holstenwall 14 (nicht mchr in bet Markt-
halle». Tonnciütaa 7 Uhr Schwimmen in der Bade-
anstalt (frpptnbotl.

Kompanien 22 23: Tie Kompanien lersammcln sich
am Sonntag. '27. Juni, vormittags 6 Uhr, am Haupt-
dahnhos, Kirchenallee, zur loae^ubnng in der Lüne-
burger Heide. Rückkehr fleoen 6 1 .- Uhr abends. Tiens-
ta • von 7—9 Uhr abends Spielen aus dem Spielplatz
Lübeckertor. Mittwoch» von ü—9 Uhr abend» schwim-
men, Lübecker or-Badeanstalt. Touncritagi von 7—10
Uhr Turnen Pools: iahe 5.

Kompanie 31 (Bezirk EimibütteU: Sonntag, 27.
Juni. 5 30 Uhr, Antreten am Weidenstieg. Ausmarsch
in die floate. Grobe Felddienslübnng in Gemrinschast
mit mehreren Hamburger Zungmannschasleri. Rück-
kehr 6,40 Uhr Hanptbahnhof Hamburg. Mittwoch, 30.
Juni 7—8 Uhr.prerzicrcn: 8—10 Uhr Kartenlesen und
dienstliche Unterweisung durch Herrn Tr. Kappe. Ter
spätere Beginn der Uebungen am Mittwoch wird fortan
allen Iungmanncn da» rechtzeitige Antreten ermöglichen.

Alt-Wandervogel: Sonntag, 27. Juni, Zungen»:
Oarburg Alicgenbcrg-Stelle Trcsspunkt: Hanptbahnhof
li.10 Uhr. Rückkehr: Hanptbahnhos 6,55 Uhr. Kosten:
80 Psg. Mädels: Rach Zollenspieker. Trcsspunkt: 6,50
Uhr Ltadtdeich. Rückkehr: 9 Uhr Etadtdrich. «osten
1 Mark.

Oie Vaganten, Bund für freideutsches
Wandern im 58er Verein.

nahrtenpsan für ben 27. Zunl.
truppt Hamburg-Lst: Nach GuiSlacf: iu8 Land-

fjcim vvn Kruppe Best. 2 reffen: Hauptbahnhvs 6,15
Hin. — «nippe Hamburg-West: ?tuventvald-«rrni»
luiiK. Tressen: Hanptbahnhof 6 20 Uhr. — Wtuppe
Homburg-Nord: Arbeitslohn in! «ennanenheirn. 6m«
wen. — «nippe Hamburg-Mitt«: '.'ImmerPecs, Dreden-
krf. Treffen: Boiibebeter «irrfie 7 Nhi. — «nipp«
Altona: Landheimfahrt nach Mechtersen Bunter Tig-r.

äfex NESTLE
«w , Altbewährte Nahrund

fürKinder und Kranke
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M am 1 Ni 1915 fälligen Zinssdieine folgender werte

4%
u.

II

Aktieboi.

Aktieboi

1911

G

.i-L Mllitäreffekten-Fabrik
I 'S ca. 1000Angestellten Arbeiter
nun, Frankfurt u. Itl. g(

Abend-Ausgabe.

e

Hamburger Fremdenblatt. Sonnabend, 26. Juni 1915,

Vier Cbcr-
t>ier Wol>-

Zimnirin,

drei
boö
eni-

Aktiebnl.

M. 6;
ihicob
C. M.

Garanti
1885
(«arenti
1904
Oaranti
1906

Um weitere Zuwendungen wird gebeten.

am
1915, vormittags 10% Uhr.

G.:9lr. II. Zw. 1032/14. Ham-
burg.

M.
M.
M.

e®«ees®»ee®e••••«•e»ee®®e®eee®

&
o

3< M.
M.
M.

!»,— die Herren Conrad Beck, Rvdach, Wiih. Bierig, Ewald
Egg, (5. Gtocttfc, W, Gnrliici, A.o. Grams, Frau-
lein Hedwig Heinzerling, Fcrd, Hinsch. Fräulein
Helene Hin,, H. Kainradt, Herm. Kühl, o, Lange,

.änlein Helene Lane, Paul LooSke, M, Lunau,
Will;, Lühmann, Ty, WHitler, Fräulein Paula
Aiestcrn, Fräulein A. Aiöller, Horm, Neels, Aiap
Pape, Fräulein I. Pcrsunn, Fräulein Anna
Peters, Cmil Petersen, H, Sicmssen, H, Schmid
W. Schmidt und (5. Anders, Hvptrup, Karl
Schuppe, Fräulein Alice Stattff, H. Wendt, F.
Engelhardt, A. Frick, Oberst Görlitz, F, Grade,
F, Hauck, 6. T. Helincke, Jensen, Schöneberg,
T-, Trolle

•• die Herren E, Behacke, Fräulein Frieda Biehl, Fräulein
Ida Bvbsin Fräulein Meta Brauer, Paul Frcnhe,
Joses Fürst, Regensburg, A. Jansen, F, Lange,
Fräulein Ida Niemann, Fräulein Marie Rode-
mann, Frau Rücker, Fräulein Erika Rücksleben,
Frau Dr. I, Sachs, Fräulein Elise Schilalsky,
Heinr. Wehrenberg, G, Adolf Witte:

1die Herren H, Braun, G. Cordts, Fräulein Anna Gabriel,
Emil Brockmann, Frau Carl Heinatz, Ernst Levin,
E, M„ Fräulein Mathilde Naumann, I, Schmit,
I. Schmidt, Otto Sachs. Fräulein D, Silberstein,
Wilhelm Schütt, Fräulein Ella Steinhäuser, Aug.
Stephan, 5. Strübing, Christian Tlrübing, Paul
Wehmar.

Eingetragener Verein.

Bestrebungen des Vereins werden unterstützt:
sofortige Zahlung eines Betrages.

soBOienflfißß 31.
im Erunsbuch von Simsdütttt,
Band XVI Biirtt Nr. 775 Mur-
inubnuniniei 971 > am Seit bei (i.u=
trnmW "

I ineif? — 4. Tnember 1914 — oi:f
9tnni:n von Johann Jacob Todt
ein»efTü2en inib wie folgt bc-
fdiri-.ben:

Platz, den ni Eröhe 293,2 qm
beträgt, mit einem mit Vor- und

des i-
- 17. Inti 1914
von t> betrau Wilhetininc
Luise Leher, geb. TeterS,

verw. , iindioii' iiiio
in fortgesetzter ttzüterge-

eingetragen und lvic

Erwerbung der Mitgliedschaft
mit jährlichem Beitrag von mindestens M. 5.—

b) mit einmaligem Beitrag von mindestens M. 60.— für lebenslängliche Mitgliedschaft.
Alle Grossbanken in Hamburg nehmen Bank,Zahlungen entgegen. — Kassazahlungen gefl. an Herrn

Adolph Bodinus, Hamburg, Blumenau 141, oder an die Geschäftsstelle F. H. Dühring, Hamburg, Sleinhöst 3,
woselbst auch Anmelde- und Werbclrarten erhältlich sind. Im übrigen verweisen rvir auf unsern bereits ver-
vjfcntlichlen Ausruf in den Tageszeitungen.

Erstes Gkbenverzerchms:

Treuhandgesellschaft
vereinigter ( ceidiKter Bücherrevisoren Hamburg»

eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht,
Geschäftsstelle: Gr.Bleichen 31,11., Kaufmannshaus, Zim. 213/21^
e npficlilt sich bei außergerichtlichen Arrangements, Revisionen,
Liquidationen u. Abschlußarbeiten. Telephon: Gruppe 6, Nr. 3467.

1022 abends
1022-112» .

ab Lübeck mit Halt
auf allen

Zwischenstationen
1222 abends

1. durch sofortige Zahlung eines Betrages.
2. durch Zeichnung eines Betrages, fällig bei erfolgtem Friedensschluß.
3. durch

a)

nm
1915. vormittags 10 Uhr.

G.-Nr. II. Stu. 1045/14.Hamburg.

WlWWlM 36 IKlsl 38,
im Grundbuch von Barmbeck Band
LXI Blai: Nr. 3020 «rlnrbuch-
nummcr 2200) zur Seit der Pin«
tiagung des Berfteiacrnngsver-
merks — 1. Tezember 1914 — ans
Namen von Oscar Hcrniann 29il-
Helm Müller eingctiagcn und wie
folgt betrieben:

Platz. dessen Grütze 21512 qm
beträgt, mit zwei Vorderhäusern,
die je Grdgeschotz und fünf Ober-
geschosse, und mit zwei Hinter-
häusern. die ie prdgeschotz und
drei Obergeschosse enthalten.

die Vorderhünser haben im
prdgeschotz je zwei Läden mit
Wohnung und je eine Hinter-
wohnung mit einem Zimmer
und stitdic. im ersten Ob rgcschotz
je drei Wohnungen, davon zwei
mit drei Zimmern, Küche und
eine mit zwei Zimmern und
Küche, die anderen
geschosse haben je
uungen von zwei
Küche nfm.,

das Hinterhaus A
Prdgeschotz vier Wohnungen, und
zwar eine mit einem Zimmer,
Küche, eine mit drei Zimmern,
Küche, und zwei mit zivci Zim-
Me'rn. Küche, in den drei Ober-
geh n'ssen je vier Wohnungen mit
je zwei Zimmern, Küche usw.,

da? Hinterhaus B enthält im
(rrdgcfchotz zwei Wohnungen mit
drei Zimmern, Küche, in den
drei über geschossen je drei Woh-
nungen. davon zwei mit je zwei
Zimmern Küche, und eine Woh-
nung mit je einem Zimmer,
Küche htm.,

Erundstcuerwert .< 391 520.—,
vom Zwangsoerwalter ange-

gebener l-oll-Mictccrtrag
.« 25 300,—.

Aeuerlassentare 292 500—,
Lonnabcuv, den 31. Zuli

G Nr, I Zw, 1021/14. Hamburg.

Sriffienrööe oöne nr„
im Grundbuch von Pvvcndors
Band NXXXV SV ’tt Nr. 2208
lirlnrbuchnummer 2395) zur Zeit
der Ointraaung des 'Vcrsteigcrungs-
vermerks - 6. Slovember 1914 —
m.f 'Namen uun Carl Theodor
Gustav Heisler eingetragen und
nüc iolat beschriebene
1) Platz dessen Grütze 400 9 qm

vertagt. mit einem linier»
tigcn Neubau . .

2) fliontrecht an der flrt learatze.
nm Montag, den 39. Vuguzt
1915, vormittags 10 Uhr.

am ZU
1915, vormittags 10% Uht.

Rechts sind soweit sie tut
Zeit der Eintragung des Ver-
sleigeruugsvermeiles aus dem
Grundbuchs nirtit ersichtlich
waren spätestens im Versteige-
rungsterniin vor der Aus
sordcruua rur Abgabe von Geboten
an,«melden und wenn der Gläubi-
ger widerspricht, glaubbast «u
machen widrigciisalls sie bei der
sfeftskellung dce geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigcrungscrlöscs
dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgcscht
werden. Diejenigen, welche ein
der Versteigerung entgeaenslebendcs
Zlccht hoben, werden ausgcsvrdert,
vor dcr Erteilung des Zuschlags die
Aushebung oder einstweilige Ein-
stellung des Derlabrens herbei,u-
sührcn, widrigensalls für das Recht
her Versteigerungrerlos an die
>-teNe des versteigerten Gegenstän-
de? ttiN.'

Hamburg, den 24. Zuni 1915.
Das Amtsgericht in Hamburg,
Abteilungen für Zwangsversteige-

rung und Zwangsverwaltung.

Heue ZiWinkp toeniioie-" '

an den ScsDlaoen vom 20. Inn! bis 15. Wl ö.j.
Travemünde Strand ab ßüä abends
Lübeck
Oldesloe
Wandsbek
Hasseibrook
llambnig

Veruchts herrenlos geworden, und
wie feint beschrieben:

Platz dessen Grötze 316,7 qm
beträgt, mit einem Etagenhause,
enthaltend im ErdgeschoK vier
Laden, teils mit Wohnung, und
in fünf Obcrceschosscn 15 Trei-
zimmerwvlniungen,

vom Zwangsverwalter ange-
geoencr Mietewert
Jl 12 710.—.

Erundsteuerwert sür 1914
31287 000 -,

Feuerkassentare .4 82 700,—,
am Montag, den 23. August
1915, vormittags 10% Uhr.

Institut iiir Biologie und Pbysiatrik

yesclilosseii vom 17. Jiini-I. Juli inkl.
Sprechsl. 8-10 u. 5-7 - Sonn- u. Fest!, nur nach Vereinbarung.
Dr. mcd. F. Schlüter. Hainbure. Mundsburgordamm 1t

Einmalige Beiträge:
1000,— die Herren Blohm & Vvh, Hugo Preuh H.A.Wilkens;

500,— Herr Konsul K. Sunht;
200,— die Herren Wilhelm Bambus in Firma Nathan,

Philipp & Rudolf Petersen;
100,— die Herren Direktor L. Alpers, Heinr. 3. 6. Arp,

Dr. H. Baggc. Konteradmiral Behm, Loh. Adolph
Behnke, Adolph Bodinus, Wasserbandirektor I. B.
Bnbcndeh, Hau? Tast. Tr. Arthur Dieseldvrf, Frau
Adolph Grove Wwe., A. Hehmann, Konsul Arnold
von Kahler. (Gustav Kleinwort, Victor von Koch.
Verth. Aiaah, Frau Carl Mctelmann Wwe., Emil
Älühlcnpfordt, Diedrich Münster, H. 3- Nt. Mutzen-
becher, E. C. Newman, Direktor O. Overloea, H
Pvntoppidan & Co., Th. Preurke, Bruno Richter
in Firma Rob. M. Tloman jr., Crnst Ruh, Franz
Schwalbe, Werner Steinwörth. F. W. C. Thomac,
Bvitzcnbura. Direktor Joh. Wilrken, H. A. Wilkens
(2. Rate), Carl Wohlenbcrg;

75.— Herr Gcrichtssekrctär Sophus Reimers;
62,— Beamtinnen der Rechnungsstelle des Fernsprechamts;
60,— die Herren Robert Bruunn und Otto Brumm, in Firma

Johann Cölln;
50 — die Herren Dr. C. Albrecht, M. C. H. Bohm, Direktor

D. Bock, Wilhelm Bornhorst, Frau Heinrich Busch.
6. A. A. (Milin, Direktor Arthur Duncker, F. H.
Dühring, A. Cdye, P. Cilert, Rudolph Hachmann,
Dr. O. Horwitz, Tr. Heinrich Jaques, Rnd. Janisch,
Fritz Jede, Martin Jessen, Henry Kausmau.i,
Georg Kteinlvort. Carl Lieber, Knöhr & Bur-

Nfl., Tr. Ludwig I. Lippert, Senatssyndikus
Ludwig, Bürgermeister Dr. W. von Weste,

Konteradmiral Meurer. Dr. mrb. Paul Müller
Frau Luisa Moller, L. Nagy, Wien, M. Nielasten.
F. Dtto, Rostock, Direktor Max Retzlaff. Senator
H. Roscher, Hugo Salomon, Senator Dr. Schaeser,
Dtto Schultze, Präsident Dr. G. Tesdorpf, Verband
technischer Schisfsosfiziere e. V. Hamburg, August
Wcttig, Will;. Wchrcnbcrg, Baurat L. Wendemuth,
Wachsmuth & Krogmann;

M. 25 — die Herren Dtto Eschwind, Dtto Mcinardus, Beamtinnen
der H.-A. L. M. 16.—, C. H. Schaar M. 15-,
Karl Thiclcbar M. 15.—, Kollegium der Mädchen-
schule Wrangelstrahe 5)1. 12,—, H. Ncubert M. 8.—,
Carl Gonibertz M. 4.—, Theodora Bachmann

M. 20.— die Herren Direktor Dücker, Gustav Cggert,
Kremer, Albert Jacoby, Emil Martin. H.
Lhl, Frau Käthe Rabba;

M. 10 — die Herren Eerh. F. Adler, Th. von Allwörden

Hintorgarlcn versehenen
bände. enthaltend im
Küche und Ncbenrnum.
Par.'.re v:.r Restaura.io
räume, im ersten Stock •
Tr.izinrmttwohnung mit «i
und im zNcitcn Stock zwei 3
wer und Bodenräume.
Grunditenmi .lt für 1914

J( 30 470,—
Grundncu.rmicteertraa

Ji 1300,—.
Fcurrkassen-tare Jl 29 450,—,

am Danucrotag, I :>. August,
1015, vormittags 10 Uhr.

G Nr. 11. Zw. 730/1'4. Hamburg.

fioiirühe 30 uafl 31,
im Cst undbuch von 'Neoit>-d!'Nord
Band IX Blait Nr. 421 iFlurbuch-
uummer 436) zur elcit der in=
tragung des Berfteigerungsver-
nierks — 17. Inti 1914 - aus
Namen
Auguste
srüner
Tochter
meintchast.
folgt beschrieben:

Platz, dessen Gröhe 385,8 am be-
nagt, mit zusammen ‘
Etagenhäusern von denen
Etagenhaus Kurzcstrahe 30
luilt:

int Kester eine Werkstclle
Küche, im Crdgeschvh eine Woh-
nung von drei Zimmern ohne
Küche und in den süns Stoen
werten zusammen neun Woh-
nungen von je drei Zimmern mit
Küche.

uns dein Platze Kurzcstrahe 81
befindet sich ein Mittelbaus und
ein Hinterbaus.

das Mittelhans enthält einen
Keller (Lagerleiters, im Erd,re
schoh und in den drei Stock
lverten zusammen sieben Wvhnun
aeii von meistens 3 , immrrii mit

K ültze, aus dem Boden befinden
sich zwei 'Werkstesten.

das Hinterhaus enthält zwei
Lagerkeller, im brdgcichvft und
in den drei Stockwerken zusaui-
inen acht Wohnungen von je drei
Zimmern und Küclre.

Erdgcschoh und erste Etage
links d.s Mittellmnscs und
sämtliche Wohnungen des Hinter-
hauses 2 enthalten je einen
Mittklraum loelcher nach § 12
Absatz 1 Satz 2 des revidierten
Wohnungspslcgcgesctzcs nicht zu
Wohn- und Schlafzwecken be-
nutzt werden darf.

Grundsteuer für 1914
.* 215120,—.

vom Zivangsverwalter äuge
gebcncr Gcsamtmietcwert
.* 9976.—.

Feuerkassen tare.# 135.000—.
Sonnavcnd, den 2S. llngnst

Wir fabrizieren:

Kalbfell-TorMisler

Segeltuch-Tornister

Tornister - Leßergarmturen

Tornister»Tragriemen

Leibriemen (Koppel)

in vorscliriflsmäßiger bester Auslührung billigst.

Goll

Ernst
Brock, Louis Bodländer, I. F. L. Dahnke. Fräulein
Anna Cngclcke, Frau Pauline Cngelcke Wlve.,
Andreas Erichsen, Hadcrslcbcii, Frau Ludwig
Girstcnbräu. B. Güntzel, Fräulein Emma Hinze,
Fräulein A. Jäger, Heinr. Jacobsen. Ernst Jung-

• mann, Frau A. Kaufmann, Herbert Koch, H.
Kriewclmann C. A. Hcrm. Kinne. Frau Esten
'Nagel, Aug. Michaelis, M. Rosendahl, Fräulein
.'0cienc Schiobtmglln, .Frau, Mauch. Sooimann,

fsPTnMcr. sträulein Schmlkw Frstn Marie
Springii,oller Ernst W. llerkowsk^

M. 5,— die Herren A. Barkhahn, Lübeck. Frau A. Biehl, Richard
Blaich, B. Brooks, Fritz Brunn, W. %L" Elkan, A
Fröhlich, G. W. Eohmann, H. Hartmann. Fräulein
Meta Hecht, F. C. A. Ich, C. Klämbt, G. SNatthaei
& Th. Ahrens, Siegmund Schröder, Pastor Dr.
Aböls Schulz, Ferd. Stelzner, Fräulein E. Ruch,
Fräulein Antoni Scheubach. Jacob Schlichting,
L. C. R. Schmidt, Alsred Schmilinsky, Fräulein
Anna Schober, Fräulein Lulu Schober, Fräulein
Helene Schober Ernst Thorlichen, Fräulein T.
Türckheim, Fräulein E. Winckler, Moritz E. Zechel;

E. Nr. I. 3m. 102:114. Hambura,

sriffienraße atme nr„

fc/WS» Ä 8'"S
(iHurluidmummer 2396) jur 3cit
der Einfraauna deß Versteinerungs-
veimerks — 6. November 1914 —
mit Namen von Gori Theodor
Gustav Hessler eingetragen und
wie fohlte beschrieben:
I, Platz, dessen Grone 399 nm be-

te ant mit einem im Beni bcsind-
lidi.il Dovvelctaaentzausc.

2) Zrontrecht an der iHirfefnmie
nm Montaa, 30. ‘Hu<iuft 191a,
vormittag» 10 « Uhr.

E.-Nr. I. 3w. 1025/14. Hambura.

MelMe o6«e nr,

SÄ SS, S'K,°
liilutbudinunimer 2397) jur 3eik
der Eintraauna de? Persteigcrunas-
vermerkl — 6. November 1914 n—
eins Namen von Hart Theodor
Gustav .vtiolcr einaetraaen und
wie tolat beschrieben:
1) Platz, dessen Gröhe 399 nm be-

trönt. mit einem unfrrtiaen
Etaaenhausc. . .

2> iTiimtrecht an der ssiickenrasie.
am Montaa, 30. Wlu'uft 1915,
vormittaco 10% Uhr.

II. 3tu Ziviljustizgebäudc. Ziehe:
kingvlatz. Zimmer 177:

8. -Nr. II. Zw. 130 15. Hamburg.

WbnflMßo 76,
im Grundbuch Hamm (Marsch)
Baud XIX Blatt Nr. 911 (5:ut=
buchnrrmmer 532) tut Zeit der Ein-
tragunn de» Bersteigerungsvermerks
— 4. Mart 1915 — aus Namen
von Hialmar Nielsen eingetragen
und wie folgt beschrieben:
1) Platz dessen Größe 315 qm be-

tragt. mit einem Etagentzause,
enthaltend im «eilet zwei Werk-
stellen im Erdgeschoß einen
großen Laden mit zwei Zim-
mern und eine Zweizimmer-
wvtznung. im Hochvarterre zwei
Vierzimmerwotznungen und in
den drei Obergeschossen je vier
Zweizimmerwolmnngen
Arontrccht am Borstelmannlweg.

Grundsteuerwert .* 166 590.
vom Zwangsveiwalter angege-

bener Mielcweri Jt 7944.—,
yeuerkossentare .M 96 760,—
Donnerstag, den 29. 3uli

Intecknings
Anleihe von

Intecknings
Anleihe von

Intecknings
Anleihe von

Türkische 4 % Staatsanleihe von

Türkische 4% A nleihcd.il agil adhahn Seriell

Ungarische 4% Goldrente
do. 3*/i % Kronenrente
do. 4’/2 % Staatskassenscheine

von 1912

(Rückzahlung und Zinsscheine)
Westfälische 4 % Frovinzial-Anleihe

J. Frerichs & Co., Ätitien$esellschaH
Einswarden 1.0. und Osierliolz-Scharmheck

hoc-u. l'lnUkcIi iffmwerften / Maschinenfabrik
Gießereien / KeHnelHchniiede / SiliininiaKC

Spezialerzeuenisse der Abteilung Osterholz - Scharmbeck :
Schlepps anm er und Leichter. Dampfbarkassen. Motorboote, liach-
gehende Seiten- und Heckraddampfer. Lai giährige Enahrung im
Bau zerlegbarer Dampfer und Leichter usw. iür IJebersee. Schmiede-
eiserne Hanschenrohie. Druckrohrfeitungen für Spü bavger Bohr-
roiire urrie brunnen. Damp rnas hiren ii.Kohölmotoren.Schilfshii.s-
masefenen und Seetonnen Ventilatorköpfe usw., Guß-und St hmicue-

stücke aller Art. Bau kompletier Slipanlagen <Schiifsauizüg(). g

Bau Don fraihtilaiHDfein und siodi|ßesifdiEro:|ahrzeugen

2) Baubeschränkung zu Lasten b.s
GrundüückS B llwärdcc Aittsch'.ag
Bunt Nr. 210.

Erundsrenerwert .* 67 060,—,
vom Zwangsvermalter ange-

gebener Gesa mlmiete e rtrag
4311—,

Fencrkassentare 59 oOO,—.
am Donnerstag, den 29. 5ult
1915, vormittags 10% Uhr.

G.-Nr.II. Zw. 1047/14. Hambura.

flßlsniüOlß 9,
int Grundbuch von Hohenfelde Band
XIX Blatt Nr. 92S iZluri udiuum
mir 1039) zur Zeil der Eintragirng
des Verstcigcrungsvcrmcrkd 2 7e-
zember 1914 - aus Namen von
Richard Wilhelm 5ricdrid,,-:chlev-
tow eingetragen und wie folgt be-
schrieben.

Platz, dessen Grone ;>98.2 qm
beträgt, mit einem Toppel-
ctage.rhause, cutlialtend im
Kelter zwei Treiiimmeiwoh-
uungcn im Erdgeschoß sowie in
den drei Obergesdlvsicn je zwei
Hüuszimmcrwvhnungcn mit
Bad usw..

Grundsteuerwert .# 1 al 550,
vom Zwangsveiwalter angc-
gcb.'ncr Gcsamtuiietewcrt
.# 6799,

Feucrkasientarc .« 93 nOO.
Zonitavend, den 3 i. Juli

Aktienkapital .4t 12 000 000. Reserven.*3000000.

Ausführung von Bnnkgoschäften jeder Art
Vermietung von Sch rank fächern in den feuer- und diebes-

sicheren Gewölben der Bank.

ALTONA:

Altonaer Filiale, Gr. Bergstr. 264.
Ileposi lenkässe Reim grünen Jäger, Beim grän.Jäger 15
Depositen kasse Fischmarjit, Fischmarkt 26
Repositen Lasse Rain enfeld, Bahrenfelder Chaussee 110
llepositenkasse t^i ass Flottbek, Bahnhofstrasse 47. h

am ....
1915, vormittags >0 Uttt.

G.-Nr. II.

Warner iJliiWim 28,30

und 32,
im Grundbuch von BUiwärdcr
Ausschlag Band V Blatt Nr. 212
(tHurbiKRUummet 702) zur Seit
der' Eintragung dcs Versteigr'rungs-
btrmetK — 29. März 1915 — aus
Namen von Sorotb« Mari« Mag-
batcne. geb. Lichts. Gustav Hinrich
Hermann Vclkcrs äf-irme, in sort-
r.ftkkr Gülergen-unschaK mit den
Kindern Anna Louise Gretchen
Cdtere, Sct;l>a Hermine üclttre,
Han« Heinrich Georg Oetkers und
Erna Mathilde Bertha (auch Kät-
ch.n, OclkcrS eingetragen und wie
folgt beschrieben:
1) Platz (Binnenlandl, denen Gröhe

166,1 <im beträgt mit einem
Etagenbaufr, en:: altend im Keller
zwei Läden mit Wohnungen und
in den vier Obergeschossen je vier
Zweizimmerwohnungen,

3iDßnii5ütn"teifleruii6.

3m Wege derZwangsvoMreckuna
MI en solgendc Brunbftncte durch
Grus unterzeichnet« Gericht verstei-
gert lvcrden:

I. 3m Ziviljustizgebäude,
Sietrrkingvlatz, Zimmer 161:

<7.Ri. I. Zw 145 15. Hamburg

Buöwe io.
5m Grundbuch von Hohenfelde,
?and XI Blatt Nr. 503 alurbuch
mummet 36) zur Zeit der Eintra-
gung des Borst, gerungsoern'.crls
— 10. Älürz 1915 - aus Namen
von Heinrich August Andreas Butz-
lloss eingetragen und wie solgt be-
schrieben:

Platz, dessen Gröhe 595.3 qm
beträgt mit einem herrichastlieaen
zweistäckigen. mit Zentralhct-
»ungßanlage versehenen Einzel-
wohnhanse. enthditenb ea. 12
Zimmer und Nedenräuine.

Grundsteuerwert •* 104 630,—.
Fenerkassentaie Ji 91 000.—
vom Verwalter angegebener

9)!ktrcttrnfl 4500.- -.
em ‘vrtitdfl, bcii 2i». ,«uli 191.»
vormittag» 10% Uhr.

E^Nr. I. Zw. 159/15. Hamburg,

MUMM 13
und

©llinrüfie 19.
?m Grundbuch von Rolherbauin
Band XVIII Blatt Nr. 857 5lur=
ludimiinnrer 1067) zur Zeit der
Eintragung des Verstclaerungtz-
vermerks — 17. Mürz 191 ;n — aus
Sianicn von Heinrich Ehriltian
Advlvh El,rig eingetragen und wie
so gt beschrieben:

Platz, dessen Grone 744,1 am
betrügt, mit zwei Etagenhäusern,
enthaltend

Ravpstrabe 13: drei Laden mit
Wohnung, eine Kellerwohnung
und acht Wohnungen von meist
sechs Zimmern „ .

Dillsrrahe 19: einen Laden,
eine Kellerwohnung rind vier
Wohnungen von meist vier Zim-
mrrn.

Grundsteuerwert .4 372610,—.
Feuerkasscntare .4 '2.36000.—,
»ent Zwangsvcrwalter ange-

gebener Piietewcrt .4t 16420,
nm Freitag. krn 13. August
11)15, vormittags 10', Uhr.

G.-Nr. I. Zw. 342 15. Hamburg,

ANAlM 15.
im Grundbuch von Harvestehude
Ärtitd XV Blatt Nr 720 (Flur-
bachnummer 845) a:r Zeit der Ein-
tragung des Berste, g.rrmgLver-
r . ks • 17. Mai 1915 '— ans
Namen von 'Marie Emma Tora,
geb. Knorr. Mar Bounct Ehe-
frau eingetragen und wie solgt
b. schrieben:

Platz, dessen Gröhe 779.3 qm
betrügt mit einem Gartcnhansc,

' enthaltend els Zimmer,
Feiiertassentare Ji 44 000.—,
vom Verwalter angegebener

Mieteertrag Jl 2500,—.
am Montag, den 10. August
1915, vormittags 1(1 , Uhr.

E.-Nr. I. Zw. 35 15. Hamburg.

BsrflsjTOnrßße 16,
im Grundbuch von 2t. Georg-Nord
Land XX Blatt Nr. 954 lülur«
bndmummet 1103) rut Zeit der
Er rtraauna des Berit.la-iurrgsoer-
merfs — 25. 3 inner 1915 — aus
vXtinen von Alsred Cnut Paul
?acob cinaeiragen, jetzt infolge
Verzichts herrenlos geworden, und
it'i.' solgt beschrieben:

Platz dessen Gröhe 339,8 am be-
trägt mit einem Etagenhaus«,
enthaltend drei Läden mit Woh-
nung und in fiini Stockwerken
14 Dreizimmerwohnungen.

vom Zwangsverwaltcr ange-
gebener Mietewert 9.330,

Grundsteuerwert tüt 1914
.4 200 020,—.

Feuerkassentarc .Z 76 890.—,
jm Montag, den 23. August
1915, vormittags 10 Uhr.

G.-Nr. I. Zw. 36 15. Hamburg,

MMW8 32,
t~i Grundbuch von Neustadt-Süd
:? nid X Hl Blatt Nr. 38 , (ttlur-
l n.nnnmmer 431) zur Zeit der Ein-
tragung des Vcisietaerungsver-
n erts — 25. Zanuar 1915 — aus
8i .ir.cn von Alfred Ernst Paul
Poeob eingetragen, jetzt infolge

8MW der fflnohnelolflnooeiiioliifleii

500ermemon-W una üoroer-nieioorl

Meldorf in Holstein

Ariindelficher!

— empfiehlt sich zur Annahme von Spareinlagen —

Verzinsung 47« %.

Aarhus 3 1/, c o Stadtanleihe von 1902

Aktiengesellschaft für Verkehrswesen
. 4-/2 % Ob ig. Serie 1911

Aussig - Teplitzer Eisenbahn 3 1/* % Prior.
von 1896

Aussig - Teplitzer Eisenbahn 3'/, % Prior.
von 1905

Aussig Teplitzer Eisenbahn 4% Prior, v. 1909
Budapester 4'/2 % Stadtanleihe von 1914
Charlottenburger 3 !/i % u. 4 % Stadtanleihen
(Jolner 37,% und 4% Stadtanleihen
Christiania 47,% Stadtanleihen von 1914

Dänische Hypothekenbank 4% Ohlig. v. 1912
Dänische Insel - Kreditvereins 4 u/o garan-

tierte Pfandbriefe, UM.

Deutsche Grundkreditbank (Gotha) 3*/i%
4 % Pfandbriefe

Deutsche Hypothekenbank (Meiningen)
3‘/2 u , und 4 % Pfandbriefe.

Elektro Treuhand Aktiengesellschaft
4*/a % Obligationen

Essener 4 % Stadtanleihe von 19<39

Hamburgische 4 % Staatsanleihe von 1900
do. 4o/o do. von 1911
do. 4% do. von 1909

Helsingborger 4 ]/3 0/n Sfadtanl. v. 1902
IIessische Landes-Hypothekenbank 37a % u.

4% Coin. Schuldversehr.
Hessische Landes-Hypotheken-Pfandbriefe
£ iinois Central RR Co. 37a % Douds:

Loiiisville Division

Illinois Central RR Co/SV^/oBonds:
St. I onis Mhiyision

Jiit'ändische Rodenkreditverein

4°,» garant. Obligat. IMS. Serie
Kameruner Eisenb. Weseilschaft-Anteile

Lombard. Eisenbahn 3% Prior -Obligationen
do. do. 5°/o do.

I übecker 37s l, -> Staatsanleihe von 1899

Mecklenburg. Hypotheken- u. Wechsel-Bank
372 % u. 4 % Pfandbriefe

„Midgard" Deutsche Seeverkehrs A G
47: % Obligationen

werden von jetzt ab an unserer Zinsscheinkasse von 9 bis 12 Uhr vormittags eingelöst. Unsere übrigen
Kassen sind von 9 bis 2 Uhr, unsere Stahlkammern von 9 bis 4 Uhr geöftnet. Bedingungen für die
Vermietung von eisernen Schrankfächern in der Stahlkammer stehen Interessenten auf Verlangen zur
Verfügung, ebenso die Bedingungen für offene Depots und sonstige Vermögensverwaltungen.

M. M. Warburg & Co.

Montauwachs-Fabrik Völpke 6 % Hyp.-Aiil.
von 1907

Münchener 37, % und 4 % Stadtanleihen

Naumburger 3V, % Stadtanleihe von 1903
Nürnberger 37a % und 4% Stadtanleihen

Oesterreichische 4 2 % Schatzanweisungen
' von 1914

Oldenburgische Staatliche Kreditanstalt

3*/« % n. 4 % Schuldverschreibungen
Preussische Central Bodenkredit A G.

37,% und 4% Pfandbriefe
Preussische Central-Bodenkredit A.-G.

3 7, % und 4% Com.-Ohlig.

Rheinische Hypothekenbank 37, % und
Pfandbriefe

Rheinprovinz-Anlei escheiue
Rheinisch Westfälische Boden-Creditbank

37, % und 4 % Pfandbriefe

Säo Paulo 5% Schatzanweisungen von 1913
Sächsische Landreiitenbank (Coburg)

4 % Schuld versehr.
Skanes-Smalands Eisenbahn 4% Prior.v.1903

Southern Pacific RR Co. 4 % First Refun-
ding Mortgage Gold-Bonds

Spanische 4% auswärtige Anleihe (Exterieur)
mit Affidavit

Stettiner 37» % Stadtanleihen
Stockholms

4%
Stockholms

4%
Stockholms

4%

821-82» ,
921-91'2 .

an 9*2 ,

W : _
Zwischen Niendotf Ostsee und Hamburg findet Wagendurchgang
bei folgenden Zügen statt:

täglich ab Hamburg 12-». an Niendorf O. M nachm.

» » Niendorf 0. 3®, „ Hamburg 5% '
. . , x » 922, . „ 1054 abds.

sowie bei dem Sonntagszuge ab Hamburg 8*», an Niendorf Ostsee
1012 vormittags. DIE DIREKTION.

Gesichtshaare

WflFThn I ohßFilopko werden mittels Elektrolyse schmerzlos
huHuII, LuUuHluuRu und ohne Narben für immer entfernt.
Institut Ferdlaandstr. 23,1. Sprechstunde von 3-4 Uhr od. nach

Geöffnet v. 9-5 Uhr. vorher. teleph.Verabredung. Or.6,1085.

Ein neuer Tee

Obwohl in Südamerika allgemein getrunken, ist
Ler Matte (auch Ucrba oder Paraguay Tee genannt)
mit seinen vorzüglichen Eigenschaften in Deutschland
noch wenig bekannt, weil man ans alter Gcwohn-
steit die englischen oder russischen Tees trinkt. Diese
werden aber nicht viele Deutsche jetzt weiter ge-
nießen und dadurch unsere Feinde unterstützen wollen.

Jeder wird dagegen gern den Matte versuchen,
der noch dazu die gesundheitlichen Nachteile der
üblichen Tees nicht hat, vielmehr nach einstimmigem
Urteil ärztlicher Autoritäten geradezu gesundheits-
fördernd ist (Drucksachen und Gutachten gern kosten-
frei). Bier Gebrauchsarten:

1. Äio fRattr. In Blättern wie der übliche Tee, In Pa-
keten }it 20 und 50 f, MI — und 1.80.

2. Matte Lrtradt. pastenarttg, In Tuben, gesüßt xu
M - .40 und. 1t — "5, nicht gesüßt (kZuckerkrank« usw.)
XU M 1.— und 2.50,

3. Litt mit Lucker, auch kalt löslich, Siasröhre 20
Wüchsen: M 1.— und 1.80, durch Aufgüßen von
kaltem oder beibem Wasser sofort gebrauchsfertig,
bewnders pratttfch für Soldaten, Touristen. Nllcin-
stebende usw.

4. Matte Lee-Würfel. Marke Tetce, aoldllar löslich,
. gesüßt, in Packmiaen ,u 15 Stück 50 .f. kg 1.75,
'h kg 3.50 l!ür Wandervögel, Hotels, Penflonale,
waslwirtschasten).

Noch eines: Wenn Sie Matte versuchen, ver-
suchen Sie ihn gründlich! Erst nach mehrmaligem
Bersuche wird der Gannien, der durch den eng-
lischen Tee abgestumpft ist, den eigenartigen, hoch-
aromatischen Geschmack des Matte richtig ciilpfinden.
Werlangen Sie den Matte in der nächstgelcgencn
Apotheke, Drogerie u. s. w. Wo nicht erhältlich,
schreibe man direkt an

Jahresbeiträge.
Herr Otto Harms, v. Vorstand der D. A. D. ®.

ul. 40,—, Otto Jervsch M. 24,—, Familie Schreibet
Al. 15,—, Will). Traeger M. 15,—, I. A. E,
Hcckcrvth M. 9,—;

20,— die Herren H. Didiö, Earl Dornte & Sohn, 6. F. A.
Haupt, Aug. F. Richter, Elsa Rösler, Rodnch. Nico-
laus Schwartau, F. Seemann senr., Wiukelmann
& Lohsträter, Barmen, F, Zeltler:

10,—die Herren H. Bauermeistcr, (>>. Bergmann, Earl
Bössenroth, Berlin, Direktor Ed, Bolbriickcr, Kahla,
A. Carstensen, Frau Selma Dreyer, Ernst Ein-
dorf, Fräulein Tora Eebhardt. Wilh. Hansen, M.
Janson, Karl Kellner. Kahla. Earl Heinr. Leh-
mann, Ernst F. W. Müller, Direktor Reinmüller,
Senior & Müller, W, Ungesagt, Fr. Wilde, Georg
N. Witt, Peters & Bey 6. Schvlimeyer, Rechts-
anwalt:

5,— die Herren Earl Basedow, Frau H. Asmus, W. Benneken-
stein, Frau Anita Berger, Leipzig. Fritz Brink-
mann, Max Baldow, Wilhelmshaven A. CieriockS,
A. Deikmann, Heinrich Dirks. H. Dörner, ® D.
Dühring Alfred Ehlers ®. Adolph Fischer. L. Ehr.
Gundelach, Wolfgang Hanko, Hannover. Lic. Dr.
I. E. Hanne. Fräulein Emma Horn, Fräulein B.
Horn, Friedrich Hikschseld, Frau E. v. KarcM Skt,
Earl Knutzen, Ad. C. Kretschmer, Frau Olga
Krause, geb. Doering, Fran Elisabeth Lvcser,
Fräulein I. E. Lellmann, H, F, Bl. Blutzenbecher,
R. Nitschke. Th. Petzet, Hans Reese. E. Reher,
Eduard Ringer, Pvljzciprcifident Dr. Roscher, Fräu-
lein Emma Sauckc. Henry Seifert, E>eh. r.oer>
kriegtzgerichlsrat SchaeMr, Fräulein Bertha
Schneekloth, Rektor O. Redcker, Betriebs-Ingenieur
Max Rother, Direktor W. Surenbrock, E. M. F.
Schmidt, Earl F. C. Schneider, O. Sperl, Ernst
Stegemann, Hermann Strabacker, Fräulein Martha
Schwcedt, Dr. H. Tudeck, Ed. Schwab!, Frau
Watson, Wehmann, ®. Winckelmann.

In Summa M. 10 S.35,—4
Hierzu vom Jnvasionsverein gezeichnete (fällig

spätestens nach erfolgter Niedcrkämpfung
Englands) „ 35 000,—

M. ,15 S.35,—
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Sechste Beilage zu Nr. 175B HttMbUvgev FvemVLNhllltt. Sonnabend, 26. Juni 1915

Beben einzusetzen für Deutschland- heilige
Sache. Diese „Unabkömmlichen" sind teilte
„Vergessener?; man wirst bett Behörden In.
direkt Michtvergessenheit vor, wenn man an-
nimmt oder sich gar zu d e r Anzeige ver-
steigt, daß dieser ober jener seiner Pflicht dem
Vaterland nicht genüge.

Das Wirtschaftsleben Deutsch-
lands erfordert heute auch hinter der Front
ganz andere Kräfte als beispielsweise 1870/71;
bie Hamburg - Amerika Linie hat, um den
Unterschied gegen die Gegenwart klarzumachen,
in ihrer Kriegszeitschrift einmal auseinander-
gesetzt, wie sich die Schiffahrtsverhältnisse da-
mals gegen jetzt gestalteten. Obwohl sich die
Reederei auch bei Ausbruch des Krieges 1870
in Siner Periode lebhaften und aussichtsreichen
Geschäftsganges befand, waren die Verluste
doch -L auch relativ genommen — gar nicht
zu vergleichen mit den jetzigen. Tie elf in
Fahrt befindlichen Dampfer (30 000 Brutto-
Register Tons) konnten Entweder in neutrale
Häfen beordert oder zuruckberufen werden.
Obwohl Frankreich Mitte August 1870 die
Blockade der deutschen Nordseehäsen erklärte,
wurden doch die Kriegsschiffe schon im Sep-
tember wieder zurückgezogen, und seit dem
5, Oktober fand wieder die Expedition der
Dampfer nach Neuyork statt. Trotz des Krie-
ges nnd einer ungewöhnlich lange dauernden
Eissperre der Elbe gelang es, für 1870 immer
noch einen Betriebsertrag zu erzielen, der als
befriedigend bezeichnet werden tciTnte: 7 Pro-
zent Dividende bei starken Abschreibungen
gegen allerdings 15 Prozent im Jahre 1869.
Wenn auch der Weltkrieg ganz andere Ver-
luste erzeugen wird, so ivird doch hoffentlich
nach Friedensschluß sich dasselbe Ergebnis
herausstellen: unaufhaltsame Erweiterung des
Betriebes und Fortsetzung der vor Kriegsaus-
bruch in Aussicht genommenen Pläne. „Wie
einst die Flotte der Hanse die See beherrschte,
so werden im Aufblühen neuer Macht die
Enkel und Blutserben ihrer Zeiten ihren Mann
stehen zu des größeren Vaterlandes ... Ruhm
und Ehre," so schrieb schon 1910 Dr. Bern-
hard .Koerner im Vorivort des ersten Bandes
des Hamburger Geschlechterbuches.

Einer der „Enkel" der in diesem Beende
ausgezählten Familien, Dr. Philipp Ul-
rich Moller, beging im Laufe der ver-
gangenen Woche unter großen Ehrungen sein
goldenes Amtsjubiläum — ein
seltenes Ereignis, um so seltener bei einem
Manne, der sich neben seinem eigentlichen
Amte noch so mit Ehrenämtern belastet hat
Ivie der Jubilar. Aber das scheint so Erbe
in seiner Familie, der „Moller vom Baum",
so nach ihrem Wappen genannt, zu sein, denn
seit dem 15. Jahrhundert, in dem die Mit-
glieder des Geschlechts zuerst hier genannt
iverdeu, hat es der Stadt Hamburg Bäu-
und Banco-Bürger, Oberalten, Ratsherren,
Syndici und Bürgermeister in großer Zahl
gegeben. Die Familie besitzt auch seit 1613
den ReichSadel, allerdings ohne die damals
noch nicht übliche Partikel „v."; sie haben sich
nur diejenigen Mitglieder beigelegt, die in
den Militärdienst cingetreken sind. Tie Bürger-
meister Vincent Moller, der Reformator des
Amtes Ritzebnttel, Vincent' Moller der Aeltere
(1568—1625), vielfach als Diplomat tätig,
Lie. Barthold Moller (1605—1667) sind die
Ahnen dieses Hauses, dessen.Mitglieder sich
in den beiden vergangenen Jahrhunderten
große Verdienste um das Versicherungswesen
in Hamburg erworben haben. Ter Kaufmann
Ulrich Moller (1733—1807) war einer der
Mitbegründer der Patriotischen Gesellschaft,
rief 1788 die fünfte Assecuranz-Eompagnie ins
Leben und zeigte sich 1797 als Begründer der
„Fußboten-Post" als ein Manu fortgeschritte-
ner Auffassung. Ein Urenkel dieses Mannes
ist Dr. U. PH. Moller, der, 1836 geboren,
jetzt im 79. Lebensjahre steht. Möge ihm cm
gesunder Lebensabend beschteden sein!

A. O.

Die llmgesiaUung 9er

südlichen Alifladi.

Das große Abbruchsviertel zwischen der
S t e j n st r a ß e und dem M e ß b e r g hat
allmählich eine andere Gestalt angenommen, und
laßt zum Teil bereits die künftigen Straßen-
züge erkennen. Nachdem vor etwa einem bnt»

flLäf Mündlich« 2lu»hinfl ttltUl 6« Schiiftleiwn, «ich»,
Di« Frieftd|1tn.2faihixirffn mrrtm „„«-kindlich für di« SdftiftMtnrt
grg«fc«n." ffrn Anfragen ist Zweck» ««nnnUtr schriftlicher DranMwrlcnz
fku die sensu« Adresse de» graseSeiler# txipflgeti.

A. N. — Laut Verordnung der Eewerbekammxr muß
eine Photographin drei Jahre lernen; gewöhnlich zahlt
der Lehrherr eine Vergütung. Ebenso ist e3 Zwang, daß
fit während der Lehrzeit die Fachschule besuchen muß. Hal
sie ausgrlernt, wird des Anfangsgehalt etwa 80 käs 90
Mark betragen, später je nach Fähigkeiten mehr.

Eine im voraus Dankende. — l. Ein Leutnant, der
im Larrelt liegt, erhält sein Erhalt weiter. Im
ersten Monat die Kriegslohnung und vom zweiten
Monat ab seine Löhnung in Friedenszeiteu. 2. Cb
Ihr Bruder von Spanien nach hier kommen kann, hängt
von Umnänben ab, die lvir nicht kennen, möglich aber
ist es. und wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. Wenn
Ihr Bruder im militärischen Verhältnis steht, loird cr
sofort eingezogen. wenn nicht, miih er stch freilvillig
melden.

Pictermarihburg. — 1. Sie können an Kriegsge-
fangene in Pietermaritzburg ohne weiteres schreiten.
Cb das Role Kreuz Briefe an Privatpersonen daselbst
Vermittelt, hängt wohl von der Art der Mitteilungen
ob. Versuchen Sie es immerhin. -2. Bestimmte Länge
ist für Briese nicht vorgeschrieben möglichste Kürze aber
anzuratest. 3. Fügen Sie einen Antwortschein zu 25 Pf.
bei für einen einfachen Bries. 4. Tie Schweizer Pvsiver-
waltung wird deutsche Zeitungen nicht beanstand

Wann wird den Mpensionären

und Alchrnterbliebenen geholfen?

Im November 1910 richteten die Altpcnsio-
näre Hamburgs an die hiesige Bürgerschaft eine
Bittschrift: ihre alten Bezüge mit den heutigen
Lebensmittelpreisen und Lebcnsvcrhältnissen,
wie dies wiederholt bet den aktiven
geschehen, nach dem Vorbilde anderer
[malert in Einklang zu bringen.

-ict im Juli vorigen JahreS von
gerschaft beschlossene Entwurf eineö . .
über die gesetzliche Regelung einer nötigen Pen-
sionsaufhöhung an Alipensionäre und Älthintcr-
bliebene hat jedoch nicht die Zustimmung des
Senats gefunden, der nicht in der gesetzlichen
Regelung der Angelegenheit, sondern in der
Gewährung von Unterstützungen, und zwar auf
dem Wege des Bittgesuchs Heil und Segen der
nolwenoigen Hilfe erblickt.

In der Begründung des dem obigen Bür-
gerschastsbeschwß entgcgeniretendcn Antrags
oes Senats heißt es: „Der Senat sieht sich da-
her zu einer Wiederholung seines Antrags vom
13. Oktober 1913 veranlaßt, der eine gesetzlich«
Festlegung bestimmter Grundsätze vermeidet und
doch cin< angemessene Erledigung der Gesuche
gewährleistet Im Interesse der Beteiligten
wäre zu wünschen, daß nach langwierigen Ver-
handlungen auf dieser Grundlage eine Eini-
gung zustande kommt, damit diejenigen Altz-
Venfioitärc und Allhinterbliebenen, welche sich in
bedrückter Lage besinden, möglichst noch wäh-
rend der Kricgszeit in den Genuß von Prnsi-
onszuschiisscn gelangen können."

Wenngleich nun dieser Bittweg von den
alten Beamten seit einigen Monaten mit Wider-
streben „im Interesse der Beteiligten" betreten
ivorden ist, so sind sie doch noch iülmer nicht
in den „Genuß von Penstonszuschüssen;.gelangt,
die von den „Beteiligten" nun zum bevorstehen-
den Quartalscnde bestimmt erwartet werden. -1

Ter Senat wird hosfrntlich die heitzersehn-
len Wünsche, der Zusage entsprechend, recht
bald in Erfüllung gehen lassen.

Oie Lotterie der

Altonaer Gartenbau - Aussieltung.

Eine Anregung.

Vor kurzem teilte die Stadt Altona mit,
daß es mit der Auslosung der Lose der Garten-
bau-Ausstellung vom vorigen Iabre wohl noch
eine Weile dauern werde; ich weiß nicht, aus
welchen! Gründe, aber das -tut hier auch nichts
zur Sache.

Ich möchte mir nämlich einen Vorschlag
erlauben:

Wie wäre es, wenn die Losinhaber zu -
Gunsten der Hinterbliebenen ge-
fallener Grieger auf ihren Anspruch
verzichteten? Gleich mir wird mancher über die
großen Ereignisse dieser Zeit gar nicht mehr an
die Lotterie gedacht huben und erst durch die
Zeitungsnotiz an sein Los erinnert worden
sein; gleich mir wird cs den meisten nickt schwer
fallen, so lange Zeit nach dem Erwerb des
Loses auf den etwaigen Gewinn zu einem so
guten Zwecke zu verzichten.

Wenn das tatsächlich alle Losinbaber oder
doch viele täten — fetzt vvl der Ziehung'. —
so e ehiel^ndieH intec ulieluuren eine au,', hnlh-e
Summe, eure esarnme, die schon hübsch bei-
sannnen ist, die nur nicht anfgeteilt zu werden
brauchte! Zugleich iviire es eine schöne
Kundgebung, daß man sich in dieser
für viele so harnn Zeit.nicht auf so bequeme
mtd billige Weise bereichern wolle.

Bürger Altonas und Hamburgs, die ihr
vom vorjährigen Sommer her Lose in Händen
habt, gebt eitle Erklärung int Sinne meines
Vorschlags ab! Vielleiclrt nennt uns hier je-
man die Summe, die auf diese Weise für so
edlen und notwendigen Zweck frei würde;
vielleicht weiß auch einer praktische Vorschläge
zu machen, ans welche Weise die Inhaber ibrcn
Verzicht am besten aussprechcn oder ihre Lose
der Stadt Altona zurückgcbcn. In dieser Zeit
muß aus jede Weise geholfen loerden, zu-
mal da jetzt begreiflicherweise der Strom der
Spenden zu stocken beginnt.

Hermann^-
A n nt. d. Tchriftltg. : Wir -geben

diese Zuschrift nur zur Anregung; ob der Ge-
danke durchführbar ist, entzieht sich unserer
Kenntnis. Ter Widerspruch einiger weniger
Losinbaber würde schon genügen, um die Idee
zu Fall zu bringen.
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&ad-Nauheim'
am Taunus.

Kurzeit: 16. April bis 15. Okt. Bäder u.Triu^ur d. ganze Jahr.
Hervorragende Heilerfolge bei

Herzkrankheiten, Rheumatismus,
Gicht, Rückenmarks- u. Frauenleiden, Krank-
heiten u. Erschütterung des Nervensystems,
in der Erholung nach Verwundungen und
Knochenbrüchen usw., besonders also bei den

Folgeerscheinungen des Krieges.
Für Feldzugstellnehmer keine Kurtaxe und alle

ärztlich verordneten Kurmittel frei.
Prospekte und alle Auskünfte kostenlos durch

„Geschäftszimmer Kurhaus Bpd-Nauheim".

Rückblick auf die Woche.

Hamburg, 26. Juni.
Seit langer Zeit hat Hamburg keinen

Sieg bet verbündeten Truppen mit so inni-
ger Freude begrützt wie die W i e der-
er o b e r u n g v o n L e m b e r g k eS gab
ivohl am Mitttvoch, dem Tage nach dem
Kundwerden des Steges, keine Straße, die
nicht mit größeren und kleineren Fahnen ge-
schmückt gewesen wäre. Die Aufforderung^
auch die österreichischen Farben mH zum
Schmuck heranzuziehen, ist nicht vergeblich ge-
wesen; vielfach sah man schwarz-gelbe Flaggen,
gnd nicht festen konrite Man beobachten, wie
an einenl Mast die deutschen itnb die österrei-
chischen Färben brüderlich vereint in der leicht
beivegten Lust flatterten. So ist es recht: ein
Symbol der gegenwärtigen imd zukünftigen
Bundesvrüderschaft, eine Bürgschaft für das
Siegen der Kultur im Herzen Europas. In
unserer Vaterstadt hat man immer inniges
Verständnis für diese Einigkeit vom Belt bis
zur Adria gehabt, ustd so ist es ohne weiteres
verständlich, daß hier Erfolge der österrei-
chischen Waffen mit besonderer Freude begrüßt
werden.

Aber mit dem Vordringen der verbünde-
ten Armee» bis an die ReichsgrenF'en ist der
Krieg noch nicht zu Ende, und es gilt auch
für den immer noch möglichen Winterfeldzug
die Ernte so zusammenzuhalten, daß sie wie
im vergangenen Winter auch im koinmenden
reicht. Es gilt, England und seinen von ihm
ättSgenu.hten Bundesgenossen zu Zeigen, daß
Deutschland in der Lage ist, sich selbst zu er-
nähren; mit diesem Problem der Volks*
e r n ä h r u n g während des Krie-
ges beschäftigten sich die Reichsbehörden, das
Preußische Abgeordnetenhaus und sollten sich
von der Sozialdemokratischen Partei und den
Gewerkschaften einberufene Volksversamm-
lungen beschäftigen. Sie sind verboten wor-
den, dafür ist aber die Entschließung bekannt
geworden, die man den Versammlungen zur
Annahme empfehlen wollte. Sie weicht in
ihrein sachlichen Kern nicht weit von dem ab,
was die Konrmission des Abgeordnetenhauses
vorgeschlagcn hat; es ist daher auzunehmen,
daß man bei dem Verbot weniger wegen der
Entschließung besorgt war, als, wegen der
Reden, die dabei gehalten tverden konnten.
Unsere Feinde besitzen ja eine besondere Kunst
darin, nicht nur zu lügen, sondern auch ganz
zahme Bemerkungen aus ihrem Zusammen-
hang zu reißen und uns daraus einen Strick
zu drehen:

Daß in Zeitett lebhafter Erregung ivie
die, in denen, wir jetzt leben, leicht Aeuße-
rungen und Paten zustande koimnen, deren
wir uns sonst schämen würden, zeigt die
W a r n u n g des st e l l v e r t r e t e n d e n
kommandierenden Generals
vor Denunziationen. Mit Recht wird
daran die Mahnung geknüpft, daß jeder nach
besten Kräften und mit vollster Hingabe seine
Schuldigkeit tue und nicht seine Augen nach
rechts oder links richte, ob auch die Rachbarn
ihre Wicht tun. Diese ernste Erinnerung
trifft auch auf die U n a b k ö m m licken
£«.. Es haben nämlich, wie uns aus diesen
Kreisen geschrieben wird, fast alle Behörden
und mit Heereslieferungen betraute Finnen
junge Beamte und Angestellte für „unabkömm-
lich" erklärt, das heißt, sie vertreten den Stand-
punkt, daß diese an und für sich wehrpflich-
tigen Männer zur Aufrechterhaltung des
Dienst bezw. Geschäftsbetriebes unentbehrlich
sind und daher vorläufig vom Militärdienst
befreit bleiben sollen.

Obwohl diese Maßnahme gesetzlich be-
gründet ist, sind die für unabkömmlich er-
klärten Beamten häufig gehässigen Angriffen
ihrer Mitmenschen auögesetzt, die den Betroffe-
nen, da sie ihre Wicht dem Vaterlande gegen-
über erfüllen tvie jeder andere Deutsche, sehr
wehe tun und ungerecht treffen. Es bedarf
wohl kaum der Erklärung, daß auch jeder
„Reklamierte" gern zu jeder Stunde bereit ist,
dem Rlife des Kaisers zu folgen und sein

Sieg und

Groft-Flotibeker Gemeindeschule.

Große Freude herrscht überall über den
neuesten Sieg unserer braven Truppen, über
die Rückeroberung Lembergs. In Anerkennung
dieser Tat läuteren überall die Ki'rcheuglocken,
säst jedes Haus zeigte Flaggenschmuct und alle
Schulen hatten einen freien Tag. Allerdings mit
einer Ausnahme, und zwar der Großslottbeker
Geineindcschule. Man sollte doch auch den Kin-
dern dieser Schule die Freude am Siege, gönnen
und bei Siegen Schulschluß eintreten lassen, wie
das auch seilens der Kuratoriumsschule in Groß-
slottbek immer geschieht. Gerade bei den Kin-
dern soll das erhebende Gefühl eines Sieges
geweckt werden. Das geschieht aber nicht, wenn
von den beiden Schulen in Großslottbek die
eine schließt und die andere nicht. Die Schüler
der letzteren werden sich vielmehr immer zürück-
gcsetzt suhlen, was aber gerade in dieser Zeit
unbedingt vermieden werden sollte.

Hoffentlich bedarf es nur dieses Hinweises,
itnt zu veranlassen, daß auch den Schülern der
Großslottbeker Gemeindeschule bei Siegesfeiern
ein schulfreier Tag gegeben wird.

Ein Flottbeker Einwohner.
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T. 125. — 1. Die Gerneindebesteuerung des Dienst-

einkommens der Staatsbeamten wird verschiedw be-
handelt, je nachdem die Beamten vor oder i.ach dem
1. April 1909 angcnellt sind. Im ersteren LaU« wird
das Dienstcinkommen nur halb so hoch wie e:n gleich
hohes persönliches Einkommen und höchsten» eit ein
bi- zwei Prozent des gesamten Dienileinlommenl ver-
anlagt. Tie nach dem 1. April 1909 angcsleUten Be-
amten worden mit ihrem Diensteinkommen unbeschrankt
zur Gemeindesteuer veranlagt, soweit diese 125 Prozent
der Ataatssteuer nicht übersteigt. Tie Prozentsätze
werden in den einzelnen Gemeinden verschieden erhoben:
2. Angehörige des BeurlaubtenständeS werden »ie iolgt
znr Steuer hcrangezogen: 1. AIS Lffizisr usw.: a) Milli«
läreinkomnaen: Staatssteuer: frei, Genicindesleusr: pflich-
tig: b) Einkommen aus Grundbesitz. Gewerbe, Gehalk,
Kapital: staats, und gemeindeeinkommensteuerpflichtig.
2. All Unteroffiziere und Gemeine: «) Militäreinkom-
men : StaatSeinkommenstcuer: frei. Gemeindeeinkomiilen-
steuer: pflichtig; b; Einkommen auf Grundbesitz, Ee-
Iverbe, Gehalt, Kapital: bei Einkommen unter 3000 Dl.
staatsfteuersrei, gemeindesteuerpflichtig ohne Rücksicht
auf die Höhe des Einkommens. — 3. Sterbekassenbeit rage
sind bis zu 600 Mätk ebenso wie Lebensvcrsicheru>s8s-
beitrage,abzugsfähig. — Tie Frage ,ist di« Grenzen;
der Stufeir'cine genaue", ist unverständlich. "" '

A. #»., Grömitz. — Ein wirksames Mittel zur Bee
kämpiltng des Rofenmchllaues ut der feingemahlene
.Bentilato-Schwefel", Hiermit werden die Rofenpflanzerr
milicls eines Zerstäubers. gründlich eingcpudert. Wirkt
das Mittel nicht gleich, Jo muß e? in achttagiLen "Zwi-
schenräumen so oft wiederholt werden. b:S die Pilzbil-
dung verschwindet. "Ten .Beiitilato Schwefel' können
Sie in jeder Drogerie kaufet,. ,

Gin Patriot. — Sie haben Ihre Einst„dünn nicht
mit Mohnnngs- und Namensangabc versehen: sie ist
daher nicht äufnehinbar. Außerdem ist aber die Idee,
für Vie Sie '«indreten, keineswegs neu.

A. B. 100. - Emanuel. — >w. 1916. —
SR. 6. 100. — ®. R. 52. — Da bei Ihren ^lnfragen
kein allgecneines Interesie vorlicgt. wollen Sie uns
entweder Ihke Adresse angeben, damit mir Ihnen
die Ankivort zusendcn können, oder sich diese in unserer
Schristleitung. Große Bleichen 42, zweiter Stock, jtm-
nier 25. abholen. '

Iyrisirscher )iatgebef.
Flrmentintragung. — Wenn die Stirne ihr»

Nicdtrtasjung hier ausgibt, muß sie die hiesige Finnen-
eintragung löschen lasten.

-"langjähriger Abonnent A. tt. — Solan« Sie
nicht im.Felde sind, können Sie verklagt werden

Toni. — Ter Mann bat sormcn das sllecht, als
Herr des Hauses dm Besuch zu verbieten. Inwieweit
er dadurch seine Rechte als Ehemann überspannt und
sich feiner Ehefrau gegenüber in! Unrecht setzt, ist eine
andere Frage. ~ _ jL,

bcn Jahre noch ringe hundert Arbeiter, zum
größten Teil außer Beschäftigung gekomntene
Hasen- und Bauarbeiter, inii der Beseitigung
der Abbruchsreste lind sonstigen Bodemegu-
lierung'sarbeiten beschäftigt waren, liegen diese
Arbeiten seit einiger Zeit gänzlich still. Rur
beim Schopenstehl sind noch ein paar
Leute mit Pflasterung und Plat enlegen be-
schäftigt. Die nordwestlichen Abbruchsselder
beim lc a t t r e p e l und an der diesen gegen-
überliegenden Sette sitld nut hohen Planten
umgeben, zum Zeichen, daß hier die Arbeiten
dauernd ruhen lverden. Tas übrige Gebiet
liegt frei und kann auf den neu durchgelegten
Straßenzügen bereits nach mehreren Richtungen
hin passiert werden. Es ist in seiner Höhen-
lage stark verändert worden, im Süden, bei
den Pumpen und der Fcschertwiete
ist das Niveau bedeutend erhöht, dagegen ist
der nach Norden, nach der S t e i n st r a ß e
hin, um etwa fünf Meter ansteigende Höhen-
rücken, soweit er für die nächste Bebauung in
Betracht kommt, abgetragen worden, was zur-
zeit einen recht wüsten Anblick gewährt. Die
aus dem Höhenrücken noch stehengebliebeuen
alten Häuser des oberen Teils der S p r in-
st e l t w i e t e, der A l t st ä d t e r st r a ß e
uslv. sind zum Teil abgesiüyt; auch ihre Zeit
wird bald ge/ommen sein. An der andern
Seite, bei den Pumpen, s eht nur noch das
alte- InnuNst'sgebällde und ein Nebenhaus.
Diese werden ebenfalls in absehbarer Zeit be-
seitistt werden, sobald die Innungen ihre Ge-
schäftsräume nach dem neuen Imnngsbanse am
Holstenwall verlegt haben. Am K a t t r e p e l
befindet sich itou; das aus alter Zeit ber be-
kannte „Große Faß", früher an der jetzt abge-
brochenen Ecke vom Schopenstebl belegen, esit
beliebter Treffpunkt für Wanderer, die das
nierungsgebiet in Augenschein r.-innen. 1' n
den alten Gebäuden au der Ncrdseite des Sa-
ttierungsviertels tverden noch viele verschiedene,
wenn auch die Zeitereignisse bis auf totbereS
einen Stillstand der Arbeiten herbeigeführt
haben. Außer anderen Straßenzügen bleibt die
Herstellung einer fast geraden Verbindung vom
Speersort nach dem Z e n t r a l m a r k t
der nächsten Zukunst Vorbehalten. j.

Versicherungswesen.
Titau Hlorian. — Gine Brraii, die an zwei Saatw

in Ott Woche gegen Entgelt im Hauswesen beschöstigt
wird, ist nicht nur invgltden', sondern auch krankcnver-
sicheruugSpfltchtig, .

Abend Ausgabe.
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Hamburgische

Staatsangelegenheiten.

KARLSBAD

IMPERIAL-HOTEL
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Blusen / Kleider / läckenklelder / Mäntel / Röcke

Unterröcke / Morgenröcke / Strickjacken

Die Vorteile meines Ausverkaufs liegen darin, daß nur reelle "W^8.r©£l 1*^ i-v iGF

Mode zu beispiellos billigen Preisen Kommen
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3eilcnpreis 40 Pf. für dir Stabtaujlage,
\ 45 Pf. für bi» Gesamtauflage, 50 Pf. [?'

' für auswärtige Anzeigen, — In diesem X
Telle werben lokale Anzeigen auch

nad) IDorttaxe ausgenommen,
jedes Wort in gewöhnlicher Schrift wirb
Im Text mit 7 Pf., bie fettgedruckten An«
angsworte werben mit Je 12 Pf. berechnet. ,—L

W! Stellengesuche 4 Pf. bezw. 6 Pf. das Wort. |ß

Kleine Anzeigen

(Stellen«Rnzeigen, Vermietungen, Verkäufe beweglicher Sachen, Tiermarkt, Vermischtes)

H Bei tlnzeigen n.idj IDorttaxe ist die Jin. H
J Wendung non Kündern, Klischees und L
f bergt., sowie bas tjeroorheben von Worten j

oder Zeilen durch größere Schriftarten
nicht zulässig, sondern nur die Nnwendung
einzeiliger Festschrift in finfangsmorten.
HnnahmCZeit fßr Meine Unreinen

. —. in berfjauptexpebition bis morgens lOUlir .
(Sonnabenbs 9 Uhr).
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bet mit der doppelten BuckMruna
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.utet n. über 21 I, Ant», im Ang.
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5ür 3iöaret(ßn-onoro8-£oflßr
öif. ein Cöfleriit, eine Buchhalterin,
2 Ämtvriftinnen. Antritt sofort
Angebote uns. A. 7970 an die
fe'XVebiHvn dr» Sdg ftrbbl. ,

jjüs mein Nischkomnufsione vie-
schSIt und meine Stfdjrfluditrei
suche ich juni sofortigen Antritt
einen

nfflWeien lo. monn.
Knncbote mit Zeugnisabschriften
und t'jcbüllSdnforüditn an Ä. S. C'.
Wtnemann, trckernlärde. s

Rciscndcr,
bei btn S’iflarrenocfdxiTien rirgef,
<ys. für den ©ersauf der an a(Mi
Orten m. groh. cufocnmim

Aaiscr-Iuwcl rtiaarcne.
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Wer hält einen belehrenden oder
unterhaltenden

Vsvtras
in einem Klub junget Mädchen
(meist, kauimänniiche Lngeftelltel?
Wngeb mit Angabe des Themas
unt. 3. 7859 Grv. des Frdbl. r(

Zahnarzt,
(im Su»l. <ti>p.) such« Üktttrtun»,
event. einig« Stunden täfll. In».
Ä, 70 Filiale Dan,igeritratze 10. m

Sattler- %
Wir suchen sofort einige tüchtige

Zuschneider * e
auf Rrtillerie-Geschirre.

Nur allererste Kräfte werden dcriickiichtigt.

G. Rothmund & Co.

Ein zuverlSMgcr

Stimmer unö fißoorofßur
per sofort gesucht.
Otto Thein

Kgl. Hof-Pianoforte-Fabrüt
Ferdliiaiidstrabe 3. «

KMMllenl-VWMl
und

2 (6(6tlß8 (Mlenten
ton r. Jahrune?m Fabrik 3.

bald, tlntr. gri. Vollst, nv.»
tor’-., allo gärn.« u. Mtv.»
tmtiiugt. Boio bei. Ate ®"i»
in. Zeugn AblAr. u. ®ef)a!
angcweit nbjut n. H U. 1'525
on StA. Koste, Homburg, ft

Mitges IHäMten
aesncht, etwas Koution muff ««stellt werden. Vor,»»stellen
Sonnabend abend 7—8 odir Lonntaa vormttt. 10—läll&r.

Schnell-Besohl - Anstatt,
Barmbeck, San»bur««rst». 59.

mit mir flotter Handschrift, absolut sicher im Rechnen,
cu. auch Schreibmaschinenkuudlg. per sofort gesucht.

Angebote, denen Gehallsanfpriiche, ZeugiiiSabschristeir
».Photographie nicht beigesiigt sind, bleiben unberücksichtigt.

W. Jacobsen,
Kiel. s

QsTstr fudxtt tocflcn <*int>«tu=
«nfrrcä ©cfchäfts»

füürcrS für unser« acmifchte
2Sarcnhandluna «ins« tüdnifltn,
»uvcrläinacn, rttcrflifd)««, mili-
tärfrcien ©fMiaftefüijrer. ©r
muft befähigt fein, ein nröketcä
tikidräft selbständig und den
Einkauf leiten tu fünnen. An;
gcbotc mit Photographie und ®c>
haitsanfprüchen erbittet 6. B.
CUnfen ©. m. d. Bester;
land LUlt. g

KAUFM

militärfrei, erste Kraft, durchaus an selbständiges
Arbeiten gewöhnt, perfekter Korrespondent, für
Berliner Haus gesucht. Solche mit Kenntnissen
der Mineralölbranche bevorzugt. Schriftliche
Angebote mit Lebenslauf, Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften erbeten unter Wilm. V. 476 an
RUDOLF MÜSSE, Wilmersdorf, Uhlandstr. 98 99. g

' Gesucht

Dame oder militärfreier Herr perfekt in Buchhaltung,
Kasse- u. Bankwesen, Stenographie u. Schreibmaschine
mit mehrjähriger Geschäfts-Praxis zu sofortigem An-
tritt. Schriftliche ausführliche Angebote mit Angaben
der Gehaltsansprüche, Zeugnisabschriften erbittet

Gesellschaft für Eisenbahn-Draisinen
m. b. H.,

Spaldliigsfrasle 160, St. €?corK*>burff.s

flkid)
Hotel tum Erohhnzvg von

Mecklenburg, *
/ZlrfiNfit sofort ®üfe:ibtirWe

A\-ft<urrunt Riecher-, tSiindrl-
der« L *
Äanaet üaufbote (Radis gesucht.
V Riemi-, 8eorg»vlatz 16. e

tM.cbcflcivni.tfte Mädchen zum
«Jw Besuch twn Privaten aesucht.
Harlan, Tresekowstratz« 66. 8

ftt,ks"cht sofort ein Mädchen.
(S t 5 b e t. Saliufl 19,

parterre. j

für kalte unb warme flüdje. Anfl.
mit geuaniSabschristen und G«>

MMWM

_fl. Pichino!, Bütüßrreolfor
Tande bei Berfledoef, Waldltr. 37.

skernfpredier: Beraedors 249.
fiiir (ikfdmite jeden Umfang*

und jeder Art, deren Hauptbuch-
lialter zu den Waffen aerufen
wurde, übernehme ich die
Sortfüünnifl der Handelbbüd)er
und die Bilanzziehuufl, oder er-
teile Anleitunfl dazu, mit oder ohne
fortlaufende Aussicht, g

Buchhandlungsreisende
werden f. d. Vertrieb eines KriegSwerkeS in BansauSgab. gca.
hohe Provision sofort gesucht. Schriftl. Angebote mit Angabe biSH.
Tätigkeit unter H. W. 1564 an Rudolf Moffe, Homburg. «

üoO(en-3niDflrlOßro.
sucht tüchligcii ipüchhallcr oder
GxlndicnttN siir »k Mrkfl61dt,
event. Taiictftdiuiifl, dct flutcm
Gcbnlt. Äna. fl.rl. u. T. 788.)

l>. i'anil'g. ftrdbl. k,
Gesucht sofort iü» klein« lila«

schlnenfabrik in der Nähe von
Hamburg tüchtiger jüngerer

Buchhalter,
der mit Lobnwe'eu usw., verlrant
ist, Ecfl. Angebot« mit (Schalt-?:
sordcrnng unt. ®. Fremdenblott-
stiliale liktcr^n. . g

Gesucht zu sofort odbt 1. Huii
2 Kochlchrlinge,
2 Aimmcrmävchcn,
I Knchcuniädchen,
1 Waschmädchen oder Frau,
1 iungcr Kellner,
1 inngcr Hauodicuer,

Hotel A « g >r st u s b a d,
rchgrbeun (ostsce).

fiA ciurtit »tficrce junacs Eid-
'S chen, um «16 Eiiitze einer
^raii mit Kind in tSerfleVorf
iur Erholn na Geiellschast zu
leiste«. Klein« t’auäarlH stell
sind zu Verrinnen. Rah. zi» erst.
bei MtNweS, Steindamm 75. sC

♦ ♦

zum fo|. Anlrilt (Hhidu
invalid» bkvo> vjut. ifiilifät|rei<
Herren, auch Samen, die gleiche
Stellung bekleidet hoben, wellen
Gesuche mit GehallSanshr. cinrcieh.
ii. L. 7524 ihi'. (xm. fttH'l. c(

^^üchtigcS gewandteL Allcin-
Mädchen für leinen Hausdalt

gesucht twi,elnst«l>ausse« 80, Hvch-
Viitlcrre links. *

Mehrere jüng.Boten
für die Slcflifttrttur tt. für ander,
Abteilung«» einet größeren Belric-
bes gesucht. Angebot« mit Geüall--
lorderung an L Deutschnational«
Kraulen- und BegräbniS-Kaffe,
Salstenwall 4. s

Lehrling
für crstcS Export Komm.-
«eich, rtcrt. aut. mon. ver
aüta. flef. enfll. ti. Fran;,
bevor;. Antzeb. u. B. 3259 an
Seine, vieler, Hamburg 3. s

tfudrt in sofort junger HauL<
xS? diener, der TrauLvoii-Dreirad
fahren kann. Zu melden mit Zeug-
nifsen und öiihruiie-sattift. v.
s'ieeck. ®. m. b. Vltmilrotitöt»
irrahe 81.

Gesucht ein tüchtiger
Hausdiener

mit guten Zeugn. Kaution steilen.
I. Braun, Esplanade 5—0. kl

he ~

Import - Zpeditcur. 40 Jahre,
Xx militärfrei. Dchissahrt Akgur-
fition, Hamburger und Znland4>
verbiiidunacu genau kennend sucht
Stellung. Angebote unt. st. M. 871
an Haasenstetn & Vogler A.^G.,
Hamburg. b

Lohn-Zuschneider
all« Sloss«. tcftf) und bfnifl,

Knopflöcher
für Drillich-Ainiisr Zeltbakmen,
Wäsche gcs. Telephon 1. 7408.

M. ffleck. ÄitMtüeffr. 10. e(
/Ltciudit jum sofort! een Antritt
vEX ©cfdiäftMeittt für meine Ab-
teiluna für Leben-mittel und
Ocere-bedarlS-Anikel. Gell, fcetfön«
liehe Vorslelluiiee am Montaa Von
11—1 Uhr l’tur Cfdinxat. Rö-
diiigrmarkl i.~2. *
^/writfonlor der Hvl»bvan<he
IT fnein iür.flercn SJlemn für >k»
fl itrahiT, leidh< MtiHiidk* Arbei-
ten und 2V<ai1>*riMK Slnflcterte
m : 3«wr.»abfebrrf• en, Eeh-rtt- or-
berunj t;,t6 kahe-igc-r Zätiefeit
unter es. 4'2 51'. ;r..; 8dfcn$ Struma

. .»nacrifrau i>. *

Damen«Putz

LrsteDirektriee

nur allererste Krast, die bieder feinstes Modelgenre gc
arbeitet hat, zum baldigen Eintritt von grobem Haus
der Rheinlands gesucht. Ferner

Erste Derkünferiir

für Putz-Talon, die in guten Spezialhäusern einen ersten
Posten mit Erfolg bekleidet hat.

Es wollen sich nur wirklich allererste Kräfte melden,
welche den größten Anforderungen geniigen können.

Persönliche Bewerbung«,r
Montag und Dienstag norm. 10—1 Uhr

namm. 3—7 Uhr

Iin Hotel Atlantik (Nähere» beim Portier). Schriftliche
Bewerbungen mit Bild, .ieugntsabschrtstcn und Gehalts-
ansprüchen unter l)f. U. 6377 an Rudolf Moste, Düsseldorf.«

Qjfitebilfe sofort gesucht. §cngc-
^»bufch Epbendorferlandstr. 14.?

%ür toi Aushilfe m. Uoifictt qef.
O 2 erw.Pers. Ulosteralle« 20, Il.s(
QXfttto junges Mädchen, vor»

läufig nur für die Vor-
mittarsstuudcn für kleinclr
Haushalt sofort gesucht. ,3l|
melden bei << o h » , Mcldorfebe
ftroch« 10, UL "gl

/ZtduAt sofort (StihivirKsdjilk
'S*1 und Siirtorn. Zolin ordent-
licher Ätern. Kaiser. Nene
Artitlerirkasern«. Balircnfeld, 8

^'üchtiae erste felbftänbige Puh-
w Arbeiterin gesucht. Au mel-
den 9-2, 5—8 Uhr. M. P. 3)1.,
Bniludeek Haulbnrgcrstraüe 97, *

@dudit junges Mädchen, dasLust k>at, sich in Tainen-
srisieren weiter auszuditdeu, gegen
monatliche Vergütung. 'JlngcbotC
unter D. 7951 an die Ert'edilion
de? Hamburger sfremdeublattes.

<WXkinmä6d;tn gesucht für Mi.
Haushalt, zwei Personen.

BottaMirotzc 14, varterre links,
beim Mittcllvea. ''

£5Lteie Wohnung ii. 20 St. mönat»
O lich rtlxilt Mädchen ob.
'«uch mit flinb) gegen Wohnungr-
reiniiiuna bei einzelnem Herrn m
Ohltzbors. Geeignet für Hcimgrbei-
tcrin üb. bergt. Llöbel bin fdl
nicht initgebracht werden. AuSsünr't
liche Znschritten unter P ,8^8
an die Expedition des Hamburger
Freuibenblattes.

♦ Reisender ♦

für Schuhmacher-Artikel und

Gummi-Absätze
gesucht. Ent eingeführter erhält
den Vorzug. Nur genaue Angebote
mit Ekhalleanspr. u. Angabe bis-
heriger Täiigkeit können berück»
srchtiat werden. Angib. u. M. 7915
an big fftVfb. deS Sbg. grbbl. st

Stütze.
Gesucht ein bessere? iunfltS

Mädchen, das kinderlieb ist, alle
Voitinnmcnben Hausarbeiten au
verrichten hat und schneidern und
Handarbeiten kann. Tagmädchen
wird schalten. Frau Hechlet,

itnifie 28, varlcrre. g(

Äßo* «ovenhanen «et
Clühe s, alle bäusl. s

Junge Dame,
die auch in Hanshaltsührung er«
füllten, in gutes Haus für meine
sechsjährige Lachter gesucht, tilnge-
bote unter H. 3. 1628 des. Rudolf
Aaste. Hamburg. s

! Zum sofortigen Antritt gesucht

ein eriooroner Walter,

und allen ®u -
Maschinenfabrik vollständig und
langjährig vertraut und an
fichereä, selbständige» Arbeiten ge-
wöhnt ist. Angebote mit Zcngni?
flbfrf)r.. Angabe der Eehailkanspr.
K. An^rittinöglichkcit uni. E. 7908
ft. d. brbcdilion d. L'bg. ierdbl. p

Suche »um 1. Jltli

(WeM. Derftöufer
und

DerfMerinnen
alle »iveeilnngcn

zur RudOiife.

Rudolph Rarftadt,
rutona. s

ikLinfach« Liiitze adybatet 61km,
'»*' die in allen Ijau^icben 5(t=

beiten etfabten. auch etwas kochen
sann, finbet banernbe Stellung.
Lvtechitunb« 4—6 nachmittag».

! >itau Heine. Reiche, Bikmatck-
> ittatzc 5, II. *

••••«•eeeeeeeeeee

X Bankfachmann $
• aetiicht, Bedinguita: nvitMr« •
W tret und obschlu schwerer lchich- •
G Mter. Es liwlken sich auch <
O Skn>.>rber m<ib-.'ir. bi« mir für •
G bie Ktiegsbauer Belchattigung 9
• suchen. •
• !llnß«x>te mich ®«kall®antyr. 9
W unter T. Iwi4 an feie 6;beb, •
O bcif Hauch. greinbcnb.fatt'?8. s( •

Tüchtiger Kaufmann
i. geiln, e. Einkauseaenossensch. ges.
Bew. a. d- $at>.« u. 8ia.=vr. lxvotz.
Angeb, in. Ana. b. Haiwr.-Airfpr.
linier A. Ebveudorfetlneg 62. kl

itditiace «häbdiett für Ciilj«
w arbeit aesucht. Lange-Sivln
Wrinbctfwi 8, III. f.
/iteiucbl sinn 15. Juli gesetztt-l.
W sauberes Mädchen, das ist
Hausarbeit und Huche etfabren ist?
bei gutem Lalln, Ädylvllslt, 53. X
fiteiitrflt tiiditirtc“. kinderlieb, s
vv' Wäbrfien mit gutem Zeugnis.
BiNb. Nöbrrndamm 221, Ladrn, s

Gesucht

Provisronsreisende-
für leichiverk. Spejalart., fort, für
best, Idifotetien«,

Kolonialwaren-,
Sonsitüren-Selchäste,

Drogenhandlungen und «potbeken.
3u melden John Gotisch,
tonn' 1. e(

ttleltitbeteilet und Proknrist, 17
Jahre, der bie ictigc iterturfä

ans eigenen Wunsch vcrläht. sucht
per 1. Juli i.gend welche 3ütiä<
feit, Eesl. Angebote erbeten mit.
($ 78ti4 an bie vrpeditwn des,
Onmburner ssrenldenblattes. #
fit cscuter. müitjrfrüet. gewijsen-

basier Mann, her ben<6ithen<
sprachen beherrscht, finlit BeschLN
tignnn gleich welcher Art. $<bm.*
wat: Derkäuler, Reisender. Poriielj
ober dergleichen, Zeidler, Bdntt#
(trabe 4b l\, /,
Mticfleberid'!c, Tagen, weid, nun
ocatb. Ang. W. 300 Lotzlerstr. 7.LÜ

Lcharlxuh (Cüfccl. c
XZtdurtif fufürt iinifltd SDlnbdien
V$P nie .ffodilcbrliiin Restaurant
Riechers, Cniiibclberg 2. *
/Ä<rVkr<tt, Decken sämtlicher

Tische, lehrt Streckers Servier-
schule, Breunerstrabe 3, Ecke Hansa-
blatz. 8

nomen-niofleioöa
des Rheinland? sucht z. baldigen Eintritt eine erste Kraft

Dame oder Herrn
als Leiter der Abteilungen

Handschuhe, Strümpfe usw.Ferner

Ersten Dekorateur.
Nur tüchtige Fachleute, die in ersten Häusern tätig

waren, wollen sich melden.
Persönliche Bewerbungen

Montag und Dienstag norm. 10—1 Uhr,
nachm. 5—7 Uhr.

im Hotel Atlantik. (Näheres beim i’ortitr.)
Schriftlich« Bewerbungen

mit Bild, ZeugniSabschristen und Vehaltsan«
sorüchen unter Df. 29. 6379 an Rudolf Masse,
Düsseldorf. g

föcffcrcS ßehrmätxhen für seine
nmenfdmeiberei sofort gesucht.

ÄoriustMir Sonntag zwischen^ 1
und 2 mit Eltern CbrtaltriuiKce
Nr. 22, Ho^rvarterre links.

ftt.ourt)t junges Wiäbdjcn liit
v?* kleinen Hausstand, lvJdjie-
finbeilicb ist. Hasselbrookstratze 1T>.
Hochparterre, Martini, nach
5 Wir. *

Gesucht per sofort oder j> 7. zwei

WIM MOWlMI
oder

mifilürfrete htM
für grobes Anwaltsbüro, möglichst
solche, dis schon längere Zeit im
gleichen Fach gearbeitet hoben.

Angebote unter B. 7773 an die
Expkd. des Hainl'g. Fremdenbl. t(

Mädchen als Verkäuferin
für Lebensnnttelgefckgft ge-

sucht. Dagt, Wandsbek. Hain«
l'urgerstrahe 80. *

Xilchtiae, ftciüiae Verkäuferin',bie lindern und Mbvfeivn
kann. mH besten EiirpsehlWgen, ge-
sucht Blusen l>auS Tvimner, Ham-
bnrgerstrak« 134. *

SüdMifle Uddiin. midi für Hane-orbeit. »um 15. Zult gesucht.
Bed. gute Siiwsehlung. Abraham,
7lok>usalle, 05. Zu Hause Soimaft.
bis 8, Sonntag bis 3 U(;t. f(
F^tefuitit »um 1. Äitti Köchinnen,
v*> Kleinmädchen und Alleinmäd»

“ " Piever,
>us 27*

n n

%ür b. Toner m. Einbcrus. gcs.
U allnst. oin. j. Miidch., ei'. Lüwe.,
z. seihst. Werteif. ni. Wittsch. Evi t.
Sicht ib. erii'. Ana. W.79i>7Hrdbl.gi

per- w>.’*W
Gesuchs

allererste Kraft,
bie btfiihiftt ist, ein Arbeitszimmer
selbständig Mt leiten. Es wollen
sich nur fdite Damen melden, die
in ersten Häusern listig waren.
Angebote mit GehalttzansvtücheN
mit. O. 7719 Erved. Hvg. iVrbbl. s

cptraicur sofort

KM»-KL, «ff
Ixrlid). «äh. ttidcmoim, Xjoh<M>
ftlhc, Artiliflrathitr. 7, I r.

Pute-Gesdiätt.

Zur Leitung eines großen Spezialhauses
im Rheinland wird

Barne oder Herr

gesucht, die ähnlichen Posten bereits bekleidet haben.
Nur wirklich geeignete Kräfte, die in ersten

Häusern langjährig tätig waren, können berücksichtigt
werden. Eventl. Beteiligung nicht ausgeschlossen.

Persönliche Bewerbungen:

Montag und Ot.nstag. feÄTtL
im Hotel Atlantik. (Näheres beim Portier.)

Schriftliche Bewerbungen mit Bild, Zeugnis-
abschriften und Gehaltsanspr. unter Df. V. 6378 an

Rudolf Mosse, Düsseldorf. g

(Itcf.Ktt -,n sofort ein jürtiu)
Mädchen für leichte Hous»

arbeit lind Büfett sowie ein Büfett-
fräulein. Angebote mit Bild ufroS
unter O. 7bi3 an bie tsrp. des
Hamburger Fremdenblattes, a

will 1 ^>uli LiorxcÄ
V»> Mädchen ober Frau von
S—11 Uhr. Frau I. SbannütV,
Llagdalenknfkraüe 89. t)

fllüdihdUcr iwiucbr für einige
L ih'.c aber 5-iunbcii btt

9$orf)f. Aiigebvto mit Gclralt?-
anivrüchen unter W. 8547 OtVfb.
bc? Hambiiracr st,tn>bei.btattr?. ♦

/y (sucht iirnoer ar.affwnba Co.':
’Artist Ana.!' unut 5501
Filiale gotbnnf Vübirfttni. 80. *

Kontor.
Herr ober Tanie wird für da?

Ronlot eine? arvkercn Oitcnwaren
fldmdii? nefudit. Antritt 15. Jnlt
ober 1 vlufluft 3h. A. Worth,
Londervura. g

fflt TW »Im
vFflinwn vnn 1’- lind G 3«I)ki#
eilt fnitbcreS alle res SKüMkiim
Ein yjaiimiittoaSmübdien wird flci
halten, ,'ju fprcdyen Sonnfitfl t>gn|
5—8 Uhr Hammerlandilr. 87.
hartem link?. »

<tt,csucht sonnt kinderliebes
"e jnnucs 9)!äbd)cn bne gnt näht
niib ettons Hansarbeit übetninüftf:
Bvrnestrnste 8. *

gOMbertntrfl.
'X. 5. A. h""". nieset fallsm.

.. * * -lellenn achte, is
!t. rirsfoef.) XMcnbinberly'ÖT, Ill e'
Xc* rfudn etnbtrcifcitbtr

Irenen und ähntide
schält« nuten vedarlsarlikil
aufilitubmen Schl ist liche
erböte mit Relctenzen
Cicceen-n, V.-ie 9'iitdwt 3P.

WtadimittfiflemdMKtt gesucht,
rtvinbfliiun 107, £>8, 1, II. *

5) dftirtce Mädchen für nlTeIhiitsarbeifeii. von 8 bis 4 qcx
sucht. Vor,»stellen Mouton Omidirit
4 »nd 5 Breitcnfelderstr. 42. III,
rechts. .*

/ü,cind)t ein urbeittlid)ee tücbtificd
'Sf Mädckeii für Wäsche und
Sausavocit zuin 1. cbcr 15. Juli
int Privathaushalt. Montag vor«
Herten, (finirbiittel. Marktviah W.*.
/Ltcinckt Stäbchen ober einsacha

3t übe für kleinen leinen
Hausl>alt. bas eventuell eNoas
schiieibern kann. Keine Wäschol
teiln «uiaujyi.imuten j, t ,.u.

Jiir bie Instandhaltung einer Sieselmotor«
anlage von 100 P. 8-, elektrischen Lichtanlage
und Kuhlmaschine, wird sofort ein mit den
einschlägigen Verhältnissen genau vertrauter

Maschinenmeister

gesucht, dem gute Zeugnisse zur Seite stehen.
Angebote mit LebenSlauf, Angabe der
Militärverhältnisse und Gehallsansprüche
werden erbeten unter Z. 8160 an bie
Expedition bei Hamburger Irembenblattes.

/ttemdtt Vchrlinfl lütt Kontor ti.
ßsliwt. ädlittöbit und »leite n

en ßtpj. M <i o ft, Fehlendstrafte 44.
Nnwbe 1 4'261. 2
nstt'esiKlrt •> in. Veuie, bi# Ostern
1$) Schul« Verl. so!, ob. 1. 3uii
als Sdjrcibet in «nwaM-Durcau.
Ana, ii. S. 7590 gib. Hba fttbbl n,<
fMdwht febtlinö füt 7lnwa>ts-
V) bitte: bevoizuat solche, die
bereits bei einem Anwalt tätis
aewesen sind. Angebote unter
2)1. 7695 an bie tixbebitivii des
Hainburaer strcmbcnbiatteS. *

Qieslg« Stellengesuch« nadj Worttaxe werben mit 4 Pf. basI
Wort, fette flnfangsworte mit Je 6 Pf. berechnet.

! 5l3it<f)bit(trr sustst fiyhuuia v.nt
I l'*3 GrsätL-^din.^nt Schrob,^»'

Kroftueumaokc 4K. <
$UUan>si<ticrcr Bucht»alter füÄjj

ftunbenlveife Leschästjaunch».
C p ft in a n n , gieUbcrniir. i'2.

Hlilitärfreier Kaufmann
sucht Stellung als Buchhalte», ®.<
fdtäfteiiihrer ober ßiliulicitir. ec»
sonder» Mnfiifli im Berke 5 r mit
der Knubschast. Slnforüdie müftin.
Test. 'Angebote unter 2)i. 6729 an.
ficitir. Pikier. fiainburn 3.

Lohnend. Nebenverdienst
für Äc,sende. die die Hotels, Raffer-
häuf u. Reit. des. u. dorr gut tir.»
«rührt sind d. d. Beifalls eine«

deutschen Naturprodukts
al» Sriatz gegen engli'ch« War«,
Be». Homburg, Altana, ürandbbetk,
Harbnrg. Prov, Schleswig-Holstein
und Aiccklenburg 8u melden Zechn
6* e 111 di, firptinH'imh 1, ti

Reisende f. m. Ia. Bitt.«

dsDrovikionsreisenve, die veder«
hänbler und Telruhmachcr bc»

suchen, für Ictdrr verkäuflichen Ar-
ekel wenige Muster, bei hoher
provmvn gesucht. Angebote unter
T. 8156 an di« Grvedition dee
HambXi-qer Zreindenbaitce. *

Eckuicht ,um 1. August 1915
für ein Zigarrcngeschäft ein

tüchtig. Verkäufer
oder ein« Verkäuferin. Tiefe
müliut in einem solchen Geschält
tälig gelveseii sein. Angebote unter
Jt 8161 an die Ervedition des
Hamburger ssicmdenblattcs, ,

<^e'icht rr d iinn sofort. Antritt

junger Lagerist
m. gut. Handschr. Nur lold)e, bi« d.
rudchtlmche ? ui» woll. An geb. n>.

| -iriAb tbehafe-oiilvr. ein re ich. iirrt.
e I r 3-7550 a Rud. Masse, Hamburg.«

t^AchtUtätrose «sucht eventuell
V> dauernd. Angebot« unser
9. 8477 ßlved. de» ölg. yrdbt. •

Wär Putz. -Mi
Ersucht s. 1-, test'. 15. August

durchaus tüchtias .

erste Putzarbeiterin
(Direktrice)

l>. hob. Gest. lt. dauernd. Stellung.
Bost & Polgar, Lteindchinn 67.»

Gewerbliche )

Gesucht ein «limtflnir
auf fufoi f. 8u uielN’t

S"r. niet». Gros),
Harburg - Olbe Odnnrtiftr. f.

7—8 Uhr abends. e

Sotroart

toofinuufl. Skthtirar.. noch xiutia.
firiefleiubnli)e m. kirrt. Händler.,
bevorzugt. Bewerbungen in. Aciig,
nl8«6fd>r. mit. B. 8. an Ann.-Eiv.
lohnte, ¥rrHif)tanft>‘n 19.

-X A Ä kostenloser saufin.
v • *n • *v* Etcßcnnadilveig
(f. Stellenges.) Befenbinderh.A? LL

Wir suchen süri

Korrefpottöeni,

Buchhaltung,

ttommissionrabteilung
gewandte zuverlässig« Damen,
welche auf eine mehrjährige er-
folgreiche Tätigkeit -urückblicken.
Lchristliche ausführliche Bewer-
bungen mit Angabe der b>s-
hcrigcn Tätigkeit, des Alters, des
Eintritts, der Gehaltsansvrüche,
unter Beifügung eine» Bildes und
Zenanisabschristen erbeten an

Deutsche Slektrizitätswerk«
zu Aachen.

Garbe Lahmcber & Co.,
Aktiengesellschaft. ej

Wirklich brauchbare und

W. MIM
lAnfänacrinncn u. vrakt. erfahr.)
weist

finew® Herein,

Darmreisender,
bei Wurftsabriken und Fleischern
in Schleswig-Holstein bestens ein-
geführt. wird von erster Firma
bei hohem Gehalt gesucht. Wngeb.
u. g. 7816 krtz vbg. Frbbl.

fiortlittiiril. feiirdürgerliche. bim
w» flcrlidje, Kleininädchen, Nnh-
kleinmädchen. ANeiumädchen, bie
kochen können, gesetzte »iüidersräu-
Icin für gute Ztellungen sucht Wittz.
Puttfarcken Stellenoeruiittler, Tb
Georg, itnugereihe t>7. *

Vermittlungsstelle für Blinde.
Arbeitsnachweis der Patriotischen Gesellschaft.

Aumeldungcn und Aufträge (mündlich u. fchristlich) Neueburg 13.
Gelchästszeit von 8—1 Ilhr für Arbeitsuchend«

und von 4—6% „ von 8—1 Uhr
jbernspr. tSr. 6, 5S2O. k

«Ladcwärter für Lazarett sc.
sucht. Bewerbungen unter

m. 7805 S:p. 0bü. flrddl.

Karionnagen-

Zuschneider

Cirton-üeber

vahrenseld, Roonftr. 120

und vrahmftr. 54—56. s
Lchreibniaschinen-Mechaniker

gesucht Teeae <So itzolber, tUeine
Bachrttratze Ms et

Ättita«8 Mädchen, Tochter acht-
barer Eltern, qls Ledrlina fiit

Papier-, Galanteriewaren zum i,

fei «*' «MS.»
fessclstrahc 59. *

QsQcflCK (*rfrnnfnno meines jetzi»
acn. suche ich auf sofort rin

nicht an junaes Kindei iräulein für
meine 4 «inber im Alter von Vi
bi“ 7 Satiren. Tasseibe irnifs durch-
au8 auv. liiiffin und erfahren im
‘Jijibcn. Ausbcsscrn und Plätten
Von flinbemeim sein. Iran v o n
Botl> iner. Reinbek b, Hambg. »

ttLadcorte atfudit Mamsell,
Zimmermädchen. Servier»

fräulein. Wuaufte 81 b e 11 a , ge»
werbSinähige Stellenvermittlerin,
^>e:>henk!ratze 1R, Altona. B

Gesucht per sofort zwei im
dien Verfette und in gröberen
trieben erfahrene

Mamsellen
12. ~ '
mit Zeugnirabschristen und
halisanshrüchcu an

Dr. nied. (dnidiii,
8kardiee < Sanatorium,

Lüdsirand-kkSlir. OfludKrurOiuii und fführnna,
<4/ Mvdernilieruna Vlbfdilüfle,
Steuersuchen, ßrituiVfttrctiinfl,
Verwaltunaen, Veralt iche. Richard
Bdrner. Kolonnaden ttlj. 8. 7305.S
(Uiiditvvtbntn. lonati« und
'Xz IuhrrZadschlün». Revisionen,
Nlobernisierung, Sreuersackten. a<»
,iui!fcnfislft und txrkbiuieo'ii. Diät).
Grpvrtbuchhaubluug Gvuruh Pehre.
Neuckura 14./ *

/Itffuitit eine Zuverlässige Gut*
V> bittern mit nur anten Gnih<
Knlungtn. öielben Montan um 2
iinb nach 8 Uhr Saaeuau -Iba, 3

rfltftud» eine iunae saubere ^räui
V** nun Waschen und :Htimnaefiet£
Zu melden nach 6 Uhr Hammer,
laiidslraßc 18. U. *

CS Offene Stellen"^

ZZlcfudrt eil« Ikrfniifet Hit ein
W Rinnt rriiärfdjiift. WiiflcVote
unter X. 7814 an bie Expedition
des Hamburger fsremdenblaite?. o'

$ Tücht. Verkäufer Z
v für feetrcn-fionftfiion aeiuetit <«
v 'litte. nur Pitd ©ehtilttnnffr. v
v u. ReuaniBabtorifttn an v

SSraul&Co.ni. 6. H.,t
<- «lterwall 36.38. 6ambMrfl.Pt v

Uetsinafttafte 7. f
flPitihtiaco Alleiniftädchi n mit
<* Anetten, anten Zeugnissen, für
steinen HauBhatt gesucht. tHofeu»
bäum. Hniurnerstraüs JO. abendp
(f—8 UfiV. , r- j J
FL» elvanStes ÄNetntnädchcn HTr
V*#1 fenulholt von 2 Personen
lö. 3 ult gesucht, triluae ftvdjAi Ü7
'jiätKii erwünscht. Eppendvrfcr»
bäum 9, II. rviiilj. Tel. 5, 225, e
stteflliht i. 1. 3tUi tücht. «tleiM

tnüdchen bei 2 Pers., d. fCulten
kann, tu. a, Z. Parkallee 8. II. I. 8’
schiebt i. 1. ob. IS. 7. ÄlÜfch.
'S# Mädchen, erfahrm in Va dteit
U. Hckusarb., lindert. H. Röuseh
Oartwieusstr.S.II. 5, 7427, g(l

Stfa.. saut*. Allelnm. d. senkaut biirgerl. kochen t. bei ciltfi
L. j. 1. Juli ges. Vorzust. Sonntag
IT. 4. Miillegger, Eiche,-sie. 2!>,I gt
fLtesucht ittngeB tiichtigeS Alliill»

Mädchen, Berbittdungs-
batin 10, T. %
ß.liinmäbd’ett, birfeft in 6cb
«»> Nieren, für vornehmer Hau?
gesucht. (Sitte Stelluna. Minujs
8 e w en?, StellerwerutittlsrM
^wlteluitchanssee 38. ö. 9244. Jt
^feiitmädchen r. In. Augütt'M
vW (uet)t. Mittelweg 157. SprM-
»cit vormittags bis 12 llltr, ffint
mittags von (i bis 8 Uhr. j*
FLLcsitcht per 15. Juli cijt
v) titchttflcs Kleininädchen
(Soctlteftrnite 91 r. 25. U
^ithtfco .Qlcittittäbdtcn für svsArl
W gesucht, Vorzustellen 3 bis B
llltr Ptaiikeitcse, Schillerstr. 30;
Tk. Schre 1) e r. s(

Bank sucht einen

miiiiirfreien Oerrn,
nicht unter 21 3obre alt. der (in
Büro eines Rechtsanwaltes ge-
arbeitet hat, mit den dort vor-
kommenden Arbeiten vertraut ist
und leichte (soeben vor Gericht
vertreten kann. Bewerbungen mit
ZeugniSabschristen und Gelialts-
forderuirgen unter T, 4010 an
Heine. kisler, Hamburg 3. s
Filialleiter füe Bluter- rmd
IT Käb?-Ts iialgescha t Mort ob.
kväter Gebubt, Angebote erbeten
®. 46 rrlio : MfvnS Struw«,
Altonarrstratz« 8. *

LU «such« rin besseres Mädchen
V’J mit outen Zeugnissen Gppen-
dorser Landslrano 122. -*

ALiir mein OiIeii’vaTniaddMi
Vw suche Mort Brtrlnra mit auf.
Siliulkenntnissen, ©ohn aditbcner
@Ifrrn, aearn inonatlichc äkraü’
tu na. Zu melden tibniM nach i
Uhr ini Srschäit. Paul Kipp,
I iebrriiistrafe« 83.

I

MlWWMl.
der bereits bei Wersten tätifl Ivar
und befählt ist, nach Angaben Ma-
schinen für di« Marnie zu konstru-
ieren, au baldigem Eintritt gesucht.
Tic Ltellun« ilt dauernd ur.b ent-
wickelungsfähig. Ausführlich« An-
gebote mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit, Beifügung von ZcugNls-
abfdniften usw, erbeten unter
U. 7724 an di« Ervcbition des
Hoiilburger Fremdenblaties. g

Bautechniker
gcfucht. @dl. Anerbieten mit Zeug-
nisabschriften und Ang. der Geh»
An'Nr. u. P. 7940 Etv. yrddl. K

FlotterKonstrukteur
für allgemeinen Maschinenbau ge¬
sucht. Angebots mit fsehausuu- n
ivrütbfn n. 3mam»at*t'r7 erbet, rt. s
V. 7^'A Erheb. fambr flrFbt. -( 1

t>uui 1. stuft zuverlässiges Allein»
O Mädchen, linderlicb. für kl.
Haushalt, 1 Kind, gesucht. 2)1eU
düngen nachm. 4—8 (SrinbeU
alle« 134. I. rechts. st
fi'täilincc Allkinmädchcn von
«7» auswärts |um 1. Juli ge-
sucht. (Schalt nivnnilich 20 M.,
cvciitl. mehr. Tr. Rathe. Hamburg-
< amm, Lvkilwf l l,
FL-,«sucht Allcinmadchen. nicht

unter 20 Jahren mit nuten
Zeugnissen, aufbücgcrlich kochend,
such 1. Juli. Anfangsiohn 25
Stars, Angebote I unter 6. 7954
Cri-.b, des Hanibg. Jrcindenbl. *

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Maschinen-
Ult»

Heizpersonal
fü»

große Neuanlage
in der Sähe von Hallo bei idjr
«utem Verdienst in (»(. gesucht.
Regelt ®ett>fliefHuitfl liwKtct
ArSeitodauer ief,t Hin- und
Rückreise vergütet. Meldungen
nimmt entgegen am Sonntag,
den 27. Juni, in der Ä<U von
12 biS 2 mittags im Hotel
Reichshof, am Hauvtbahnhof,

Betrieböiugenieur Quack, e
♦ ♦♦ ♦ ♦♦

>* i
291.8Baevsttoiic 2. Rtuvr; 5

T.’V’e.l rt'V’Te v-'ttn-
Ttttitu nefucTR. Un<Mv?r

suntet S. 32 Filiale SllfonS Stnttor
VUwiraerltrab« ö. *
fttrfuait inner-5 NSoehon täglnl)
'S* G Stund für leichte idinftl.
und Lagerarbeiten. Antangsgehatt
20 M. monatlich. Adressen erbeten
unter A. 7992 an die t> rNediliva
des Hambg, Fremdenblattes. "

Personalchef!

Hamburg, Mönckebirgftrake 9



/it cutte fläbcrin wünlcht noch
einhic Tage besetzt. Angebot«

M. L. Hickrftr. 94.
hZA^aschinennähen, Dlutixffetn, 9
ZVl dis 4, Tag 1 TO. Wo Herb
Witwe, Amselstr. 7, Barmbcck. *
fyiiefrtiac 3täl;erift. Hand- und

Maschinen-, sucht Arbeit,
Bietet) welcher Art, auch Militär
fachen ch>a--hüttenstrahe 7V, III. *
41f dtetc Frau die nut näht und
♦ » auSbeiiert. wünscht etnific
Tage ztt besetzen. Tüg 80 Ps.
Anacböte unter E. 614 Filiale
Hirschgiaben 1.
isttebildeteS Fräulein sucht zum
® «usbeksern, 1 M. Beste
reuten. StrohhanS 16, III. links. *
Oßäherin, die auch schuddert
v€ empsiehlt sich. Tag 1.50 "inrt.
3 ü r (t c 1 i n fl , Falkenried 79. *
stseltm Witwe, die gut sinkt

und ausbessert mit der Ma-
chsiiie, sucht noch Kunden. Eims-
büttel, Rombergitratze 5. IV.
rechts. ♦

<£6di6tt Näherin cml'Keblt sch
'S den Tennen. (I. L-r Mittel-
sttatze 56, II. rechts. *
ftfunneei Mädchen sucht Beschersti
<ti auuti irn Sticken. Angebote
ufiter 29. 7769 an die @ll'c6. bei
Hambg. Fremde»bi.
OslYefctte Namenstickerin em-

viieblt sich. Wandsbeeker-
chaufsee 131. III. links. *
fislcrieft« Namenstickerin emp-
'*$ tlckli sich. Rutschbahn 39. 11.
6 2184.

^Mkettredoratur und Wäsche
«r jetzt Stellingen, BaSselweg 111
ILinie 16). Postkarte erbeten. g

Danzigerstr. 18/22
mod. 3-, 4- u. 5:3. 2®.. Bad 8itih.
el. L.. alt. hell. ‘Herrn, u. 4 3473_<i
ÄHKUbuhVtr. 81. srdl. h. Etg , 3—
-ö 5 *,im. 320 -510.*. Näh. das -
fiof ob. sp zu mrm. kecheiiag«-
'© Störte 17 Hi -wart. m. 6-arl
6 3. u. ar. Kell. 16 <> Mk.. )ur«c t
billiger. Nah daselbst £> c r j r e.fs

MvZkvös 2,^e SWÜlij.
frcunbl. ein;. 2. k>tg. ; 1 Cftbr zu
Perm., 6 Helle Sim., 3-Min^Licht.

T^-lbst Ge?chästrkrver
mit Wohnung per sofort. \ s(
Zwei- und Drei,immer-Wohnunnen

Fremkenll ah- 21 23 1 6<rmmer»
Gotbenstrahe 20 22 f droo,'.

A.chefküche und Subifcöt, 300 bis
493 Mark, tu vermieten. sf

flajWsritr.W, 8k. ösara
per Oktober moderne Stagen von
4 Sim.. Bad u. Madctzt.. 2 Balkons.
9läli dal. b. Metz. <‘r. 8. 654Ö. *

Graumannsweg 17
srdl. 1. 6t. 6 3., inN. er. Saal, 2
Balk., mod. bet. tu sagt ob. iv. e(

Repsoldstratze 58,

Spaldingstr. 34/42,
in allernächster Nähe bei Haupt»
bahnhof-S und Eemüsemarkteß mo-
derne Wohnungen^,

4 und 5 Zimmer,
Mädchen,.. Bad usw. tu sofort ober
spater preiswert tu vermieten.

Näherei bei
fr. enrofi e, Spaldingstr. 42,

Hochparterre, und
N. Bch-en', Lpaidingftr. 46

Behuf)Warenlaben. »

Burggartctt 8,
Parterre, 7 zim. ©ort u. ar.
Keller, sofort tu brrm. Näh. das.
Borchert u 3. 8 Bittckerl & Sohn,
(drofie Bleichen 82. 8
OTcrafclberftr.'-ÄHce Nr 1, «ta»,

5 ob. ß nm. (Km)—1150 Wj»

yamnlerlandstrahe 57/59
mod. ar. 6>8im Wohn«. m. fecir.
Warmiv., Gard.. 2 Klos. usw.. 2
Spe-s.k. Kachelt, sos. ob. lvatcr.gl

zu beim, tu sofort ob. später
Marienthalerstr. 125
Hochp.. 3 8 . gr. Bade,.. Balk. usw.
M. 620.—. 1. Etg., 3 3„ gtBadez.,
Balk., usw. M. 550.—, 1. Stg.,
4 3 gt Bade,.. Balk. usw. 706,—,
mietest, bis 1. Ctt. iutl. Nachtbei.
li. Treppenteinigung. Nah. das,
bei Bredoe, 1. Etage. P<

tüten) und Ai'bch.. tu
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1 *2 iöliria« SuiDd cn sucht leichte
1 * Sttllimg in bcfietcm Hause

iukin, 39 Gflbtc n!t, sucht «Z
fcibjtänbiacn äfiirfiinn^frct«!.

s

4

H

*

*

«»

M

W

I

Weibliche

«ffilctnbomm 23, kbH«Bt Stagen.
>V 4-53 W.PQQ-65Q, »

VERMIETUNGEN

*

awri mS6(ittk .Nimmst mit Mc*««:!-lenheit für längere J«it
aelvcht. Söhr Halen. Angebote an

durch den
llaneniakier

Fortsetzung

der «Kleinen Anzeig«^

siehe 3. Beilage.

fiijC*iR>cte Xoriie. RH lcmücn
stslfortn tiitist. sucht für die

achunltautistunden BcschästlMlug
dvtweller Buchsülnuug, Ma-

,'tf)infnf<6tcibcn usw. ®ute fteusl«
Hisse Vvrlwuden. Anactu'te unter
41. 7801 tfil-v». M Hb«. si.^UA. *

, gkbild.
en, sucht

V g ‘♦iHtiv .'Jiitim , .1 wm xiuiuv
lucht ui sofort oder zum

15. Juli Stellung als flieht« oder
NLlMeinmadchen. Frau Busse,
Hamburg 14, Muldatchafen, ÜOfltr«
toim i?>. *

UMWS-

»WlÜlVS
übernimmt Kurcanborstehe«
RtchiSanwalt, militärftci, o

—.. — __ grau
B. 6 i l f e n b c ct eßintetbuber»
weg 43, Hans 4, II. *

Sgfcltcrc Schwester, 8 Jahr« im
Beruf, übernimmt Privat-,

Dauer- oder Wochcnvfiege. Ang,
unt. K. 7849 an die Vrpcd.
des Hambg. ,>remdenbtatteS

FLtoldkchmicd Mit gut. 8<u<yi.
’S/ sucht anberlt'i'.titi Stesluna als
Bohrer oder sowtigo Beschert:>znng.
An,t, r ote Gu 130 Bürgrrweide 43,
Welche, *

ctflrrfcftc Lchncidcrin sucht fr»
fdi iifti,,iiiii). $iia 250.

®(i|ikmaift 04, J, *

lebi'ie Verton empfiehlt
** kick, »um L'nsch.i» itnb aitin:
modleii. Sfuiibe 15 Ps. iöanbe-
bcrftHtifo 31 M. 12. bt. 119. "

ÖStfiatib»<iciou<teuie sudit Siel«
mW litttfl als 6m;'fnnaebame oder
Photo-Handlung oder zur weiteren
Ausbildung der Photographie.
Mietzcl E e d u!> n, Hamburg 4,
ggftanignallie ~2 j, r>’. *

♦ Jung- Hamburgerin <n

sucht, fleiliiiit auf beste Zeugnisse,
Stellung als Empfangsdame, Ee-
kellschaschrin ober Haubsrlinlein.
Angebote unter Z. S. Lürgcr-
wcide 54, Papicrladcn, g(

ftrnitkifi, 39 Onfit,
• n felbitänbiacn LU
Mn liebsten bei älterem Herrn.
Nölt. L. « n f d). Sire. Hartiina-
ftroBe 12. *

£5 rienerfräu wünscht bu6 Werten:
»5 bösen- oder Stunenmänteb
nährn iit erlernen. Nöhitetz, wi«
tone? und die Bedingn wxn er-
deten unter D. 7t33 <nt die <nt*=
Wtirn bei Hamtig. ydemdendk.

fUcfuritt saubc >. rtchiae 8wet-
x2!> «im lurtootnunc Cmbbiiert)
mit fiiiche. A:..:..'. mit P» -i-.cn
nabe unk. U. 7!M an dir brvrd.
dc> Hg.c.bn. ?r>indeio-l. •

in bet 'Jlähe ©embutfl#
'S? für Innrere Seit 2—3 mvbl.
Simmet mit Küchenbenuhnng. An-
gebote mit PreiSang. u. Li. 7717
o d. Pib.bitimi d. vbg orbbl. s

WM41.6;moderne G= u. 7-Zim.-Tüobnungen. !
Vai', für flontor mit L-otm.ina,
sofort ob. 1- Cttobei. M. 1300 bis
11.50. Läbr. de? frtitfltb wckrnl-
lia> Erm.igirunq. g(

L» trineee Wstinung mit 3 Zim
e't II Sa<fce «»sucht. N e bet ti»=
hi ebe s. b. Berlik .cn tflStorfti flit»
«tb. 11. 776b öbu. iZrdb! si

/e-.mVfcht« Et- und 2Oiüfiriac
w eütfüdh: Stüfce mit flodxn,
mchriätjriflc Seuanlfif, 21-jühriaed
üinbcrfruuUin, nichtne ANcin-
müdchkii mich fort außerhalb.
Dtaria Srchn Ltcllrnvrrmiltlerin.
fiii;iil'iirni-i(trts.e 151. 5 MX’.T. '

höffirte ?l«iine pviu
$5 Land« sucht sofort Stetfuitfl.
4'iiricUffrnhc 61, I. jtäjtjty, ,.u *

tfff tflllnlfiflc Edxwifcrriii, Stxud»
M litit moix-rnr Qorfer.flcikr,
sucht Arbeit ouherrn vaufe. 91 n»
(l.k'te unirr X. Ml. Rutschbalm 31
erbeten.

tttlalnlvcetitdtt in fctößtrem
d*FIS«t>e ut mieten (tefucbk X‘ii-

/Sduieilxriit cin»fiel)it fiif> iul
einfache Eardcrvbcn tind?InS-

beffern, den Taa 2 Mark. fVislel-
drookstr. 117. Sochvart. linf^. n

Ä'anfrtre /Vrait. mit aller Arbeit
>Sj vertraut. empiichlt fid) tage
iinb stundenweise Lindenallee 8,
i (Hage lins-;. *

Stellung «-» »weites Kleinmäd-
chen ober In “
stand, xefv.
le».
ll.r-tze 40, h .-41-4 -L-1

empfiehlt sich.
*w Anscrligung sämtlicher Ta-
mengarderoben, auch Zachen-
kostüme. Vorzüglicher Sitz garan-
tiert. Sehr billige Preise. Mary
Schöne. ABC-Straße 1, Ecke
Gänsemarkt. *
/Ztchncivcrin, verfvtt. iMt noch
'w Tass zu fcehfcn. 2,50 Marl.
Robber« 14. II. udjtj. *

Xüduifie Schneiderin sucht Be-schästiauna in und anbei dein
Lause. Tchlcidenplay 7. III. r.

sucht möblierte; Balkon-
Nv' zimmer «oder Watten'. 4tüche:>!
benunung, Morgenkaffee bi» 15 Ji
'renütlici Näh- Lo-un rrtflüMltafte
Än<ubote B>. bUsastiatze 8. Blohm*A'uaae e(leinfteli*tl c Stau lucht

Ti“ SteFlutw bei besserem älteren
f'trrn as? Haushälterin bei be-
f.äeibencn Ansprüchen. Wilthöst
Pnrthotmnäushratze 33 V 'echis *

/iXcntdn für d e 2 int lanote
in rinotridnt. Oau» mit

(Surtcn an der Jorortbafn» »w>sc!>.
Etliinaifchen und 'älanfc.iefe. .‘Ir--
acdois mit Mirtciorderung gcfülltaft
c:i Rcb. Möller, ^vsrbcek'tr. 14. gi

iYjsUdi'itcbtHDr »trau fuait tit<
<V sdiäftifliiiin in Xr?t>»entein-
nitnten. tbcnf. and) firnen Zrei-
Wobnttnn. ‘jlnafbot. fi). Ö. Banke-
ftrofn- 180 3ii irrcnlobcn. *

Ä.ebnmmt, die inchwe Jalre In
Anstalten tiitin, sucht Stellung

als Wodienpslegerin et». Entbin-
dung. mit, w August vde> L,v-
iembcr. AngkVote» unter A. 1470
Altona, RachauSmaitt 20. *

NWiill 78 «MMS,SfÄ
Erwerbclreibenve, sofort ober später

LMM« 46 L 610. L, 2Ä»

WMM°R7.W.l..S«L

Hl.W»1-2 2. Big., lÄSMÄ

H«Mll 21-2Z ZM. l.,KML

toSR 26 2.61S.I., »i wS

ttliitietft troei aryfi; leer* Lim
'ö liier mit Bad ltnb JTüefr: fofi'tt
van iivet gedildeten Timen aenicht
event. Qteiroptir.uita ac. n licnfti
leiftunj. Anaebot« unter ft. 7967
an die dition bt» Hamburger
grtwfcenblüllf j. *

Wohnungen

Qm Vermiet. Hol,« Bleichen 11
V1. und 3 tztage enthaltend
6 .8immer. Mädcheiinminer. Bad,
Küche iilw Sn de'ichtigen Llon-
taas. "Jiitttord)*, itreitoa® von
11—1. Miele f. er,», f. b, Krieg?,

/jü> etndit II!IN 1 Ct'i'f-cr z-.lim.-
V’’ ih’ctmuna int; Zentra'.!' um«
bis 500 -M event. , it. L iuu urg.
Ana unter D. 7<75 an die !7ip.
der t-.unb. Ardii. 2
i*l<biiecu aileiniu&enb* lriedtie-
V® t nbe Iain.' il.'ve.i m mitt
leren Andren möcht« aetn nut gl
Tarne r6. k>errn rum Cffober gr.
mi’beine ^^vbnuna. in qut.r (Bivnb
teilen. Elegante Einr.chtHwa vor«
banden. Anaebvte unter 0. 7844
au d-e Hiv. b. vi i. ,7rdrl. *

Z^cfudit Von allcinltebender
x-i> irrnti Stelle als 6au$hätterin
.nun Auautl. Ana. 6. 1836 Filiale
Hvtlmaun Kertiältr. 2». s

Zimmer
für Atrien in llirnebunn Hamburg*
sucht eheMüt. Sinnst, u- L. .042
an tue d. Hainbg. jrrbbl. >
Atetntt.r Arre jucht sonnig..
19 flimmer, fcDnreit. Nöte Atvor-
wtidc. Ang. m. Preijang. u. H. 40
Silialc Altonaerttratzr 46.

/Ztci*iift6mann. militntirei, sucht
PirtrauenssteUnng irgend-

eincr Art. Angebote erbeten unter
S. 8114 an die krvedition de?
Hainbnrgrr ßreintcnblmtee. _
<*itit(tcr üüTeÜiflCMtTr fläüfi
XJ manu, gewandter Korrespon-

dent Tisponent. Lprachkenntnisse.
sucht aum 1. Oktober tonnenden
Posten. 'Angebote unter W. 9t. an
die Filiale d. Ltg, Rrbb!. flUcfrce.s

tnnaiäbrifle Gr=
'erV fnhiuna. englische Kenntnisse,
sucht stundenweise oder halbe Zage
S'ctdiäftisluna. Weil. 'Angebote u.
B. 100 tSrindelbera 9, I. *

uttgtei Mädchen mit gut. Hand-
KZ schril't. sicher im Rechnen, im
Berkaus und Hausstand crsahren,
sucht Ltellung irgend welcher Art.
Angebote unter A. 6614 an Heinr.
(? ! -al er, 'Altona,

enthalt. 5 u. 6 Ztm., Halle, Schrank,., Bad, Fahrstuhl, Heilü
Warmwasserversorgung usw., sttr 180Q—2100 M au vermietet».

tfcletfclte lanaiSbriae Schneide-
/tv iai wünscht Beschnstichilia auf
ritmutte <?a,vcrobe. Fruchfaklte
77 I. *
4|3rimn Schneiderin auf äatfcltiL

Blusen und Rücke sucht noch
PtschustiguNti in und nutzer dein
Pause, Dt'fendeier Sitz aaranticrt,
.Hotte nenüat. Frau Hilfenbcck,
!lrtnftrl>:tderwea 48, Hautz 4, II. m

/Mut ntU'foblciif 'ffinnbctiit bot
'S» r.od) Tone frei. Zito 3.50
flotte ai-nüat. groll 6 ü r ft 11,
©dymilinMbtnuhe 8.', *

flfjcttco Mädchen (Iüind)c:ictm)
V» sucht Stettuna als Büieii-
frnulcin in oröfeeccni Beirieb Än-
ficbotc unter V. 21'21 Cito P a u I
iVliuburaeriirabe 91. *

ÄudK für mein» Locliftr Gieb
'n*# luna als angcbe'.ib.s Altin:
mäW'.n ober ANeinmädchen.
9liMf)ti«stIlcnftrafie 7, III. redlle,
Pornibetf. *

f9Liliöie zu ulcrnebnicn sucht
O aebilbetri? Fräulein in gesetzten
3obren. Kleine Kaution kann gc-
ftefft werben. Angebote unter M.
200 Annoncen - OrVvbition Julin?
Slelfur, Hvh.tniubauuee zd. *
fkiüaie Stiucht Von Uujtiytr,
O aeschafteaewanbtek, tautiouk-
fntjiaer Sroit. Aug, X. 6330 Filiale
Korfs, Strebbaus. *

Amiw? saubere Frau fudit
*Vb Trcvveubautz ui leintaen ob.
einige stunden nwraeni int Haiiö-
halt gdiumannittahe 42, I., 9lo-
inotiit). *
4WKSüiii<li« S'cfdiäfüorug in
eWJ Waschen und 8<>. inmodien,
and) Gartenarbeit, Hantburg,
Darn>beet, Psauenweg 3. I-, Fran
Sattel, *
Arau lucht Steilung nun
4.» Waschen und Reinmamm.
Echeibcroea 15, Saub B, parterre
lins. *
Alumne Frau lucht Liellung in
4, Waschen u. Weinittad)en. ntau
Öfter hoff. SchÄctstr. 9. Saut
tÜr, li, batterre, 2

Moorweidenstraße
vis-a-vis feldurnniienttraSe, in feinem

Hanse, ist eine schöne

——ii. Etage
von 6 grollen Zimmern inkl. Saal mit BadczJmnieA
Hiidchenzimiuer. ft »denrannt. Bodenkammer und
Keller etc. per sofort zu vermieten. Zn besehen

täglich. Näheres bei dem Vizen. a.

^Kaufmännische

/L^cübte Stfrttdbcrin empfiehlt
sich, mich Onrfentleibcr Werben

schick und l'illia angesertigt.
Gri'f;letftr<~rfte 65. 111. recht?. *

Xüdniftc Lchnkidrrin ned) Tagefrei. 3.50. Hartmann.
ßgmmerbroi':'ti,n'".' 111. reibt?.*

/ktdMht ein Nein Untt iiaU»
V» in. Gemüsegarten in Qclunb..
freier Laar in der sJlci:c der -stabt.
®ef l. 'Innebele mit l! rei? unter
-1. 7931 an die bidedition de?
üamburger Fremdenblatte?.

ftjui.iae Bewe-öi.r fr.dien tn
vl tic-rLidimi» i!.'.: nn fünf
Mitunter. Angebote unter Si. SB. 12
. nn.-Giv. lUiinbrcn’.ri;. nb.-iiun 34*
fit es»tfft 8—3 Zimt r nut

fiücbenlv'tniRi:..-! für die
acticni.it. v.an-'.iiJe el'.r Um-
gegend. Madiger Prc n . Angebote
unter I 7953 an die Grr.o titm
des Hamburger ..reine n tt ->. *

tSauswirt. Privat ),
tllUltt f Urb. a. Tapezier., bill.
Sbg. 30. VramMtr. 90. Hs. 2, I.s(

*^iucht ino6. V aljn«., 3—4 3-,
in Ajtermirte, auj 1—2 ?».,

beb. Parterre mit Garten. Srneb.
erb, M, g. 7716 t Hdq. Frdvl.
QfU iuftelKiiec 7amv nicht b;fi„
♦ <- noib vorn nelfsttnc 2 3im er
W<tmuna. «r.tjUdift Silben, i'iie.c
im voraus. An, edote VI. Kehnkrn
Wirtaubüraüe 58. C'i.i'vtf. *

OflctWaUcrtoftcn lucht Beamter,
aelcrntcr Dlechaniker, »um

1, 10. 15, Stiften, Alte, Teich.
>vea 49, II. *

(**atta< ffrkoetlrau [liefst dret-
tv bierkl ZattUcle ret netten
Lenk» für innlide Sltbeii: ist be-
toimbcit in schneid.tu. '.'tiißcbote
unter 41. I. 4 Filiale Sadler.
toter, r.nitfl I2D *
Ä'iiniW h<ni sucht ü'escliastianna
13 zum Waschen v.nb Steinman en.
Knappe. 1 Robinsonstratze 17.
SochraNfie. *
^vnae Stau sucht veschältiguna
V>' des Abends. Kontor oder Trep-
penhaus rtimrtcn oder deraleichen.
Auch motflene iriih bis 9 Uhr.
Näheres Lailow. Trosseistrahe 37a.
III. > tage. *

Äkoujtoatl, 10 Jahre aus einer
n*V Stelle gewesen, wünscht hch
sunt 1. Cti*tr zu verändern. Beste
tte’ereiwn. Angebote B. K. bO
Rothenbauinchaulice 73. Laden. *
/MefcMt« Eheleute mit anten Iie>

serenzen suchen Vizestelle zum
1, Oktober, am liebsten in bester ent
Hanse. Angebote S. 83. yiliale
JButtrrotbftrafie 25, Wiegntann. *

tiricte 45, IV. *
^*üditüK~^Sd)neibcr7n—iiidit-®c7
«w fdiohiiyiiiit In und anher dein

Hanfe. Fr. « p a« t Hk », Tanziaer-
ftrahe 18. Llf. *

e'.rsi.lasiiae Zdincitcri« eint»> ficblt sich m Vlnfcrtlotma von
Tanlenkieidcrn in und anher dcin
Hanfe, ff. Kidd. 2'arlelshr. 39, IT*
Olifhftc Idtifljnhriflr Lchneide-
rw rin wünscht noch eintae Taao
beseht. Taa A 8)1. Frau FausstiM.
Tclenihslr. Uff, t>t. US. *

Hrlsteitrvall 9
sofort zu »fr; .eien: herrschaftlich. Hochparterre, e»ih«Iteni
4 Zimm», Bad, Mädchen,., elektr. Licht uiw. 'Jliitjere» bet

^mpenbeck^aohn, b. @m uU^2g2j=L======c===g=*B

Waniisbecher Chaussee 62
JXocIiherrwclinftllche Etupen

5 Zimmer mit allem Komfort d. Neuzeit, Waritiwasrerf.,
Heizung, Fahrstuhl, Entstäubet, grober Hallo, 2 liödee

usw. per sofort oder später preiswert tu vermieten, s

NLKÄSös. Chaussee 71/73,
l.errscbaftl. Wohnungen per sofort oder später zu vermieten/
Zentralhcisuiur Heißwasltr, Fahrstuhl, Vakuum. Näh. Hauswart,,
und J. L. % Wicken« A. Nohn, Gr. Bleichen 22. n

SssLinsaches RiuDcrfräuldn,

Hs, Holsteinerin gesehten Alters,
Ltelluna in rnhigcni Honst,

-bot« unter ä. 133 an
C Zieger, Annoncen» Elpedilion
Hltenstn. *

K hepaar lucht in feiner Loh»
v- nanad*««« atöfi- möol, Zimm.
di. in einer Pension. z.ntroi»
bt )iir.;i. Bad tt. 2 v:ph. bevor;u.n.
'.‘ine* v mit Preis ur.xi 1.7569
a, t>, irxpcb. b. &g. Kreneb-rno'.. s(
ftf uötuüAC« saubere? in-dlirrt.
v» Zimmer sucht gebildete Tarne
mit Tiithrigec Icdjlct t&lü? Hing
ans .Italien> bei besseren iwit.a,
die gleichzeitig auch die Äeanstichtl-
gung b.. Kindes mit übernehmen,
"tnhe t^ppendorserweg bei bei
Tornau'slsirirHe. Ang. nrit Prr.S
erb. unter B. 7619 an die eil’, des
<?a::-.i\iiqir ssremdcnblattt^. *

imnbbunntee Frau ftidit
<%*» SiiUttnn al'i Haudhül'l'rin ob.
ZnliaUeiterin, «autinn kann pt--
ftcllt worden. Anacbole 6. 1. 100
WandSbcrkcr ttfiauffee 235.

ÄiWmun. flteininäbdjtn Allein-
V• iiint'dxn empfiehlt Lotte
s i> I i n e f h . Stenentvrmitlletiii.
etrinbnnim 'S. a 50 •

3t;ut 15 fluh flut'; einacridrtde Lvmv: nvrn-' mit
Warten, twn Lambura t.'ctit en
rrti *ar. »u rikien putteft. Änae-
bote a:t ii. Gra u in a n n , Lat t-
dura, Blanikcinstiah« 3. *

U.i«.,«»h. :tdc f . am. uwttwe
n*v Tue L Ein r?.t i.immer
>»n'. nung zu tu 1. Aumm oder Cf--
tol\r. Air .bot« P. t>2 Filiale
nftroiust, Tanzioersirchu' 10, •

£K.räuIeiu in ar frhl eit Jabren mit
Kf langjährigen Äeugnissen lucht
tum 15. Juli oder 1. Augutt Stet:
tuns als HauslxUterin bei besserem
Lernt über Dame. Anaevete uns.
11. 8157 an die Erpeditivi» bet
Camburger gleit benbiattc?, *

Filiale iv itbttnebmen sucht
V? Selbsköndiggewesene, am lieb-
ftcn Kaffee Konfitüren, Brot oder
3igatmiaefa)iift. Kaution vor-
handen. Angebot? unter 9, 25,
Hamburgerstrahe 15d, Laden,
Ä unflc gebildete Verkäuferin aus
t> der Putzbranche, mit lang-
jährigen guten Zeugnissen sucht
dauernde Stellung zum August
oder September. Auch in anderer
Branche, die leicht zu erlernen,
oder als Leiterin einer kleinen
Filiale. 600 M. Kaution. Ange-
bote unter B. Marienthalerstr. 117.
Papiergeschäft. *
%unac Frau die weniger auf

<1% Gehalt sieht, sucht Besdtzifti-
gung als Verkäuferin plctd)
Iveleher Branche. Konkektionsvor-
keinitnisse, Angeb. uiit. G, 8475
a. d, Grp, des .dbg, Frdbl.
junges Blädchen nut guten

Zeugnissen sucht Stellung alä
Verkäuferin, Angchote nut. X. 8570
a. d, Ezped, des Hbg. Frdbl. *

Wohnungenr

Mmklllk. 381. Sil t„1ÄÄ Tst.703 |l. 1

MDt( 133 2.818. r..ÄKÄK . 100

520

Sgn nädjftci N.ilte btt Vorort- ,1.
V gelt btttfrfiafil. H-chvart..
4 Z„ Hill. 1. beim. Silsfltr. 4. 6

StanMberftrfliM«
.VLt)cnfdb<r<in« 2—2(>*

b fof. u. spät., los. beiichb.. Park, nt,
Sott.. Ltg. m. valk., 4 Aim., beff
ar. Äürr. Bad. OTb.fi,, 600-7f)0 jfZ
Stob. Oohcnftlbttoslcc 20j, fiotnen.»

PQBEnoußernrsißß ^Tzciadr
5 Zimmer. Bad usw., ut in M. obf
«rot. für 1200 M. birt-.pjt au des
nü.ieii, j.jiKic8 bof: WlafitwL

Lesstngstratzr 7
Mob. Cbtraefdioh, 7 Zimmer. M
sogleich ii. »um 1. Cftbr. au Mar.
?! :ao. bott ltit>g»f.:o.! urfit*. S.

tbl. 1. Stage. 4 3. usw. OTark
VS 480. A. Utrin. e-naiultr. <2.rC— -

6X1 rinid Dameiischncidcein au!
Iackcu jTüftüme, Binsen,

Nocke, Vollendeter Litz yatanticd,
in und aufter dem Hanse. 8ruu

perlekt In Teufch u. SranMsch,
mit mehrjähr. Praxis im ctn, >,.
Auslaichs burrh Krieg fteUrnsoS
hirttt paff, Stell. Iä. "icimnJie u,
Ae!er. Briet» uns. C. 7083 an die
(»rl'cb. des Samba, grctnbtnbl. e'
% artfite Mädchen, das Steno-
'!>' flrovhie iino Schreibmaschine
erlernt hat, sucht hei bescheidenen
Ansprüchen Stellimg, Sch., Langc-
reibc 87, il. *
ÖTtrfih« Ltrnotppisttn, die uiet i
'W .tahrc praktisch tätig ist, sucht
zum ]. Juli Stellung. Äiiaebots
unter Ab, 644 oii Adolph Vages.
AltoNa,

flf »»siche,
ci: cm b(f-rrrn Seren de»

Sa:.spalt aelübit. finfif äh,Us, >e
Stellirna ’ '-m? o TT.

Kiesiger Importeur
bereits in Vertrauensstellung bei einer KriegigesellBcbaft be-
schäftigt geweeen, sucht ähnlichen Porten für Kriegsdauer.

Aprepote unt. F. 78(15 an die Exped. d. Hamb. Fremdenbl. gl

Vielgereister, tüchtiger Kaufmann , VLU $eisem7t*hrt
hervonagend in Repräaentation, Disposition, Korrespondenz, sucht
vornehmen, selbständigen Wirkungskreis. Event, beteilige mich
an gesundem, altbewährtem, absolut risikolosem Geschäft mit
oa. 10 000 M. Schrift!. Angebote unter Z. 7771 Exp. liambg. Frdbl. g

«frflterer strebsamer Ulmin sucht
♦» Eteilima als Bote oder leichte
Arbeit gleich welcher Art. Ange-
bote unter 20. 7923 (irpebitiun
heg Hamburger ftruiibentmttc ?. *
junger (<>cfc6äft»mann. gänzlich

mUitätfrci sucht während deL
Krieges Beichästigung al« Bote
eher Hilfelassierer» 0, Krause.
Trvssrlstrabe 10, *

Zit rtilbtk« hinfltd bo<i
V3J* in X'au-5-, franbntl’iit und
Äodcn sehr bewandert ist, fudit
Stellring als 5tiitic in vessercin
f'diife, wo Modulen oehoHtn wird,
RStzeees L, Tiedemann, Telemann«
ftriifte 0, fiHtt’ditii!.". 2
n/M tSifbfttd junge? Dinbdjui sucht
V*»' Strilunn als stütze event. >»a.
mili<nnnfdXnfi. 8 nie Stnflnifk.
Walkenried 71, I,, btt i'öl|d'ir. *

flicbiiertt« imiflte Wobchen,
'M) mulilalifd). Handelsschule be-
sucht, s. lamiltäre Stell, bei 1 -2
Kindern, wo Mädchen gehalten,
nur in feinem Hanse, auch auf
Reisen. Angebote untet P. 7652
an die k-rbebition des Hamburger
?rembenb!att<s *
junges Dldbchtn, im Oaueftanb
Vy und kochen ersahren, sucht
Stellung bei arösjcren Kindern ob.
ale Stube. Angebote unter Dl. 65
gilijile Altonaeistrabe 46. *

M-EMr.12
Ecke Wincklerstratze,

5 Minuten vom Haien,
muberne 2-, 3- und 4-Zinimcr-
Wvhmingen mit Bad u. ohne Bad
unb allen Neuheiten auhicft.. sowie
Lüden zu Mort ob, später billig zu
vermieten. Näherer bei ißitdxr«
' kcnnia, ffrcii.-irfniny H ot

,'u n. Wer Nähe de» Sa kn,».
Martin LutHerstr.21
mobern« 2« und S^immer-W<'h>
nungen, mit allen Neuheiten
auSgeilattet. sowie ein

Laden,
passend süi Lchlachteref tu sofort
Ohn spätre billig zu vermreten.

Diähire» Aubera 1. b. Schüdcr«!

Große Allee 10

LÄWS-Jttft
dasel' sl bei »tenstcree. f

Ä «'lK für meine Litern koniir-
'w u,irrte Lock .c i: oder

wea 1'5. *
^inace tUiäbchcn 24 /.ah« sucht

Tae oder '.'(u$t)ilfftflle. Grin-
b.'-.-,:,, cv 24. >o.ni9 1. Vüittrrt. *

(Ylufiftc iffleiftimUtin sursis i’s
'-4m frfiniliflttno im Hause. Irkinti
L<s>üierk<uuv : 4, it. $, Par' >>? *

,<Hertrauenst>ofttn. aitirf) welcher
Art. sucht militärfreier Mann

in gesetzten 5ol)ren. Sicherheit In
jeder Höhe kann erstellt werden.
Angebote unter H. 7977 an die El-
Vedition M Hainbg. ßremäci.'.''
,%unüer nebilbetir Mann sucht
e%V leichte Lelchästigung irgend
welcher Art. Ansragen unter 5.
S474 an die Expedition de? Ham-
tntrger ßrembenblatte*. *

Fruchtallee 109, WLLE.W
herrschastlich« ÄohnunaKi. enth. 5 Zimmer, Mkdcheiizimmer,
Bad, 2 Baikons intl. Heizung.

I Ltock M. i:t-rL p«r 1. ertoN«! 1915
11. Ltock er. 1250 v«r sofort

111 Ltock M. 1800 Vit fofott
iu oentuittn. Vermieter täglich von 9—5 Uhr und Sonnta-4
9-12 Uhr Dotin. boltlbft II. Stock anwesend. e

Wilhelm Niest blau; Jnn H
Vrlcastr. 14«. «t. *,6312.

LSMnweg 5, 5, 8, »sm»

SH gab, 2 iBoit, elektr. WAtauL ö. 550—750 .«t ,n pctnt. it-Hochbahn ----- Heizung ------ Heißwasser M
jg Oberalienallee 7, dicht bei Station Mundsburg , —
u 5- n. 6-Zim.-Wohn. JC HOC—1400, einschl. Helzg., Ww. u. mod.
fl Ausst.,3-4Vorder?.m. Park, hell.Baazw.2Z.,ruh., sonn.,freieLage. M

Harvestehude, Villenviertel, CrfcWt'fclrofg'
u. :Rotb«itt>.»$li 122, Ecke Werberstrabe, je ein gr. benschastk.
Parterre mit 11 Zimm., Peranba it. Gatt., aller hell u. mob.,f. L900 Jt
zu vermieten tev. m.Garc^ti. <‘.71üii*»ter. Architekt, Je'

Xiidtlint €ieuott)i>iHlit und ArnlefVonbcntin in den Abend-
stunden frei. Anneb. unter E. 7994
on die Erped. des Hambg. flrdbt. 'n>

knotn^iltin. 23 ?>ahre alt, mit
'«e1 sämtlichen liontorarbeiten
vertraut, sucht Stellung per 1. 7.
oder später. Angeb. unter L. 7936
an die Hxped, des Hambg. strdbl. *

iiiku »krieaerkrau romikin St- I /Mut cmFfohienr Rroit sucht
V Id ältiauua (11c id) ivklcher iU' \ V3x Steffen ium $üofd)<i-b. Kein,
Angebote l)i. 375 ßal’crftr. 17.* ! niotfan. 6nnalltra6t 14. 11. *

Ä» «rftfcaft jjietfoncl »vciblidK^»
furoie ®d(f)äft «personal und

«uf8 Land empfuljit ‘.liiQiifte Tieg,
SltUenvcrmittlerin, Stcinbamm 25.
4. *
ftfflcinittteenbe flrtc.urfinu. frik

her Mirtin, ifiii’titjc ®f<
fd'äitiftüu. kncht gegen kleine Ver-
gütung Beschaittguun tu Wirt-
'rtjait. Angebote I. H. Asql-
stras.e 11. IV. recht«. *
<^‘4iKKo Madchrn, slciiug, tin-
%x verlieb, gute Zeugnisse. lucht
Stellung tu Nciitcu seinen tzaus-
balt. Satinsirakn! SO. II. links. *

ei>t?tablN (;r,.r<iar sucht »im
1. Cftobcv TrH-^iumtft:

Löhnung mit St-ualktVotten.
Gegend Rolenburg^^ t, Veddel.
'Änacbufc erbeten unter C. 7609
an die vxpcd. biS lbnindg. Frdbl. st
£t.rriwt>hnuni; ii. .. it regen
»3 liuiftltiitimc. zum Lktode«
»der frNlzer. Bdiröbtr. Pumbolht-
streike 134. U7. b armdick. *
(fLtpbilb. ja. lucht, thau mit zwei

Wühler», ftiubcrn. 5 ii. 10 I.,
w. Freiwohnuna arg. licnftkiitfl
Ter Mann ist im Felde. Vielleicht
h. Arzt i>d. als Haue-waÄ, da Frau
mit allem Bescheid weil, und schon
solchen Posten bekleidet hat. Angeb.
n. X. 7770 stU'. Caiuba. Frdbl. e(
öttittot eenes gesallenen KriegerS

mit jlixi »lindern fudt Frei-
wohnung gegen Ilonior» oder 2rep«
pcnrcinignng. Klockman ii Mlve..
Lpaldingstrahe 70. •

Leere Zimmer (2 grobe),Hoheluft oder Eppendorf,
rum Lagern eines Hausstandes
wegen Einberufung sofort ge-
sucht. Offerten an Heinrich,
Postamt 30. *

f*itnöc5 Mädchen fnit Suter
Handschrift sucht Äfrfinftii

auna. ent liebsten OTtitor" bet be-
scheidenen Ansprüchen. Angebote
B, 586 Jiliale Viinflereifie 14. *
Kontoristin, bewandert in Tl>.no.
wt araplne, Maschinenschreiben
und Buchsühruna sucht Beül-asti-
yuttfl. Vtnyebotc unter, Ä. 7931 au
die (r$p. des Samba, Öreinbcnbl*
fMeFiiife erfahrene Kontoristin,
v»P Stenotpp. sucht Engagement,
auch auLw-irtS. Angeb. unt. H.
7933 au die Nip bcs fbq, prbbl *
fttcbiiecte junar ante, mehr»

iai.ria^ Tätigkeit' Drsekr Im
Ltenoaratchieten, ZrHreib'en usw.,
Sprachkwnt,risse. Ia r Heuernisse,
Utchf Saibtaysstellung. Arrgebote
LP., ^liicfd'lütvtmcc S, . . nnn’

(^.»ttmamklKn, 'iidon^n,
jfabu terinnen StiiMi. Oct...

inMneslrn. SunmemnNft.. 2vnf<f
müiHfdlm. ,Q üthetu imb Han' -
mät-djin emvfi.-hlt bcirl Cftl. off.
«teflenbei mittler, leine Bäcker.
strafte 28. s

Mamsell sucht aclnift* auf
«» flute Zeugnisse baldigst
•hflacciru’T Angebote unter
S. R. diliule Hinzmann, Lange-
«Ude 20. *
ti'ediiniuit. ÄUinmäbd<n. im ft
re» ret - Iteininäbetten emdfieblt
Lina ist üble m ann . € .eilenoct.
mittterin _ i.-inbamm .77 > . u7ü. --

ftf.rfcfnrcnto funtdmnW’i sticht
'*«* Ttelluna sofort oder ' »Irr-
Sute Zeugn ille borhnnbeii "?ln«o=
bot« .0, 3 giitcinfiTofii' r.. . *
1 iijähriflts Kiitdien sucht Stel--

hma bei fliui? und hidller
Sansarbrit ober 2. Kleininirdchen.
Auerböte unter W. 7901 an die
Erbeb. des Hauibg, flremdenvl. *
?*utu»t6 ?'<äbu.;n sucht Stellung
V* am liebsten bei flinbein ganz
un Saufe odir am Tage. 9li:f fcohn
wich nicht ncft.Kn. Ana tt. B. 7
Ann-Orv, Tteindanrm SO. •
«Hitaee Ititahrifleo B abchen,
V kinderlieb, sucht Stellung bet
kleinen Kindern. Lieds, Lrlrud-
strake 23. •
DKjähtinc®. sein nettcS iunfle?

$ Mädehen sucht Stellung bei
fiiiit rn oder nn Haut>!>alt. Eims-
bütteler-Obaussee 90. II.. Taglang."
OQIähr>ft< JR:> berflättnerin sucht

Sttltrafl bei kleinen lindern
lind Hausbali. Sufannenstr. 11. I
rechts, *
/Ksaualingebilegertn, au,«ich
SB? empsoktteu, sucht Ekelluna.
Beste Enipselilungkn. Angebgke B.
KivNerallre 110. naikeril *
k^tltig« Krieger i-srau. in allen
VS Zweigen des Hauslialts er-
sahren und vertraue!' würdig,
sucht Stellung zum 1. Zuli. am
liebsten bei älterer Tame. Eventl., ^ltU u.m .<< v,,.........
als Haus' alterin im Hausstand s gegen inäßigt Vergütung. Angebote
ohne Kinder. Angebote mit (>'. -. , 917 Sal'i ltra? e 17. -

FÄ"® »«ssÄtiristt
Sremdeublultes. • t.^uldmür, 00, I. Tbomas *tistXiUtärfrder Kaufmann, 28

ws- Jahre, seidständiaes Agentur-
und Kvin., Eeschüst, berlici intet
luünidit SefdjfiftiflUnfl. eventuell
füe halbe Tage und ,ur Vertretung
dtZ Ivo solcher im Felde.
Prima Neserrnzcu. Angebote unter
T. 7tz2l an die Expedition bet
Hamburger Fremdenblattes. 1 *
IAA Er. 5. 232,

*?♦ fnfti.fauhn.
Stellennachw. f. männl- u. toeibl.
Angestellte. Wir vermitteln .firchie
f. Kontor, Derkaul u. Lager. Nicht-
mitalled.. soweit keine Mitgl. vorh.
tlcntralvcrbaud v. .<?mNiiu66=
gebilfen, Ve'eubind.rbvf 57, lll.st

'eitere» Mad. .u Versekt im
w Kochen und Aulwarten so-

wie in alleu! täuelich-n erfahren,
sucht Taaesbrschäfliguna. Falken-
ried IN. Hans 1. links. h
^unaeo Mädch.n sucht Tag-
xS il-.ltc für sofort oder 1. Juli.
!l Iusfendorf, Eppendorf. 3m
Tale 12. III. s

iftt «fette«« Mnkten. inubft und
sparsam. fiu' t Stellung nie-

SaushSlterin zwecks späterer Hci-
tct. Angcd unter H. A.. tiählcit-
«ni'.mp C; Ar^eigenAmuchme. *

Xüchtigec» Mädchen, in altenZweigen des Haushalts so-
wie Kochen erfahren, sucht Stellung
bei einzelne!» Herrn oder Zorne.
Hamburg 22, Lürgcrslrah« 22
Ü.9 u 3 r. *
ää'riahrfnr saubere Frau, Mitte
d 40n. Hvi'te-ncrin, sucht Slcl-
luno al Hain! älterm. Ang. u.
Ü. N. Tribct, Wrangelstr. 03. *

shH/nshllic!ochin fnipHrbit sich.
Hvlterlkna Lrllnter-

hudrrwcg L'-us C TU '

1 ^iäbriges Mädchen ludjt Stell
hnifl als Kochlehrling aalte 1

gegcufeitigo Vergütung. Sims-
büttelcr i. Haussee 81. Haus 10, I.
rechts. *
^*'unge.> «rtuö iliäDdx!! sucht

St.llnng tum Lllekndicnen
iiint 1, ctiili. tülucheburaktr. 3. HL.
.‘.’iitoiyi i n n r ,n r n>. 2
1 fJ’Liäbrif Alleinuiadchen sucht

* J Still,ma Mini 1. 3u!i.
H.-nnnicrweg 10, 1, rechts, *
.^uuaeo Mödebe«. das kinderlieb
Ii ist. sucht Stellung zum Allein-
dienen, Hamburg Ha,nm, Wolf»
hatten 8. IL, Dahlenburg. *
LHmdiehle '_<)> und 22,ädriges
vi' Alleinniadä^n mit gutbürger-
lichem Kochen, 5; ivierkleinmudchen,
Stühe mit Kochen und Nähen.
Säjährigcs Kindersräulein mit
Boi «pflege, alle mit guten Zeug-
nissen, zu.» 1, Juli. Frau Anna
Heip. Strllenvermittlcriii, Hege
striche 23. 8, 2972. 1

i’.iinöAcn das Liiern die
XV Schule verlassen W sucht

. -*a .CsainmXh,

Ile,neu feinen Haus-i Kindern '01 ö I -
0 22, Ltwhldorfer-

aDeinftcbeiibc Tair.f, i
6nbe 30cr. verleit im Kochen 1

unb Haus!,alt, sucht zum Herbst
Tiellung zur Führung de'- Haus, '
hc'tr- bei geb ii rieten älteren f»nn.
Zeitig'' beicht schönen Hausstand,
eventuell wäre derselbe mit ;u
verwenden, Angebote unter C. 90
Annoneen-Ervcd. Hinsch, Frucht,
all'' (:::. ~
junges Mädchen, 29 3. sucht

ktetl. zum 1. Juli al» Saue»
bälterin in eins. Saueb. Ana. u.
K. 897 iW. l'atmb«f. Sbaft*. n!(>.n'
Hä eller? alleinstehend« Witwe,
W rüstig mit gulen Zl gntren,
wünscht Tt-Ilung n(s Haushälterin
bet älterem Sun: oder Da ne oder
Einhüters«. Sn erfragen bei Iran
Richters, Jrankenstr. 48, 3. Etg. *

Osltibetftttttäxitt! Öunae Tome
W Lorzüalich« Oonbfdjtift, der.
fett in Ttenogräphie und JDlci<
fdttucnfdireiürh, nut kidjten Buch-
liilji unaöärbeiten, allen fonfttotn
fdiriftlidim Arbeiten gut vertraut,
sucht Stellung alS Privatsekretärin
bet Wut oder ähnlichen Pulten,
Stiifiebcte unter R. 8478 än die
i'iiub. M ' umbg, Fremdrnbl, *
fk'two« alleinstehend« Fran Tii<?)t
Xy Befchäftignnä für leichte
KontorärbelieN, gute Handschrift,
eventuell auch für andere Artbeiten.
AnMbpte W, 785 Ann. -Expedition
SV e !i n e r, Mlttelftratze, Ecke
HSfets. *
ßontoriftin, die 4 .fahre in eisten
«V Fettlva rcn-En aroS»Keschäft
tätig svar, fiuht Stellung, An?e-
bote untcx P. 2119 Filiale PdÜl,
Hamvuraelftrahc 91,. , „ ,*

CXii tSlvn-,Avlidrl :nohe neuer
WrttikticÄakrne) wird friert

, eil gutinCNirrtel Zimmer, mär,-
— riebst mit Balkon rSi. Prrand

«esucht. @esäflirte Angebote mit
Preisangabe unter H. 7S01 an
die Eivrdition des Hamburger
niemdenblaites. *

diutii c n Simmtr Hache jnm
XS i. Cttobcr 8uli- (znu'fduuna.
VI. 4LX't», S-bfniborfcttven 147. *
Ls.crr iiidit Wodn- unD Siilab
n1»- »immer in modernem uab
durchaus riidiaru» Sause und ruh.
Gebend mit aut Balmverd un«
fitnirrt und am liebsten als Allein-
meter. 'jliiflcbi'te mit Preis unter
>.n 7’'11 (in’. £>bg. jVbbl,
H-vel nette Herren suche» beficttd
n»J Quartier. Lnacbote erdeten
unter tk. 7913 an die <7rkeüiiion der
Hamburger k?remdenhletteS, s(

Landwohnung.

Sehr ruhig, % Stunde Straße zur Stadt Otterndorf, 7 Zimmtfi,
Küche und Keller, 400 X p. a. vom 1. Juli« tt

Heinr. v. Seth, Otterndorf U.-Elbe.

cMäiüMMM * u er

an Oer üaruerüiOßSI
M. Aor« u gr. Hintern artett,
in. freiem Ausblick auf die nach,
bin», brkq. ar. nachbarl. härten
»♦.9h.74 7S.,®lf.rt^l3001 .»

g . . 76:7.,r.M*erac

. .76* 11. 60.6». . J700 .
13cf.9tr.n MÜw.u.Snub. 10-1 Uv

„ 7uauB.ennt.täflLll-l „
. 76aDicn6tu.8relt.10-l jt

NSH.ß.Sericte.Hornerlandstr 66 r

A. Suck & C. Möller,
Jerdinandstr. 35. , »

Zordanstratze 1
an herrlicher Promenade belegeneD

Eür-Hochparterrr

und 3. Etage, $
M. 1350 resp. M. llOO.jk

Srnnetiktk 5 Orontinnmer. JU.aDC
chc:.zimmer. Bad. S'.'brn. r.lfet^.
izlcftr. und Laklichi. ®aStierb« ’
Balkon. -»

Zentralheizung, .
3-Mn.-Nachtlicht. sofort ob. seifst*-
während der ftriegäieit tttmajjg,,
tu vermieten. Zu beleben täglich y

Zu vermieten
;um Y C stöber eine 3-
n1 .ttnun., Mädchen,tm.. Bad uiw-e
3cntraU).hc War-nw.-Ders usw,
vanim, Mittelftras.e 9?r* 7S» gy

SIM« ööMnslU'ö
5 Zimmer usw., sofort oder lpütertz

Jmmcndok Rr« '2H. ff

UllMSen 2ä
6 Sim. (2 mit Parkett e. Schieben
tücen) und Znbe»., ,u vermieten. U

rxisunuem,
n 10 00W.
^nätnlUf^Wänsmänik

verr in aeletzteii Zähren, sucht
balfcnbe, Elcdima. Gell. Angebote
unter 3f. 6251 an die Csb. deS
6g«lba FremdeublalieC. *
tt/kademlsch gebildeter «ausmann,

Inna« Jahre hindurch Sekre-
tär einer grobe« MtienileklUw

t Fabriken, eä. 8000 Arbeiter

l ähnliche Betätigung, ftti..
, L, 6762 Prf, bbq. Frdbl^

Kififi

SÄ“?*«»tlrwdiiivn brS Hb.'. Frdbl. g<
QrtKiioittUuitrt gesucht. Leit
«L, längeren Zähren in Gcnteitide-
b<rlvalt.uifl tätig niilitärirei.
kaulionssähig. Anfragen unter B.
7575 an die Gieebition bei Ham-
bnrger Fremdenbiattes. 1/
nMUttärfrcicr ibutiniert. Kanf-
•♦VI- mann, gewanbter Korrespon-
bent. TiSbonent imb Organisator,
bibber kaufmännisch, und technisch.
Leiter in Reklame-Industrie, diktat-
sicher. tüchtiger, energische» ~ und
gewissenhafter Arbeiter, 33 Zahre
alt, sucht sofort passend. Wirkungs-
kreis, Hamburg oder Umgebung.
Angebote unter A. 6664 6rved.
hes Hamburger Fremdenblattes. *

/QMntfoftin sucht Vt-Ichailigimg
Tau 2.50. Sri. Hi äse bei Frau

L>chiilz, Erindelallcr 79, I. *
<"8*üd:t -Ancibcrin wünscht Be»
* schästiguno, Ünu 2,50. Suhlen.

v.
— , «säen

Vergütung, Nngcb, unt, 3, 7799
erbeb, tx'S fmnibsr. 8reinbciiCI. a<
LLs-rsabrener «ausmaun, milttSr-
W frei, dessen Exportgeschäft
stiltlegt, sucht anderw, Betätigung
in leitender Ltcllung usw. Angeb,
erb, u. 8. 7909 Erp, Hbg, 3rddl, °

ffrau mit »roci
Knaben bim 0 12 Jahren

sucht Kizeposkn in ordentlichen»
Hanse. Antritt au in 1. Cftobtr.
inSgljchst in Lübeck, ffiefl. Anae-
bot« unter A. G. 2.) Rückertstr 31
Annnncen-^rpedition. *

Ges. in Gr. Borstel
eine Drei- Zimm”; •Tebnnug bis

, rn <500.—Kre bei mindester^ 1-»'m-;
iouuöJk, tauiHunstjsj., (»u

. y.oüäi ein varten uew. seid. Au- *n
aüüats erb. nut. D. 7863 in die
Frnefl. 77 Hamb. FremdenbL

Hausfrauen
die Ichnlentlasiene Mädchen bet kleinem Lohn In

häusliche finfangsstellen
nehmen wollen, werden gebeten, sich z» melden im

^ugenSsthutz',
CurlohauS, Rothendaumchanff« 15, Hth»., II.

Spreckz.: Freitag 11."-»—12, Dien-tag, Mittwoch, Connabend s— 7 Uhr,
Telephon (Sr. 8, 2419. Auch Montag und Donnerstag 1O%—12 Uhr, s
^'aiwo Uiflbtfxa wiu Lande CRraii Cvhn im Felde. Inchi Taa-

(SZaubttt SVrr.it fudit Äclchai'i-
Vw auna im Reinmachen. Beck-
ntniut Bi'iükimannewea 70. II *

er Verein nebilbekr weiblicher
«eJ Hausangestellter, eingctraße,
ner Verein, Hermanniträhe 8. er-
Ioubt sich, ans die kostenlosen Ver>
mittlungen aufmerksam w machen,
ßmpfolilcn werden Hausdamen,
Gesellschafterinnen, HauLirauIeiN,
Haushälterinnen. Schwestern,
Kranken- und Wochenpslegerinnen,
Lehrerinnen, Klaoierlelirerinnen,
Erzielierimien, Kindergärtnerinnen,
Kindersräulcin, Sänglingspslege-
rinnen. Telephon 6, 1887. Sprech-
stunden 11—1 und 5—7. g
/(gutsituierte gebikxte Zorne

stattliche Erscheinung sucht
Position alb Hausdame bt: älterem
bemittelten Herrn. Ann. u. H.
7999 Erp. Hbß. Frdbl, *
/2aau»dan,e. durch Familien-
'V bcri’iiltnifie geitounoen, ihre
eigene Wohnung auf-noüben. sucht
ßibilbete, in allen häueliciien
„•iivetgcn crialren« Tarne die
selbständige Führung eines besseren
Haushaltes zu übernehmen. An-
gebote unter H. 7955 an die Ex-
pedition des Hamburger nrembin»
blaites. »
ttfIfc H<nn>atne, langjährig»
nST (rrfahrunacn in tränenlosem
Haushalt, wünsche selbständigen
Wirkungskreis zum 1. ®ugu rt da
jetzige Stellung durch Tod.iall
verloren, wurde auch alleinige
Stellung bei älterem Herrn über«
nehmen. Angebote Kaiser
Vikmarchstratze 'M, parterre, *
selbständigen Wirkungskreis

kuclit gebildetes Fräutcin in
geletzten Jahren, pcrkekr in allen
häuslichen Angelegenheiten, kin-
derlieb sofort oder später, Lang-
iähtiges Zeugnis, Angebote unter
M, 100 Aiinoneen-Gxped Julius
Dtessur, Hohtluslchaiilt.e 25,

MMke UZ 2.Big. r.. Lr'i'-KL

SSM 72 2. Asse, S.NALTL

Wei iS 92 orü Heger steinweg 6t

tiäffffiÄÄÄSSäl; Ä. 1000-1370

Wen 63 1. Btot, fSWAW m. 700

„1560

„2000

„WO

.. 680

WMWWWWWWM

Jowna %.%(. L^Li^ss „11UO

WWWS UA&VÄ in. 1200-3 » „

Joseph Kadi, MMuN.IS, I.W.
»cr.H»>re<f-rr: «r. 3. 33.3«. ->l

Lappenbergsallee8/U^:ni?,un£
sind per sofort cd. spmer moderne Wohnungen mit Zentralheizung
v 4 Ztm., Mädchz., Bad, Garderobenschrank, Küche, Speisek. usw.

sarzz aessseeeä’s billig ru vermuten.
Näheres daselbit Nr. 6, IV. Stock, beim Viren Hauacbild cdft

RidiJhdier, ßßrmßnnslra^ß 19,

Mann, mtlitärhei. sucht
'15 dauernde Stellung al? Heizer,
ist auch befugt zum Maschinisten.
Angebote unter P. 7918 (Sifeb.
des Hamburger Frcmdenblattes. *

sucht Beschäftigung
$j für zwei, und einfpännia. siebt,
kundig. H. Bürich, Telephon:
körnt re 4. U54, ;

3uvirlä,Iiacr ftutidi« lucht zum1. Suli Stellung. Beste
Zeugnisse. Angebote unter R. 7535
ag die Ervcd. de? Hbg. srrObl
Kräftiger Mutfdirr, 27 Sabie,
dl inilitärfrti. nüchtern n. orte-
kinidig, sucht Stellung. Angebote
aesl. erbeten an E. Trippen-
fee l'rlenkouu' 14. 6. 8 !!!n
ZZtefclslc» EhiPaar ebne Kind,
xS/ der Mann Bautischler, sucht
Berwa.ung in größeren Häusern
«der Kon rorchlin fern mit netter
Dblmung in Hamburg. Angebote
A, X. 1489 Altona, Rathausmarkt
Nr. 29. •

«HZilitärfrcier Konditor, 82 J,
sucht «tefsimn 0(9 friliol;

leitet, Reisender, durch Anna Ker-
ken, Stcllcnvcrmutlcrin, Alter
Steinwcg 4ü. Tel, 4. 4118. s
<7>c!oratcur, junger tfi er,
«5.V piE-i'r flebien: und fcf.t tret
sucht $t:sfunii Ottensen, Nrann-
schn»ei!>i>tras;e 1, tarierte.
c^unncc Rian», Realschüler,
<W 17 Jahre alt, geborener
Dentsch-Lesterrcicher. drei Monate
in Trient als Lehrling tätig ge-
wesen wünscht, da die dortige
liirina bei Kriegsausbruch mit
,Italien gelöst wurde, in einem
hiesigen kausmünnischen Geschösls-
hairse als Lehrling eingutreten.
'Angebote unter L. 422 Ann,-Erp
vr, Nordenbrook, Lübeckerstr. 84. *

^UKcsllcre jung, ,"Vrnu, 25 Jahre
alt. tüchtig int HanSlwlt. sucht

Ltklllnng als Haushälterin bei
Wuwer mit Kind oder älterem
Herrn zum 1. August. Angebot? u.
R. 7985 an die Ervcdi'ion des
Hamburger srr. mdenblait,?, *

albte. cnic'-.nlidK Time,
«»» mUtlr.r Jahre, sucht Ttellung
al? Hau-, ältern-, ein liebsten, wo
put erhaltener Hausstand rnitg.
bracht werden kann. Auge >!e
9. ft! ftiltak P-amselderstr > *

AttWfito Mädchen bn$ Cfretn dir
1 1 Zehnte betlaficn hat, sucht
Beschäftigung Wenk, Neuer
Lieinwca 88, III. link. *
ct jlat den sucht Stellung tu
nw» kleinen einfachen f'anfc&all
lunt ]. oder 15. Juli üdanbwet i
Mathild nitrahe 53, II., "ogt.
(L3> rkfcua Mädchen iuaii Stel-
V# [una wit 1. Süll. Zu erfragen
ftcltor-j, cöjbefcnilfttahe 14, Vars. *

tttfeüete Dame, fangj. Lehr, im
•£> '.'liiei, (Enal- u. Fran».) sucht
Scfdiartianna für Summet. Ange-
bote M. 126 Ann.-Erded. Frau,
Metier. Kpvendorter Landstr.
(SXcl&ft- nvigen Lirtunge-krcio
w sucht gebildete- FröuKin in
gesetzten dafjten. freundliche- We-
sen, perfekt in allen Häuslichen
Angelec.vnl>eiten, »um Zu!i oder
später. Angebote unter (-48 Fniale
Püswlv, Grindelberg 80 *
ifl? cbU6cteo ältere- Fräulein
'S? sucht für die ÄeisGett Ttel-
luna zur Beoussichtiaiing d.r
Mädchen und auch büchute.in.
Angebote unter W. 230 Filiale
Hosweg 71. ;
Olljnhriero prbilbeleü Vlätuxn

von aneivätt?, kinderlieb.
Schrreidern, W.itznä: r, Klavier
Tvrachen. sucht Ltetluun sofort
oder fräi t r. Angebote txvnburn 6.
'JJIarfiTttafig 28 Iss, link. *
ft'imaee Mädchen, dos eine
IV Gartenbau- und Hanöhal-
luiigsschule besuchte, wünscht
Tätigkeit. Angebote Bergedvrs
Schlebnschweg 25. *

<%rau. Sulin int Selbe, lucht Tog-
Xv stelle im Haushalt bei älterem
Ehepaar oder einzelnem' Herrn,
®efl. Ulneebote unter S. 7920 an
die Erped des Hambg. Frdbl. 7
t^unae .'menedtau lucht passende

Yefduiftinuna ‘Hitflcb. mit.
B. 8 Ann.-Erp. Steindamm 80. e
X- nunc $>rait sucht Morgenitelle.
»> Hanse. Sillemstratze tzü. II*
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Kleine PreiseAbends 9 Uhr

I

HUGO HAASE ACT.-GES

C )

v.

CBei günstiger Witterung 11 _• Uhr vorm. d.4 1 UhrBaden der Elefanten

«Jnft'Uiel Edup.rd Lichtenstein,
todtpatutte.

8(

i

fian«-Theater

Lilirn!

t

'N

H. Hinrich Heinsohn.

Veranda, Terrasse, Separatzim

:: für Mittag- und Abendessen :

Telephon 31, Blankenese.

Vorverkauf;

Tietz, Käse,
Theaterkasse

Fernspr.:
Gr. I, 3534 36

Ida Renato
Alfred Möller
Eugen Moobiue

Direktion: Siegfried Simon.
Letzter Sonntag

I

Pfirsiche auf Melba-Art

Kirschtorte mit Schlagsahne
Gallert von Früchten

Preise d. Plätze:

2.40, 1.20, 60 PL
Bier Glas 35 Pf.

Kamhurg-B!nntene$e

Este-Linie.

vom Hamburger Stadt-Theater a, G.

Reina van Postema

Karl Scherber

Leontine Lüders

Hans Schnitzer

Lona Schmidt

Hanna Fritzel

Sonnabend, 3ti. Juni: Breites Kinderfest.
Von 2 Uhr ab ermäßigte Preise: Erwachsene 20 Pi., Kinder 10 Pf.

Junges Huhn auf Vierländer Art
Ochsenrippenstück mit jungen Gemüsen umlegt

Helgoländer Hummer mit Oeltunke
Rheinlachs gekocht mit Holländischer Tunke

Kalter Rheinlachs auf Rothschild-Art

Königin-Suppe
Kraftbrühe mit Mark
Erdbeer-Kaltschale

Ab 12 Uhr in der

Anfang

9Uhr

!*-

Christel
Operette in 3 Akten

von Bernhard Buchbinder,
Musik von Georg Jarno.

Vorher das

Spezfalitäten-Programm.
Anf.7%Uhr. Sonntags 5 Uhr.

Vorverkauf bei Wichers,
Vsterar-

Zoologischer Garten.
Freilichtbühne.

Sommerspiele de s Deutschen Schauspielhauses
JSonnfuc. den 37. Juni, zu ermäßigten Preisen:

UUIHHUi 1IIUUIUI «
$Bi8Soiintafl.27.3uni,nbb«.8.2O

SMiefenetfolfl!

Die Verlorenen.
Ab Montan. 28. Juni:

toobttatiateite-$Drüell«nflen
»um Setten des 8ioten fiten«, der
SlticflSbilfe u. d. Htnlerbltevencn
bCaniburg.SHltDnaet uSBcmbSb.
Hricaer. unter btm Protektorat
Lt.SreeN.Komm (Sen. v.Roehl,
Strau General v. Bergmann,
Cberbütgcnnftr.Schnackenburß

Der jüngste Soldat.
SJlititärttiict in 7 Bildern

v. A Peter« und H. Claiiffeii.
x 2.1.40. -.90.->-.80. —.70.— 50-

Kaffeehaus Beth
und

ßberbrett’l Leuchtkäfer

Altona am Nobfstor
Täglich ab 7 Uhr ebenda

goitnamäßes

Kunötler-^rogramm
Konzertaasane 4 Uhr.

MWWWk

Eintritt 80 Pf. bis 2 Mk.
Conniaa nah Montag. Wh> ilbr:
toflftfDtcl Albert Bozenhard.

Heißes Blut.

Dienstag. vorletzte« Gtnttitilel
AibertBozenhard. Heines B int.

DonverSiaa. tO - >r
n.E. v.d.Bec e. Urauttübrnns
Ter Seitats

Zwergen-Zirkus
Miniatur-Eisenbahn

Strauöenfarm mit Küken

deutsches Volkstheater
M Spielbudenplat* 20.

„Seelciien“.
Diama in 2 Akten.

Kleider machen Leute.
Lustspiel in 3 Akten. ( |

büß in bei ganzen Welt rühmlichst
besonnten, vielfach preisgekrönten
Lustschiffers Dapitän Paul? mit dem
von ihm selbst erbauten Ballon Con-
tinental, an schwankender Strickleiter

sreischwebend.
Ausstieg 7% Uhr.

Großes Go^erkonzert
der beliebten Künstler apelle des Herrn

M. Lehmann.
Anfang 3% Uhr.

Ab 9V* Uhr:

erstttasiige Garten-Kino
mit neuesten Schlagern.

Ginfritt 20 Pf.,

Militär und Kinder 10 Pf.,

Verwundete frei

Mente (Sonntag!

2 ».NmÄiMMr
nachni. 4 u. abends 8 Uhr.
In beiden Vorstellungen:

| 2 neue Einakter 2|
und das vollständige

SpezialMteti-Pntgramm.

ORESTIE
von AESCHYLOS.

Anfang 9V, Uhr. (200 Mitwirkende). Ende IO 1 ', Uhr.
Stehplatz 75 <?., numerierte Sitzplätze 1.—, 2.—, 3.—

einschließlich Garteneintritt von 7 Uhr abends an.
Die Tribünenplätze sind gedeckt.

Vorverkauf bet Käse, Wiehere. Tietz, Schuhmacher und an
den Kassen des Zoologischen Gartens. s

Bei ungünstiger Witterung wird die Vorstellung auf den nächsten ge-
eigneten Abend verlegt, für den die Karten ihre Gültigkeit behalten.

KARL ZIEGLER l

«Besitzer l>. <rvo! h>
zum Besten hinterbliebener Witwen und Waisen der ans dem
Felde «er Ehre gefallenen Unteroffiziere u. Mannschaften des
Landw.-Tiifanterle-Regiment* Nr. 31. Allotia.

Das Konzert wird ausgeführt von der Ensikabteünng dos Ersatz-Eat.
Landwehr Inf -Reg. 31, Altona Leitung: Kapellmeister Müller-Broders.

Tageskarte 50 <4. Anfang 7 Uhr abends. Tageskai te 50 L
Familienkalten . 3, gültig bis 4 Personen für alle Konzerte, sind zu

haben bei Hercules Hinz, Musikalienhandlung. Altona, Königstr 8.
Die Einnahme wird unabgeschwäeht für den genannten Zweck abgeliefert.

Käiiie Freifrau von greift

LMM Hoft:: Hnny Qrage
und das große Juhl-P"rogramin.

Einfrittskarten-Vorverkauf bei Käse, Alsterarkaden.

Vergniigungs- Park

Jeden Abend illuminiert. — Jeden Tag 10 Uhr: Beleuchtung der Riesen-Fontäne,
Patriotisches Konzert der Kapelle „Oberbayern“.

15 Minuten Spaziergang von Haltestelle Hellkamp, Untergrundbahn.
Eintritt bis 7 Uhr abends: Erwachsene 50 Pi., Kinder 25 Pf, nach 7 Uhr: 30 u. 15 Pf,

bei freiem Durchgang nach Hagenheck. s

CarTHag

Tierpark, Stellingen
Völkerschau

Raubtier-Vorführungen
Insekten-Haus

Utimpasise Susi als Rad^aftrer.

Konzert am Raupt- und Sommer-Keltaurant.
Wochentags: Erwachsene SO P, Kinder 25 4 i Ab 7 Uhr
Sonn- u. Festtags: vorm. 30 <j, , 15 4 abends 30

nachm. 50 r*, . 25 4 ' resp. 15

nachm7\

tkiWiM Ffiiiriiüös

(direkt an der Landungsbrücke).

Z

i

r

Das Strumpfband
Schwank von Julius Horst

* *• .
nnnser

SÄf Groß'Mhorn

Mater WM
Sonntag d. 47 Juni, abda. 7>/r Uhr:

Gastspiel Bamburyer Künstler
unter Leitung u. Mitwirkung des

Herrn Alfred Möller
(Thalia-Theater).

Das Glück im Winkel.
Elisabeth
Röcknitz
Wiedemann

Volkstümliche Preise.
Karten zu v* 1,50, 1,00, n,50

sind zu heben: Kfcse, Alster-
arkaden. Richard Saling. Hnm-
burgerstruße5-7, u. Wandsbecker
Chausi. e 182, und im Wanda-

(

oo%

Täglidi: ßro&M Kanzgrt.
Deutsch. Philharmonisches Blas-Orchester, Musik-Dir. Banmann.
Tiachm : Reit- u. Fahrvergnügen. :: Affen-Vorführungen.
Dienstags, Freitags, Sonntags (mit Ausnahme der/Theaterabende)

Lenrhtfontäne.
Eintritt: Weelientags 50 Pf. (Freitags 1 M.)

weiteres: SOISütaäS W PI. die Hälfte.
Militär vom Feldwebel abwärts 20 Pf.. Verwundete und Kranke

mit Lazarettausweis frei. s
Jahreskarten: 30 M. für 1 Familie, 13M. für 1 Person.

Meli gelegenes Garten-Lokal

Saal und Doppelkegel!^
Besitzer P. F. Maass. •

=— . Neu eröffnet. > n

bei Ohlsöart.

Angenehmer

Familien-Aufenthalt.

Täglich
Mittag von 12 — 2 Vs Uhr.

fißiel satoiiial

Blankßnesß

fiEUie Sonntag:

Große interessante

Taudier-

BgrslElIung

WiiSMSSN IN. 1.75
Weinkaltschale od. Frühlings-
suppe. Lendenbraten.Stangen-

spargel mit Schlagbutter.
Gurkensalat. Fruchteis, s

Tel.531. r.fi2U3itEi: aIll.So!op

«Hinter.
CommetfitieUeit.

SbittfHou: Alfred Saale
Hambura-Altonoer Stadttbeater.

Sonntag, 27. Juni.
Abend« 8 Uhr.

©arm Botzberg
„Generalprobe"

von Kilt kostbares Leben'.
Quftfoielin:! 91fr. v. Benno Fröhlich.
Gras Hurt von >tsrf.Hr.Scköneniann
Foievb. fein Zierer Sr. Gude
Ratibor. s. GUänbiger6r.,£">irf<fi
Weichfelsilch. dv. tirJCaafe
n gtaperfenue. bo. Hr. Pöschko
Charles Z. DeaSodi).

Generalkonsul. . .Hr. Andresen
ßiffti v. Lurtzen. i sein

Mündel SM. v. Rhena

Gräfin Erna Resckke,
feine Aatt .... Frl. Werner

Tbeaterbirektor Krufe-
utann ©r. Haase

Zranieturg $r. Taut £>r. Sofie«
T r. Labisch.ArztHr.v.Rotmenbaufen
Leutnant v. 3;C»

bauten Hr. Volk
Frau Blüntecke. t „

Borti rskrou .. .Fr. Gude-Brandt
Benno Fröhlich, der

Dichter » » •
Ein Bolizeibeamter Hr. liebt
Ter Jnsvnient Hr. Zieht
Der Souffleur Hr. ErusiuS

Sonstiges Tbeaterverfonal.
Biibnenarbeiter.

DI« Reale führt Herr Atfreb Haase.
• * * Herr Walderk.

KafieSffn. 7V2 iu>r. Ans. 8 Ubr.
«ndo l«M/7 Ubr.

Kleine Preise. 1.Parkett

Montan, 28. Juni.
Abend« 81/1. Ubr:

nnnarrt) Bo 8 bera
„Generalprobe"

von .Ein kostbares Leben'.
Luftsviel in Akt. v. BemwFroblub.
stafieöffn. 7 % Uhr. Ans. 8 Ubr.

Ende 1054 Uhr.
KleinePreile. 1.Parkett «L.0«.

Dienstag, 29. Juni. abbs. SVtUbr.
Fraafführitnfl.

Vas Khtfc mit den vier Müttern
Schwank in 8 Akten

von St rtur Landsberger.
Kleine Dreis«.

Ich biete Monat Juni eine ganz besondere Auswahl
hervorragender erstklassiger Künstler, u. a.:

Carl Braun :: USerritiann FuuKe
WACHER-WACHER

Gort! «öder- seiden ;t Walter Merlins
Jonni Jacobsen :: 8 Kapellen :: Max Miinkwlta

im ErdgeschoU : Sieges-Bar, vor. 4 Uhr an geöffnet. s_

Variete Hammonlä
Letzter .1 uni-Sonntag 6 Uhr

„Oebern großen Telth"

* Andauerntl Riesenerfolg

WWW MMS NNZWÄN
mit Wolfsgruben und Drahtverhau, Hand-
granaten. Maseh inenge w ehrstaitd, Hot eh«
Possen, Sapyen, t nterschlnpfe. Unter-
stünde. Feldiaznrettbi.raeke, vorgcseho-
bene Schanze für ti< --eiiiifze usw., von
einem Reki-uten-Depot angelegt.

Zu besehen täglich von 9 bis 7 Uhr.
Eintrittsgeld 50 Pf., Kinder die Hälfte, Militär 30 Pf.

Der Reinertrag wird unserem Hamburger Regiment 76 für die
Hintertr iebenen von dessen Angehörigen überwiesen, der
Wohltätigkeit sind deshalb keine Schranken gesetzt.

Eingang: UricKMtraUe 1. Eppendorf; zu erreichen
mit Linie-' 6. 12. 13, 1H und 24, sowie mit der Hochbahn bis
Station Ketlingnü-ffnstrafir. -—

M. M6W$ MhOi ’ffiAgy
Schluß do.- Spielzeit: 30. .Invsi.

Ans. 7 1 -.- Uhr: UiUiiti) vuülüplv!

EMS ta flialia-TFeaters.
Einzig dastehende Posse -V»

Lachst iirme Wie werde ich

meine Frau los?
I Gr. Posse m. Ges. u. Tanz in 5 Abt.

S, Die Hochzeitsreisz
Lustspiel in 2 Akten v. Benedix.

Montag, 8' n Uhr: Gastspiel von
1. Mitgliedern des Thalia-Theaters
Wie werde ich meine Fran los?

Durch dm ileiliereitieg via Wilhelmsburg,
>'tnl)oi und Alt*- Kc-ilcuie.

Abfahrt vom itamnwnti I ',t , i«»n «irr Hoehoann!
Von H-mihurg: 8 "J. 10, *11 12, *1 2, *3, 4. 5. 6. 7, 8

9, 10 und 'il2. : Uhr.
Von Station Weilern nach HatnUm: ' > 9», 10«, 11«, 12», 1»,

2», 3», y, 71!, 8» ! 1 ?<« und 12 Chr.
Von Harbin «: 7«, 10. 12. 2, 3, 4, b, b, 7, 8, 9 und 10 Uhr,

• JSur bis Station Wvtteru. i

Parkhotel

Teulelsbrfltke

Während der Kriegszeit

ermäßigte Zimmerpreise

10-Minulen -Verbindung mit Hamburg

E. F. Miller.
5

Wohitätigkeits ° Kentert
nm Dienstag, den 39. Juni. Mitlwoeh, den 7. Juli,
Dienstag, den 1.3.Juli, n. Dienstag, den 30- Juli, in
Groths Garten an der ECchaussie, Endstation Linie 4

s

Carl WU-MM
I Erstes u, ältestes Ovcrettcntbealer

Hamburgs.
Direktion: Herman Haller.

Lonmag, 27. 3wwi.
Aniang R Ubt.

Gastspiel Eduard Lichtenstein.
Eva.

Onereti« in 8 mitten uon
Dr. A.M.Wiiiner tt.iRob. Rodanzky.

Musik von Oran, ScTifir.
Sviekleiter. CHo Went>r.

„ Kapellmeister Otto Petersen.
Oktave Sloubert, itabrif«

bksitzer ESuardLichtenstein

DaaoüertMillefleurS. Willi Hanivl
Pepita Dcstrde Pa-

g'.ierette Till« Feiner
Benard Larorifle, erster

Wcrkiüdrer in der
Fabrik Flaubert. .Otto Wendt

Eoa Berta Brec
Matbieu, ein Diener

int Hause Flaubert.Ernst PeterS
Doisin. erster ü<ud;=

Hatter in der Fabrik
Flaubert Curt Lilien

PranellcS, »weit. Bnch-
balter in der Sabri i
Flaubert MarDenintb

Fred» Theodor HütgenS
Teddy Heinrich Soümann
George Willi Lobalin
Gustave Paul Ki:opf
Elli HeiinySvmala
TchiiLi Steffi'Blnnuinccr
Ein Cbausseur Theodor HutgenS
Eine Kaininerzose... Ria Iioniis
Erster Arbeiter Tbviu.Mioruv
Zweiter Arbeiter Adalbert Lana
Erste Arbeiterin. ..Claire Blicdnng
Zweite Arbeiterin . .'2hitw Gras

Der erste und zweite Akt ivielen in
"her Fabrik de» Oktave Flaubert bei
Brüssel. der dritte Akt in einem
kleinen MietSpalaiS in Lots de

Bonlogne in Paris.
Mitt: Gegenwart.
Preise der Plätze

für Lonntagabend (inst. Lust-
barkeiisstenet) Ztchplaii Mk. O.50,

MMUSV-iTiM
teuw

Frenroeiilogo 3.10.

Moniaa. W.Sun'. dlniaiig S Ubr: i

DLZMZZ, Hiendorf. Äniee2

sonntagGr.patriot.Garten-KonzertfrÄ

Bach * Theater.
Rojsieo i>..Jul je i inFrack.

Das Geheimnis des Fürsten, s

IBunte Sühne
i neben Kaifee 4»rüber.

Tätlich ab 8 l?hr:
heilere

liünitlBü-tondß.
Eintritt und Garderobe frei, s

HÖLLE

( Kein Brücken- und Wege-Geld In Moorburg.^JÄtSS Brücke l.|
t, Station der Bochfcahn. u: Landungsbrücken.^

fiedi öar MMsn. dMZNsK

kiZMs, SrT'
sowie nach dem

WükMll WZMzü

heläßä „Katteyh“ ßlfenwerfler.
Nach Harbins via Waltershof, Neuhof, Altenwerder, Kattwyk

und Moorbur;.

ZLrmrsL, do L?. JieiJ:
Horch den KShlbrand:

Von Hamburg: 51?, 7, 8. 9, 10, 11, 12. 1, P', 2, 2*>, 3, 3», 4, 4*.
5, 6. 722, 9, 10 und 1122 Uhr.

Von Harburg: 412 (521 \on Moorburg), 7‘ 3, 9, 11, 1, 3, 430, 6,
7, 722, 8, 822, 9, 10, 1022 und HL Uhr.

Alsterhalle

n Alsterdamm 39

UhlenhoFsier s
Fährhaus g

Tagt. Ans. 7 Uhr, Sonnt. 4 Uhr: I

Gr. Konzert, I
ausgeführt v. d. Hainb. Konzert- I
Kapelle. Dirig. Herr Kapellm. E
Krüger v. Disch. Schauspielh. E

I Eintritt 35

Wochentags:

Nachimtiögs-Korizert I
bei freiem Eintritt.

Sonntags Mittagsessen

Gedeck M. 3 —

Fahrplan
Sonntag, 27. .1 mit 1915:

Von Hamburg:
Nach Estebrügije: nm. 2- >. 8

| Nach Cranx: vni. 8V?. 9* §, 10%,
; nm. 1,2%, 4'*,5! 28.GS,8 .-,11'

Nach Blankenese: vm. 8' &1 },
| 10’2,nm. 1.2’^,3» ;8.-r i,5%».';§.

Xa<h II;«nibnrß:
1 Von Extebrügge: vm. 7. nm. 8
n Von Cranz: vm. 6%, 8, 1( 1 .- I ! 'n.

nm. 12%. IV», 2%8. 6>8§. b
von B:ankenesc: vm. 11. 12,

nm. 2' 3, 3 4, 4'., 7V? , <ji'ä .
Die mit einem § bezeichneten

Teeren nur bei gatern etter i nd
nach Beiilrb »

MhöiisLansenfelflß
Besitzer; Wilh. Müller.

JesSea StmssSag? =

3r. Qari8H-K9BzcrL -<

bei Ohlsdorf.

VkWWUÄLtts-KEMKrt
nm Freitag, den 2. Juli 11)15.

zum Besten der Hinterbliebenen von Unteroffizieren und Mann-
schaiton des Landwehr-Inf -Regts. Nr. 31. Altona

unter Leitung des Kapellmeisters Müller-Brodern (30 Musiker). (
Anfang 7 Uhr. Eintrilt für Konzertgarten 50 Pf.

MBUttes vsNKL
Sa Dir. Hugo Ferry. b

Zn in Schreien!

„Frauenkampf“
I.ustspiel u. d. gr. Progr.
25 erstkl. Num. Einl. 5 Uhr.

(Ms Garten,MnusseeWÄllW (Endstation Linie 4)

Jeden Sonntag: Gurten n KfiüZSrt.
! Eintritt frei.

im Bieberhaus # Kirrtenallee.
SB Zirkuskinder tee

Nordischer Kunstfilm.
Schauspiel in 3 Akten.

Das adelten vom
Hidalgo Feuer

Drama in 3 Akten. s
| Das reichhalt. Wochenprogramm
; u. d. neuest. Kriegsvrochenbaricht.

KLEINES THEATER
Gr. Bleichen 23
Tel.: VIII, 1282

iur Welsen.
Jeden Nonntnß

Gr. Künstler-Konzert. s(

aldhotel Iserbroöksiiii*«

hX KaEee-Konzert.
Daseins! Besichtigung der v. d. Jugend-Komp, von Blankenese
rnd Umgecend a.’.je n ,;e:i Schul.'. ngräben. E Sanier, s

im Wandsbeker

* / Gehölz /

— Besitzer: A. EUndemann. —«

Sonntag, den SV. Juni 1015:

Großer Luftballon-

Weiße Dampfer mit gelbem
Schornstein.

Ab St.Pauli Landungsbrücken Nr. 3.

Nonntngs:

Dampfer
nach Blankenese, Wittenbergen, Sc!.; lau.

2, 21,2t. 3t, 3. 3-°. 4b, 4. 4%*.
5, 51',. 71/4, 73/t , 11%.

8. 8h. 9. 922*. 10.

MW AWMM.:
7%, 9, 10b, 10, 10-2, 11*. UV«.
12. 1, 2*. 2, 2i/jt. 3t, 3, 3%t, 4t,
4. 4%», 5. 7- 4. 11%.

612. 6V,*. 7-2, 6, 8«Ä 9-/4*. 9'.;,
N Schulau:7%,9,10.11*. IV z , 12,

2*.2.3+.3.4t.4.4't*5.7' t.lV •
V.Schul.: &n..»n< 10*1,11,11«*. I .

2, 3*. 4: j, 5", 61.*. 722,72:, 9 .922
Zur KirNchvnzeit:

|N.L8he:7%, 10,12,2,3,4,7' i,!V -.
, V. Lühe: 6%. 8'2, 1C*’, 12' 1, 1-4,

4">, 5%, 7%, 91
N. Stade: 7%. 10, 2, 4. 7> ; 11%.
V. Stade: 5, 7-/4. 9%. II, 2-«. 7%.

I V. Wlgchh. nach Hambj. morgs. 6.
I * Expreß-Sal.-D .Hamburg* direkt.
II Direkte SchnellfahrL

Wochentags:

vB!MenBse-:^5.'72 ' 3*

Miüöü WMerö^:
10. 12. 2. 3*. 4, 41 5, 7.

N. Schulau: lo, 12. 2.3*. 4. 4' 5.7.
V. Schulau: 0 4, &\t. V, 4-’, 5”,

6L, 712, 812.

Zur KirNchenzeit:
N. Lühe, Stade: 10. 2, 4 ,, 7.
V. Stade: 5, 7> 4. 2'», 5">
V. Lühe: 6-,-. 8%. 4>", 7-2.
N. Kolmar, Krautsand, Wischh.:
jeden Montag, Dienstag, Sonnabend
nm. 4% Uhr; zurück v. Wischhafen

1 jeden Sonntag, Dienstag, Mittwoch
morgens 6 Uhr. s

, *Bei gul.Wettcrhxpr.-Sal.-B. .Hamburg",

DercinS; tinb 8?ecmkntatten
nie bl« 115t“ -Tti-
Zeglid). abends —

Der brave Fridolin
iitrrtteiipofie in 0 Akt. von (üei
konko,v:kt. ajlifit v. Mar Ombrle
In Sone fitfettt vom Sierfafitr.

PARK

STELLINGEN

Täglich geöffnet

' n nn n

Teiles Bperetien-Tlißaier
Seamfe:
Juli njiltig. *
icnbs « Ubr..

£i>trrtten»oFe hi 3 ®ft. von öcorq
Ltonto!ü:fi, iDtifit v. 3üar Gabriel.

In Csne aesottt vom Verfasser.
Iiviacnt: Haycllmrift. Horst Platen.
R'ibolin ffellcnbcra,

Rrchlrelt Serin.Weblina
Umniv, seine ffrau -HanniReiinerS
AndreaSWinkelmanii. '

ffnbri kbessber Maiffeldniann
Rndolsslle.l.ffrau Min»a v.Leeincn
3fa Ritter. Tänaeriii.H»d>vig Volt
Carlos Ealegoti, • , ,

tseianolebrer SirasriedArno
ffraSauita.sein^trau.Annl« BadoS
AlbertÄöckcl, Schau-

toirlec CUnr.Loehinic

Hertba.Sr-und.EntNivS!
GesalurSschuteri» . Tball Laaae

Lodia. do li-ertrndSanivc
Ort der Handliinar Eine törobftadt.

Seit: isscaenivari.
Im 2. Akt Lied .In der Heiniat
blübt die Liebe nochinal so schön',

aefunaen von Eniil SchrocrS.
Preise Ser Platrc:

Orcheklerloae 4 SUI.. Parkettloge
o.äf) Sl. Orchester -ffaiitcuil 3 Nl„
1 Parkett L M.. Parkett I 50 M
.NittrldäEvn l.-ä. Reibe Ü M..
Balkon 1 Neisse. 1.50 Jl. Balkon
1 Jl.. Gettenbalkon 1. Reibe 1.50DL,

Tcitciibalkvn 75 PI.
Billettl orverkan! NN derTbeaterkasse
von 9—3 und 6—9 Ubr und an den

bekannten VeikausSstcilen.
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